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Frieden und Freundſchaſt. 








Das wollen angeblich die Bolſchewi—⸗ 


lieber zwanzig Tote bei einer Erplofion| "" "Finden der Sek 
vor dem Morgawihen Baukgeſchäft 
in New Mor. 


Biele Berjonen verlegt. 


So verſichert Tchitcherin. 


Der Sowijet-Miniſter des Auswärtigen 
über die Note der Ver, Staaten an 
Italien qAfgebracht. — Stellte es 
in Abrede, daß revolutionäre Stim— 
ungen in den einzelnen Ländern auf 
bolſchewiſtiſche Propaganda zurückzu— 
führen iſt. — Polen melden weitere 
Waffenerfolge. 










































Zahl der Opfer ſoweit noch nicht definitiv ermittelt. — Behörden ſind 
im Ungewiſſen, ob es ſich um verhängnisvolle Kolliſion oder Bom— 
bennttentat handelt. — Nah einer Verfion Follidierte vor der Banf 
ein Automobil mit einem Lajttungen, der mit T. N. T. beladen 
war. — Die Aufregung eine unbejchreiblidye. — AMftienbörje, die im 
ielben Gebäude iit, ftellte fofort Geihäftsbetrieb ein. — Nugen- 
icheinlich Fein prominenter Yinauzmann getötet oder verlegt. 


———_ 


Londe.., 16. Sıpt. Somjet Ruf: 

land erachtet eS für notwendig, mit 
ben bejtehenden Regierungen in allen 
Ländern der Melt friedliche und 
freundichaftliche Beziehungen herzu- 
ſtellen, ſchreibt das Arbeiterorgan 
„Daily Herald“, den Proteſt des ruſ— 
ſiſchen Miniſters des Auswärtigen 
Tchitcherin gegen die Note über Ruß— 
land, die der Staatsſekretär der Ver. 
Staaten BainbridgeColby an Italien 
geſandt hatte, berichtend. Ichitcherin 
hofft, dem „Herald“ zufolge, Amerika 
würde die „kurzſichtige Politik“ Col— 
bys zurückweiſen, und er gibt auch 
der Hoffnung Ausdruck, daß „unge— 
achtet weitgehender Unterſchiede in 
ihrer Organiſierung“ normale Be— 
ziehungen zwiſchen den beiden Län— 
dern hergeſtellt werden. 

Tchitſcherin erklärt den von Colby 
und bon anderer Seite gemachten 
Verfud, die in allen Ländern jebt 
berrfchende revolutionsfreundliche 
Stimmung ber bolfcheriftifchen Pro- 
paganda in die Edhuhe zu fchieben, 
für „eine nicht dur) Tatfachen erhär- 
tete Verleumdung“ mit dem Hinzu: 
fügen, die Eoijetregierung hätte in 
den Ländern feine Propaganda ge= 
trieben, in benen fie fich verpflichtet 
habe, sich jebweber Propaganda zu 
enthalten. Bei Fallen von augen 
ſcheinlicher bolſchewiſtiſcher Propa— 
ganda in ſolchen Ländern habe es ſich 
um die Tätigkeit von „agents propo⸗ 
cateurs“ gehandelt. Die revolutionäre 


New VYork, 16. Sept. Heute ge⸗ſetzlich verſtümmelten Leichen von drei 
gen Mittag ereignete ſich vor dem Mädchen. 
Gebäude des Bankhanſes von J. V. Viele Mädchen unter den Verleuten. 
Morgan & Co. an Wall Strafe eine) Unter den Verletzten befanden ſich 
ganz furchtbare, Exploſion die in piefe weibliche Ungeftellie ber 
ganz Manhattan verjpürt wurde. in den in der Nachbarfchaft ge: 
Es wurden eine Anzahl Perjenen|jegenen Gebäuden, benn überall 
auf der Stelle netötet and die Zahl | waren die Feniterfcheiben durch den 
der Rerleisten it jehr bedeutend. |Quftprud zertrümmert und die Ge: 
Kurz vor 1 Uhr waren über 20|bäude maren auch andermeitig be- 
Yeichen nehurgen Worden und die fshädigt worden. 
Zahl der Xerleisten belief fi anf! 


etioa 200 Perjonen. Der Sahjhjaden mar ein ganz 
War c3 cin Unglüdsfall? tiefiger. Im ganzen Finonzdiftritt 
Etwa eine Stunde nad der Er-|sab es feine heile Feniterfcheibe. 
plojion gaben die Polizeibehörden) Am Morganfchen Gebäude war die 
der Anſicht Ausdruck, daß es ſich um | ganze Vorderfront demoliert und 
eine Erplojion handelte, die duch auch daS gegenüberliegende Unter: 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen einem ſchatzamt war ſchwer beſchädigt wor— 
Automobil und einem mit T. N. T. den. Von den benachbarten Gebäu— 
beladenen Laſtwagen verurjadht|den maren durchweg Gteinteile ab- 
tworden var, die zwilchen dem Mor- | gefprengt worden und Die Straße war 
aanichen Gebäude and dem Geban-jmehrere Zoll hoch mit Glasſplittern 
de des Vereinigten Staaten Unter- bedeckt, ſo daß ſofort 50 Straßen⸗ 
ſchatzamts kollidiert waren. feger reqquiriert wurden, um die 
Zur Begründung dieſer Behaup· Straße für die Ambulanzen paſſier⸗ 
tung wurde darauf hingewieſen, daß bar zu machen. 
an dieſer Stelle neben einem zer⸗ Truppen kommen zum Schutz des Un— 
trümmerten Automobil ein ebenfalls erſchatamts. 
demolierter Laſtwagen aufgefun- Am Unterſchatzamt wurden zum 
den wurde. Zu ihrer Theorie, Schutz der in demſelben befindlichen 
daß es ſich bei der Exploſion um T. großen Werte ſofort eine Anzahl Po— 
N. T. handelte, kommt die Polizei iziften ftationiert, die fehr bald durch 
durch die Tatſache, daß kein großes Regierungstruppen von Governors 
Loch in das Straßeupflaſter geriſſen Island erſetzt wurden. 
were il, was * — | Börſe ſtellt Geſchäfte ein. 
Aloſion der Fall geweſen wäre. * 5 ne . 
Dr weig in Erfahrung nebradit| NT ber Vörfe, bie ji im Mor: 
; : aanichen Gebäude befindet und ivo 
werden konnte, find Feine hervorra- |. : 
2 Ar « die Erplofion jelbjtredend ebenfalls 
genden Finanziers * ner ver- viefige Aufregung verurfacht hatte, 
lekt worden. —— — wurde der Geſchäftsbetrieb unver— 
und Henry FR. BO gg * züglich eingeſtellt und der Börſen— 
Chefs des Bankhauſes J. P. Mor— cusicuß verfügte, daß aue Adüefe— 









Ter Sahichaden ganz riciig. 
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Bewegung der Arbeiterfhaft in den | 
verfchiedenen Ländern fei eine völlig ı 
interne Angelegenheit. 

„Kommunismus fann nicht durch 
Gewalt aufgezwungen werden und 
der Kampf zu Gunften des Kommus 
niemu3 muß bon den Mailen jelbit 
geführt werden. irn Amerika und in 
bielen anderen Ländern haben bie 
Urbeiter weder die Gewalt an fid 
gerilfen, noch find fie von der Not= 
wenbdigfeit eines derartigen Schritte3 
überzeugt.” 


Rolen melden die Eroberung Kowel’s. 


























gan & Ko. befanden fid) zur Zeit in tungen von Wertpapieren bis Mon:| Waridau, 16. Sept. In dem 
der Banf, Famen jedod unverletzt aufgeſchoben ſein ſollen. Das amtlichen polniſchen Bericht wird 






davon. 


KEN PRO die Eroberung von Komel in Wol- 
Eine andere Be ; 


bunien jeitens der polnischen Trup- 


Komite wird im Laufe des Nachmit- 
tags noch) eine weitere Situng abhal- 









Nach einer anderen — —— ten. pen gemeldet. Die Polen machten 
vr rg en Bank, Morgan's Sohn durch Glasiplitter ver- |Dierbei 3000 Gefangene ımd erbeu- 
mobil vo ‚ 


teten 36 Gejchüitße, 

Sunius Spencer Morgan, ber Wraugel meldet Siege. 
Sohn von 3. P. Morgan, der einer| Paris, 16. Sept. Es find neue 
der Teilhaber der Firma ift, wurde) Maffenerfolge des Generals MWran- 


und ala danır Detettives ber Bant letzt. 


auf das Gefährt zukamen, ſtieg einer 
der Inſaſſen aus und ließ entweder 
zufällig und abſichtlich etwas, was 





inli i i t. Er|acl, des Führers der Bolihewiiten- 

augenfheinlih eine Bombe war,jdurd Glasſplitter ſchwer verletz gel, des Führers der Boljcewiiten 

fallen ftellte die anfänglich verbreitete Nach Igegner in Südrußland hierher ge— 
einem benach- |richt, daf e& ich um eine Bomben- 


meldet worden. Mm Don bat Ge- 
neral Nazarof die Eifenbahnverbin- 
dung wilchen Moronefh ımd Zari- 
zun zerjtört und in Malifon bat jidy, 
iwie e8 heißt, die 345 Divifion der 
Tolihewijten ergeben. 

Dffeniipverfuh der Nufien gegen Lem: 

berg vereitelt. 


Marichau, 15. — * Laut —* 
ur. 022 :, leingetroffenen Nachrichten waren bie 
der nz. befindlihes Dynamit Polen — an Kämpfe mit 
berurfa t worden, den Bolfchewiften am Oberlauf des 
Temoliertes Automobil gehörte Apothe: | Bug erfolgreich, und den Somjet- 
fer in Newarf, 3. 3- trupren, Die für einen Angriff in ber 
Laut der Lizensnummer war das | Richtung auf Lemberg zufammenge- 
demolierte Automobil Eigentum von | zogen worden maren, ift eine Nieber- 
Eee Zee, 171 2> Dritte i lage bereitet worbeıt. 
Siraße, Süd Drange. Beldon war : ; . 
Gerhäftsführer einer Wpotbete in| er An in Ratu er 
Nemwart. Wie in Newark ermittelt Sonftantinopel 12, Sept. Die 


wurde, mar Beedon bon bort am gegen die Bolfchemiften gerichtete 


Vormittag fortgefahren, um einen : | 
Der In Bat Cine aufn. Bauern, I De, Betr, a 


Was ein Chauffeur gefchen haben will. 
Hiram Davis, per Chauffeur des | PN SENER. 

Anwalts MWinslom ©. Pierce von !Fadaver, die an der Stätte der Er- 
Nr. 40 Wall Strafe, teilte der Po-|plofion gefunden wurden, find von 
lizei mit, er babe gefehen, wie un-|der Bolizei verjchiedenen Bauunter- 
mittelbar vor der Erplofion ein |nehmern gezeigt morben, um ihre 
Teuerftrahl aus einem Automobil! Meinung darüber einzuholen, ob e3 
kam, das ſich gerade in der Mitte |Tih um ein Fuhrivert Handle, toie 
zwifchen dem Morganfchen Gebäude | man fie zur Beförderung von Erplo- 
und dem Unterfhagamt befand. | Tipjtoffen benußt und mehrere der 
Eine Unterfuhung des dort Iiegen- | Bauunternehmer bejahten dieſe 
den gen Besiits für= | Frage. 

berte jeboch feine Vemweife für die] Angeblich vier Angeftellte von 
Behauptung zutage, daß in dem Aus Morgan A getötet. 
—— eine Exploſion ſtattgefunden Wie der Geſchäftsreiſende Charles 
Bi Matthews aus Brooklyn behauptet, 
Temalierie Zaftwagen „fieht wie. Bal- —* — bie Grolofin —* * 


Perſonen, die ſich in | dap ı i 1 
barten Woltenichaber befanden, ga= |erplofion im Morganjcen Gebäude 
be ioieder eine andere Schilderung !hanbele, entjchieden in Abrebe, 


bezüglich biefes borgefahrenen Auto= | Ggpfoiion wurde durd) auf der Strafe 
| 
fonen ums Leben gelommen  feien, 


mobils. Ihren Angaben zufolge ſtie- befindliches Dynamit verurſacht, fagt 

gen alle Inſaſſen aus dem Automo- Molizeitommiijär. 

aber bis gegen 2 Uhr waren 20 Lei—⸗ verwagen aus. geſtellte von J. P. Morgan & Co. 
chen fortgeſchafft worden. Unter) Die Ueberrefte be zertrümmerten | darunter a ötet, bie im 


bil. Diefe Augenzeugen behaupten Polizeisommiffär Enrigbi erflär- 
auch, daß es fih augenfheinlih um|ze ihm fei von Teilhadern des Mor: 
diefen Leichen befanden fi bie ent- Zaftwagend und bie 3 n Pferde> Bondbeptartement 


eine Zeitbombe gehandelt habe. Nac } aan’icen Banthaufes mitgeteilt wor- 
der erſten Verſion waren die In— 
ſaſſen des Automobils unter den 
Toten oder Verletzten, während ſie 
den Angaben der Perſonen in den 
Wolkenſchabern zufolge, entkommen 
waren. 

Chauffeur ſtammte aus Bronx. 

Unter dem demolierten Automobil 
wurde eine Chauffeurslizens gefun— 
den, die für Jerome H. MeKeen von 
Nr. 1407 Nelfon Avenue, Brong, 
außaeitellt mar. 

Sind es Bombenſplitter? 

Die Unfallstheorie verlor etwas 
an Glauben, als kurz nach 1 Uhr die 
Mannſchaften der Bombenableilung 
der Polizei anlangten und bei ein— 
gehenden Nachforſchungen an der 
Unglücksſtätte Metallſplitter fanden, 
die ihrer Anſicht nach möglicherweiſe 
bon einer Bombe oder Höllen— 
maſchine ſtammen könnten. 

Zahl der Toten noch nicht definitiv er— 
mittelt. 

Die Zahl der Toten konnte vor— 
läufig noch nicht mit Beſſtimmtheit 
ermittelt werden und es waren die 
widerſprechendſten Gerüchte im Um— 
lauf. Von verſchiedenen Seiten 
wurde behauptet, daß über 30 Per⸗ 


den, die Exploſion wäre durch auf 
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Chicago, Donnerstag, den 16. September 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 











pion hat glänzenden Sieg ı 





Die nominierten Sandidaten. 


Stantdämter 


Republifaner Demokraten 


Bundesſenator 


Frank L. Smith oder Wim. B. Me⸗Robert Emmet Burke. 
Kinley. Waller. 


Gouverneur 
Leon Small oder John B. Oglesby. | Names Hamilton Lewis. 
Vize-Gonverneur 
oder Fred E. Walter W. Williams. 
I 


Sm. 9. 9. Miller 
Sterling. 
Staatdjefretär 
"nm. 9. Neid oder &. 8. Emmerjon. Arthur W. Charles. 
Staats-Rechnungsführer 
Julius Johnſon oder Andrew Ruſſell. James J. Brady. 
Staatsſchatzmeiſter 


Edward E. Miller oder George BE Nyan jr. 


Keys. 
Generalanwalt 


Richard J. Barr oder ©. J. Brun-James T. Burns. 
dage. 


Schreiber des Oberſtaatsgerichts 

Edward Schneider oder C. V. Weil. George F. Johnſon. 
Beigeordnete Kongreßabgeordnete 

Bm. E. Maion und Richard Yated.| Wm. N. Belt und C. S. Schneider. 


Gountyämter 


Republikaner Demofraten Republilaner Demokraten 
Gountyrichter Schreiber des Appelihofcs 
Frant S.Nigheimerzrancis X. Bufh  Hrancis P. Brady Matt Franz 
nm Mitalieder der Affeiforenbehörde 
Robert €. En le em Belt — — 
William H. Weber James H. Wells 
Grundbuchführer Mitglied der Reviſionsbehörde 
John P. Garner T. J. Crowe 


Chas. V. Barrett M. K. Sheridan 
County⸗Vermeſſer 
Ben H. Suhr Kein Kandidat 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde 


Morris Eller P. J. Carr 
Alexander N. Todd Michael Roſenberg 
Lawrence F. King Thom. M.Sullivan 


Schreiber des Kreisgerichts 
Auguſt W, Miller Walter J. La Buy 
Schreiber des Superiorgerichts 
Sam. E. Erickſon Charles J. Michal 
Koroner 

Peter M. Hoffman Mathias Aller 


Stadtrichter 
Republikaner: 
George B. Holmes 
Samuel H. Trude 
William L. Morgan 
John A. Bugee 
William R. Fetzer 
Henry M. Walker 
Robert E. Gentzel 
Aſa G. Adams 
Laurence B. Jacobs 
Joſeph W. Schulman. 
Erſatzwahl. 
Theodore F. Ehler A. A. Pantelis 
Kongreßargeordnete 


itT: 

. Martin B. Madden. 

. ame R. Mann. 

. Elliott W. Sproul oder William 
W. Wilſon. 

John Golombiewski. 

. Racob Gartenftein. 

. Ihomas 9. Teventih. 

.M. 4A. Michaelfon. 

. Dan Barrillo. 

9 Fred A. Britten. 

. Edgar 3. Goof oder 

Chindblom. 


(voller Termin). 


Demofraien: 
Dennis ®, Sullivan 
Leo 3. Toyle 
Frank 9. Graham 
Edmund K. Jared 
James A. Tonanoe 
Frances Borelli 
Sofjeph A. Graber 
William 3. Lindfay 
James Meinernen 
Edmond L. Mulcahy. 


| 
| 


James NR. Gornan. 
James J. Leddy. 
Thomas M. Crane. 


John W. Rainey. 
Adolph J. Sabath. 
James MeAndrews. 
William J. Cullerton. 
Stanley H. Kunz. 
Eugene L. MeGarry. 
Carl NR. 
Kohn Haderlein. 


StantsSfenntoren 


E 


2. George M. Van Lent. John M. Vowell. 
4. Robert W. Schulze. Frank MeDermott. 
5. James E. MacMurray. Harry N. Strouß. 


‚. Marſhall V. Kearney. George MeHale. 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
Republikaner: Demofraten: 


Lohn Griffin. 


Vezirt: 

. Billtam M. Brinfman. 
©. 4. Turner. 

Peter S. Krump. 


S Samuel E. Weinſhenker. 

Frank Ryan. 

. Warren ®. Touglas. 
Adelbert ©. Roberts. 


. Arthur 3. Rutihamw. 


George Garry Noonan. 
James P. Boyle. 
Henry L. Ebeling. 
John F. Healy. 


Robert E. Wilſon. 


Sidney Lyon. 
Charles W. Baldwin. 

Emal A. W. Johnſon. 
George Seebacher. 

Edward P. Caſtle. 
Arthur F. Voluz. 

. David E. Shanahan. 


W 


nr 


John W. McCarthy. 


Zofeph Placef. 
homas A. Doyle. 
Frank J. Ryan. 


James W. Ryan. 


VPeter F. Smith. 
Joſeph Perina. 
Charles Coia. 

Jacob W. Epſtein. 
James T. Prendergaſt. 
John F. Berry. 
Benjamin M. Mitchell. 
Michael F. Maher. 
Thomas P. Keane. 


John G. Jacobſon. 


Joſeph Vetlak. 
Joſeph A. Trandel. 
James M. Donlan. 
Laurence C. O'Brien. 
Bernard J. Conlon. 
Frank J. Seif jr. 


William H. Cruden. 
Philip M. Geiſeler. 

3. C. A. Young. 
Gotthard A. Dahlberg. 

5. Thomas Curran. 


Peter Fosco. 


.Solomon P. Roderick. 
Charles E. Mariner. 

Frederick J. Bippus. 
Charles Rasmuſen. 

3. Edward M. Overland. 
William G. Thon. 

5. Theodore R. Steinert. 
John P. Remus. 

7. Edward Walz. 


— 
— 
=. 


. Bohn T. Yoyee. 


. Garl Mielfer. 
George A. Willifton. 


heißt einen immer größeren Umfa”g 


Die Ruhe wurde dur die Mann 
Ihaften der Roten Garde mieder- 
bergeftellt, die mit Mafchinenge- 
mehren an den michtigften Straßen- 
freuzungen pojtiert wurden. 
Bolſchewiſten⸗Putſch. 
Arbeiterbörſe in Londoner Vorſtadt 
zeitweilig von Krawallierenden beſetzt. 
London, 16. Sept. An die 500 
Perſonen, deren Führer ſich für einen 
Bolſchewiſten erklärte, ſetzten ſich 
heute gewaltſam in den Beſitz der 
Arbeiterbörſe in Harlesden, einer 
öſtlichen Vorſtadt Londons. Sie wur— 
den jedoch prompt von der Polizei 
wieder aus dem Gebäude vertrieben 
2 da 


an. Die Ruſſen, die kürzlich Baku 
räumten, befinden ſich noch immer 
auf dem Rückzug. 


Nachrichten von Krawallen in St. Pe— 
tersburg beſtätigt. 


Paris, 16. Sept. Dem Ausmwärti- 
gen Amt ſind in Depeſchen aus Ko— 
penhagen die vor etlichen Tagen ein— 
getroffenen Nachrichten über Volks— 
erhebungen und Meutereien in St. 
Netersburg beſtätigt worden. Laut 
den jüngſten Nachrichten wurde von 
den meuternden Mannſchaften et— 
licher der bolſchewiſtiſchen Kriegs— 
ſchiffe auf St. Petersburg geſchoſſen 
und es wurden auch verſchiedentliche 
Verſuche ſeitens der unzufriedenen 
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32. Jahrgang. — Nr. 221. 


— 





00’5 gelingt? | Ei 


Oeſterreich will wieder — 
Anſchluß an Deutſchland zu 
erlangen. 








Das ganze Thompſouſche Countyhticket 
nominiert. 


Vielleicht auch das Staatsticket. 





| 
| 


Bölferliga wird angegangen 
werden. 








Kanzler Nenner gibt fih jedod) vorlän- 
fig feinen roligen Hoffnungen hin, — 


bin. — | Am Gomnty dürfte jih die Mehrheit für die Thompiunicen KAandida- 
Verfichert jedod, das ichliehlich ein 





Bufammenfchluß Tentichlands und ten auf 80,000 bis 100,000 ftellen. — Nachrichten ans dem Stante 
Tefterreich8 erfo.gen wird, — Un noch jehr unvollitandig. — E3 fragt ji, welche Mehrheiten das 
garn fieht ſich einem Fehlbetrag von Lowdenſche Ticket dort aufzuweiſen haben wird. — Auf demokrati— 
zehn Milliarden Kronen gegenüber. 5 EEE U z = = — 
— Tisza's Mörder erhalten ihren ſcher Seite iſt Staatsanwalt Hoyne von Michael L. Igoe geſchla— 
Lohn. gen Wurden. — James Hamilton Yerwis al3 Gonvernenrsfandidat, 
| Nobert E. Burfe al3 Kandidat für das Amt des Bundesjennturs 

Wien, 15. Sept. Gelegentlich ber | anfneitellt 

im November in Paris fiattfinden- faeſtellt. 

den Sitzung des Rats der Völkerliga 


wird derſelbe darum angegangen wer— ie Republikaner. 
den, dasVerbot gegen eine Verſchmel— 
zung Oeſterreichs mit Deutſchland 
aufzuheben, wie der öſterreichiſche 
Kanzler Dr. Karl Renner heute ge⸗ 
legentlich einer Rede in Innsbruck 
ankündigte. 

„Die Völkerliga,“ fügte er hinzu, 
„iſt jedoch der Hort des Imperialis— 
mus, und ſolange das imperialiſti— 
ſche Frankreich in der Politik eine 
führende Rolle ſpielt, werden wir 
wenig durchſehen können. Durch 
Gewaltmaßregeln können wir über— 
haupt nichts erlangen und wir müſ— 
ſen uns daher gedulden. Der An— 


— Die Demokraten. 
Gouverneur Lowden und Bürger- Das Hauptintereſſe bei den de— 
meiſter Thompſon haben geſtern ihre mokratiſchen Vorwahlen konzentrier— 
Stärke mit einander gemeſſen. Low- te ſich auf den Kampf zwiſchen 
den erlitt dabei in Coot County eine Staatsanwalt Maclay Hoyne und 
vernichtende Niederlage, und aller Michael L. Igoe. Der lehztere iſt als 
Wahrfigeinlichkeit nach ift er auch im | Cieger aus ihm berborgegangen; 
Staate geichlagen worden. Da die, trogdem KHoynme von der offiziellen 
borliegeuden Berichte noh ehr un |; demofratifhen Countyorganifation 
vollftändig find, Iaffen fich zurzeit!indoffiert war und feine ganze Mas 
teine zuverlafjigen Angaben darüber |fhine in Bermegung gefeht hatte, 
machen, ob und mit ivie bieten | mußte er feinem Gegner weichen. 
Stimmen Frank Smith) von) ‘goes Sieg wurde lange von ben 
Tivigbt und Yen Small von Kan- | Vertretern der demofratifchen Orgas 
fafee, republifaniicher Kandidat für! nifation mit George Brennan an der 
den Bındesjenat bezw. Gonverneur, | Spibe beftritten, aber ſchließlich zu— 
ſiegten. Damit wurde zu gleicher 


—3 


\? 
m. 








| gegeben. 
Den legten vorliegenden Berichten | Zeit beiiefen, dah, die Stärke der 
nach ftellte fih das Votum für die! Demokraten nicht mehr auf Seiten 
tepublifanifchen Bundesfenatoren- | Brennans, der nach dem Tode Roger 
Kandidaten mie folgt: Sullivans zum demokratiſchen, Boß“ 
Im Staate in 1378 aus 3264 Pre- erkoren wurde, liegt, ſondern auf 
zinkten Chiperfield 21,5424, Me- dem Flügel, der vonCountyclerk Ro— 
Kinley 86,620, Smith 53,964. bert M. Smeiter und Dennis Egan 
sn 1520 aus 2210 Ehicagoer Be: | tommanbiert wird. Hohrles Angrif- 
zirten Chiperfield 6818, MeKinley fe geger. die lehteren fcheine® ihm 
68,112, Smith 123,999. mehr geſchadet als genützt zu haben 
In 9 aus 263 Landbezirken von | Robe-t E. Burke nominiert. 
Eoof County Chiperfield 39, Mein Eine Ueberraſchung brachte Ro— 


ſchließlich kommen, denn Das ge⸗ 
ſamte Proletariat iſt zugunſten dieſer 
Verſchmelzung und bereit, dafür zu 
kämpfen.“ 
Ungarn ſieht ſich einem Fehlbetrag von 
zehn Milliarden Kronen gegenüber. 
Budapeſt, 14. Sept. Das unga— 
riſche, heute vom Finanzminiſter Za— 
ranyi der Nationalverſammlung un— 
terbreitete Budget, weiſt einen Fehl— 
betrag von zehn Milliarden Kronen 
auf. Die Ausgaben beliefen ſich auf 


zwanzig Milliarden Kronen, denen ley 131, Smiih 432; zufammen Ann, 

Fon . r ; ’ ou, ( | . - Burke⸗ 
Einnahmen im Vetrage von nur zehn Ghiperfielb 28,401, MeRinfen 154 zeit Sumet BUN 
Milliarden Kronen gegenüberjtan= |g63, Smith 178,395. Ber —— Vielfach war 
den. Der Fehlbetrag wird durch eir| Für tie republifanifchen Souber: |' gedeutet Worden, DBurfe habe 


(„ausgejpielt“ und fei feinem Geg- 
|ne: Beter Waller bon Kewance 
Inicht gewachien, Mit einer wie 
großen Pluralität Burke ſiegte, 
konnte noch nicht mit Beſtimmtheit 
feſtgeſtellt werden. 


ne Kapitalsſteuer und eine im Aus— 
land unterzubringende Anleihe ge— 
deckt werden. Der Miniſter bemerk— 
te, größere Sparſamkeit ſei unbe— 
dingt notwendig. 4469, Small 61,061, Woobruff 
In den Zeiten bor dem Sriegeig579. Sn 1520 von 2210 Chicagoer | | 
überftteg das ungarijche Budget nie | Bezirken Garlittom 6893, Oglesby Lewis Gouverneurskandidat. 
mals den Betrag von zwei Milliar⸗ 62 638. Small 126,887, Woodruff| Der ehemalige Bundesjenator 
den Kronen. | 4566. In 9 aus 263 Landbezirken | james Hamilton Lewis hat die be 
„Es ift fein Grund vorhanden, zu yon Coof County Carlittom 24,\mofratifhe Gouverneursnomination 


verzweifeln,“ bemerkte ber Yinanz- | Halespy 116, Small 472, Woodruff erhalten und zwar, wi in 
minifter bei der Crörterung bes Bub-| 40 urn» > en aivar, tie allgemein’ gi 


neutsfandidaten wurde die folgende 
Stimmenzabl abgegeben: 

Sm Gtaate in 1455 aus 3264 
Bezirfen Earlftrom 7221, Dglesby 








an a ; zufammen Garlftrom 14,138, |gegeben wird, mit einer beträchtlichen 
get3, „ba alle, europäifchen Länder | Hgtespn 157,243, Small 188,420,) Bluralität über feinen Gegner 
an genau denfelben Zuftänden Ieiben, | Moodruff 14,189. D’Hara. 


mie fie hier berrfchen.“ 
Tisza’3 Mörder erhalten ihren Lohn. 
Budapeit, 15. Sept. Stefan 
Bodo und Sztenyfowsfi find von 
einem Sriegsguidt der Grmor- 
dung des Grafen Tisza, der am 1. 
November 1918 erihoilen worden, 
Ichuldig beiurden und zum Tode 
dur; den Strang berurteilt wor- 
den, Ter Nngeflagte Huettner 
wurde wegen feiner Beteiligung an 
dem Verbreden zu 15 Jahren Ster- 
fer verurteilt und Eugene SNagoj 
und Wilhem Brienze, zwei weitere 
Angeklagte, wurden zu je drei Mo- 
naten Gefängnis verurteilt. 
Das neue tichechu = jlowarıiche Kabinet. 
Prag, 16. Sept. Yan Cerny, ber 
oberſte Vollſtreckungsbeamte von 
Muhren dürfte in dem neuen abi: 
net den Vorfig jowie auch das Por- 
tefeuille des Minifteriums des in- 
1. r übernehmen. Das alte Kabi: 
net war heute in Situng, um ’or= 
tell die Demiffion in die. Vege zu 
leiten, 


Sieg im County. In 228 aus 3264 Bezirken wur⸗ 
Thompſons Sieg im Coot County den für Burke 3688, für Waller 
war ein glänzender. Bereits geftern (4221 Stimmen abgegeben, in 1621 
abend beim Bekanntwerden der erften; Chicagoer Bezirken aus einer Ges 
Wahlreſultate herrſchte kein Zweifel ſamtzahl bon 2210 für Burke 39,- 
mehr darüber, dab die Kandidaten |313, für Waller 38,284. Der demo» 
der „National Republican Party“ | ratifhe Gouverneursfandidat Yas, 
der Lowden-Brundage-Deneenſchen Hamilton Leis erhielt in 274 aus 
Faktion, in faſt ſämtlichen Wards 32267 —— ım Staat 7447, fein 
eine böje Niederlage erlitten Hatten. | Gegner D'Hara 1721 Stimmen, im 
Allerdings fchien eg während ber er= | Chicago ftellten fich in 862 au& 2210 
iten Stunden, al3 ob einzelne a el * 
er ie Gejamtzahlen, 
didaten der Yomwdenfaktion genügend | fotveit fie 6i3 jet befannt find, alfo 


Stimmen auf ich vereinigen miür=| !" : - —— 
den, um ihre Thompſonſchen Gegner zen beziehungsmeife 7165 


zu fihlayen, cher fpätere Refultatel' "I", u ; 
machten diefe Annahme zunichte. So|., — , die Demokraten für die mei- 
iaß Countyreforder Sofeph $. Haaz ſten Aemter nur einen Kandidaten 
feinem Gegentandidaten John P. im Felde hatten, war der, Wahl- 
Garner arg auf den Ferſen, ſodaß es ——— — —— 
RR: — aintereſſant, wie der r 
‚elöft im Thompfonfchen Hauptquar Walter W. Williams murbe zum 


tier hieß, Garnerd Eieg fei ameifel- |. - 
haft, aber die allgemeine Stärfe u ee nonstmiegh; ‚Arthur 
Thompſonſchen Tickets brachte eben des —— Staatsſekretär; Ja⸗ 
da auch jolhe Kandidaten der Ge-!. Dr. on 2 taatlichen Rech» 
nenfaftion zu all, die ich, I | oc Ge⸗ 
Haas, als zuverläſſige, tüchtige ———— yan je. Zum 
amte erwieien hatten. So fiegt Gar-| Fon 2 Dierftcnts *— 
ner mit ſubſtantieller Pluralität. Ri ee 7 —— € 
ellander, Lomwdens Kandidat für ns 2 — fowie €. ©. 
das Amt des Schreiber des Super | Bea eigeordneten 
iorgerichts, ſchien eine Zeitlang ſei⸗ ——— 
nem Gegner Sam E. Erickſon vor— Im County. 
aus bleiben zu wollen, doch änderte In Goot County Tieat — 
ſich auch dies bald. Erickſon — X. Buſch a1 Gone 
Sieger. ter; T. J. Crowe als Grundbuch 
Die übrigen County-Kandidaten. fuhrer; Walter J. LaBuy als Kreis- 
gerichtsſchreiber; Charles J. Michal 


—8* 


— — — —— — — — —— — — — — 





— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch cin” Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 



















Chicago und Umgegend: Klar heute Frank S. Righeimer gewann die 





en a Mittlere Luftwärme, |Nomination für daS Amt des Coun— Pr ei 
».eitlihe Winde, bie fih heute abend |4yrichters verhältnismäßig Leicht, | 2a» Aller als storoner, dinge 
zu leichten veränderlichen geitalten, Cohen und James H. Wells «ls 


troßdem fein Gegner Edwin V. OI- 
fon eine äußerjt heftige Nampayne 
aeführt hatte und der Wählerfchaft 
fein Inbefannter ar. 

Nihter Robert E, Eromwe ficherte 
fih die Nomination für die Staats— 
anwaltichaft mit einer beträchtlichen 
Pluralität über feine Gegner Ta- 
vid F. Matchett und Richter Barney 
N. Barafa. Seine Pluralität war 
iedodh nicht jo groß, wie man im 
‚[Tbompfon-Sager erwartet‘ hatte. 

Be auf 5 * — ir 


Sonnenuntergang, beute: 6:58, 

Synnenaufgang, morgen: 6:31, 

Monduntergang: He:ite abend 9:14, 
Ser Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nach 
Jen amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von geitern Radmittagn 3 Uhr an: 

Uhr nadım.......837 2 Ubr morgend....60 
Uhr nadm....... S3) 3 Ube morgens. ...67 
4 Ubr morgen3. ...66 
5 Uhr morgens....6i 
6 Uber morgeng... 
500 —— 64 
morgens. ... 


| Mitglieder der Affefforenbehörbe und 
IM. 8. Sheridan ala Mitglied ber 
| Reviſionsbehörde. 

Haderlein nominiert. 


Ald. Kohn Haberlein err 
mit Leichtigfeit die Nomin 
zehnten Kongrekdiftritt. An über 
gen jheinen fämtliche Kongreklandi= 
daten nominiert zu fein, bie von bee 
bemofratiiden Drganifation in 
Richter Bataſa, der auf der 
i Ey: ’ 















ang ſich 














— 





Ubr abends...... 
Uhr abend$,.... 
Uhr abends ... 
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Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 16. Septenber 1920. 
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Dieſe Verkäufe für Freitag in beiden eade BVVeen konnen, daiß derartiges im Spiele 


— + 


ir 
4 


Ir 


E > 
. 
ag 
| ' Bösdlfiger bedrudter Gar⸗ 


% few r 
Gardinen-Serim 
dinen ⸗SEScrim, Cretonne⸗Mu⸗ 

7 twürfe. 


jter, Bogels und Blumen-Ents 
Luelität für Ehzimmers und 


"MIEWAUKEE AVE.' 
—— 


N 


Ä 2 STORES: 


jorie, naiurgrau, Größen 34 bis 46, zu 
Merino oder gerippte Hemden und Bein 


Flichgefütterte Winterfhwere Nnion- 
u. - er in Eerufarbe, Größen 
34 bis 46; dies ijt eine Epe=. 
zialität zu 51.98 

Flichgefütterte Union-Euits für Kna— 
ben, ſchwere Baumwolle, gerippt, 98 
Größen 24 biß 34, fpez. zu c 

Gebleichte weiße gerippte baumwollene 
Union-Suits für Mädchen, Drop⸗ 89 
ſitz, alle Größen, Freitag zu .. c 


eine ausgezeichnete 


» 
\ 
BER a 
» Küchengardinen; ſehr ſpeziell, 
> 


: Nr a. 
die Yard zu 


272C 


a 


Ein 
deriteh 


idwere Winterforte, naturfarbig, alle Gröfen, zu 


WA.WIEBOLDT &CO. 


„LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


— —— 


Unterzeug 


8.0 wolfene Hemden und Beinkleider für Männer, jchwere Winter: 


53.75 
$1.59 


Serippte fließgefütt, Leibchen oder 
Veinkleider für Damen, niedr. Hals, 
feine WUermel; bejcht die feine 97 
Qualität diefer Ware; wur.. c 

Gerippte baummoll. Union » Suits 
für Damen, weicher, ivarıtier 98 
Kap Finifb, regul. Größen, c 

Leibchen für Babies, teilweife Wolle, 
unvolljtändige Größen, — 9 
Werte bi3 69c, zu c 


Heider für Männer — 


nf jeit Jahren 


glüdflicder Einkauf, dem twir nicht ti: 
en fonnten; er bringt den Preis unter 


die Materialfojten, und wir wiifen, daß jolche 


Werte 


den meilten Damen willtommen find. 


Beaded Georgette Kleider, in weiß und in 


fleiſchfarbig; 


Feine 
fälli 


Meſſaline- und Satin-Kleider in ge— 
gen Faſſons; 


Taffeta-Kleider in einer endloſen Auswahl 


von 


Faſſons und Muſtern; 


Vaulette⸗Kleider in Suit Effelkt Modellen; 
Kleider, die wirklich bis zu 827.50 wert ſind, 


nut 


Hemden für Männer 
Kegligce-Henden für Männer, Raife-Falion, die allerneneften Mufter,. zu 
erosen Herabjeßung; leicht zerfmüllt von der Yuslage im Fenjter — 
Größen 14 bis 17; Werte bis zu $3.00; zu 


Gordbed Madras Bafje-Hemden für Männer, weihe Manfcetten, prächtige 


52.98 


Staple Muiter; Größen 14 bis 17; befeht viele Bartie und Ihr 
werdet viele Bargains finden zu ..... — ———— 
Schwarze Sateen Arbeitshemden f. Männer, die echten Black Beauty, 81 

bekannt wegen ihrer Größe, Paſſen und Arbeit; ſpeziell morgen zu. ... o 
Chambray Arbeitöhemden für Männer, | Näumung einer Spezialpartie 

alle Doppelt geiteppt, echtfarbig. Das | 

beite Arbeitshemd in der Stadt, 


volle Größen, 14 bis 17, zu.. 1.49 


Für Babies und Kinder 


Hübiche Eerge-Kleider für Kinder, neue Fafions, pleated Nöde, hübfcher 
bandgeitridier Siragen, Manfchetten und Front; Größen 2 bis 6 Nahe; in 


weineot, nabhyblau und braun; 54 0981| 
“ 


wundervolle Werte zu 
Bchford Cord Tapes für Babies, innen 


u 92.98 


gefüttert, mit Hood, regn- 
Gummi Diapers 


lärer 54.50 Wert, zu mr. 
(Yaby- Mäntel, flichgesr | für Babies, — mit 
füttert, mit großem | Zugfchnur an der 
Nragen, mit Seide: | 2 2: 
Braid garniert; $4.95 j Natit und am Anie 
wert, um damit au | — regulärer Preis 


räumen — 50€ — da3 29 
an BZ 290 


| Stüd .. 
Feine Gaihmere Baby: Strümpfe, 59 
.DIC 


Subjtandard3 der Sdc Corte, zu.. 





ange Bedford Cord 


\ 
a nn 


Buppe und „Gab“ 


große Auswahl von yarben und 
beiten Material gemadyt; Wert 
bis zu 93.95; legte Gelegenbheit 
zu 

Neue Herbit Rah Rah Hlite,. 


$6.00 gelentige Puppe, 18 
’ 
morgen zu | 
... pen biß zu jo lange jie vorhalten, zu 
ipeztelf ı, 


Boll hoch, zufallende Augen, | 
$6.50 Reed Puppenwagen, 
»plle 
morgen, 


Iange Augenlider, 54 59 
für Rup- 
Größe — 
4.59 


ſort. 
onds, 


warden, Pabrilanten Cec: 
$1.25 iert, 


feßt, 2 DIS 6 Jahre, fprziell 


Doppelte ZA CStamps bis Mittag. 


feine Hand entgegen, indem er rief: 
„Guten Tag, lieber Hellmer! Was 
treiben Sie denn hier, oder vielmehr, 
|tvas treibt fi in Khrem Kopfe her: 
um, dab Sie bei hellem Tage bie 
Leute zu Boden rennen, ja jelbit alte 


Böle Zungen. 


Roman von Heizrih Bogel. 


ſtrikt hochfeinen Seide-Ties zu weni— 
ger als den jetzigen Whole⸗ $3 50 
' falepreiien, von 50e bis.. o 


' Bloomer für Damen, 


880 


Flanneletite Rompers für Knaben, in netten Streifen, hübſch be— 


für einen Tag, zu nur 


Etrumpfwaren 


Schwarze und dunfle Gor- 
dovan baummollene nahtloje 
Damenjtrümpfe, feine Quali» 


tät, Doppelte Ferien 250 


und Zehen — das 
Paar zu 

Feine gerippte baumwollene 
nahtloſe Strümpfe für Kin⸗ 
der; doppelte Ferſen und Ze— 


— — DER 
Mußlin⸗Unterkleider 


das Paar zu 
Fleiſchfarbige Muslin 


einer 


85 


von 


Tun 


elaſtiſch am — nette 

Ruffle, Größen 

bis 20, zu nur 590 
Muslin Damen⸗Un— 
terröde, gut gemadt 
mit ichöner beitidter 


— — s— 


Auffle, reg. 1.09 


$1.69, nur 

Feine Muslin Nacht: 
Heider f. Samen, Clips 
ovet Fafjon, Größen 16 
und 17, mit hübfcher Spige 1 29 
u. Etiderei garniert, fpez., Le 

Sateen Blooners für Damen, Anielänge, 
Clajtic au der Xaille, weiß, fleifhfarbia 
und ſchwarz, Größen Dis 29, 


zu nur . 


Fiir Enaben 


‚.Kebter Tag des proßen Waihanzug-Verfaufs. 1000 Waſchanzüge 
rür Anaben zu weniger als halbem Preis. Größen 2 bi3 7 Jahre, eine 


Mustern, alles echte Farben und dom 


51.69 & $1.19 


eine beichräntte Ouantität, 19 
c 


Schulbluſen für Knaben, weicher Kragen angenäht, Gröſten 
6 bis 15 Jahre; am Freitag zu 
Flaunelette Bluſen für Knaben, 6 bis 
>» Sabre, voller Schnitt, gute Schwere, in 


Schulhoſen für Knaben, 6 bis 16 
| Jahre, gute, dauerhafte Stofie, in 


diımilen Farben, unfere $i 29 
“am 


Spezialität, Alescnccece- 


| g 
Tic) eine Zigarre an, und dann er- 
zählen Sie mir von fi. Sie fehen 
| Übrigens bortrefflih aus, Tieber 
Hellmer; Sie haben ji} von den An- 
ſtreugungen des Minterd augen: 


m er 
EEE EEE ET EEE EU 


1. Kapitel 

Der Bahnhof der öfterreihifgen 
Provinzialftadt Burgheim liegt etwa 
eine Viertelftunde von dem freund: 
lihen Orte entfernt. Al Snoten- 
punkt zweier Weltverfehrslinien, to 
bie von Süden nad Norden das 
Land durhfchneidende Bahn die 
weftöftliche freuzt, ijt der Bahnhof 
eift fehr belebt von Reifenden, vie 
bier bon der einen Strede auf die 
andere umfteigen und den Nufenthalt 
Benugen, ihren Bebürfniffen nad 
Speife und Tran an dem Yuffei 
ber Reftauration gerecht zu werben. 

Ein junger Mann, dem man jchon 
von Meitem den SKünftler anlah, 
Schritt den Bahnfteig auf und nieber. 
Ein weicher Filzhut fa fe auf den 
fihtbraunen, leicht gefräufelten Haa= 
zen. Seine Geitalt war fchlant, die 
Mittelgröke etwas überfteigend. Er 
ftuq einen braunen Gametrod, und 
teli unter pem Arme eine Mappe. 


Er fhien fih mit wichtigen und 


ernithaften Betrachtungen zu bee | 


TSäftigen, die ihn fo in Anfprud) 
nahmen, dDah er e3 nicht bemerkte, 
wie eben ein Eifenbahnzug in bie 
Ur einlief.” Er erwachte erft aus 
einem Nachdenken, ald er gegen 
einen Hera antanıfe, ber mit bem 
gerade e.tigeitoffenen Zuge angefom- 
men und nım eilend3 im die Rejtatt- 

rarion gehen wollte. 
„Berzeibuna,” bat er, zur Seite 

2, Arelend. 
J De: Fremde tichtete ſeinen Blick 
* unwirſch auf ihn, aber ſeine miß⸗ 
hellten ſich 


‚ muiigen | 
Ef —5 dt er bem Maler 


alsbald] „ ; 


deinlich recht gut erholt. — Wollen 
Sie denn den ganzen Sommer hier 
N E:a..oquartier nehmen, dit an der 

„SH bitte nochmals um Ders |aroßen Heerftraße und mitten im 
gebung, Herr Graf,“ ermwiberte der Lärm des Tages? Ahr Maler Iiebt 
Angeredete, indem er feinen Hut|doch fonft mehr bie meltvergeffenen 
lüftete. „Ich ſchmiedete eben Zus | leihen Erde zmwifchen Wald und 
funftspläne, über die ich ganz die Ge- Fels, um euer Künſtlerzelt aufzu— 
genwart vergaß.“ ſchlagen.“ 
| „Da habe ih Sie wohl aus den | 
\höchften Himmeln wieder auf die|fie 
‚Erde geftürzt?" Tachte der Graf. |pennefte, als unter den bieberen 
|„gür mich ift das übrigens ein glüd= | Pfahlbürgern meiner Vaterftabt. 
licher Fall, denn jet laffe ih Sieber die Verhältniffe zwingen mich 
nicht Io. Gie müffen mir Gefel- 
Ichaft leiften bis zum Miener Kurier- 
zug. ch fehe Sie ja fobald nicht | meine Freiheit zu verkaufen und mic) 
wieder, ba ich für längere Zeit ins um bie Stelle eines Seichenlehrers 
Ausland reife. ber ivas machen | am hiefigen Gmnafium zu bewerben. 
Sie denn bier — in Burgheim?” | Nebrigens bleibt meine Mappe nicht 
fette er Hinzu. \ohne Ausbeute. Eben male ich ein 

„Ih bin in Burgheim zubaufe und | altergraues Echloß, das eima drei 
|bringe gewöhnlich einige Monate, | Stunden von hier Tieat und febes 
j meift den Sommer, dort zu,“ gab der | Künftlerauge mit Entziiden erfüllen 
Maler zur Antwort. „Augenblid= | muß.“ 
lich mache ich in der Umgegend Stu | Graf Bernholz ſchü ißbilli⸗ 
auf —* wollte * nach — gend - on z ſchüttelte mißbilli 
auſen fahren, um für ein größere 
Bild eine Skizze aufzunehmen. Das Das vwäre ein Verbreden ar 
kann natürlich auch ein andermal ge— 
ſchehen, und ſoll mir das Vergnügen, 
Ihnen Geſellſchaft zu leiſten, nicht 
beeinträchtigen.“ 

Beide waren inzwiſchen in den 
Saal der Reſtauration eingetreten, 
wo ſie ſich an einem der kleinen Mar⸗ 
mortiſchchen niederließen. Der Graf 
winkte dem Kellner, und bald klan⸗ 
gen die Gläſer, in denen edler Gum⸗ 
voldstirchner funkelie, aneinander. 

&o,* fagie er, dem ef 


|Befannte vor Ihnen nicht ſicher 
ſind?“ | 


zu bergraben und bier den Sculs 


auf diefe feltfame dee?” 

Der Maler errötete leicht. „Was 
fol ich darauß ein Hehl madien?“ 
verfeßte er fodann. „Meine Braut 
wünfcht, daß ich das Nomabenleben 
aufgebe, bier jeßhaft werde und ala 
braber Bürger einen georbneten und 
fiheren Erwerb —2* 


* 


— 


—— 


Ihrem Talente, ſich in dieſes Neſt 


meiſter zu ſpielen. Wie kommen Sie 


| 


| 


—— mn m —————— — 
© # 

v 
el 


ſei!“ 

„Es ſoll ja nicht für ewig ſein,“ 
erwiderte Hellmer, „nur um für den 
Anfang auf feſten Füßen zu ſtehen.“ 

„Ja, ja, das meinen Sie jetzt. 
Aber ehe Sie ſich's verſehen, ſind 
Sie mit tauſend Banden hier gebun— 
den, die Kunſt wird zum Handwerk 
und der Reſt iſt Schweigen ... Aber 
das iſt ja Waldhauſen!“ rief Graf 
Bernholz plötzlich, der inzwiſchen bie 
auf dem Seſſel neben ihm liegende 
Zeichenmappe Hellmers geöffnet hatte. 
„Mein liebes Waldhauſen, wie viele 
ſchöne Stunden habe ich in deinen 
waldumkränzten alten Mauern ver—⸗ 
lebt! Wiſſen Sie was, Hellmer?“ 
ſagte der Graf dann, einer plötzlichen 
Eingebung folgend. „Hängen Sie 
den Zeichenlehrer an den Nagel und 
malen Sie das alte Waldhauſen für 
mein Arbeitszimmer. Ich gebe Ihnen 
ein Jahr Zeit. Bis ich von meiner 
Reiſe zurückkomme, liefern Sie das 
Bild ab. Alles Uebrige ſtelle ich 
Ihrem Gutdünken anheim, und“... 
fügte er hinzu — „damit wir den 
Handel feſtmachen, leiſte ich Ihnen 
ſogleich eine Anzahlung.“ 

Er zog ſeine Brieftaſche hervor, 
zählte dem vor Freude errötenden 
Maler fünf neue Hundertgulden— 
noten auf den Tiſch und ſagte: „So, 
jetzt beſtätigen Sie mir den Empfang 
in meinem Notitzbuch und bekräfti— 
gen wir unſer Geſchäft durch ein letz— 
tes Glas, denn es wird Zeit; ſoeben 
fängt der Teegraph zu läuten an. — 
Gleichzeitig müſſen Sie mir aber 
auch verſprechen, daß Sie ſofort — 
noch heute — nach Wien reiſen und 
ſich die Wand in meinem Arbeit3- 
zimmer, über dem Schreibtiſch, an— 
ſehen, um darnach die richtige Größe 
Ihres Bildes bemeſſen zu können. 
Dann kommen Sie zurück, um gleich 
friſch ans Werk zu gehen!“ 

Der Maler tat, was der Graf 
wünſchte und reichte ihm die Hand 
zur Bekräftigung des von ihm ver—⸗ 
langten Verſprechens, gleichzeitig mit 
warmen Worten ſeinen Dank aus⸗ 
drückend. Dann klangen die Gläſer 
noch einmal aneinander, und ſchon 
lief mit Gepolter der Wiener Kurner⸗ 
zug in die Station. Ein kurzes 
Durcheinander der aus- und ein— 
ſteigenden Fahrgäſte entſtand, dann 
hörte man das heftige Zuſchlagen der 
Wagentüren; „Fertig!“ riefen die 
Schaffner, die Dampfpfeife ſchrillte 
und langſam ſetzte der Zug ſich wie— 
der in Bewegung. 

„Alſo bis übers Jahr, liebet 
Freund! Seien Sie recht fleißig. 
Wenn Sie inzwiſchen etwas wün— 
ſchen oder brauchen, wenden Sie ſich 
an meine Wiener Adreſſe.“ 

Der Graf winkte aus dem Wagen⸗ 
fenſter dem Maler den letzten Gruß, 
Hellmer zog ſeinen breitrandigen 
Filz, und bald ſah er von dem den 
Grafen entführenden Zuge nur noch 
eine ſchwache Rauchwolke in der 
Ferne, die endlich mit dem Himmel 
zuſammenfloß. 

„Mit dem Malen wird's heute 
nicht3 mehr werben,” fagte Hellmer 
zu fi, lanafam fi zum Gehen 
wendend. „Sch bin viel zu viel auf- 
geregt. Ich kann ed noch kaum faf- 
fen, daß ich mein freies Künftler- 
leben nicht aufzugeben braude, Das 
war ein Augenblid des Glüds, da ich 
— über meine Zufunft grübelnd — 
en den Grafen anrannte. Ob fi 
Anna auch wohl freuen wird, daß ihr 
Plan wieder fo aanz über den Haus 
fen geworfen wird? Sedenfalls trägi 
mir dad eine Bild mehr ein, als 
wenn ich vier Jahre Zeichenlehrer 
jpielte. Menn ich jeht mein lebte: 
Können daran fehe, und etwas Gutes 
und Schönes jchaffe, fo ift mir ber 
Meg geebnet. Die mächtige Emp- 
fehlung de Grafen mwirb mich bald 
mweiterbringen.” 

Co mit fih fprechend, war er 
lanafam dur) das Bahnhofsgebäaude 
gefchritten. 

„Fahrt der Herr vielleicht mit!” 
rief der KAutfcher vom „Goldenen 
Hirſch“, dem erften Gafthof bon 
Burgheim, an, der gerade den Omni- 
bu3 wendete, um nad) der Stadt zu- 
rüdzufahren. 

Der Maler nidte, beftieg hierauf 
den Wagen und jehte ich, nachdem 


er einen foeben angelommenen Hotels | 


gaft, der bereits im Dmuibuz Plab 
genommen hatte, leicht gegrüßt, auf 
die mit arobem Plüfch von zmeifel 
hafter Tarbe überzogene Bant. 

Der Neifende erwiderte den Gruß. 

„Berzeihen Sie,“ bat er fodanıt, 
„ih bin bier fremd, und aufs Ges 
tabewohl in diefen Wagen geftiegen. 
Sit der „Hirſch“ ein empfehlens- 
wertes Gaſthaus?“ 

„Ganz gewiß; Sie finden dort 


z 
z 


„Gerwiß, Herr Graf, ich fühe auch gute Küche und freundliche Bedie— 
ber irgendwo in einem tleinen Al=| mung. 


Im „Hirſch“ iſt man vor— 
trefflich aufgehoben.“ 
„Sie wohnen wohl auch dort?“ 
„Rein, ih bin ein Einheimiſcher 


leider, bier zu bleiben. Worhin Habejund benüße nur die Fahrgelegenheit. 
ich fogar den feften Entfchluß gefaßt, | Indes komme ich häufig dahin. Sie 


finden abends angenehme Gefell- 
Ihaft; die Herren vom Gericht, vom 
Omnafium, und mas fonft zu ben 
gebildeten Kreifen unferer Stadt 
zählt, verfehrt meift dort, nenn nicht 
gerabe im Kafino Gefellfhaftsabend 
ift EN eine Teitlichkeit abgehalten 
wird,“ 


tafher aufeinanderfolgenden Stöße 
be Wagen? und ba3 zunehmende 
Gerumpel an, daß man auf ben 
Steinpflafter der guten alten Stabt 
babintollte. Bald fuhr der Omnibus 
über die Brüde be3 Stadtgrabens 
durch da3 hohe turmgefrönte Tor in 
bie Domftraße. 

Der Maler öffnete jeßt daß Kleine, 
hinter dem Kutfcherfig angebradte 
Yenfter und rief: „Halten Sie beim 
Autiner’fhen Haufe an, ich merbe 
dort a —— 


Schön, Hert Hellner,“ ſagte der 
Aulfher, und Aügte Teife Bingur 
Schritte 
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hielt der Wagen vor einem wenig 
anſehnlichen, aber hohem Hauſe an, 
wo der Maler ausſtieg. 

„Auf Wiederſehen im „Hirſch“, 
ſagte er zu dem Fremden, ſeinen Hut 
lüftend. 

Während der Omnibus weiterraſ⸗ 
ſelte, ſchritt der junge Mann die 
Stufen zur Tür des Hauſes hinan 
und zog die Glocke. Ihr heiſerer 
Ton wurde von dem Gebell eines 
Hundes beantwortet. 

Bald darauf zeigte ſich am Fenſter 
neben der Tür die Geſtalt eines alten 
Mannes, welche dann verſchwand, 
worauf ſich im Hausgang Tritte ver— 
nehmen ließen. Man hörle, wie meh— 
tere Riegel zurückgezogen wurden, 
und endlich öffnete ſich die Tür, 
durch die der Wartende eiligſt ein— 
trat. Dann wurde ſie wieder vor— 
ſichtig geſchloſſen. 

* * * 


Etwa zwei Stunden ſpäter verließ 
der Maler ſichtlich erregt das Haus. 
Sein Geſicht war gerötet, und ſeine 
ſonſt ſo freundlichen Züge hatten 
einen finfteren Ausbrud angenom= 
men. Er warf die Tür dröhnend in 
Schloß, feine Hände waren geballt 
und eine Verwünfhung murmelnd, 
fhritt er mit heftiger Bewegung bie 
Straße meiter, gegen den Marktplah 
zu. 
©o bemerkte er nicht, mie zimei 
Frauen mit einem mächtigen Wafch: 
forb aus einem Nahbarhaufe traten 
und, erjtaunt über fein Gebahren 
und Ausfehen, ihm neugierig nac)= 
Taben. 

„Siehft Du, Leni,” fagte die Ael- 
tere zu ihrer Begleiterin, einem hüb- 
Tchen, etwa zmanzigjährigen Mädchen, 
„da fommt der junge Hellmer von 
feinem Onfel. Der alte Geizkragen 
Icheint mwieder fehr ungnädig gemejen 
zu fein. Was der Maler für ein 
böjes Gefiiht madte! Der Rutiner 
hat gewiß fein Geld hergeben wollen. 
Wenn der einmal die Augen zus 
madte, dad möre aut für den jungen 
Herrn und für die Anna. Dann 
fönnten fie fofort heiraten. Geld 
genug bat der Alte. Sonjt wirb’3 
wohl noch lange dauern. Wenn er 
fie nur nicht fißen läßt, wenn’3 noch 
lange währt mit der Hochzeit. So 
eine Offizierdtochter ohne Geld meiß 
nachher nicht, was ſie machen ſoll. 
Die iſt dann ſchlimmer daran als 
Unſereins.“ 

„Ja, Mutter,“ ſagte die Jüngere, 

„wenn mich mein Franz ſitzen ließe, 
um einen Mann wäre mir nicht 
bange. — Doch vorwärts, es wird 
ſpät,“ drängte ſie dann, da eben vom 
Dom die große Glocke die ſiebente 
Abendſtunde verkündete. 
Die beiden Frauen beſchleunigten 
ihren Gang, ſchritten ſchnell über den 
Marktplatz und bogen beim „Hirſch“, 
der an dieſem Platze lag, in eine Sei— 
tengaſſe ein. Hier wendeten ſie ſich 
gegen den Fluß zu, der den Stadi— 
graben mit Waſſer verſah und früher 
die Veranlaſſung geweſen ſein moch— 
te, eine Anſiedlung zu errichten, aus 
welcher im Laufe der Zeit das jetzige 
Burgheim entſtanden war. 

Die Häuſer, welche ſich nach und 
nach nächſt der hier liegenden Kloſter— 
mühle aneinander gereiht hatten, bil— 
deten eine unanſehnliche Gaſſe, nach 
dem erſten Gebäude die Mühlgaſſe 
genannt. Es waren zumeiſt ein— 
ſödige Gebãude, zum gröhlen Zeil 
von Gärtnern bewohnt, welche den 
Bedarf der Stadt an Blumen, Obſt 
und Gemüſen in den am Waſſer 
liegenden Grundſtücken zogen, oder 
von kleineren Leuten, deren be— 
J Einkommen ihnen nur 
eine entlegnere, weil billige Wohnung 
geſtattet. 
| (Fortfegung folgt.) 


„Heilt Euren 
Bruch wie id) den 


| meinigen heilte‘ 


Alter Seckapitän heilte felbit feinen 
Bruch, nachdem Doktoren ſagten 
| „operation oder Tod“ 


Sein Helimittel und Bud) Zoftenfrei zugejanbt. 


| Kapitän Collings fuhr viele Zahre auf ce, 
; dann belfam er einen fchlimmen doppeltch 
zu bleiben, fondern ihn au) jahrelang Lett» 
fängeriqg made, Er derfuchte Toltor auf Tolr 
tor und Bruchband auf Vruchband; Teine Er- 
folge! Schließlich war er ſicher, daß er ſich 


I 
Bruch, der ihn bald zwang, nicht nur aım Lande beriehrenden Schnellzug 
'Schleiähandelövorverfauf gegen 


ER 


Lundenburg, alles ausjteigen! 


Grenzenloſe Grenzſchwierigkeiten. 
Von Ludwig Hirſchfeld. 


Lundenburg. . . früher einmal eine 
harmloſe Würſtelſtation, gewiſſerma— 
ben das St. Pölten oder Wiener— 
Neuftadt der Norbbahn. Der Schhnell- 
zug hielt hier zum erftenmal an, zivei, 
drei Minuten, gerade Zeit genug, um 
ein Glas Bier oder Pivo zu trinken 
und die Auffchriften zu Iefen, deutfche 
und czechifche, mas aber damals nicht 
fo bö3 gemeint war. Lundenburg 
rar eine bon den Schnellzugävor- 
ftädten von Wien, in nächfter, leicht 
erreichbarer Nahbarfchaft, und durch 
vielfache familiäre und gejchäftliche 
Sntereffen mit der feligen Neich3- 
haupt= und Refidenzftabt verbunden. 
Saft jedermann hat eine Tante oder 
Eoufine in Lundenburg ober hätte 
einmal ein Qunbenburger Mädchen 
heiraten follen. Das ift im Wiener 
geben fhon To eingerihtet. Man 
fuhr in der Früh hin und konnte fi) 
bis zum Abgang bes lebten Abend- 
Tchnellzuge3 fennen und lieben gelernt, 
geprüft und ewig gebunden haben. 
Die gejagt, e8 mar in jeder Bezie- 
hung eine jehr bequeme Verbindung. 
Das ift alles aus und vorbei. “ebt 
liegt Lundenburg in unerreichbarer 
ezechifcher Ferne, die Tanten, die 
Coufinen und fonjtigen heiratsfähi- 
gen Mädchen harren vergeben mit 
audgebreiteten Armen und nahrhaf: 
ten Hausmehlfpeifen. Lundenburg 
ift keine harmloſe Würftelftation 
mebr, fondern eine unerbittliche, un= 
Iheimliche czecho-flomatifche Grenz= 
tation, und da gibt’3 bekanntlich) 
‚teine Würftel.... 

E3 gibt aber noch immer Wiener 
Zeitger.offen, die die Vermeffenheit 
befigen, durchaus nad oder über 
undenburg zu reifen, und die ich 
von diefem tolltühnen Vorhaben 
durch nichts abjchreden laffen, nicht 
einmal durd) die berubigenden Erflä- 
rungen czecho=flowatifcher Staatd- 
männer, Auch nicht durd) bie Thon 
zur ftändigen Einridhtung gemorde- 
nen Schredensnadrichten bon ber 
Paß- und Zolltevifion in Lunden= 
burg, wo ven Reifenden manches zu= 
gefügt und alles weggenommen wird. 
Zum Troft bürfen fie dann noch 
einige Tage in Lundbenburg bleiben, 
allerdings im Arreit, defjen Ausmaf 
fich nad) der gefgmuggelten Qualität 
und Quantität richtet. Auf ein Kilo 
ı Mehl find nebjt Gelditrafen ein bis 
zwei Tage gefebt, auf Eier oder But— 
ter drei Tage; beſonders ſtreng wird 
jeßt aber die Ausfuhr von Dirndl» 
foftümen geahndet, die in Gzechien 
als Beweisftüde verjuchten Hochver- 
rates gelten, während jie bei ung mei- 
ften3 nur da3 Merkmal vorgejchrit- 
tener Heiratsfähigfeit und Bejahrt- 
beit find. Diefe ewigen Grenzichita- 
nen, biefe Willftür und Recdtsun 
fiherheit Haben Lundenburg zu 
einem abjchredenden Renommee ver- 
‚holfen. Alfo, mich fchredt fo etwas 
nicht ab, im Gegenteil, e3 lodt mid. 
Das einzige, was mich heutzutage 
noch zum Reifen verleiten kann, ift 
die Chance, Konflilte mit Inftanzen 
Iund Organen zu haben und mit eige- 
jnen Augen zu fehen, was fie fie 
(leiften und ob man fich von ihnen 
alles bieten lafjen muß. E3 mag 
etwas jonderbar flingen, aber id) 
leide an dem heimlichen perverfen 
 Ehrgei,, einmal eingelperrt zu wer— 
PR natürlich unfchuldig, oder we— 
nigftens einen Unjtand zu haben, bon 


brutalen Organen der Brachialges | 


toalt angehalten und bon anmaßen: 
den Beamten gemaßregelt zu werden. 
Tie Wiener Schitanen genügen mei 
nem Ehrgeiz nicht mehr. Ich brauche 
etwas viel Kräftigeres, Unerhörteres, 
Haarfträubendered, mit einem Mort: 
etwas Czecho-ſlowakiſches — darum: 
auf nach Lundenburg! 

Auf, das iſt leicht geſagt, aber um— 
ſtändlich und ſchwierig getan. Dazu 
gehört ein Paß, ein Viſum, eine 
Fahrkarte und die Kenntnis der Ab— 
fahrtszeiten. Am leichteſten kriegt 
man den Paß, das Viſum koſtet Zeit 
und noch mehr Geld, und eine Fahr— 
karte zu dem dreimal in der Woche 
iſt im 
ein 


Agio von 200 Kronen jederzeit zu 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H, Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter sciner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge« 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch» 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund..i 


—7 Trägt den Namenzug von 
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THE CENTAUR COMPANY, 


NEW YORK cıTY. 
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Kara 


For Dark Tan and Brown Shoes | 


The “Liquid Wax” Shoe Polish that is 


easiest to use. No paste required. 


It gives a lasting shine and keeps the 
Ä leather soft and pliable. 


A Dauber in Each Carton 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists 6 
Notion Stores and Repair Shops 7 


S.M.Bixby & Co.,Inc., New York ZA 


Also Manufrs. of Bixby’s Jet-Oil, Shu 
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Waggon, denn ich mill ja nad) Zuns hier für einen gewerbsmäßigen Va— 
ibenburg. Auf dem Perron jtehen | Tutafchieber zu halten, defjen Brief- 
Soldaten, die wie Berfaglieri aus: |tafche nichts Gutes birgt. Im der 
ıfehen, und einer bedeutet mir auszu= |Xat, e3 find beutfchöfterreiftiich ab- 
fteigen und fchreit hart und drohend: |geftempelte Banknoten brin, Das 
Brelama! Scheinen doc feine ta= | Ganze dauert drei bi3 vier Stunden, 
liener zu fein, vente ich mir, und er= ‚je nachdem mie groß die Zahl der 
‚widere mit jener aufreizenben ruhigen | Reifenden und mie „er“ gelaunt ift. 
Sanftmut, deren ich mich im Umgang | Der Zug geht jedenfalls erft in vier 
mit unmwirfchen Amtsorganen immer | Stunden meiter, und fo muß man, 
befleißige: „Ich Mill nit nah jauh menn man früher abgefertigt 
Srelama, fondern nad) Lundens |mird, eiıblos warten, am beiten im 
jburg.“ Darauf fchreit er fichtli Vahnhofreftaurant, wo man fi) das 
empört: „Qundenburg, alles außftei> | Miitaueffen fo lang fchmeden läßt, 
gen!" €3 klingt mie die Pofaune | bis einem der Umrechnungskurs ein— 
des jüngften czechiichen SKreisgerich- | fällt. Da ich in Qundbenburg leider 
te3. Alle Waggons, alle Stiegen |nicht3 verloren habe, Tann ich mid 
und Züren find von Soldaten bes ;gleich nach Tifch wieder zur Rüdfahrt 
jet, geladene Gewehre, Bajonett auf, | mit dem Nachmittagsperfonenzug be= 
|bermutlich Sturmtruppen, die offen= |reit machen. Ob ich nicht doc) nod) 
bar bier auf dem Perron das nad: jein Dicndlfoftiim faufen und mit:eh- 
holen wollen, wa3 fie im Weltkrieg !iren foll,? Lieber wicht. Das 
Iberfäumt haben. fönnte, imenn mir der Schmuggel 
Schon im Zuge wurde mir auf|glüdt, zu Haufe eine Eiferſuchtsſzene 
meine Frage, inte die Nevifion im |berurfachen, gegen bie die czechtiche 
Zundenburg zu verlaufen pflege, die | Örenzrenifion ein gemütlicer Scherz 
moftifhe Antwort zuteil: „Das iſt. 
lommt ganz darauf an, wie er ge-⸗ So muß ich leider mit gutem Ge— 
rade aufgelegt iſt.“ Dieſer mir nicht wiſſen und leeren Taſchen wieder vor 
näher bekannte „er“ ſcheint heute ſehr die Kommiſſion der politiſchen Beam— 
ſchlecht aufgelegt und wahrſcheinlich ten, Finanzorgane und vor das 
auch ein Rheumatiker zu ſein, den Truppenaufgebot treten. Meine raſche 


das naßkalte Wetter verdrießt, wes- Kückkehr ſcheint wohl, ebenſo wie 





Inzwiſchen zeigten die heftiger und 


einer gefährlichen und ſchmexzhaften Oyeration haben. 
unterziehen oder fterben müßte, Er tat feines 


Abfahrtözeiten darf man Halb er die Paffagiere in ver Näffe 
von Beiden. Nnftatt deffen Heilte er fi Bon 2 


heutzutage nicht im amtlichen Fahr |ftehen läßt. Mir, der ih nur mit 
plan fugen, mo such Fußnoten | Megenmantel und Regenihirm aug- 
alles oben Behauptete widerrufen geſtattet bin, macht es ja weiter nichts, 
wird, man muß vielmehr einen reiſe- aber die anderen, die müſſen mii 
tuchtigen Vesannten fragen: „Wie | Koffern, Körben und Tafchen trepp- 
fchre ich am beiten mad Lunden=| ap, treppauf zur Revifionshalle feu- 
burg?” Worauf man prompt die!chen, fich- anftellen, immer ziwei und 


Antwort erhält: „Um beiten gar; amei, und gebuldig warten, bis bie | 


nicht.“ Schließlich entdedt man doch Reite unn die Grobheit an fie fommt. 
‚einen Perſonenzug, der täglich um Tas neue czechiſche Staatsbewußt— 
halb 9 Uhr früh abgehen ſoll, und frin äußert ſich hauptſächlich in rau— 
ben zu benühen, dürfte am lehrreich- hen und ſchroffen Worten, in unwil— 
ſten ſein. Denn im Schnellzug fah- iüigen finſteren Mienen und abweiſen— 
ren Paſſagiere, Entente- und Luxus⸗ den Gebarden. Bei der Paßrevifion 
‚menfchen, im Perfonenzug nur Per⸗ wird moan mißtrauiſch angeblickt wie 
‚fenen, Leute, für die die ſtrengen ein lange gefuchter Hochitapler, und 
Grenzvpvorſchriften eigentlich da find. ieden Deutichöfterreiher ſcheint man 


‚Mänuer und Frauen, Ihr braucht Euch nicht it et i ⸗ —— 
aufjchneiden zu tajfen und braucht nit —* einer Karte zweiter Klaſſe ge: 


” Bruchleidende 


Tragt fein Bruchband 


rg find verſchieden 
Bruchband, weil 
abſichtlich ſelbſt an⸗ 
ba:tend gemadt. find, 
die Tcile ficher 
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Zr 
IT am Ort zu _balten, Kei— 
ne Riemen, Schnallen co», 
Stablrisiuin lönnen nic 
J ur rutfcheit, Bader — u 
ben Dber „gegen den Bedeits 
Tobe Binpao Inodien brücen. _ Xaufende 
baben fich felbft erfolgreih ohne Arbeitäverluft 
behandelt und die bartnädigiten fälle, über 
wunben, Wei wie Samt — leicht anzubrin, 
gen—billig. Genefumgsprozeß ift natürlich, alfo 
sein Bruchband michr gnebraudt, Mit Gold» 
medaille ausgezeichnet. Wir beiveifen, was wir 
fagen, :nden wir Ihnen eine Probe Playao 
böllig umfonft aufhiden, Schreiben Eie Ihren 
Namen auf den Kupon und fenden Cie ibn 
beute ab, Mörelfe: Plapao Laboratories, 
Bio 3528, Et, Louis, Mo. 


DR a ie 


elle ..... a da A ran 3 
Soſt wird eine trrie Mrode, 


Freler Bruchbuch und Heilmittel Koupon. 


Capt. W. A. Collinas AInc. 
Box 11 E, Watertown, N. D. | 


Witte Senden Cie wir frei Wruchbeil« | 
mittet und Yuh obne irgendweldhe Vers || 
1 


fih felbit aus feinem Zuftande—und enzio zwiſchen fremden Sprachen, Idiomen, 
Jeder lann diefelbe Methode anwenden ſie 
ti * ... | e 
a an Beben has alles berianet, wie er, [hen Orenzitation. Die NRebifion £: 
tiert an icden Bruchleide. nm gefhidt, der 
men. Ein Blid in den Pab, Stem- 
haben und nad) wie vor unbefcholten 
pflichtung meinerfeitä. 
Slowalei. Schlote, Fabriten, Häu- 


durch Bruhband nemartert zu werden.“ |lingt e& mir, einen Stehplaß in ber 

Kapitum Collingd machte ein Etudium aus dritten Klaffe zu befommen, wo ich 

et — indem er *8 —— — + & — 

ie ı v net au einem geflun +] 

engergiſchen und glücklichen Hanne miacie. Valuten und Geſchäften beängſtigend 

— 8 eingekeilt bin. Auf die Art gelangt 

iſt einfach, bequem, ſiche d billin. Dede! vr u: 

| Berfon mit e'nem Yrude follte — gr | man nad) Hobenau, der öſterreichi⸗ 

linas Buch haben, das alles berichtet, wie er 

—— en —— Heim ob. | verläuft bor dem tleinen Station? 

irgen ve lche eläſtigung beſol 1 . Zus . 3 3 ⸗ 

Fud) und "Medizin nd frei, Babes (ran, | au tafd), ſchmerz los und über 
raſchend netten, menſchlichen For— 

een ee we a ſchickt 

ofort — jetzt — ehe t biefe Zeitung s in 2 2 . 

weglegt. pelaufbrud, ein Blid in die Brief: 
tafche, meiter nichtd. Hier kann ich 
beim beften Willen feinen Anftand 
verlaffe ich die teure Heimat. 

Mit zunehmenden Grenzbeflem- 
mungen nähert man fi) der Ezecho- 
fer, dann bleibt ber ftehen und 

ertönt ber rauhe Ruf: Brelama! 

aus, nur en ie 


Rh ee 
* S 


bringen. 


Stuarts Plepao Pads | 


I 


meine Gepädlofigteit und Schlant: 
Iheit, Verdacht zu er.egen, und ich 
ilechge fchon darnad, die amtliche 
Keugierde durch die Antwort zu be- 
fiiedigen: „Meine Tante in Qunbden- 
burg iſt geftorben und meine Braut 
längſt verheiratet.“ Aber nichts der- 
gleichen gefchieht: niemand hält mich 
an, niemand ift grob mit mir, nie= 
inanı maßregelt mir ich hab’ hier 
‚fein Glüd. Dafür die anderen, vie 
müffen gründlich dran glauben. Die 
müſſen ftehen, warten, auspaden, 
jeinpaden, zittern und ſich anherrſchen 
laſſen. Egal, ob Frauen, Kinder, 
alie Leute, da wird kein Unterſchied 
gemacht, denn in euer Republik gibt's 
leine Unterſchiede. Da werden die 
(firinften Qua ıtitäten meggenommen 
und darüder, Die gröjten Protokolle 
aufgefet, Gelditrafen verhängt urb 
mi! Arreft gedroht. Allen geicieht 
'etivad, nur mir nicht, alle merben 
ſchikaniert, nur ich nicht, der ich es ſo 
dringend brauche. Es iſt mir offen— 
bar nicht vergönn,, bad Dr'-r «nes 
Juſtizerrtums zu ſein. Schien ent⸗ 
uſcht verlaſſe ich die Grenzftation 
mit dem unbeimlichen Renommee. 
Auch Brelama hat nicht gehalten, mas 
ich mi: von Lundenburg verſprochen 
habe: Schikanen, Unannehmlichkeiten, 
Leibesviſitationen, Verhöre, Dro— 
hungen, Geld- und Arreſtſtrafen — 
lauter Dinge, die man zu Haufe, ohne 
Reiſeſtrapazen, bei einem einfachen 
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u 


Garg aufs S:eueramt alle Tage * 


haben kann. 


— — — — — 


— * — * 
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Chalenge-Verlanf in unſerem Bargain-⸗Baſement 


O. D. wollene 


BLANKETS! 


U. S. Govt. War Dept. 
Bett:Blanfets 


Jedes einzelne Blanfet trägt die Garantie von Nothicdhild 
& Company 
Cie find gut genug für irgend ein Heim im Lande. Friſch, als wenn Ihr 


ſie ſelbſt gewaſchen hättet. Das find die Blankets, die Eure Söhne und 
Brüder warm gehalten haben, von Camp Grant bis zum Rhein. 


kets. Dieſe Blankets wurden von den U. S. Govern— 
ment Inſpektoren gründlich inſpiziert und von ihnen 
akzeptiert in Bezug auf Zuſtand und Qualität. 


U. S. Government Claß B (Reclaimed) Blan— 





So gemacht, wie nur die Regierung ſie zu machen weiß — für Wärme 
gemacht, und um zu halten, zu halten, zu halten. 


O. D. wollene Blanfets 


Olive Drab oder Khakifarbe 


Mehr als 75 Prozent Wolle. Regulation 
Army Größe und Gewicht; durchſchnittliche 
Größe 58 bei 72 Zoll, durchſchnittliches Gewicht 
338 Pfund. Regulärer Wert von 809 bis 812, 
das Stück zu 

Baſement. 


Goſſard-Korſetts 


Jährlicher Verkauf von Goſſard Korſetts, vorne zu ſchnü— 
ren. Alle aus friſchem, hübſchem Material; in roſa Satin, 
rofa Scidenbrofat, franzöfiihem Batifte in rofa und blau; 
alle Gröken in der Partie; nicht weitergeführte Materialien 
und Modelle, 20 bis 36. 

535.00 Korfett3, $18.00 
25.00 Korietts, $15.00 
$20.00 Korfetts, 
$18.00 Korjetts, $10.00 
$15.00 Korſetts, 88.50 
815.00 Korſetts, $5.05 
88.50 Korſetts, 83. 95 


Mme. Nadine Korſetts, hinten 
zu ſchnüren. Nicht weitergeführte 
Materialien und Modelle, ſonſt 
hättet Ihr dieſe niedrige Preis-Ge— 


legenheit nie gehabt. Werte bis zu $10.00, 86 50 
* 
Dritter Floor. 


$7 bis $12 Bar Pins, $3.95 


— «hl In Plati⸗ 
Snum Finiſh, 
Oo durchbrochene 
Mufter, mit 
Gallern 
Setting und 
mit Cafety 
Gates, mit 
* rs franzö. Bril⸗ 
nu 17 lanten feinft. 
Qualität bejest. Verjdiiedene Muster und Entwürfe, Keine 
Rhones, Mail» oder &. ©. D. Beitellungen. 
Haupt⸗Floor. 


39 bi 915 Foſter⸗Schuhe, Orfords, 
Pumps u. Slippers für damen, 3.95 


Kein Nachlaſſen. Der wunderbvolle Verkauf von Foſter 
Schuhwaren geht munter weiter, und Damen, welche Werte 
zu ſchätzen wiſſen, legen ſich Vorrat zu. Straßenſchuhe, Dreß 
Schuhe, Sportichube, Outingichuhe, hohe u. niedrige; ſowie 
feine Satinſlippers, die Foſte A 
Sorte. Nicht alle Größen, aber 
wundervolle Schuhe zu 


4.95 


und 


3.9 


Foſter 
Schuhe für 
Damen und 
Kinder. Es 
ſind wun⸗ 

derbare 
Werte Au 


82.95 


Vierter Floor. 


$14.00 


J 


Windſor Crepe 
Bloomers, zu 
AN Saat = S — a ng 
ESCHE EC H ——— 
— ——— — 


—— 


roſa und weiß, zu 


I 
t 
A. 


1 


4 6. 


Unterivea3 trat er in einen fleinen 
Blumenladen. 

„Ra, was darf’3 denn heute fein?” 
— fragte die Verkäuferin. 
Herr Knönagel ſaß im Bureau des | „Haben Sie =, Heute müf- 
großen Bantgebäudes auf feinem Ten e3 nämlich Veilchen fein.“ 
Schemel und verbudte emjig bie | „sa, bitte, wiebiel der Herr?” 
Briefe der Kunden Qa-Ro. Ein fro- ; „Rur ein — es 

Bee 2 er rm pas man in die Talche fteden kann.” 

er ein Tag at auge blafien, | AS Herr Snönagel fein Zimmer 
beritaubten Stubengefiät. Heute flog |, : 
die Arbeit mal wieder ganz Kefonz | fenhaft von dem Staub des ganzen 
ber3. freilich, e& var aber auch nd= | Arbeitstageg. Dann betrachtete er 
tig, wenn er um Schlag fech3 guten fih im Spiegel, — Der Sheitel 
Gerwiffens mit allem fertig fein mußte noch einmal nachaezogen wer: 
mollte. 

Die Kollegen jhidten den Stift |mählt. Ein reines, blütenmeiße3 Ta= 
nad Kaffee und wickelten bedächtig ſchentuch vorn in die Bruſttaſche — 
die Veſperſtullen aus. Herr Knönagel halt, erſt ein Tröpfchen „Weißen 
ſchrieb. Die Kollegen ſpannen das Flieder“ darauf, ſo. 
Garn der Unterhaltung hin und her. 
Herr Knönagel ſchrieb. Die Kollegen ſich zufrieden. Und nnu erſt, nachdem 


Von Saus Joachim Frhr. von Reitzenſtein. 


Der armſelige Lebenskünſtler. | 
| 


ftöhnten über die Arbeit. Herr Anö= | der Heine Angeftellte reitlos abaetan | 


nagel. fhrieb. Und als die anderen | mar, fo daß einwandfrei nur ber 
mit roten Köpfen raſch die letzten Kavalier übrig blieb, aab er jeiner 
Buchungen binhieben, da 309 Ti | Ungebuld nad) und ariff nad) feiner 
Herr Knönagel bereit? den Mantel Iam Herzen mohlveriwahrten Brief: 


an und eilte bie Treppe hinab dem |tafche. Ein Bild mit einem reizenben | 


Ausgange zu. Vor dem Portal ftand | Mäpchentopf fam zum Borfcein. 


\ 
VNv 


| 


reicht hatte, füuberte er fich gemil= 


den.. Ein anderer Schlipg wurde ae= | 


Endlih war Herr Knönagel mit | 


der gewichtige Portier und grüßte 


Herr Anönagel betrachtete e& lange, 


mohlmollend. Herr Knönagel hielt | während ein glüdliches Lächeln um 
die Nafe zum Abendhimmel empor | feinen Mund Hufchte und in den Au- 
und 309 bie friiche Luft ein. Dan |gen haften blieb. 

tebie er mit rajhen Schritten fei-] In einer halben Stunde würbe er 
nem befäeibenen "Sunagefellenzimmer | fie fehen. In einem ftillen, blauen 
au, das nicht weit ab lg. I Roftüm, ganz vornehm, ganz Dame, 


1 


wi 


50e fortirte 


Sram Watties|| Feiden-Strümpfe 


1 Pfund, in Schachteln, 


die Cchachtel zu 390 
In unſerer eigenen Candyküche 


gemacht. 


(eine Phone⸗ oder Poſt⸗Beſtellungen.) 
Haupt Yloor 


AXVX 


—* 


Schwere, glatte, 

fließgefütterte Union 
für Knaben, 

gefließtes Gewebe, lohfarbig,— 


$1.69 


54.00 ihwere 
Merinn Union 
units für Männer, 
fein gerippt, Iohfar= 
big gemijcht, 


92.98 


$3.50 rofa Glove 
Seide Leibhen für 
Damen — Bodice 


7de feine mercer: 
ized Soden für 
Männer, — ganz 
nahtlos, gute mitt⸗ 
lere Schwere, erſte 
Qualität, zu 


390 


Schwere fließge— 
füterteUnion Suits 
oder Band Top — | für Tamen — fein 
zu nur gerippt, zu 


92.85 | 51.98 


$1.00 und $1.50 wollene Soden für 
Männer, mittleres und chiweres Gewicht 
— in fanch Miichungen — 
e3 ſind leichte Seconds — 55e 
Raar zu nur 


Haupt: Floor. 


Unterröcde und 
inter: Muslins 


Gnvelope Chemifes und Gowns — 
ipeziell offeriert zu 


Aus feiner Lingerie ge- 
madht und prächtig bejekt 
mit feinen Spitzen, Band⸗ 
ings und Stiderei. 


Farbige baummollene 


| Unterröde — in geblüm= Mg 


ten Entwürfen auf dunt: W, 


lem Untergrunde — mit 
QIuded Flounce, zu nur 


und Batiite 


$1.69 


Athletic Kombinationen für Tamen — in 


Dritter Floor. 


—— — 


a 
SALE 


Kommend! 


7-Tage Lagerverminderungs-Verkauf 

Unſer bemerkenswerteſter Möbelverkauf, 
ſo große Erſparniſſe, daß es ſich für Euch 
lohnt, Freitag u. Samstag auf unſerem 


Floor Eure Auswahl zu treffen. 


Achtet auf unſere Anzeigen. 


würde ſie ihm entgegenſchreiten auf 
den zierlichſten, ſchmalen Füßchen, die 
ſich nur denken ließen. Lachen würde 
ſie, fröhlich lachen das ganze wunder-⸗ 
ſchöne Geſichtchen, ſoweit es aus dem 
breiten, braunen Pelzkragen heraus— 
ragte. Und die Augen, dieſe herrlicher 
großen Augen — beinahe hätte er das 
Bild geküßt. Er ließ es. Nein, dazu 
hatte er noch kein Recht. Aber heute 
abend vielleicht. Sie würden irgend— 


— 
Bruſttaſche und holte ſich Brok und 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 16. September 1920. 


$3.50 ſchwere, reine Fadenſeide Challengeverkauf Extra! 


113 Pfd. Kanne Thos. J, Wehb’s Kaffee 


Abfolut Frifch geröftet. Morgen 
fünnt Ihr eine 3: Pfund Vüchfe von 
Chicagos - Licblingsfaffe zu Rors 
Kriegspreifen faufen. Nur ungemah- 
en. Nur eine VBüchfe an einen Kunz 
den. Colange 10,000 
Büchf. vorhalten. Steine 1.17 
abgeliefert. (7.%loor)... 


At 


(Keine Rofts oder 
Rhonebeftellungen) 
(Net vorbehalten, 
Quantitäten zu 
beſchränlen.) 


Full faſhioned, mercerized Garter 
Top und Baumwollſohle, — tadelloſe 


Qualität — das 61.98 


das Baar zu 


Haupt⸗Floor. 


Watkins' Emulſified 
Kofosnuß-Del, die 
50 Größe, 37c 


WVoodburys 


8 Facial, _Palmolive Seife, per 
CSrife, 206; 3 7 


sek, 063 DO | EiRE Ti: 89e 


Horlids Malted | Knowltons Tande- 
Dit, Hoipi srön. | fine, 31 Größe, 
—— Br 79c 


52.98 2 Znart roter Gum« 


a mi Fountain Ehringe, 
_Rniderboder Bade | $1.89 Avert, 79 
Spray, 52.50 Größe, |HüL.......n... c 

Sanitol Tooth 

51.98 Vaſte, ZU0c 29 
Golgated Gaihmere va — Kr h IC 
Donguet Seife, 10c y. eilins Food, 8öc- 


Etüd; Tugend Bröße, — 63c 
Lavoris 


$1.10 Kai, St Moutd 


ar „ab Rofe Sei: | Größe........ 790 
„Stüd 96; Dutzend Odorono, 

60c Sröte..... 4BC 

Haupt Floor 


Faney Waren 


Glashandtücher, auf 
Blau oder Weiß ge⸗ 
Ntempelt, oder rot u, 
weiß geitreiites Hand: 
tuchzeug, einfach oder 


auergeiteppte 

Muiter, fves... 42c 
Geſtricktes Kammgarn 
—volle Gr. Knäuel — 
in grau, Begonia, 
ſchwarz, natürl. und 
grün; regul. $1.15 


Wert, ſpesz., 81.05 


Yap. blaue bedrudte 
Tiſchdeden, wafchecht. 
ein, Ztüd Qualität; 

4SzÖllig, 
fpeziell, an 92.79 
Braunes Leinen 
Graih, 16: bis 223Öl« 
lig, fpeziell, 
a, 59e 
Bear Marke iöcii« 
ichs ‚Garn, alle Far: 
u renul,  STc ver 
Strang, ſpe— 30 
Dritter Floor 


— EE————— DE 


(Keine Phone- oder Poſt-⸗Beſtellungen.) 
(Recht vorbechalten Quan. zu beſchränlen.) 


Kurzwaren 


Wilſon Trocken-Reiniger, 8 Unzen 19 


—* cn 


Garant 
Die Rode) 


Favorite Nähzwirn, 


1 zubend Spu⸗ 39e 
ons puar.. 
u .... 


BE nen 
DA | Aleineris 


Glarts EN. ir 
telgarn, weiß _ Oder | app Hantd Siifn 
* ’ 
Preis au...... 


ecru, die Epule 
ur Waift © Nähieipe 3IC 
Innere Waiſt Gür— Bas 
| Zug. Epulen 19€ 
Fafhionette Haar. 


tel-tängen, — 
in 1 | nche, Nliover- od.stav- 


Preis zu..... 
10c penfaffon; $1.29 


T Sullivan 


Bummti« 
Abfüse, — 


mit Alpaca aef 
Dr ei 


15e Ehamicl 2 
Schuh Paſte, 
he Ghasici ütinste | * Sa 
* a ) Shinola Stopfgarn — 
hub Kalte, Te Dutz. Svulen 7420 
reẽ orte nn e eiase 
0 DENE . waiteners, ein 
Schweihblätter, 15€ | Zub, an Karte, Te 
ſpeziell, Paar.. Saupt Floor 
— * — — — 
3-St. gelbe Küchenſchüſſel Sets 
=. Ein Stüd, 6-, 9, 11° 
s zöll. Größen, fogenannte 


Fabrit Eccondd, regulär 
$1.45 et, fo lanae 300 


Cei3 borbalten, 73€ 


V—— 


Echte Ball Bros.“ Maſon Obſt 
Gläſer, mit Porzellan augeleg— 
ten Deckeln, Vints, Pints 
und Quari3, regulär 90c, $1 IE 
und $1.15 per Tugend; nur 1 


Tugend bon jeder Gr., 3 

Etüd 5Yr, 6%e und .. TC Z * 

— roſa bemaltes 31 Stück Eßzimmer— 
ervice, Goldfante, regulärer $7.95 8 

case een 5.39 

Auch in einzelnen Etiden verlauft. 5. Floor 


Zabrik-Rangen von 3230ll. 
Aifortierte Nlaids, hübiche Ched3 und Streifen, die 65c 


36⸗zöll. Comforter Satine, ausge— 
ſuchte Sammlung Muſter und 69 
Farben, 85c Sorte, Yard .... c 

Importierte franz. Challis, 
Auswahl von Muſtern — die 
95c Sorte, zu 

Gebleichte türkiſche Handtücher — 
große Sorte, nette Jacquard— 79 
Borten, 81 Sorte, jedes c 

Ungebleichtes Craſh Handtuchzeug — 
ganz Leinen Weft, 39c Corte; 
Yard zu 


63-3011. reinlein 


ki ipezicll, Yard zu 


183Öll. Größe, jortt 


$1 Corte, Yard 


-n 
werd- - 


Yard zu 


Sehr moderne Dam 


nge-Derkauf von Anaben-Anzügen 


‘ reinivollene, jtarfe, dauerhafte Stoffe, 


tindamaft, gute Cualität für jeden Tag gute Lualität, regulär 


zu gebrauchen, $2.50 wert; $1 095 
® 


Sciäumte mercerized Servietten — — vorzüglide Cualität, Töc 
blümte Muiter, 6 für . Pie 
40-5Öll, einfache Boile, feine Sheet |fafen, feine Sorte, regulär 
Qualität, mercerized Finijh; 
‚45e hübid) geftreiftes und Farrierted| Sorte Art 
Dimity; feine Sheer Qualität 


All, Fibre Enit baſe 


Auf Stahl 
gefitell, — 
Springſchloß 
Catches, 
hübſch gefüt⸗ 
tert — 


83.95 


Spielkarten, 2580. 


Die Rothſchild Special Spielkarten, 
gute Sorte Linen Briſtol, in verſchie— 
denen Farben, regulärer 45c Wert; 
nur 12 Decks, ſpeziell, 
das Deck zu 25c 

$2.00 garantierte Lever felbitfül- 
lende Füllfedern, 14far. GoldXridiunt 


tipped Nib — fpeziell $1 00 
® 


Sünfter Floor. 


SI — 
Pin u —— 
— 
— 5 U —J 
— —X 


USER — | 
Ra . 
Ars“ l 
— 
El 1 
— 
1: 
(Be 
Ba E22 977 


Ehallengeverfauf Extral i.5 
NRegierungs:Meberfhuß 


Breakfaft Bacon 


Berühmte Eorten, in Iuftdichten 
Büchien, 12 Pfund Nettogeivicht, eine 
an einen Stunden, feine &. ©. Dr, 


Phone⸗ od. Poſtbeſtel⸗ 82 3 
. 


lungen; abgeliefert; — 
morgen, Vüchfe 
Eiebenter Floor. 


— — 


Challenge 
Verkauf: 


von 36-30ll. Ichwarzem Satin 


und 36zölligem ſchwarzem Taffeta, 


die Yard offeriert zu 


en-Kleider zu SI6.X5 


Werte bi3 $25 


J 


legenheiten, zu 


— 


Kombinationen 
ten 


Charmeuſe, Seide-Tricolette, feine Serges, Jer— 
ſeys und Tricotines, in einer endloſen Auswahl von 
Moden. Ein auffallender Verkauf für Wert und 
Eleganz. Kleider, die ſicherlich Erſtaunen hervor— 
rufen werden. Nachbildungen von hoſtſpieligeren 
Kleidern, in all den neuen Moden Tunie, 
Drapes, geradlinige, beſtickte, braidbeſetzte und eine 
Anzahl von anderen neuartigen Beſatzeffekten. 
Eine wundervolle Gelegenheit. Ihr erſpart 85 bis 
810 an jedem Kleid. Alle Schattierungen, alle 
Größen für Damen. 

Einfach geſchneiderte u. pelz— 
beſetzte Suits für Damen, — 39.75 
Werte bis 859. 60, zu 

Elegante neumodiſche Suits, die anderswo nicht 
annähernd zu dem Preiſe zu haben ſind. Moden 
von allergrößter Beliebtheit. So geſchneidert, daß 
ſie mit Euren Pelzen oder pelzbeſetzten Suits ge— 
tragen werden können, in Coſtume Moden. Her— 
geſtellt aus Silvertones, Tricotines, Oxfords, Ve— 
lours ete. $39.75. 

.. y w 
Domenmäntel, 529,75 
— 
— DH nn. 4 Werte, zu 

Einfadh oder pelzbejeht, Werte, die unmöglich 
ericheinen, werden bei diejer großartigen Mäntel 
Gelegenheit offeriert; hübjche pelgbefeßte und ein 
face Modelle. Aifortierte Farben, aus Wolle-We- 
lour und Heather Mirture3; fanch feidengefütterte 
Effelte und viele andere Moden zu diejem Preis 
offeriert, . $29.75. 


Vierter Floor. 


Standard Fabrifat. 
die Hojen ganz gefüttert. Größen für 
Knaben 7 bis 18 Jahre. Nicht ein 
Anzug Weniger als 
$20 wert, zu 
Anzüge für Anaben, mit zwei Paar Sinider 
Hofen, in dunkelgrauen, braunen und blauen 
Miihungen. Neder Anzug tft extra jtarf ge- 
macht, gerade da, wo die AMbnugung am 
ichiverjter it. Wir machen e3 uns zur Muf- 
abe, die Art Kleider zu erhalten, die die 
Knaben ſich wünſchen — Größen 8 bis zu 


18 Jahren — ſpeziell für $17 50 
a 


nur 
KAnider Holen für Knaben, aus Zuitings 
gemacht. Ebenjo aus Gorduroys, ganz ges 


füttert, Größen 7 bi3 17 Sabre; 53 45 
® 


zu nur 

100 Tugend Union Euits für Knaben — 
Nib fliengefüttert, Scconds, $2 Werte, Grö— 
ben 24 bi3 34, feine Roft- oder Tel. 05€ 


Beitellungen; zu 

Knabenfappen, einige mit Annenbands — 
zu den Anzügen oder —9 95 
paſſend, zu 5 


Smeiter Floor. 


Kleider-Ginghams, 49e 


Sorte, Yard zu 
64 bei 76 Wolle finiſhed Blankets, 


üttert und 


en gebleichter Ca: 
x Ver f 

55, fpeziell, Baar erlauf zu 

32 bei 3638ll. geiäumte Kijfenbezüge 


erie ge= Sorte, jeder zu 


81 bei 90 ‘gebleichte nahtlofe Bett: 


52.39 


Federgefüllte Bettkiffen, mit guter 


Ticking überzo— 83.69 


290 gen, ſpeziell, Paar 
Zweiter Floor. 


$1.69 


zu nur 


$2.95, fpeziell, jedes 


790 


die Yard zu 





27-zöll. engliſche Velveteens, in Myrtle und 
lorbeergrün — Faſt 

44-3öll. Velveteens, reguläre $7.50 Qualität, importierte 
und einheimiſche Velveteens, in ſchwarz, Navyh, 
Plum, grün ete. Yard zu 

33-3öll. naturfarbige Pongee, für alle Ge— 


Geſchneiderte und zum 
Tragen fertige Hüte 


Schattierungen. 


Modelle, beſtickt und fancy braid- 


beſetzt, lange Taillenlinie Effek— 
te, Tricotine Kleid, hier abgebil— 
det, in marineblau, 14 bis 18 
Jahre — 


4-3öllige ſchwarze und Navy ſeidene Franſen — 


Butter aus der Kommode. 
ſollte ſie ihm nicht zuſehen. 
Mit dem letzten Biſſen im Munde 
eilte er davon. Es war höchſte Zeit. 
Fünf Minuten vor Sieben langte 
er bei der Normaluhr am Pots— 
damer Platz an. Nein, ſie war noch 
nicht da. Das wäre auch peinlich ge— 
weſen. Gemächlich ging er auf und 


Dabei | 


(ab. Nicht zu Fchnell, daß er nicht auf- | 


91.9 


$1.68 


Pile, Yard 
93.95 


Zweiter Floor. 


3.95 


Hüte für Herbit und ge- 
gemivart. Gebrauch, meh- 
rere Faſſons. Der Zleine 
feihe Hut, od. Mufhrooms 
it. viele der „Offigace” Ef- 
fefte, jowie ein bandierter 
Rolling Sailor aus Ve: 


lourplüfch, für gefehneiderte Koftime. Schwarz, 
braun, marineblau, zmweifarbige 


und alle belieb- 
Spezielle 


— — 
— — 


53.95 


Vierter Floor. 


ChHallengeBerfauf! 500 handgemachte 


Blouſen 


Unvollitäandige Bartien, Draiwnmworf vome u. 
an den Aermeln, fowie am Stragen, etliche 
Siletipigen bejet, Werte bis $12.50, zu 


s5 


1,000 Boile Blufen, Teicht beichmusst, gejehnei- 
derte ır. fanch jpibenbejehte Effekte, 
Größen 36—46, Werte bi3 $3, zu 


51.39 


Vierter ‚Sloor, _ 


Urne Tricotine und Satin 
Drefles tür Miles 


Kopien unferer $25 und $30 


516-3 


Vierter Floor, 


Vollſtändiges Fabriklager von Bejak zu weniger 
al3 den tatjächlichen Yabriffoften 
50c, 75c, $1 und $1.50 fanchy Seiden-Beſatz, in ſchwarz 
und farbig, von 1 bis zu 5 Zoll breit — zumt 
25c, 3de und 50c Sontadhe (12 Yard Stüde), 
ihwarz und alle Karben, zu 
$2.00 ihwarze, Navy und braune feidene Girbles, 


98c 
980 


85 bis 315 Spangle Beſatzſtoffe, Medallions, Bands uſw. 
— ſchwarz, Navy, Kopenhagen ‚grün ufm., — 


83.48 


Haupt⸗Floor. 


— — — — — = — — — a a ee ee 
Meilen ftehen und hielt die Straße | feine Augen? Wie fonnte man Chri- | etma3 andered. Oh, die mürbe in 


entlang Ausfchau. Am andern Ende 


machte er e3 ebenfo. 


Viertel Acht.: Wo mürben fie 
eigentlich effen? In einem großen 
Reitaurant, wo Mufif und braufen- 
de3 Leben war. Wo man fah und ge= 
ſehen wurde. Es iſt doch fo fchön, an 
der Seite eines ſolchen Mädchens ge— 
ſeher zu werden. Wo gab es noch ein 
Mädchen wie Chriſta Feinhals. Aber 


wo eſſen gehen und eine gute Flaſchefiel, und nicht zu langſam, daß ervielelicht mochte ſie das nicht. Viel— 
Wein dazu trinken. Hinterher, wenn nicht gleichgiltig erſchien, wenn Chri⸗ leicht hatte ſie Bekannte, die ſie nicht 


der war, in eine verſchwiegene, kleine 
Konditorei. Ja, und dann — er ſah 


ſich prüfend in ſeinem Zimmerchen do 


man erſt etwas vertrauter miteinan⸗ ſta Feinhals etwa plö 


| 


ſtand. 


tzlich vor ihm 
Jetzt war es ſieben Uhr. .Er ver-⸗ 
ppelte ſeine Aufmerkſamkeit, denn 


ſehen durften. Vielleicht war ein koſi— 
ges, kleines Reſtaurant auch viel ſchö— 
ner. Nun, ſie ſollte entſcheiden. 

Halb Acht. Er blickte in alle Stra— 


um, was es wohl für einen Eindruck num konnte ſie jeden Augenblick kom⸗ henbahnen. Ein wenig derfpätet. Er 


machte — dann würde er ſie vielleicht 
küſſen dürfen. Nicht nur ihr Bild. 

ı Ein heißes Sehnen fpannte feine 
Bruft, daß er tief auffeufzen mußte. 


‘fig und doch fo lieb. Chrifta Tyein- 
'hals. Mie gut der Name zu ihr paßte. 
‚Er wer bo ein beneibensiverter 
Glückskerl. 

Er hob den Kopf. Ein dummer 
Gedanke hätte ihn eben faſt geſtört. 
ging ſchon zu Ende. 
Sein Geld reichte nicht mehr weit. 
Vielleicht aß er beſſer raſch ein paar 


Der Monat 


| 


Weich herrliches Gefhöpf. So raf- | Er tat e3 zum Spaß und made ein | 


men. Er lächelte. „Als ob ich befon- 


mürde fie damit neden. Ir einer 


ders aufpaffen müßte,“ dachfe er. Er | Großftabt fan man ja nicht pünft- 
meinte, er wiürbe ihre Nähe fühlen, |lich fein. Und Frauen, Frauen find 
und wenn er felbit die Augen fSlöffe. | niemals pünttlich. Ob, er Tannte das. 
i Sehn Minuten vor Acht. Immer 
paar Chritte. Da ftieß er gegen einen | noch nicht? E3 wird doch nichts ge- 
Heren. Cr entichuldigte fi umd | jchehen fein? Nein, ficher nicht. Dann 
Ipähte nun doc) Iieber. Schon wegen | Hätte fie telephoniert. E3 verlangte 
ber Vorfreude. Der Augenblid dei | ihn nad) einer Zigarette, Aber er bes 
Erfennens und Aufeinanderzueilend | perrfchte fih. Was follte Christa 
war doc) der fchönfte. Den durfte Feinhals von ihm denken, wenn er 


ſta Feinhals verwechſeln! 

| Viertel Neun. Der Plab vor der 
Uhr war leer geworben. Die vielen 
MWartenden hatten fich zu Paaren ge= 
ıtroffen und waren fröhlich abgemwan- 
‚ber. Der Reit hatte fi) vor ber 
Kälte verfrümelt. Chrifta Feinhals 
war noch nicht da. 

Bis neun Uhr wartete Herr Krö— 
nagel. Da brach ſeine Hoffnung, und 
was da ſtand, war kein ſtolzer Lieb— 
haber mehr, ſondern nur ein kümmer— 
liches Männlein, ein armſeliger, klei— 


ner Beamter. Plötzlich fühlte auch er, | 


wie falt e3 var, 

Mit einem fehten, Häglichen Blid, 
in dem das ganze Selbitgeitänbnis 
feiner Einfamteit lag, riß er fich los 
und ging in fein Stammcafe, Er be 
ftellte fich eine Taffe heißen Kaffee 
und mintte den Anficht3fartenhänd- 
ler heran. 

Langfam und. andäachtig blätterte 
er um und fchüttelte den Kopf. „Sind 
feine neuen da? Die habe ich ja fchon 
alle.” 

„Do, Herr, mweiter hinten. Eine 


leiner Schimmelequipage baherge- 
brauft fommen, läffig und ftolz in die 
Polſter geſchmiegt. In einer ruhigen, 
vornehmen Straße würde er fie tref- 
fen. Der Wagen hält, der Kutfcher 
‚ füftet ehrerbietig den Hut. Und fie, 
| fie neigt den Kopf, daß er einiteigen 


\foll zu ihr, dicht an die Seite ihrer | 


| pelzperbrämten Herrlichkeit. Wie 
| mußte fie heißen? Ihusnelda? Nein. 
Kriemhild? Brünhild? Ya, Brün- 
bild! Nur den Vornamen durfte er 
bon ihr willen, nur den Vornamen. 
| Und ihtwören mußte er, daß er ihr 
| nicht nachſpürte. Und nie etwas ver— 
raten, niemals. — 


| Als Herr Krönagel zu Bett ging, 
| legte er die Brieftafche mit dem neuen 
| Bild auf den Nachttifch. Für morgen 
früh. Dann blies er bas Licht gus 
Iund fchlief mit einem glüdlichen Lä- 
Icheln ein; denn der fommende Tag 
hatte feinen Anhalt, der ihn nicht 


perzmeifeln ließ in bem eivigen Einer- 
fei feines ausficht3lofen Dafein?. 


©o fchaffte fih Herr Krönagel in 


janz nobfeSerie. Eben angelommen.“ | feinem beicheideen Rahmen täglich 


man nicht verpaflen, jondern mußte | 
ihn befonders ausfojten. 


ihr mit verrauchtem Atem entgegen- 
trat. 


- Zehn Minuten nad) Sieben. Auto-| Fünf Minuten nad, Act. Sein 


Stullen. Dann brauchte er für ich | mobile jagten heran. Aber fie hielten | Herz ftolperte über einen Schlag — 


nachher nicht mehr fo viel im Wein: 


in 


nicht, Wobl verfpäteteXheaterbefucher | lam- fie da nicht? Er 
che Deupiesen._ Tram. cr un bei l@ie Iäeite Air  Dianuhenie, 


Site 


I 
nr EN 


Er fahi nah und ftußte entzüct. | jeine Vorfreude. Er mußte balt, doß 


Bor ihm lag ala erftes das Bild einer |eine hohe Vorfreude 


wabrhaftigen Juno. Gewaltigen Lei- 
bes und ſchẽ a wie eine Göttin. 
Er kauft . 4* — — 


eg re je Mi 


ein unendlich 
größere? und fchladenloferes Hlüd 
bebeutet ala eine billige Erfüllung. 


Die fleine 2 Unzen-Zlafhe bon 
dreifacher Stãrle cedtc3 Raldhblau, 
atvei bollen Duart3 
eleihlommend und 
nur 15c loſtend. — 

Sprit einen Tro⸗ 
pfen ober zwei bon 


Little Boy Blue 


originelf 
tondenfierte3 
Waſchblau 
ins Spülwafſer. — 
Voagst Vaäſge ſconee⸗ 
a weiß, Nerurfat lei⸗ " 
ne Etreifen ober / 


Flecken. 
Satei Euch ter Sr 


Nachahmungen. = 


* Mer fein Grundeigentum ber« 
faufen will, erreicht jhnell $ 
Ziwed burdy eine Kleine Anzeige, 
der „Abendpi ft.“ 


nee 
Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
0. all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


—— ten — . * 
* An Gas erftidt wurbe in ihrer 


Wohnung Nr. 3515 Lotve Avenue ! 





© Goflard : Korjetts 


Süährlicher Verfauf von Goſſard Korſetts, vorne zu ſchnü— 
ren. Alle aus friſchem, hübſchem Material; in roſa Satin, 
roſa Seidenbrokat, franzöſiſchem Batiſte in roſa und blau; 


Chaltuge-Verlanf in unſerem Vargain-⸗Baſement 


O. D. wollene 


BLANKETS! 


U. $. Govt. 


War Dept. 


Bett: Blanfets 


Jedes einzelne Blanfet trägt 


die Garantie von Nothichild 


& Company 


Sie jind gut genug für irgend ein Heim im Lande. Friich, als wenn Ahr 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 16. September 1920. 


50e ſortirte 
Cream Patties 


1 Pfund, in Schachteln, 
die Schachtel zu 3Ic 


An umferer eigenen Candhfüche 
gemacht. 


(Keine Phone» oder PRoft-Beftellungen.) 
° Haupt Floor 


7 


Schwere, glatte, 

fließgefütterte Union 
für Snaben, 

geflichtes Gewebe, Tohfarbig, 


$3.50 fichwere, reine Fadenfeibe 


Seiden-Strümpfe 


Full faihioned, mercerizged Garter 
Top und Vaumtvollfohle, — tadellofe 
Qualität — da3 8 
das Paar zu 1.98 


Haupt⸗Floor. 


(Keine Poſt⸗ oder 
Vhonebeſtellungen) 
(Necht vorbehallen. 
Quantitäten au 
beſchränlen.) 


Challengeverkauf Extra! 


3 Pfd. Kanne Thos, J. Wehb's Kaffee 


Abjolut Frifch geröftet. Morgen 
fünnt Ihr eine 3: Pfund Vüchfe von 
Ehicagos : Licblingsfaffe zu Vor—⸗ 
Kriegspreifen faufen. Nur ungemah- 
en. Nur eine Büchfe an einen Sunz 
den. Colange 10,000 
Büchf. vorhalten. Keine 237 
abgeliefert. (7.3loor) .. 


Rothschilds’ 


— 
Ren et 


L4eöll, Fibre Enit Gaje 


Auf Stahl 
geitell, — zum 
Springichlof, 
Catches, 
hübſch gefüt— 
ter 


83.95 


Fünfter Floor. 


lass 


—— * — 


56* 
a Tee 
mul.‘ + 
3— 


* 
7 


a 


Spielkarten, 25t. 


Die Nothihild Special Spielfarten, 
gute Sorte Linen Briftol, in verichie- 
denen ea 45 Wert; 
nur 12 Deds, jpeziell, 
da3 Ded zu 25C 

$2.00 garantierte Lever felbitfül- 
lende Füllfedern, 14far. GoldXridium 


tipped Nib — fpegiell $1 00 
. 


Zu 


II 
In => 


among 


Challengeverkauf Exiral Bet 
Negierungs:Meberfhuß - N 


Breaktaft Bacon 


Verühmte Corten, im Tuftdichten 
Büchien, 12 Pfund Nett N eine 
an einen Slumden, feine &. ©. Dir, 
Phones od. Pojtbeftels : 
lungen; abgeliefert; — * 
morgen, Büchſe 

Siebenter Floor. 


9 


— 


c(hoallenge 


ſie ſelbſt gewaſchen hättet. Das find die Blankets, die Eure Söhne und 
Brüder warm gehalten haben, von Camp Grant bis zum Rhein. 


U. S. Government Claß B (Reclaimed) Blan- 


fets. Diefe Blanfets wurden von den Il. ©. Govern- 
ment Infpeftoren gründlich infpiziert und von ihnen 
afzeptiert in Bezug auf Zujtand und Qualität. 


Co gemacht, tpie nur die Regierung fie zu machen wei — für Wärme 


$1. 


54.00 ihwere 
Merinnp Union 
Euit3 für Männer, 
fein gerippt, Iohfar= 
big gemifcht, 


52.98 


$3.50 rofa love 
Seide Leibhen für 


69 


7de feine mercer: 
ized Soden für 
Männer, — ganz 
nahtlos, gute mitt 
lere Echivere, erite 
Qualität, zu 


—W 


Schwere fließge— 


Watkins' Emulſified 
Kofosnuß-Del, die 
50° Größe, 3Te 


WVoodburys 


Palmolive Seife, per 
Srife, 200; 3 


— ee 

IIC | Susın. .... BIC 
| 

Dande⸗ 


Horlids Malted „AXnowitons 

Did, Holpital Gröpe | uns 1 Größe, 7Qr 
sea: 

82 98 2 Quart roter Gum⸗ 

mi Fountain Syringe, 


die Yard offeriert zu 


— 


27 


A) 


I: .13 
Werte bi3 $25 Plum, grün 


:z0ll. engliihe VBelveteens, in Moyrtle und 
lorbeergrün — Fat Kile, Yard 

44:3öll. Velveteens, reguläre $7.50 Qualität, importierte 
und einheimifche Velveteenz, in jchivarz, Navy, 
etc., Yard zu 


gemadht, und um zu halten, zu halten, zu halten. 


O. D. wollene Blaukets 


Olive Drab oder Khakifarbe 


Mehr als 75 Prozent Wolle. 
Army Größe und Gewicht; 


Regulation 
durchſchnittliche 


Größe 58 bei 72 ZoN, durchichnittliches Gericht 
3% Pfund. Negulärer Wert von $9 bi $12, 


da3 Etüd zu 


Baſement. 


alle Größen in der Partie; nicht weitergeführte Materialien 


und Modelle, 20 bis 36. 


$35.00 Korſetts, 818.00 


fütertelnion Snits 
oder Band Top — | für Tamen — fein 
zu nur gerippt, zu 


52.85 | 51.98 


$1.00 und $1.50 wollene Soden für 
Männer, mittleres und Schweres Geivicht 
— in fanch Miichungen — 
es ſind leichte Seconds — 55€ 
Raar zu nur 


Damen — Bodice 


Haupt: Floor. 


Unterröcde und 
inter: Muslins 


Gnvelope Chemifes und Gowns — 


25.00 Korietts, $15.00 


520.00 Korietts, 


$14.00 


$18.00 Korſetts, 810. 00 ! \ 
$15.00 Korjetts, $8.50 
$15.00 Korietts, $5.95 
58.50 Korſetts, $3.95 


DVime. Nadine Korjetts, 


hinten 


zu fchnüren. Nicht meitergeführte 


Materialien 


und Modelle, 


font 


hättet Ihr dieje niedrige Preis-Ge- 


legenbeit nie gehabt. Werte bis zu $10.00, 


rn 7 — 


Qualität beſetzt. Verſchiedene Muſter und 
Phone-, Mail- oder C. O. D. Beſtellungen. 
Haupt⸗Floor. 


86.50 


Windſor Crepe 
Bloomers, zu .. 


In Plati⸗ 

—— Athletie Komb 
rum Sid, oa und weiß, zu 
durchbrochene 
Mufter, mit 
Gallery 
Setting und 
mit Cafety 
Gates, mit 
franzö. Bril⸗ 
lanten feinſt. 
Entwürfe. Keine 


ſpeziell offeriert zu 


Aus feiner Lingerie ge— 
macht und prächtig beſetzt 
mit feinen Spitzen, Band⸗ 
ings und Stickerei. 


Farbige baumwollene | j 


ı Unterröde — in geblüm= # 


ten Entwürfen auf dunf- 
lem Untergrunde — mit 
Tucked Flounce, zu nur M 


und Batiſte 


81. 69 


inationen für Damen — in 


Knicerboder Bade- 
Spray, 82.50 Größe, 


51.98 


Colgates Caſhmere 
Vonguet Seife, übe p. 
Stück; Dutzend 


$1.89 Wert, 
J— 
Sanitol 
Vaſte, H0cC 
Größe..... 


Größe, — 
Xavoris 


Waih, $1 
Gröfe..... 


Kirts Jap Nofe Sei. 
fe, til 96; Durgend 


79€ 


Zooth 


29 


Melling F00d, Söc- 


63C 


Monti 
B 790 
60C Gröhen.. 43c 


Haupt Floor 


c 


vaucy Waren 


Glashandtüher, auf 
Pau oder Weiß ges 
ftempelt, oder rot u, 
weib geltreiite® Hands 
tuchzeug, einfach oder 
quergeſteppte 42 
Muiter, fvea... c 
Geſtrites Kammgarn 
—volle Gr. Knäuel — 
in grau, Begonia, 
fhmwarz, natürl, mad 
arün; regul. $1.15 


Wert, ſpes., 81.05 


äzu......... 


Tiſchdeden, 
ein Stück 
484öllig, 
ſpeziell, 


lig, ſpegziell, 
Dard. ... 


ben, regul. 370 
Strang, ſpe— 
ziell, zu 


Yap. blaue bedrudte 
waldhecht, 
Qualität; 


au 92.79 


Braunes Leinen 
Graib, 16: bis 223Öl« 


Bear Marke jöchii- 
ſches Garn, alle Far: 


ber 


330 


Dritter Floor 


(Keine Phone- oder Poſt-⸗Beſtellungen.) 
(Recht vorbehalten Quan. 


Kurzwaren 


zu beſchränlen.) 


Wilſon Trocken-Reiniger, 8 Unzen 19 


Piihfe für...... — 
Favorite Nähzwirn, Sullivan 


* 
1 Dutzend Spu— 39e ! Abfäse, — 
| das kaar 


J 
—F ng a 5 
Glarts ©, N. T. Ha: | Stleinerts 
Baby Pants, 


felgarn, weiß over | 

cru, die Epu ons 

ecru, die Spule | Preis au...... 
Nähſeide, — 


ee Waift Gür- 
elstängen, — 

Preis 7 15c 
— u 2ini 

u aite, 
Schagtel 100 
10e Schachtel Shinola 
Schuh Vaſte, 70 


25€ : leidte Sorte 
Schweißblätter 
ſpeziell, Faar.. 150 


Fafhionette 


Ha 
penfafion; 


1 Tutend 
Stopfgarn— 


waiteners, ein 
Dig. an Karte, 


3: 


Gummi⸗ 


Jiffy 


3Ic 
| Zug. Epulen 19€ 


netze, Allober⸗ od. Kaͤp⸗ 


81.29 


Die Röcke ſind mit Alpac 


AT 


Dub. Spulen mr42c 


ilfinap Kleider 


Te 


Haupt Floor 


elbe Küchenſchüſſel Sets 


Gin Ctüd, 6=, 9, 11° 
zöll.Srößen, fogenannte 
Fabrik Seconds, regulär 
81.45 Set, ſo lange 300 


ER Shen Te 


Sehr moderne Damen-Kleider zu 316.75 


Charmeufe, Ceide-Tricolette, f 
jch8 und Tricotines, in einer end! 
Moden. 


z 33:3Öll. 
eine legenheiten, 


oſen 


Serges, Jer⸗ 


zu 
Auswahl von 


Ein auffallender Verkauf für Wert und 


Eleganz. Kleider, die ſicherlich Erſtaunen hervor— 


rufen werden. 
Kleidern, in all den neuen Mo 
Drapes, geradlinige, beſtickte, bra 
Anzahl von anderen 
Eine wundervolle Gelegenheit. J 
810 an jedem Kleid. 
Größen für Damen. 

Einfach geſchneiderte u. pelz— 
beſetzte Suits für Damen, — 
Werte bis 359. 60, zu 


Nachbildungen von koſtſpieligeren 


neuartigen Beſatzeffekten. 


Alle Schattierungen, 


den Tunie, 
idbeſetzte und eine 


hr erſpart 85 bis 
alle 


839.75 


Elegante neumodiſche Suits, die anderswo nicht 
annähernd zu dem Preiſe zu haben ſind. Moden 


von allergrößter Beliebtheit. So 
ſie mit Euren Pelzen oder pelzb 


tragen werden können, in Coſtume 


geſtellt aus Silvertones, Tricotir 
lours ete. 839.75. 


Damenmäntel, 


Werte bis 840 
Einfach oder pelzbeſetzt, Wer 


geſchneidert, daß 
eſetzten Suits ge— 
Moden. Her— 
ies, Oxfords, Ve— 


529,75 


te, die unmöglich 


\ 


lourplüfch, für 


Kombinationen 
ten 
Berte, zu 


ericheinen, werden bei diefer großartigen Mäntel» 
Gelegenheit offeriert; hübjche pelgbefebte und ein 


fache Modelle. Mifortierte Farben, aus Wolle-WVe= 


lour und Heather Mirtures; fan 
Effefte und viele andere Moden 
offeriert, .. $29.75. 


Challenge-Verkaut von Anaben-Anzügen 


Garantiert reinivollene, ftarfe, dauerhafte Stoffe, 
a gefüttert und 
N; 


Anzug iveniger al3 
$20 wert, zu 


Anzüge für iinaben, mit 


Standard Tabrifat. 
die Hojen ganz gefüttert. Größen für 
Snaben 7 bi8 18 Jahre. Nicht ein 


ch feidengefütterte 
zu diefem Preis 
Vierter Floor. 


zwei Paar Knicker 


Hoſen, in dunkelgrauen, braunen und blauen 


Miſchungen. Jeder Anzug 
macht, gerade da, 
iſchwerſten iſt. 
abe, die Art Kleider zu 
Knaben ſich wünſchen — 
18 Jahren — ſpeziell für 


gemacht. 


wo die Abnutzung am 
Wir machen es uns zur Auf— 


iſt extra ſtark ge— 


erhalten, die die 
Größen 8 bis zu 


füttert, Größen 7 bis 17 Jahre; 


zu nur 


naturfarbige Pongee, für alle Ge— 


Geſchneiderte und zum 
Tragen fertige Hüte 


braun, marineblau, zweifarbige 


Schattierungen. 


Verkanf 


von 363öll. ſchwarzem Satin 


und 36zölligem ſchwarzem Taffeta, 


91.9 


$1.68 


$3.95 
51.28 


Zweiter $loor. 


3.95 


Hüte für Herbit und ge- 
gemivart. Gebrauch, meh: 
rere Faſſons. Der Zleine 
feihe Hut, od. Mufhrooms 
it. viele der „Offigace” Ef- 
fefte, fowie ein bandierter 
Rolling Sailor aus Bes 

geichneiderte Koftiime. Schwarz, 


2,35 


Vierter $loor. 


und alle belieb- 
Spezielle 


ChallengeBerfauf! 500 handgemachte 


Blouſen 


Unvollſtändige Partien, Drawnwork vorne u. 
an den Aermeln, ſowie am Kragen, etliche 
Filetſpitzen beſetzt, Werte bis 312. 50, zu 


— — —— — * 


1,000 Voile Bluſen, leicht beſchmutzt, geſchnei⸗ 
derte u. fancy ſpitzenbeſetzte Effekte, 
Größen 36—46, Werte bis 83, zu 


51.39 


Vierter Sloor, 


Uene Tricotine und Satin 
Drefes tür Miles 


Anider Hojen für Knaben, aus Cuitings — 
Ebenſo aus Corduroys, ganz ge— 


Kopien unſerer 825 und $30 


u 
* 


3 
EEE 


Modelle, beitikt und fancy braid- 
bejett, lange Taillenlinie Effek- 
te, Tricotine Kleid, hier abgebil- 
det, in marineblau, 14 biß 18 


Sahre — | 3516-75 


Vierter Floor. 


Echte Ball Bros.’ Maion Obſt 
Giäfer, mit Porzellan augeleg» 
ten Deckeln, %& Bint3, PBints 
und QDuart3, regulär 90c, $1 IE 
und $1.15 per Tugend; nur 1 


Tugend bon jeder Gr., f 

Etüd 5Yer, 6%ee und .. T3c Z 2 

— roſa bemaltes 31 * Eßimmer⸗ 
ervice, Goldlante, regulärer $7.95 

ST TERN 55.39 


Auch in einzelnen Etüden verlauft, 5. Floor 


100 Tugend Union Enits für Knaben — 
Nib Fliehnefüttert, Seconds, 2 Werte, Grö- 
ben 24 bi3 34, feine Bojt= oder Tel.= 95C 


Beitellungen; zu 

Knabenfappen, einige mit Annenbands — 
zu den Anzügen oder — 9gj— 95 
paſſend, zu 


Zweiter Floor. 


Kebis 519 Foſter-Schuhc, Orfords, 
Pumps u. Glippers für damen, 3.95 


Kein Nachlaſſen. Der wundervolle Verkauf von Foſter 
Schuhwaren geht munter weiter, und Damen, welche Werte 
zu ſchätzen wiſſen, legen ſich Vorrat zu. Straßenſchuhe, Dreß 


r 


Schuhe, Sportichube, Sutingichube, Hohe 


feine Eatinilipper?, die Foiter 
Corte. Nicht alle Größen, aber 
wundervolle Echuhe zu 


4.95 


und 


3.9 


Foſter 
S&ube für 


Vierter Bloor, 


Der armielige Lebensfunitler, 


Bon Sans Yoahim Frhr. von Neihenftein, 


Herr Anönagei faR im Bureau de 
großen Bantgebäudes auf jeinenm 
Schemel und verbudte emiio 
Briefe der Kunden La-Ro, Ein fro- 
ber Echein lag auf jeinem Blafien, 


beritaubten Stubenaefiht. Heute flog | 


die Arbeit mal mwieder ganz kefon- 
ber3. Freilich, ed vor aber auch nö— 
tig, wenn er um 
Gewiſſens mit 
wollte. 

Die Kollegen ſchickten den Stift 
nach Kaffee und wickelten bedächtig 
die Veſperſtullen aus. Herr Knönagel 
ſchrieb. Die Kollegen ſpannen das 


allem fertig ſein 


Garn der Unterhaltung hin und her. 


Herr Knönagel ſchrieb. Die Kollegen 
ſtöhnten über die Arbeit. Herr Knö— 
nagel ſchrieb. Und als die anderen 
mit roten Köpfen raſch die letzten 
Buchungen hinhieben, da zog ſich 
Herr Knönagel bereits den Mantel 
an und eilte die Treppe hinab dem 
Ausgange zu. Vor dem Portal ſtand 
der gewichtige Portier und grüßte 
wohlwollend. Herr Knönagel hielt 
die Naſe zum Abendhimmel empor 
und zog die friſche Luft ein. Dann 
ſtrebie er mit raſchen Schritten ſei⸗ 
nem befegeibenen Sunggefellenzimmer 
zu, das nicht weit ab Tag. 


| 
| 


u. niedrige; fomie 


Unterivea3 trat er in einen Eleinen 
| Blumenladen. 

| „Ra, ma3 darf’3 denn heute fein?“ 
fragte die Verfäuferin, 

' „Haben Sie Veilhen? Heute müf- 
‚Ten e& nämlich Veilden fein.“ 

„sa, bitte, wiepiel der Herr?” 
„Nur ein ganz Kleines Sträußchen, 
das man in die Taſche ſtecken kann.“ 
Als Herr Knönagel ſein Zimmer 
erreicht hatte, ſäuberte er ſich gewiſ— 





7-Tage Lagerverminderungs-Verkauf 
Unſer bemerkenswerteſter Möbelverkauf, 
ſo große Erſparniſſe, daß es ſich für Euch 
lohnt, Freitag u. Samstag auf unſerem 
MR. 6. loor Eure Auswahl zu treffen. 


Achtet auf unjere Anzeigen. 


'mürbe fie ihm entgegenfchreiten asıf 
ben zterlichiten, Schmalen Füßchen, die 
ſich nur denken ließen. Lachen würde 


ſie, fröhlich lachen das ganze wunder-⸗ 


ſchöne Geſichtchen, ſoweit es aus dem 


breiten, braunen Pelzkragen heraus— 


ragte. Und die Augen, dieſe herrlichen 
großen Augen — beinahe hätte er das 
Bild geküßt. Er ließ es. Nein, dazu 
hatte er noch kein Recht. Aber heute 
abend vielleicht. Sie würden irgend— 


Kommend! Labrik-Längen von 32öll. Kleider-Ginghams, 


Aſſortierte Plaids, hübſche Checks und Streifen, die 65c Sorte, HYard zu 


Importierte 


Auswahl von Muſtern — die 


95c Corte, zu 


Gebleichte türkiihe Handtücher — 
große Corte, nette Jacquard— 
Sorten, $1 Sorte, jedes 

Ungebleichtes Craſh Handtuchzeug — 
ganz Leinen Weft, 39c Corte; 


Yard zu 


Bruittafche und holte fich Brot und 


36⸗zöll. Comforter Satine, ausge— 
ſuchte Sammlung Muſter und 69 
Farben, 85c Sorte, Yard .... c 


ſpeziell, Yard zu 


franz. Challis, feine 


blümte Muiter, 6 
$1 Eorte, Nard 


Yard zu 


Weilchen ſi 


63-3Öll. reinleinen gebleihter Sa- bei 76 i 
tindamaſt, gute Oualität für jeden Tag gute Qualität, regulär 
zu gebrauchen, 82. 


Geſäumte mercerized Servietten — 
183öll. Größe, ſortierte ge— 


45 hübſch geſtreiftes und karriertes Sorte Art T 
Dimity; feine Sheer Qualität 


64 bei 76 Wolle 


50 wert; 855, ſpeziell, Paar 


81. 95 


Sorte, jeder zu 


für $1 ‚69 


52.95, fpeztell, jedes 


790 
290 gen, ſpeziell, Paar 


Butter aus der Kommode. Dabei entlang Ausſchau. Am andern Ende ſta Feinhals verwechſeln! 


ſollte ſie ihm nicht zuſehen. 

Mit dem letzten Biſſen im Munde 
eilte er davon. Es war höchſte Zeit. 

Fünf Minuten vor Sieben langte 
er bei der Normaluhr am Pots— 
damer Platz an. Nein, ſie war noch 
nicht da. Das wäre auch peinlich ge— 
weſen. Gemächlich ging er auf und 
ab. Nicht zu ſchnell, daß er nicht auf— 


ſenhaft von dem Staub des ganzen wo eſſen gehen und eine gute Flaſche jfiel, und nicht zu langſam, daß er 


Arbeitstages. Dann betrachtete er 
mußte noch einmal nachgezogen wer— 
den. Ein anderer Schlips wurde ge— 
wählt. Ein reines, blütenweißes Ta— 
ſchentuch vorn in die Bruſttaſche — 
halt, erſt ein Tröpfchen „Weißen 
Flieder“ darauf, ſo. 


ſich zufrieden. Und nnu erſt, nachdem 


der kleine Angeſtellte reſtlos abgetan 


war, ſo daß einwandfrei nur der 
Kavalier übrig blieb, gab er ſeiner 
Ungeduld nach und griff nach ſeiner 
am Herzen wohlverwahrten Brief— 


taſche. Ein Bild mit einem reizenden 


Mädchenkopf kam zum Vorſchein. 
Hert Knönagel betrachtete es lange, 
während ein glückliches Lächeln um 
ſeinen Mund huſchte und in den Au⸗ 
gen haften blieb. 

In einer halben Stunde würde er 
fie ſehen. In einem ſtillen, blauen 
Koftüm, ganz vornehm, ganz Dame, 


J 


Endlich war Herr Knönagel mit 


Wein dazu trinken. Hinterher, wenn 


der war, in eine verſchwiegene, kleine 
Konditorei. Ja, und dann — er ſah 
ſich prüfend in ſeinem Zimmerchen 
um, was es wohl für einen Eindruck 
machte — dann würde er ſie vielleicht 
küſſen dürfen. Nicht nur ihr Bild. 


nicht gleichgiltig erſchien, wenn Chri⸗ 


Schlag ſechs guten ſich im Spiegel. — Der Scheitel man erſt etwas vertrauter miteinan⸗ ſta Feinhals etwa plötzlich dor ihm 


| Bank. 
| Sebt war e3 fieben Uhr. Er ver- 


|boppelte feine Aufmerffamfeit, venn | 


Inun fonnte fie jeden Augenblid fom- 
imen. Er lächelte. „Al ob ich befon- 


‘machte er e3 ebenfo. 


| Viertel Neun. Der Plab vor der 


32 bei 363öll. geſäumte Kiſſenbezüge 
—borzüglide Lualität, 7öc 


„ ' ee ER 81 bei 90 ‘gebleichte nahtlofe Bett- 
40-3011, einfahe Boile, ‚feine Sheet |faten, feine Sorte, regulär 
Qualität, mercerized Finiſh; 
Federgefüllte Bettkiſſen, mit guter 
icking überzo— 


& al3 den 
finiſhed Blankets, 
Verkauf zu 


zu nur 


82.39 


die Yard zu 


53.69 


zu nur 
Zweiter Floor. 


ehen und hielt die Straße ſeine Augen? Wie konnte man Chri— | etwas anderes. Dh, die würbe in 


leiner Schimmelequipage baherge- 
ı brauft fommen, läfjig und ftolz in die 


| Biertel Acht. Wo mürden fie/Uhr war leer geworben. Die vielen | Molfter geichmiegt. In einer ruhigen, 


eigentlich efien? In einem großen 
Reitaurant, wo Mufif und braufen- 
de3 Leben war. Wo man fah und ge= 
fehen wurde. Es iit doch fo fchön, an 
der Ceite eines folhen Mädchens ge- 
jeher zu werden. Wo gab es nod ein 
Mädchen wie Chrilta TFeinhal?. Aber 
Ivielelicht mochte fie das nicht. Viel- 
|leicht hatte fie Betannte, die fie nicht 
ſehen durften. Vielleicht war ein tofi- 
' ges, fleines Reltaurant auch viel fchd- 
Iner. Nun, fie follte entfcheiden. 

Halb Acht. Er blicdte in alle Stra- 
benbahnen. Ein wenig verjpätet. Er 


mürbe fie damit neden. In einer 


Martenden hatten Jich zu Paaren ge- 
ıtroffen und waren fröhlich abgeman- 
|bert. Der Reft hatte fi) vor ber 
' Kälte verfrümelt. Chrifta Feinhalz 
par noch) nicht da. 
| Bis neun Uhr wartete Herr Krö- 
Inagel. Da brach feine Hoffnung, und 

mwa3 da jtand, war fein ftolzer Lieb- 
haber mehr, fondern nur ein fümmer- 
lihes Männlein, ein armieliger, flei- 
ner Beamter. Rlöblich fühlte auch er, 


Mit einem legten, kläglichen Blick, | 
in dem das ganze Selbitgejtandbnis 
feiner Einfamteit lag, riß er fich Io | 


bers aufpaffen müßte,“ dachte er. Er | Großftadt fann man ja nicht pünft- | und ging in fein Stammcafe. Er be: | 


Ein beibes Sehnen jpannte feine | meinte, er würde ihre Nähe fühlen, |lich fein. Und Frauen, Frauen find 


‚Bruft, daß er tief auffeufzen mußte. | und wenn er felbjt die Augen ſchlöſſe. niemals pünktlich. Oh, er kannte das. 


ſig und doch ſo lieb. Chriſta Fein— 
bals. Wie gut der Name zu ihr paßte. 
Er war doch ein beneidenswerter 
Glückskerl. 

Er hob den Kopf. Ein dummer 
Gedanke hätte ihn eben faſt geſtört. 
Der Monat ging ſchon zu Ende. 
Sein Geld reichte nicht mehr weit. 
Vielleicht aß er beſſer raſch ein paar 
Stullen. Dann brauchte er für ſich 
nachher nicht mehr ſo viel im Wein⸗ 


Pi 


Weich herrliches Gefchöpf. So raf- | Er tat ed zum Spaß und madte ein | 


paar Schritte. Da ftieß er gegen einen 
Herrn. Er entichuldigte fih und 
Ipähte nun doch Iieber. Schon ivegen 
| ber Vorfreude. Der Augenblid des 
Erfennen® und Aufeinanderzueilend 
war doc der fchönfte. Den burfte 
man nicht verpafjen, jondern mußte 
ihn beſonders auskoſten. 

Zehn Minuten nach Sieben. Auto— 
mobile jagten heran. Aber ſie hielten 


lam, blieb et 


nicht. Wohl berfpäteteXpenterbefucher 
Eike dergleichen. Wenn er an "bob 


| Sehn Minuten vor Acht. Jmmer 
| nod) nicht? E3 mwirb doch nicht3 ge- 
\Tchehen fein? Nein, ficher nicht. Dann 
‚hätte fie telephoniert. E3 verlangte 
ihn nad) einer Zigarette. Aber er be- 
berrfchte ih. Was follte Chrifta 
Feinhald von ihm benfen, wenn er 
ihr mit verrauchtem Atem entgegen- 
trat. 

Yünf Minuten nad Act. Sein 
Herz ftolperie über einen Schlag — 
fam fie da nicht? Cr blidte fchärfer. 
Sie Lägelte. Cr „ fäanberie.. Ein 


Zu 


: 
| 


| 


[it fih eine Taffe heißen Kaffee | cin, Dun Blick er Das EU auf 


und minfte den Anficht3fartenhänd: | 
ler heran. | 
Langfam und. andäcdtig blätterte 
er um und fchüttelte ven Kopf. „Sind 
teine neuen da? Die Habe ich ja jchon 
alle.” 
„Do, Herr, weiter hinten. Eine 
janz nobfeSerie. Eben angelommen.“ 
Er fahi nah und ftugte entzüdt. | 
Bor ihm lag als erftes das Bild einer 
wahrhaftigen Juno. Gewaltigen Lei⸗ 
bes und ſchön wie eine Göttin. 
Erx laufte ſi. J 


‚Trac 


vornehmen Straße mürbde er fie iref- 
‚fen. Der Wagen hält, der Kutfcher 


füftet ehrerbietig den Hut. Und fie, I 


| fie neigt den Kopf, daß er einfteigen 
Ifoll zu ihr, dicht an die Geite ihrer 
| pelzverbrämten Herrlichkeit. Wie 
| mußte fie heihen? Ihusnelda? Nein. 
Kriemhild? Brünhild? Ya, Brün- 
bild! Nur den Vornamen durfte er 
|von ihr mwijfen, nur den Vornamen. 


| Und jchrören mußte er, baß er ihr | 
nie falt e3 ivar. Inicht nachfpürte. Und nie etwas Hver=| U 


taten, niemald. — 


Als Herr Krönagel zu Bett ging, 
fegte er die Brieftafche mit dem neuen 
Bild auf den Nadhttifch. Für morgen 


und fchlief mit einem glüdlichen Yä- 
cheln ein; denn ber fommende Tag 
hatte feinen Anhalt, der ihn nicht 
perzmweifeln ließ in bem eivigen Einer- 
fei feines ausficht3lofen Dafeins. 
So fchaffte fi Herr Krönagel in 
feinem beicheidenen Rahmen täglich 
feine Vorfreude. Er mußte halt, doß 
eine hohe Vorfreude ein unendlich 
größere? und fchladenloferes Bid 
bebeutet .al3 eine billige Erfüllung. 


— 


4-3öllige ſchwarze und Navy ſeidene Franſen — 


Vollſtändiges Fabriklager von Beſatz zu weniger 


tatſächlichen Fabrikkoſtte 


50c, 75c, 81 und 81.50 fanch Seiden-VBeſatz, in ſchwarz 
und farbig, von 1 bis zu 5 Zoll breit — zum 


25c, 35c und 50c Soutache (12 Yard Stücke), 
ſchwarz und alle Farben, zu 
82.00 ſchwarze, Navy und braune ſeidene Girdles, 


98c 
980 


$5 bis 315 Spangle Beſatzſtoffe, Medallions, Bands uſw. 
— ſchwarz, Navy, Kopenhagen ‚grün uſw., — 


3.48 


[Ein kleiner Riefe 


Die fleine 2 Unzen-Zlafe bon 
dreifaher Ctärfe chic Ralhblam, 
atvei bollen Quartz 
gleihlommend und 
nur 15c loſtend. — 

Spritzt einen Tro⸗ 
pfen ober zwei bon 


Little Boy Blue 


originelf 
kondenſiertes 
Waſchblau — 

a in3 Cpülmafler. — 

a Madıt Wälhe free 

a weiß. Verurfaht Teils 

x ne Etreifen ober 

u isleden, 

Site Eu dor 

Nahahmungen, 


* Mer fein Grundeigentum ber 


faufen will, erreicht ſchnell 


Zweck durd; eine Kleine Anzeige im \ a 


der „Abendprft.“ 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
0. all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


—- 1. — 
* Yn Gas erftidt wurbe in 


=» 
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De 3 
— 


Am Morgen „nach der Wahl“. 


—— — — nn m 


Zur Seit, da dies gefchrichen wird, find ge- 
naue völlitändige Berichte iiber da3 Wahlergeb- 
mis mod) nicht erhältlib. E38 ailt, viele Stimmen 
zu zählen und die Stimmen verteilen fih auf 
viele Aentter; dazu fomımt, dah die Wahlbeamten 
bielfach Neulinge find und zwar Frauen, die wohl 
biel guten Millen, aber wenig Erfahrung-haben 
-— jo geht’3 mit dem Zählen nur langiam voran. 

Sndefien — Icon die Berichte aus einem 
nappen Drittel der Wahlbezirfe Iafjen es als in 
bohem Grade wahricheinlich erihheinen, daß das 
„hompjon-Tiefet“ für die Ctaatsämter cine 
— fidhere Mehrheit erhielt, und machen e3 gewii;, daR 


— daB Thompfonihe Countnp-Tidet glänzend 


fiegte. Eoweit dad County Cook in Betradht 
kommt, kann man mit dem beiten Nedht von einem 
„Erdrutſch“ zugunſten Thompſons ſprechen. 

Der „Tiger“ hat geſiegt und denjenigen, die 
der ſiegreichen Organiſation den ſchönen Namen 
Tammany Tiger“ gaben und von vornherein alle 
ihre Anhänger und Unterſtützer als „disconten— 
ted” und „dislonal” — nad) jpäterer Definirung 
„Bolihewiiten“ und „Vaterlandsverräter” — be. 
yeihneten — ihnen fiel in Betradytung des Er- 
gebnifjes, daS Herz in die Hojen, verfagte die 
Stimme: „.... es fieht au, wie Bill. Wir wij- 
fen nicht, was wir dazu fagen follen.“ 

Sie werden hoffentlidy mwiffen, bei wem fie 
ſich dafür zu bedanken haben. 

In erſter Reihe natürlich bei ſich ſelbſt. 
Denn durch ihre Ehmuß- und Schfampagne | 
fühlte ſich die Bürgerſchaft angeekelt, und abge— 
ſtoßen, bezw. beleidigt, glaubte ſie die gute Stadt 
Chicago ungerechter Weiſe beſchimpft und ge— 
kränkt. EZ 027 

Des weiteren — doch darüber labt fi Be- 
ftimmtes nody nicht fagen! Erit wenn die voll- 
ftändigen Berichte vorliegen, wird ji erkennen | 
laſſen, ob oder nicht, ein beitinmtes Beitseienent | 
bejonder8 beitrug zu dieiem großen Siege des 
„Ziger8”, bezw. biefer erfreulichen Zurüdwei- 
fung von Kränfung und Beihimpfung. 

Die Wahl verlief angejiht$ des auberor- 
dentlihen Snterefjes, das fie erivedte, erfreuli- 
cheriweife fehr ruhig. Das Votum war nicht fo 
groß, wie e3 hätte fein follen oder fünnen, und 
wie man, angeblich, erwartet hatte. Man jchätt 
die Gefamtzahl der Stimmen, weldhe in der repu- 
blifaniichen Primärwahl abgegeben wurden auf 
980,000, die der demofratiicden Stimmen auf 
110,500. Da die Namen von 831,571 Bürgern 
und Bürgerinnen auf den Wahlliiten jtanden, 
hätten danach nur 47 Prozent geitimmt, wäre die 


Hälfte der Stimmberedhtigten zu Saufe geblieben. | 


Das wird jeßt jchon von der Preife der un- 
terlegenen republifaniichen Fraktion jtarf herbor- 
gehoben — wie e8 jcheint in Vorbereitung eines 
Alibis“, wie man fo fagt: um jpäterhin au$- 
führen zu fönnen, dab da8 Ergebnis gar nicht 
ald Meinungsäußerung der Mehrheit der Bür- 
gerſchaft, bezw. der revublikaniſchen Maſſen an— 
zuſehen iſt; daß die Mehrheit — und das wäre 
dann natürlich der anſtändige und intelligente 
Teil der Bürgerſchaft —, den Wahlen fern blieb, 
teils aus Angſt vor Gewalttätigkeit, teils weil 
man ſich ſagte, daß es doch nichts nützen würde. 

Das wöre aber nur eine ſehr faule Erklä— 
rung, oder Entſchuldigung. Denn die „Zu— 
hauſegebliebenen“ werden in der großen Mehr— 
zahl wohl Demokraten ſein, da auf demokrati— 
ſcher Seite ja nur der Kampf zwiſen Maclay 
Sonne und Michael L. Igoe um die Staatsan— 
waltihafts-Nomination und Robert E. Yurfes 
Kandidatur für die Bundesjenator-Nomination 
bon Snterefie, die Aufitellung des früheren Se- 
nators James H. Lewis als demokratiſcher Kan— 
didat für das Gouverneursamt hingegen von 
dornherein gewiß war. In der republikaniſchen 
Primärwahl vom 11. September 1918, in der 
»s ſich um die Aufſtellung eines Kandidaten für 
den Bundesſenat handelte, und die Frauen ſchon 
das Stimmrecht beſaßen und die gleichfalls ſehr 
deiß umſtritten wurde, ſtellte ſich das Votum auf 
aur 216,506, ſo daß die geſtrige Beteiligung 


tigen: diejenigen Republifaner, die geſtern zu 
paul blieben, haben gerade dadurd) gezeigt, dat 
e bon dem „Tammany-Tiger“-Gejchrei nichts 


— — — — — 
— — — — — — 


| 
Au der republifaniihen Vorwahl tatjachlich ale | 
fehr aut bezeichnet werden muß, Und im Ueh- 


= 


men fid; der wärmenden Strahlön der Gnaden-| 


fonne erfreuen fönnen. Aber ein politifcher Ver- 
bredher zu fein, das ift das Schlimmſte, was in 
unferer heutigen aufgeflärten Zeit, die fi) fo 
ungeheuer viel auf ihren Fortihritt gegenüber 
dem finjteren Mittelalter einbildet, einem Sterb« 
lichen widerfahren fann. 

Einjt — mie Jange ift e8 wohl her? — feß- 
ten die Ver, Staaten ihren Stolz darein, den 
politifhen Flüchtlingen aus aller Herren Län- 
der ein Wiol zu bieten, Und jet? Vor mweni- 
gen Monaten erit hat da3 Bundesjuftizdeparte- 
ment eine unbarmberzige Nazzia auf die Sozia- 
liften durdigeführt, die fich nicht8 anderes hat- 
ten zu Schulden foınmen lafjen, wie in ihren Ver- 
fammlungen und in ihrer Preffe für eine Nen- 
derung der heutigen Regierung auf dem durd 
die Berfafiung vorgefchriebenen Wege Propa- 
ganda gemacht zu haben. Die Sozialiften oder 
— pie man Diele befondere Spielart von ihnen 
zu taufen beliebte — die Nabdilalen predigten 
nicht den Iimiturz durch Gewalt.. Aber das Ju— 
jtizdepartement bediente fich, wie der Bundesrich—- 
ter George W. Anderfon in feiner berdienftvol« 
len Entiheidung, ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen, offen ausgeiprodhen hat, ungefekli- 
cher und gewaltfamer Mittel zur Feltnahme der 
ihm Rerhaften und bei ihrem VBerhör. In je 
dem anderen Ctaate — er Braudite gar nicht 
demofratiich regiert zu werden, fondern er hätte 
da3 alte vielverfchriene Preußen fein fönnen — 
hätte eine derartige wohl begründete Vrandmar— 
fung des Nuftizdepartements felbitverftändlich zur 
fofortigen Verabfhiedung des verantwortlichen 
Miniſters geführt, der e3 fi anmaßte, zur Er- 
reihung de3 don ihm erſtrebten Zweckes Geſetz 
und Recht zu brechen. Herr Palmer blieb ruhig 
auf ſeinem Poſten. Mehr noch! Er bewarb ſich 
mit eiſerner Stirn um die höchſte Würde, die das 
amerikaniſche Volk zu vergeben hat, um die 
Präſdentſchaft. Dem gegenüber hat es nicht an 
Stimmen geſehlt, die das „Impeachment“ dieſes 
außerordentlichen Mannes forderten, der beſſer 
in die Zeit der ſpaniſchen Inquiſition gepaßt 
hätte, als ins zwanzigſte Jahrhundert. Dazu 
wird es wohl nicht fommen. Der 4. März 1921 
wird feinem Wirfen ohnehin ein Siel fteden. 
Aber e8 iit bemerkenswert, daß im „bemofrati- 
ſchen“ MAmerifa ein Mann foldhen Kalibers ji 
fo lange in einer fo verantwortungsvollen Stel- 
fung balten fann. 


* * * 


Ins Zeitalter der Inquiſition gehören auch 
die in vielen unſerer Strafanſtalten herrſchenden 
eigentümlichen Methoden. Vor wenigen Jahren 
— es war vor dem Kriege, als der zeitungsle— 
ſende Bürger ſich noch mit ſolchen Kleinigkeiten 
abgab — lief eine Flutwelle der Entrüſtung durch 
das Volk, als es durch anſcheinend wahrheitsge— 
treue Berichte über die ausgeſucht grauſame Be— 
bandlumasmweife der Gefangenen in VYundes- und 
Staat3gefängnifien aufgeflärt wurde. Damals 
teurde e3 aud) wirklich befjer. Die Strafanftalt®- 
direftoren wurden von dem Neformfieber angc- 
itedt und reformierten Juftig darauf los, und 
mander intelligente Wardein hatte voriüberge- 
hende Erfolge aufzumeifen. Wenn e3 nad) den 
Tireftoren ginge, wären die Gefänaniffe über- 
haupt meist Mufteranftalten:; aber leider hängt 
der „Zon“ der aanzen Mnitalt in der Sauptiache 
nicht Don der Perfönlichkeit de3 Wardeinz ab, 
fondern vielmehr von dem Charafter der Wärter 
und ihrer mehr oder weniger geihidten Art, fich 
mit den Gefangenen zu ftellen. Und da bapert 
e3 in der Regel. 

E3 ijt jedenfall3 eine Tatjahe, dab e$& in 
den meisten Sefängnifien und Strafanitalten bes 
Landes eigentümlich hergeht. Da die mit der 
Bewahung der Sträflinge betrauten Perjonen 
ihrer undanfbaren Mufgabe nicht geiwadhien find, 
ihwingen Särte und Graufamfeit ihr unbarm- 
berzige3 Szepter in den Zuchthäuſern und Beſ— 
ferungsanftalten, Wenn das Volk in feiner Ge- 
famtheit wühte, wie e8 in ihnen zugeht, dann 
würde c8 fich jedenfalls Höchlichit wundern. Bis. 
weilen finden Enthüllungen ihren Meg in bie 
Taaeshlätter, und dann ilt die Entrürftung groß. 
Aber hinterher haben immer nod der Mardein 
das Wort und die Unterfuhungs-KRommiffion, die 
natırrgemäß niemals etwas Ilnaehöriges findet. 
So bleibt in unjeren Gefangnifien fo ziemlid al« 
[e8 bem Alten, und es konnte im Nabre 1920 nod) 
geichehen, daß im WBundesgefänanis zu Leaven- 
worth politiihe Gefangene im Pisziplinarmege, 
weil fie nicht in den Steinbrüchen arbeiten wollen, 
zur bielwöchiger Einzelhaft bei Waffer und Brot 
und mit Monate lang wäabrender sefielung der 
Sande an die Eifenitangen der Zellentür beitraft 
wurden — md nod) werden. 

Die „Nation“ veröffentlichte vor furzem den 
Bericht eines folhen Gefangenen über feine Be- 
handlung in Zcavenmworth und die Antwort des 
Suftizdepartement3 auf die Mitteilung davon, 
Letztere lautet: 

„an Erwidberung auf Ihr Schreiben vom 4. 
d. M. diene Ihnen zur Kenntnis, daß eine der in 
Bundes- Strafanſtalten für Arbeitsverweigerung 
vorgeſehenen Strafen in Einzelhaft unter Feſſelung 
der Hände an die Stangen der Zelle während der re— 
gelmäßigen Arbeitsſtunden beſteht. 

Das Departement iſt mit dieſer Strafart völlig 
einverſtanden und begabſichtigt keine Aenderung. 
R. P. Stewart, Hilfsgeneralanwalt.“ 

Waſhington,o Juni. 

Ein Kommentar dazu iſt unnötig. Man 
fragt ſich höchſtens, ob man wirklich im 20. Jahr— 
hundert lebt, zumal da der Gewährsmann der 
„Nation“ auch noch von anderen verabiheuungs- 


werten Methoden fpricht, die man den wehrlofien 


Sefangenen gegenüber anwendet und mit denen 
das Nuftizdepartement, wenn e3 da3 aud nicht 


toiffen wollen und ji von dem „Bolihewis- |ausdrüclich jagt, ftillfchweigend einverjtanden zu 
muß”. und „Zandesverrat”-Gefpenst nicht bange | fein Icheint. Dab eine Nenderung der Methoden 


madjen ließen — andernfallg wären fie dod) nicht beabichtigt ift, ift verftändlich. 
wohl berausgefommen, hätten fie geitimmt, | 


Alles Trehen und Deuteln wird nit 
nügen und nidi3 ändern an der Tatiadhe, dab 
daB Ergebni3 der geitrigen republifaniichen 
Brimärwahl als die Meinungs. und Willens- 
Bußerung der großen und mahgebenden Maifie 
ber Wählerihaft auzuiehen ift und gelten muß. 

Se Ihhneller man fi mit diefer Tatiache auıS3- 
föhnt, und fie anerfennt, deito beiler wird es 
fein, für die im Kampfe Unterlegenen — für 
Die Hanze Bürgerfhaft; für Stadt, County und 
@tant, Um ſo ſchneller und jicherer wird die 

> geitrige Wahl gute Früchte tragen, — — — 
—.);, 0 


Proben unjerer Zuftiz. 


Mörder, Fälſcher, Sodhjitapler und Leute, die 
ihre Mitbürger um ihre Eriparnifie gebracht ha- 
‘ben, werben von den Pehörden und Beamten, 
denen da8 Bennadigungsrecdht zufteht, vom Ab— 
Fe bühen ihrer Ctrafe oder mwenigitens eines be— 
— lichen Reſts derſelben ſtrupellos befreit. 
ſolche, die ſich politiſcher Vergehen ſchuldig 
macht haben, miüſſen die volle Härte des Ge— 
verſpüren. Weshalb haben ſie nicht auch 
cber ſilberne Löffel geſtohlen oder jemanden 
ebracht? Dann würden 


1 anderen gemeinen 


| 


fie mahrigeintidh] Arbeiter „nicht 


Tenn an der 
Spike des Departements fteht Mitchell A. Pal- 
mer, der Großinguifitor in Onkel Sam3 Landen. 


| 


Amerikaniſche Preſeſtimmen 


"Wird Jtalien bolfchewiftifch? 


Manche amerikaniſche Blätter ſehen in der 
Beſitzergreifung der induſtriellen Anlagen in 
Italien ein Zeichen dafür, daß der Bolſchewis- 
mus einen weiteren Schritt nach Weſten getan 
hat; andere wieder ſehen darin nur eine neue 
Form im Lohnkampfe, welche wegen ihrer Un— 
haltbarkeit bald verſchwinden wird. Die an— 
ſcheinende Untätigkeit der italieniſchen Regierung 
gab zu vielen editoriellen Bemerkungen Anlaß. 
Manche Leitartikler ſehen darin einen Beweis, 
daß es ſich nicht um einen politiſchen „Coup“, 
ſondern einfach um eine Auflehnung gegen 
abnormale ökonomiſche Verhältniſſe handelt, 
welche durch den Mangel an Rohmaterial und 
ar geihaffen wurden. Der 


ei 


New it für Frankreich aufbewahrt 


und daß der Streit, „falls et nicht neue und 
größere Formen annimmt und mehr Anhänger 
gewinnt, in einen berzmeifelten Schlidlag und 
ein Mihgefhie für den Unionismus in Stalien 
endigen wird.” Aucd die „Sun and New Norf 
Serald“ (linabh.) nehmen den Standpunkt ein, 
dab die Frage-eine rein induftrielle ift, und daB 
Stalien nur verfucht, mit einem Sprung auf die 
gleiche Höhe mit England, Deutihland und den 
Bereinigten Staaten zu gelangen. 

Der „New Horf American” (Unabh.) fagt 
boraus, dab der Streit dur das Wetter ge- 
ichlihtet werden wird, denn „wenn die Kälte 
fommen wird, werden die Arbeiter fehen, falls 
fie bi8 dahin nod) die Fabriken befiken werden, 
daß fein Geld einfommt, und daf fie von Roh- 
material nidyt Ieben fönnen, und werben die 
Sadje aufgeben.” Das „Wall Street Sournal” 
(Unabh.) prophezeit ebenfall3 einen Fehlſchlag 
und verjudt „die Schmähe der Sadje“ der 
Arbeiter mit folgenden Worten darzutun: „Die 
italienifhen Arbeiter juchen jih durd; Gewalt 
der Profite zur bemädtigen, twelche nicht exitie- 
ren.” Die „Nerv Nork Tribune” (NRep.) bezieht 
fi) auf die Erklärungen de3 italienifchen Bot- 
Ichafters in Wafhington, daß die Unruhen Iedig- 
lich Lohnkämpfe“ ſeien, und drüdt die Hoffnung 
aus, daß ſie die Erkenntnis „der grundlegenden 
Tatſache bringen werden, daß die urſprünglichen 
Beziehungen des Arbeitgebers und Arbeitneh— 
mers nicht feindlicher Natur ſind, — daß freund— 
ſchaftliches Zuſammenarbeiten für beide Teile 
weſentlich iſt.“ Der „Springfield Republican“ 
(Iinabh.) neigt ebenfall3 der Anficht des italie- 
nifhen Botihafters zu, ift aber weniger opti- 
miltifh und meint, daß die Ordnung kaum 
wiederhergeitellt werden Tann, „fo Yange bie 
hohen Xebensfoiten andauern und der Mangel 
an Rohmaterial und Kohle eine ftetige indu- 
ſtrielle Tätigkeit unmöglich macht.“ 

„Vielleicht das Ueberraſchendſte an den 
ſenſationellen Nachrichten aus Italien“, ſagt 
der „Brooklyn Eagle“ (Unabh. Dem.), „iſt die 
Haltung der Regierung.“ Dieſe „Neutralität“ 
hält das Blatt für „nahe der Abdankung“ und 
ſagt voraus, daß im Falle weiterer Untätigkeit 
der Regierung „Italien in kurzer Zeit in Chaos 
und Anarchie verſinken wird.“ 

Die „Pittsburg GazetteTimes“ (Rep.) ſieht 
die Sachlage von demſelben Geſichtspunkte an 
und hält es für faſt unglaublich, daß die Re— 
gierungsbeamten nicht verſagt haben ſollten, 
ſondern vielmehr abwarten, bis die Arbeiter aus— 
gefunden haben, daß „ſie ſich in eine Sackgaſſe 
verrannt haben.“ Die „New NYork Evening Poſt“ 
(Unabh.) meint, daß „eine Löſung gefunden wer— 
den könnte, wenn die italieniſche Regierung ihre 
Aufmerkſamkeit etwas von Fiume und der 
adriatiſchen Küſte abwenden und den Nohlen, 
Nahrungsmitteln und Löhnen zuwenden würde.“ 
Der „Albany Argus“ (Unabh. Dem.) glaubt, 
daß keine Befürchtung darüber am Platze ſei, 
daß „die Bewegung ein direkter Verſuch zum 
Sturze der Regierung und zur Einſetzung einer 
bolſchewiſtiſchen Diktatur iſt.“ Er äußert ſein 
Erſtaunen darüber, daß die italieniſche Regie— 
rung die gewaltſame Beſchlagnahme von priva— 
tem Eigentum zugelaſſen und nichts dazu getan 
hat, es ſeinen Beſitzern zurückzuerſtatten. 

kAndererſeits aber ſehen viele Schreiber ſehr 
rot. Der „Cincinnati Enquirer“ (Dem.) z. B. 
ſpricht von einer „gefährlichen bolſchewiſtiſchen 
Entwicklung in Italien“ und ſagt: 

„Die Lage iſt genügend bedenklich, um ein 
allgemeines Gefühl der Beſorgnis in den Völkern 
der Entente wachzurufen und wird ſie vielleicht 
zu noch größerer vereinigter Anſtrengung an- 
ſpornen, um dieſe Weltgefahr zu unterdrücken, 
wo immer ſie das Haupt erhebt.“ 

Die „Worceſter Gazette“ (Unabh.) findet, 
daß die italieniſche Regierung aus Furcht vor 
der ſozialiſtiſchen Oppoſition mit dem Bolſchewis— 
mus liebäugelt und darum nicht den Mut ge— 
funden hat, das Reptil bei der Kehle zu packen 
und es zu „erwürgen“. 

Der „Cleveland Plain Dealer“ (Unabh. 
Dem.) glaubt zwar, daß „nicht daran zu denken 
iſt, daß die Mehrheit des italieniſchen Volkes 
oder ſelbſt eine beträchtliche Minderheit Ver— 
teidiger des Kommunismus iſt“, weiſt aber auf 
Rußland hin, wo eine „kampfbereite Minder— 
heit“ die Oberhand zu erlangen vermochte. Das 
„Nebraska State Journal“ (Unabh. Rep.) be— 
trachtet die Handlungsweiſe der Arbeiter als 
bolſchewiſtiſch, ſagt aber vorher, daß „die italie— 
niſchen Stahlarbeiter ſich bald von dem eroberten 
induſtriellen Boden zurückziehen werden.“ 

Die „Baltimore Sun“ (Unabh. Dem.) gibt 
zu, daß die Lage gefahrvoll ſei, vertraut aber auf 
den Umſtand, daß das Land im großen und 
ganzen ackerbautreibend iſt, und daß „der Bauer 
wenig Sympathie für den Bolſchewismus hat.“ 
Auch ſei das Volk in Italien zum Unterſchied 
von den Ruſſen „wirklich ſouverän.“ 


— — — 


In Vearſon's Magazine ſchildert der 
engliſche Journaliſt P. J. Konody ſeine Erfah— 
rungen in Deutſchland. „Das Elend iſt einfach 
entſetzlich“, ſchreibt er. „In Frankfurt mußte 
ich hungern, denn es gab nichts zu eſſen. In 
Köln nahm ich einen jungen Mann der guten 
Mittelklaſſe zum Mittageſſen mit. Als er ſpä— 
ter etwas vertraulich wurde, geſtand er, daß 
dies die erſte richtige Mahlzeit wäre, die er ſeit 
drei Jahren erhalten hätte. Man lebt in Drutid- 
land von Gelbrüben, Kohl und Kartoffeln. Sonſt 
gibt es nur Subſtitute. Keinen Zucker, keine 
Milch, keine Butter, keinen Kaffe, nichts. Die 
Aufführung der Franzoſen iſt unbeſchreiblich 
ekelhaft. Sie feuerten Maſchinengewehre in 
Frankfurt auf eine Menge von Frauen und Kin— 
dern ohne Provokation ab. Sie quartieren ihre 
Beſtien in das große Theater und in das Goethe— 
Haus ein. Sie tun alles, um die Deutſchen zu 
erbittern. Unſere Offiziere und Soldaten am 
Rhein — die engliſchen ſind gemeint — tei— 


len den deutſchen Abſcheu vor den Franzoſen. Kell 


Sie würden bis auf den letzten Mann ſich frei— 
willig ſtellen, ſollten wir ihnen den Krieg er— 
klären. Und ſie würden meutern, ſollten ſie Be— 
fehl erhalten, weiter in Deutſchland hineinzu⸗ 
marſchieren. All dieſes Mißgeſchick hält die 
Deutſchen nicht von der Förderung des Dra— 
mas, der Kunſt und der Muſik ab. Die Oper 
und die Xheatervorftellungen, die ich fah, Fonn- 
ten nicht übertroffen werden. Die Veröffent- 
lichung von Kunſtbüchern erſter Klaſſe hat mwe- 
der während des Krieges noch ſeit demſelben 
aufgehört. Der Druck und der Bilderſchmuck 
ſind exquiſit. Die Deutſchen ſind traurig, bleich, 
ſehen hungrig aus, ſind aber nicht zerſchmettert. 
Sie haben einen unerſchütterlichen Glauben an 
die Zukunft. Ihr einziger Wunſch iſt zu ar— 
beiten und ſich wieder aufzurichten. Und ſie 
werden es tun. Es beſteht keine Animoſität ir- 
gend welcher Art gegen England, Aller Haß 


bie anli«preur 


Wienböoß, Chico, Bersneklig, Der 16. Behlemke 


die anti « preu- 


& Sörner und Spren. 


Was gut für uns, ift vorbebadit, 
Auf dah unnötig wir nicht forgen, 

Zu unferem Beiten ift’# erbadıt, 

Dak dunkel uns der fünft'ge Morgen, 


Die Vorwahl mit ihren perfüns 
lihen Zäntereien und ihrem Schmuß= 
werfen ift vorüber. Yeht können bie 
feindlichen Brüber der Vormahlzeit 
fi verfühnt wieder in die Arme 


fallen. . 


Der Kampf in der Hauptwahl 
wird wohl auch nicht immer fehr rit- 
terlich geführt, aber das ift wenig» 
ftend ein Kampf feinblicher Bars 
teien, die bon einander feine Scho= 
nung erwarten. 


Auch handelt e fich in der Haupt: 
wahl mehr um Parteiprinzipien al3 
um perfönliche Eiferfüchteleien, und 
e3 muß auch argenommen imerben, 
daß die beten Männer aller Parteien 
fiegreih aus dem RBorwahltampfe 
berborgeben. 


An der Theorie nämlich. X ber 
Praxis fiegt gemöhnlich die lautere 
Rellame und die beffere Bartei- 
organifation. Auch im Wahltampfe 
ift nach Friebrich ded Großen Aus: 
fpruch „Gott mit den ftärteren Bat- 


taillonen“, 
* 


„Des Volkes Stimme iſt Gottes 
Stimme“. So ſagen die, deren Par— 
tet gefiegt bat. Die anderen, aber 
brummen etwas bon ben „einig Blin- 
ten“ und bom „unbernünftigen 
PVöbel“, der nicht weiß, was er will. 

* 


Im großen und ganzen aber er— 
hält das Volk immer die Vertreter, 
die es verdient. 


Rückſtändig. 


Das Döðrfchen Proctor in Wisconſin 
iſt jetzt ohne Feuerwehr. Die ganze 
Feuerlöſchmannſchaft trat zurück, weil 
ihre Apparate noch aus der guien als 
ten Zeit jtammten und fie die Eprigen 
feldftt nad) dem Brandorte fchleppen 
mußte. 


Ein feuriges Noh, 


Ann Moede hat eine Echadeneriabs 
flage auf $2000.00 gegen die ®erans 
italter der Staatifair in Milwaufce 
eingereicht, weil ein Pferd fie abge= 
morfen bat. E3 mar ein bölzernez 
Pferd auf einem Karuffell. 


Eingeſandt. 

Frau Johanna Eichholz aus Harbeh, Ill., 
unterbreitet einen gereimten Vorſchlag für eine 
Löfuna der Belteuerungsfrage, den wir den 
ablbewerbern für Eteuerämter t’ümftens ent 
pfehlen. 

Die beſte Steuer. 


Beſteuert doch die Läſterzungen 

Und alle Lügenmäuler mit, 

Das höchſte Ziel wär' dann errungen, 
Gedeckt wär' jedes Defizit! 

Fünf Nickel nur für jede Lüge 

Und zehn für Klatſcherei! 

Was ſolche Steuer wohl eintrüge?: 
Ich glaub' wir wären — ſteuerfrei. 


Unſer Brieftaſten. 


Frau Marie Schmidt: Die Gedichte von Ju— 
lius Segall ſind gegenwärtig beim Veriaffer, 
541 48. Street, Milwautee, Wis. zu beziehen. 
Sie fönnen dort au den Preis erfragen. 


Aus Wedfelblättern. 


„Sei nicht entmutigt, wenn Der 
Etorh ein Mädchen bringt. Eie mag 
eined3 Tages Rräjidentin der Bereinigs 
ten Staaten werden.” 

(Springfield Republican.) 

„Wenn man fo bebentt, dab nod 
bor wenigen Sahren ein Mann den 
Staub, der ihm dabei in die Mugen 
flog, nicht jcheute, um einen Vlid auf 
äterlicde weibliche Ainöchel zu werfen!“ 


(Kouispille Rott.) 
„Wenn der Blik einichlagen Mill, 
halt er fich erjt nicht mit Unterjuchuns 
gen auf.” 
(Columbus, Ohio, Etate Journal.) 
„Debs denkt tmahrfcheinlich, wie tö- 
richt ein Mann tit, der auf feiner Ve- 
randa figen bleibt, wenn er nicht muB.” 
(Houfton Chronicle.) 
„Die Mannihaft be3 S-5 brauchte 
nur 35 Stunden, um eine Unitwort auf 
ihr Notfignal zu erhalten, aber ma3 
wäre erft aeichehen, wenn fie auf ei- 
nen regulären Zelegraphenboten hätte 
marien müllen?“ 
(Kafbpille Banner.) 
„Manche Menfhen müten, ald ob die 
fünf Minuten, die fie auf die Ttra= 
kenbabn zu warten haben, die einzige 
Beit wäre, welche fie berichtvenden.“ 
(Zoledo Blade.) 
„E3 man einmal einen weiten 
ſtand zwiſchen „Lipp' und Kelches 
Rand“ gegeben haben, aber heutzutage 
iſt man viel vorſichtiger geworden.“ 
(Shracuſe Herald.) 
„Warum nicht ein Geſetz zur Regu—⸗ 
lierung der Wahlfonds erlaſſen? 
gibt ſchon ſo viele törichte Geſetze, daß 
dieſes eine kaum Schaden bringen 
könnte.“ 
(Nafhdille Banner.) 
„Der armſelige Fußgänger wird ſich 
entweder einen Kraftwagen oder einen 
Sarg kaufen müſſen.“ 

(Baltimore Sun.) 
„Hüte dich vor der ſchönen Dame in 
dem großen Automobil, ivelde dir im 
Vorbeifahren verführeriih 
Ihr Gafolinbehälter könnte leer fein.” 

(Nafppille Tenneffean.) 
„Mande Kandidaten haben eine 
trodene Plaiform und einen nafien 
er. 
(Segington, Kh., Leader.) 


Ein Rüfritüd. 
Von Oscar Blumenthal. 


Ich las es ohne Erregung. 

Ich ſah die Proben beim Lampenſchein — 
Auch da ohne inn're Bewegung. 

Ich führt' es auf und geſtehe mit Scham: 


Mein Herz blieb zäh und verichlofien. |entftand 1816 die Negerrepublik Li- und in den Südſtaaten gibt zudem 


Erſt als ich die Kaſſenberichte bektam, 
Da ſind meine Thränen gefloffen. 
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‚ Die Bunbesgroßgeichingrenen 
in New Dorf Haben Antlagen wegen 
angeblicher Verſchwörung zur Aus: 
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zulächelt. | 


1920.” 


(Sür u ae 
Der farbige Bnndesbender, 


Gr Hönnte gleih den Puritanern das 
go0jährige Jubiläum der Landung feis 
ner Billgerväter und Bilgermütter 
feiern. — Warum er’3 nit tut und 
warum e3 feine weißen Mitbürger nicht 
tun. — Vorfchläge zur Löfung der bicl- 
geftaltigen Negerirage. — Utopien. — 
Barum die politifhen Parteien un das 
Negerbotun bublen, 


Cincinnati, 13,'Sept. 1920, 

Als vereidigter Chronift vom Ohio 
tal und Umgegend reizt e3 mich, auf 
ein Jubiläum aufmerfjam zu mas 
chen, das zu begehen augenjcheinlich 
teine Neigung vorhanden ilt, obgleich 
e3 eben folch ehrwürdigen Alters ijt 
wie bie breihundertjährige Erinnes 
tungöfeier an die Zandung ber ‘Bus 
ritaner auf Plymouth Rod. Vom 
Jubiläum des Negers, von deſſen 
Anweſenheit auf nordamerikaniſchem 
Boden ſeit drei Jahrhunderten, hört 
man nichts und doch waren die Pil— 
grims aus Afrika eher da als die aus 
England und ihre Nachkommen ſind 
unendlich zahlreicher als die der Pu— 
ritaner. Wir wollen aber nicht daran 
erinnert werden. Der farbige Mit— 
bürger ſtößt uns überall unangenehm 
auf, niemand liebt ihn und wir ver— 
wünſchen den Sturm, der an einem 
Auguſttage des Jahres 1620 den hol— 
ländiſchen Menſchenräuber an die 
virginiſche Küſte verſchlug. Ja, wenn 
das Ju?!lIäum für die engliſche Pro— 
paganda nutzbar gemacht werden 
könnte wie jenes der Puritaner, dann 
ließe ſich darüber reden und wir 
könnten uns bereit finden laſſen, den 
ſchwarzen Mann an unſere weiße 
Bruderbruſt zu drücken. Aber uns 
für nichts und wieder nichts wegwer— 
fen und der Gefahr ausſetzen, daß 
die ſchwarze Hautfarbe auf unſer Li— 
lienweiß abfärbt, wäre zu viel ver— 
langt. Wenn der Farbige feiern und 
jube“ will, ſoll er ſeine eigenen Pau— 
ken und Trompeten hervorholen, un— 
ſere kriegt er nicht. 

Merkwürdiger Weiſe ſind ſich die 
Gelehrten über das Jahr der erſten 
Negereinfuhr nicht einig und man 
weiß nicht recht, ob es 1620 oder 
1619 geweſen, als der Holländer in 
Jamestown, Va., einlief. Mynheer 
war ſchlechter Laune. Mit mehreren 
hundert Stück des prachtvollſten 
ſchwarzen Menſchenfleiſches, die er 
mit einer Handvoll Glasperlen und 
ctlichen Ellen grellfarbigen Kattuns 
eingehandelt hatte, war er von der 
Goldküſte abgefahren. Um zu verhin— 
tern, daß feine Schüßlinge fich durch 
die Bewegungen bed Schiffes in ih- 
rem engen, harten ‘Pferch mehe täten, 
tie er fie liebewoll in Eifen legen. 
Dreimal im Tag lieh er fie mit See- 
mwajjer begiehen, um ihnen die Müb: 
des Mafchens zu erfparen, und nad 
jeder Fütterung auspeitichen. Lebte- 
res gejchah zur Förderung der Ber- 
dauung, die bei ber liegenden Lebend» 
meife, die die Yahrgäjte notgebruns 
gen führen mußten, nicht gut funf- 
tionierte, 

Aber verftodt und mibderhaaria, 
wie Neger damals fchon waren, lohn= 
ten fie feine Wohltaten mit dem 
ihmäzzeften Undant. Gie ftreitten 
gegen das Leben. eben Abend muß 
ten etlige Dubend aus ihren Fetten 
genommen und ins Meer verfenft 
werden, meil jie maufetot waren. Zu= 
meilen lebten fie noch und proteftier- 
ten dagegen, den Haifilchen als Fraf 
borgemorfen zu werden. Da aber vom 
Schiffsvolk feiner ihre Sprache ber: 
ftand, verftand man ihren Proteit 
nicht, auch blieb e3 fi} ganz gleich, 


Batlcpläge für Die 


Bon Dr. Arthur 


Gelundheitspflege. 


9. Weis, (Ehicago. 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 


EIERN 


Tr. Weis beipricht unter Diefem Titel, 
wie Srankheiten verhiitet werden können, 
und wie dns Leben auf gefunder Grund» 
lage geführt werben foll. Gr wird per« 
fünliche Anfragen auf biefem Gebiet in 
diefer Inbrif beantworten, fomweit e8 der 
Naum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adrefiierter Bricf- 
ur "chlag beiliegt, werden brieflid beant» 
wortet. Tingnojen und Berfchreibungen 
für individuelle Fälle werden nidjt ge» 
liefert. 

Ws wird gebeten, die Zufchriften 
möglichjt kurz abzufaffen, 


Geſichtsſchwellung. 


Eine ſonderbare Erſcheinung, die 
auch dem Leichtſinnigen auffällt, 
und ihn gewöhnlich ängſtigt, iſt 
Schwellung des Geſichtes. Oft iſt 
der Arzt aber in der glücklichen 
Lage, nach eingehender Unterſu⸗ 
chung den Patienten zu beruhigen 
und ihm zu erklären, daß auch nor- 
maler Weiſe des Morgens nach dem 
Erwachen bei vielen Individuen eine 
gewiſſe Schwellung um die Augen 
auftreten kann, ohne beſondere Be— 
deutung zu haben. Das Unterhaut— 
Bindegewebe iſt eben von wechſeln— 
der Stärke und Konſiſtenz je nach 
Körperveranlagung. 

Bekannt iſt die Schwellung im 





Geſichte nach ſchlafloſen Nächten, 
nad) . Musichweifungen, bejonders 
jolhen alfoholiiher Natur. 

Bei der Gejichtroje, dem gefürd)- 
teten Erhlipel, fehen wir die ftärf- 
iten Grade der Gefichtöjchwellung 
auftreten, die oft bis zum bollfom- 
menen Berihluß der Augenfpalte 
gehen fann. | 

Das fomifche Bild des einjeitig 
geſchwollenen Geſichtes bei Zahnaf— 
fektionen iſt ja ſattſam bekannt und 
auch unverkennbar gemacht durch 
den begleitenden Schmerz. Aber 
ſauch hier gibt es Ausnahmen von 
der Regel: Die eitrige Entzündung | 
der Knochenhöhle des — — 
tes, kann die Schwellung des Zahn— 
abzeſſes vortäuſchen. | 

Nei hroniihen Schwellungen des 
ı Sefichtes, bejonders um die Nugen 
| herum, fhmwebt dem ärztlichen Den- 
fen hauptjählich die Voritellung der 
chroniſchen Nierenentzündung vor. 
Dies iſt die häufige Urſache der 
dauernden Geſichtsſchwellung. Oft 


lange bevor andere Symptome den 
ärztliche 
— aufzufuchen, eriftiert diefe Ge-| 
Nierenerfran- | 
E3 follte deshalb niemand 
zögern, wenn er eine derartige Er-) 


Batienten veranlaffeır, 


jihtsihwellung bei 
fung. 


Iheinung bei fic) beobadjtet, ärztli- 
hen Rat einzuholen. In dem An- 


renentzündung namlih fann durd) 


| 
E während fpäterhin die medizi- 
nische Wifjenichaft mehr oder minder 
hilflos ift, 
sn jeltenen Fällen fann aud) 
Herzkrankheit Geſichtsſchwellung 
verurſachen, bevor Schwellungen 
und Stockungen des Blutkreislaufs 
an anderen Körperſtellen auftreten. 
Ihe it dies zwar bisher jtet3 
I 


dem bor. 


| Noch viel feltener ijt eine gewiſſep 
Schwellung des Geſichtes, die bei— 


der gefürchteten Trichinenkrankheit 
vorkommen kann. Es iſt dies die 


fangsſtadium der chroniſchen Nie 


ärztliche Hilfe ſehr viel erreicht wer⸗ 


be⸗ 
itritten worden, fonmmt aber tro&-| 


PBetrieben vorfommen Tann, berur: 
facht oft Gefichtsichmwellung, bevor 
andere Erjheinungen den Patienten 
befallen und ihn jchwer erfranfen 
madıen. i 

Auch eine Krankheit, die kit 
hauptjählih mit Arjenmeötkation 
befämpfen, die perniciöfe Entartung 
de3 Blutes hat häufig ald Symp- 
tom Schwellung des Gejichtes. 

Irgend etwas, dad den Blutab- 
fluß aus dem Kopf hindert, tie Ge⸗ 
ſchwülſte im Bruſtraum, die auf 
große Blutgefäße drücken, verur— 
ſacht Geſichtsſchwellung. 

Eine merkwürdige Erkankung, 
das fogenannte Myroedem, die Ent- 
artung der Scilddrüfe, hat als 
Hauptfomptom eine Vergrößerung 
und Echmellung des Gefichtes, mie 
überhaupt des Unterhautbindegeme- 
be3 de3 ganzen Körpers. Diefe, 
Siranfheit, befonder3 häufig bei Kin— 
dern auftretend, ilt charakterifiert 
durh Fförperlihen und geijtigen 
Rücdgang, oder vielmehr Nicht-Ent- 
widlung, eine gewijfe Form der 
Sdiotie. Hochwichtig und bedeutſam 
in der Geſchichte der Medizin iſt die 
Feſtſtellung der Tatſache, daß durch 
Verabfolgung von Extrakt von tie— 
riſchen Schilddrüſen dieſer Zuſtand 
ganz bedeutend gebeſſert wird. 

Sehen wir hier die Urſache für 
Geſichtsſchwellung klar, ſo iſt es bei 
einer anderen Form um die richtige 
Erkenntnis noch übel beſtellt. Es 
gibt urplötzlich auftretende und eben— 
ſo jäh verſchwindende ſtarke Ge— 
jihtsichwellungen, die den Patien- 
ten fehr ängitigen, ohne daß ein 
Grund hierfür ärztlich fi) zeigt. 


niffes flammern wir und an einer 
Namen, eine Bezeihnung um diefe 
Form zu definieren. Man fpricht 
hier von einer Störung der Nerven- 
berjorgung der Blutgefäße. Unmill- 
fürlic; miüffen wir wieder an den 
philoſophiſchen Ausſpruch unferes 


Mangels eines beſſeren Venjtände; 


' Gocthe denten, der da lautet: „Denn 


eben wo Pegriife fehlen, da jtellt 
ein Wort zur rechten Zeit fih ein.“ 


Erteilte Auskünfte. 

S. J. In den letzten Monaten be— 
merke ich bei mir eine Schwellung im 
Geſichte, hauptſächlich um die Augen. 
Ich bin eine 27 Jahre alte Frau, war 
früher ſtets geſund, hatte als Kind Ma— 
ſern und Scharlach. 

Antwort: Auf Ihre Zuſchrift hin er— 
ſchien heute die Beſprechung der Ge— 
ſichtsſchwellung. Sie erwähnen, daß 
Sie Scharlach gehabt haben. Es iſt 
möglich, daß Sie eine beginnende Nie— 
renentzündung haben. Laffen Eie uns 
berzüglid Ahren Urin ärztlich unter» 
fuchen. 

G. 3. Um einen Difput, refp. eine 
Wette zu entiheiden, mollen Sie uns 
gütigit mitteilen, ob e3 nicht wahr iit, 
daß die Zuderfrantheit viel mehr be 
Nuden al3 bei anderen Raffen auftritt? 

Antwort: Cie fünnen Yhre Wette als 
nemonnen betradten. Auf Grund arzt» 
iher Erfahrung wird allgemein anges 
nommen, daß bet diefer Raſſe der Dias 


betes am häufigiten vorkommt. 


N. 8. Nimmt man für die Mildhzus 
bereitung der Säuglinge befjer Milchs 
auder jtatt de3 gewöhnlichen Zuckers? 
Man bat mir dies angeraten. 
Antwort: E33 iit bisher 


behauptet 
orden, daß es beſſer ſei, 


für dieſen 
weck Milchzucker zu verwenden. Aber 
n den letzten Jahren haben ſich die 
Kinderſpezialiſten mehr für eine Form 


2 


ob fie einige Tage früher oder fpäter | befannte Wurminfektion des Men-|von Malzzuder auögeiprocıen, hier im 


über Bord flogen. Die Matrojen 
freuten fich aber doch riefig, ala ber 
Mann im Maftkorb Land verfündete 


einlief. Als Mynheer die Häupter 
ſeiner ſchwarzen Lieben zählte, waren 
es nur noch zwanzig und deshalb 
war er ſchlechter Laune. Daß er 


erſchloſſen und der Bahnbrecher für 
eine großartige „Induſtrie“ wurde, 


ſchen, die durch den Genuß nicht ge⸗ 
nügend gekochten Schweinefleiſches 
verurſacht wird. Unterſuchung des 
ausgeſchnittenen Mustelabſchnitts, 
würde hier die Diagnoſe begründen. 

Chroniſche Vergiftungen, 3. 


mit Arſen, wie es in induſtriellen 
einem Handelsprodukt neue Märkte 


— — unterjuc Sie für das 
und man endlich im James River Blutes und auch eines kleinen, her⸗ jungen Madchen? 


Handel unter dem Namen Dertri-Mals 
toje zu haben. 

8. BB. Welches Erfentonitum halten 
beite für DBleichfucht bei 


Antwort: E3 muß fich diefe Verfchreis 
bung jtet3 nad) dem betreffenden allge» 
meinen Falle richten. Ein beftinmtez 
Eijenpräparat braudibar für alle Fälle 
anzugeben tjt nicht jtatthaft. 
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* Wege ſtanden, ſondern mehr noch, | farbigen Bevölferungselemente hins 


die 250 Jahre Iang florierte, fam | meil bie Indolenz des ſchwarzen Gros ausläuft. Baltimore hatte den An- 
Im nicht zu Bemwußtfein, und er iſt ſelbſt ſeine Befürworter von der Uto- fang gemacht, die Neger durch ſtäd⸗ 
ſicherlich geſtorben, ohne ſeine Be- pie einer ſolchen Idee überzeugen tiſche Verordnung auf gewiſſe Stadt⸗ 


rühmtheit auch nur zu ahnen. 


mußte. Die Vereinigung der Neger in 


bezirke zu beſchränken; kein Neger 


Trübſelig, wie der Anfang war, einer Sonderkolonie hatte den durch ſollte mehr in ein Straßenviertel zie— 


Art, um Jubiläumsluſt zu entflam— 
men. Der Farbige, den es am meiſten 


| 


Ab⸗ iſt das hiftorifche Begebnis nicht der | ben Krieg berarmten Süden feiner! ben dürfen, ba8 zur Mehrkeit von 
Arbeitskräfte beraubt, die er für feine| Weißen beivohnt war. Als dieſes 
wirtfchaftliche Wiedergeburt unum= Beifpiel in zahlreichen anderen Städ— 


angeht, ließ e3 bei einigen fhüchter- |gänglih nötig hatte. C3 war alfo |tenten bes Gübens — und aud in 


Lehranſtalten im Süden den Klin— 
gelbeutel herumreichte. Die Samm— 


lungen wurden eingeſtellt, als das freien Arbeitsvertrag den Neger dem man hat Mittel und Wege 


Publikum nicht reagierte. Es war 
ſchon ausgeplündert. 

Nehmen wir, mit Hildreth und 
|Yancroft, 1620 als Nahr der Antunft 
des eriten Sklaveniciffes an. Ein 
Jahr ſpäter wurde die erfie Baum- 
wolle in Norbamerifa gebaut und 
diefes war der Anfang ber fhwarzen 
Stlaverei, alö deren Erbe wir heute 


eine vielgeitaltige Negerfrage haben, | 
beren Löfung nod nicht geglüdt ift. | 


An Vorſchlägen und Verſuchen hat 
es nicht gefehlt. Als die freien Far— 


taniſchen Heimat abſchieben und ſo 


beria. Das Projekt ſchlug fehl. 
Auch der Gedanke, innerhalb des 
Bundesgebietes einen beſonderen Ne— 
gerſtaat zu errichten, in deſſen Gren— 
zen der farbigen Raſſe Gelegenheit zu 
ſelbſtändiger wirtſchaftlicher und po— 


| folgten, ala fie unter Ummanblung | 


\laffen, nie und nimmer ben geijtigen 
und mwirtfchaftlihen Auffchmung neh: ) 


| 
I 
| 


\farbige Kaffe räumlich abzufondern, | 


des Herrfchaftiperhältnifje3 in ben | 


Cübden belieben. Außerdem aber hätte! 
die Maffe ver Neger, fich felbft über: | 
men Ürnen, den fie im fteten Verkehr 
und “.mgang mit ben Weiben im 
| freien Wetttampf ber Kräfte und in| 


‚ber Notiwendinteit, das eigene Stönz | 


Iren in ber Sonfurrenz mit einer 


überlegenen ntelligenz zu meffen, 
genommen hat. 


Die Raflenfrage hat nah mie vor 


ihren Stachel behalten. Sie iſt in 
bigen anfingen, den Stlabenbaronen den Nordſtaaten weniger, in den 
Mir reichte jemand ein Rührſtück ein — unangenehm zu werden, die durch ſie Südſtaaten mehr akut. Faſt durch- 

ihr Inſtitui“ gefährdet glaubten, | weg aber herrfcht bei der meiben Be=| 
|mollten fie biefelben nad; ihrer afri- | völferung das eftreben vor, 


| 


bie | 


I 


ab und zu ein der fchauerlichen 
Ennchgerichte ein Beifpiel dafür, daf 
derSerrenitandpunft des Weiken fi 
inuben 55 Jahren feit dem Bürger- 
triege unverändert erhalten bat. Und 
diejenigen, bie den Neger ald Bevöl⸗ 


beutung be3 Publitums gegen die litifher Betätigung gegeben merben | ferungsfaftor nicht milfen mollen, 
Kentudn Dilland Gafoline Refining | jollte, ift nicht neu. Er ift nad} Been- | Wohl oder übel aber mit ber norhan- 
Corporation nub neun Cinzelper- | bigung be3 Vürgerkrieges ernfihaft|denen Tbneigung gegen ihn rechnen 
fonen erhoben. Den Angeklagten |erörtert worden, und wenn er damals | müffen, träumen nun anftatt be3 Ne- 


wird zur Laft gelegt, fie hätten i 
verſchworen, um Le glaubi 


* De 
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bald wieder aufgegeben wurde, fo « 
| Taf, bas nicht nur beshalb, weil fei- 


Bar en 


gerftaates von Negerftädten innerhalb 
ber Stabt. a en Be: 


ınen Verfucen bemwenben, alö er ver eine Politit mohlverjtandenen eigenen | Dr. Louis — Nahahmung finden 
E5 | gangenen Herbit für jeine höheren | Intereffes, ben die Norbftaaten be- ſollte, wurde bie Baltimorer Verorb- 


nung in ihrer urfprünglichen Yorm 
für verfaffungsmibrig erklärt. Aber 

efunden, 
den Buchftaben der Berfaffung zu 
umgeben, und fo beftehen heute in 


des Diten3 und Südens Vorſchrif—⸗ 
ten, dutch die ber beabfichtigte Zmed 
bollauf erreicht wird. Man kann in 
biefen Verorbnungen eine PBerboll- 
fänbigung oder auch ein Wieberauf- 
leben jener älteren Gefeggebung ers 
bliden, die darauf hinauglief, zu ver= 
bindern, daß die farbige Raffe mit 
der meißen auf dem Fuße der Gleich» 
berehtigung verfehre. Man hat bie 
Mifchehen verboten, fodak ber weiße 
Mann feine jchivarze, der fhimarze 
Mann keine meiße Frau heiraten 
darf. Für die Stinder ber Neger find 
beiondere Schulen errichtet morben. 
Man hat die Eifen- und Straßen: 
bahnen gezivungen, ihre farbigen 
Sahrgäfte in befonderen Wanen zu 
beförbern. Demfelben Geifte find bie 
Gefehe entfprungen, die ben Neger 
vom ‘Stimmrecht ausfchließen, menn=' 
gleih baber no andere Rüdfichten 
mitfprechen. Denn angeficht3 der mit 
zwei Ausnahmen (Miffiffippi und 
Süd Carolina) in allen Staaten be 

ftehenden Ueberzahl der Weißen mä 

—2 vor etwaiger politiſcher 


einer ganzen Reihe von Ortſchaften 
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herrſchaft grundlos. Aber als 


— 
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Bonig—beffer als Sucker 


Die gefündefte und nahrhafteite Süßigkeit ift reiner, underfälfciter Honig. 


a Gebt Euren Kindern 


t 
onig, jo biel fie wollen. Für blutarme, ent 


inder gibt e3 Feine, ber Gun eit auträglichere Epeife. 
Wir erhielten foeben dirett von den Bienenftänden unjere erjte Sendung 
Neuen weiten Kleeblüten-Honig 


10 Pfd. Kanne $3.50; 5 Pid. Kanne $1.85. 
Sriiche Wachholberbeeren, Abe das Pfund. — Mohn’Del. Dliven-Del. 
Emmentaler Schweizerfäfe. — Brabanter Salz-Sardellen. 
Sardellen» und Andhovy-Butter.. — Importierte Eardinen in Dlivenöt. 


— Puritan Malzertraft und Hopfen — 
$1.50, genug für 6 Gallonen. 


Driginal Angojtura Bitters 
$1.50 die Flafche. 


Liebesgaben:Pafete nad) der alten Heimat. 


Wir fchenfen diefer Branche unferes Geſchäfts beſondere Aufmerkſamkeit. 
Gebt und eure Aufträge. 


Henry $choellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. 


Tpdedanz:ige. 


Sreunden und Belannten bie trau» 

rise Nahricht, daß unfere liebe Tochter 
4 uno Ecdpweiter 
Gatherine Schulz 

am 18. Geptbr, im Alter don 10 Zah B 
ten felig im Seren entihlafen_ift. Die 
Beerdigung findet fiatt am Gamstag, J 
den 18. Eept., um 9 Uhr morgens, bom 
Zrauerbaufe, 2006 N. DallenXbe., na 
der Et. Alonfius Kirche, bon da na 
dem St. Joſephs Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: / 


Beter und Emma Schulz, ach, Kaffat, 
Eltern. Peter jun. und Elizabeth, Ges 


{Hmifter, Nebit Verwandten, bofr 


Todesanzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter 

Sohanna Beder, geb. Stedmaun, 
Gattin des berft. Frederid und Mutter 
de3 berft. Auauft Beder, fanft im Herrn 
entfhlafen_ift. Die Beerdigung findet 
ng am Camstag, ben 18. Eepibr., 
Udr nadınt., 


2 

0 bom Zrauerhaufe, 4912 

Cornelia Abe, nah dem Concordia-Got- 
te8ader, Um ftille Teilnahme bitten 

Die trauernden Kinder, 

dofr 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dab unfere liebe Ehmefter und Schwä— 


gerin 
Kuna Darnitabt, geb, Schmidt, 

Gattin des berit. George Parnitadt u. Cihive- 

fter der berft, Dorothy Breger und Echmweiter 

IM. Balduina, geitorben ift. Die Neerdigung 

findet ftatt am Syreitag, den 17, Cent, um 

9:50 morgens, bon Koudfeß Leichenfapelle, 

1503 zeit 51. Cır,, nah der &t. Auguftinus 

Kirhe, wo ein NReaniem Hodamt zelebriert 

wird, bon da mit Autos nah dem Bahnhof 

an 49. Str, und Afhland Ave,, ınd dann mit 
der Bahn nah dem Et. Marien Gottesader, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn und George Schmidt, Iran Tillie Zan- 
der3, Frau Agnes Hannappel und Frau 
Frauces Schmitz, Geſchwiſter Johanna und 
Katharine Schmidt, Schwägerinnen. John 
Zauders, John Hannappel, Theodore Schmitz, 
Veter Breyer, Schwäger. 

Mitglied des 3. Ordens von St. Francis u. 

l 


St. Annas Mutterverein. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 

Srederida Behrens 

im Alter von 76 Sabren fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt am —— den 
18. Sept. nachin. 2 Ubr, vom Trauerhauſe, Nr. 
4450 R. Lincoln Str. nach Montroſe. Um 
ſtille Teilnahme bitten die wauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Diary Rommel, Charles und Max Behrens, 

Kinder. Nebſt Schwager, Schwägerinnen u. 

Enlellindern. do 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß Hebamme Wittwe 
Maria Bruhn 


in Louifanne, Miffouri, geftorben ift, Beerbis 


gung findet ftatt Freitag, 17, Sept, 2 Ubr 

nadın., von 5. Kummeromws Stabelle, 1718 ®, 

Chicago Ape., nad dem Maldheim Friedhof. 
Anna Henrihion, Nichte, 


Nebſt Familie, 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn, Bru 
der und Schwaget 

Rudolyh 8. Kat 
im Ulter von 19 Qahren und dur einen lin- 
iüd3tall entriffen mwurbe. Beerdigung findet 
tatt freitag, den 17. Cept., bon Sartınannd 
Beltattungdlapelle, 2135 W. Dwiſſon Etr., 
nah Waldheim Friedhof. Die trauernden 
Sinterblicbenen: 


Cimon Has, Thereia Aak, Ella vn. Anthond, 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Vater 
Garf Kunitmann, 


melder Beute dor fünf Zabren, am 16, Eept. 
1915, entf&hlafen ift. 


Rube fanftl 


Berwibmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Gattin nebit Kindern. 


Gra bsteine 


teefaffige Arbeit und ehrliche deutiche Beble 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


Sof. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Teleyhon Mionroe 8403, 
Dften täclih Bid 8 — GBonntans 10 bis 5, 
. 1v2dofafondismi 


MemorialPark 


Der prachtige Nisstd Share Briebhet. 
— — A 
Kenilien » Grabpläke auf 


Abzahlungen. 
gun Se relepdonlert tvegen imetierer 
* ——— | ernten. Steele, 
Zelt —— see. * —X 


beizeifö unferer EpegielDfterse, 


taniifondido® 


Erturjion und Pilnit, veranftaltet bon ben 
Vereinigte Chicagoer Logen ORDER 
OF MUTUAL PROTECTION 
am Sonntag, den 19. Ecptember, nah Glen. 
wood Part, JIl., an ber Nurora, Elgin und 
Chicago Bahn. Viele Vergnügungen für Yung 
und Alt, Bringt Lund und Ungelruten. Züge 
verlaffen Wells Etr. Terminal bon 9 bis 11 
vorm, Rüdfahrt 5:45 bi3_ 7:45. Halten an 
Maribfield, Laramie und Des Planes Vlbe. 
Zidet3 von Rofalbeamten und in der Euprenie- 
ESelretärd Office, Rundfahrt $1, Kinder zivis 
fhen 6 und 12 balber Preis. 


Geis Schlachttef 


Wurz'n Sepp's Reſort 


Lake Marie. 


Samstag u. Sonntag, 2. u, 3, OH. 
Ulle nä 
e Ben Auslunft im en 2 


st *3*. waffe. 


Telephon Franklin 5356. 
24augdjdofon* 


Eriter Herbit:Tanz 


beranftaltet dom 


Damenkiub der Bäckermeister 


von Chicago 
Samstag nbend, den 18. Scpt., in der Wider 
Part Halle, 2040 W, North Ade, Tidets dc, 
einſchl. Kriegsſteuer. Erfriſchungen ſerviert. 
mido 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſhe Wirtſchaft 


715—717Z NORTH AVENUE 
Neden Abend nnd Sonntag nachmittag: 
ZONZERT 
NRündner Küche. 


in2&ho* 


HeffensDarmftädter trauern. 


Heinrich Albadı, Yangjähriger Rräfi- 
dent, jchied aus dem Leben. 


Heinrich Alba, der Yangjährige 


EEE m 
._ EEE 


Ausweg in der Rot. 


Wie cin Kraftdrofchlenlenter Einbredher 
ber Polizei zuführte, 


Yad Miller, Nr. 1149 Mozart 
Straße, Ientte heute morgen, um 
zwei Einbrehern, melde ihn mit 
einem Revolver bebroht hatten, zu 
entgehen, feine Kraftdrofehle an ber 
Wels und Harrifon Straße in einen 
der Spezialpolizei der New Porter 
Zentralbahn gehörigen Kraftwagn 
und zertrümmerte fo fein Gefährt 
faft vollftändig. 

Miller Hatte in feinem Auto Klei: 
ber im Merte von $3000, welche bie 
Halunten geftohlen hatten. In dem 
angerempelten Wagen befanden id) 
Leutnant Yofeph Nieman und Ser: 
geant Kohn Eufade, welche die Ver: 
folgung der Burfchen aufnahmen 
und auch nad langer Yagd, während 
meldher ungefähr 20 Schüffe ge- 
mechjelt wurden, ben 29jährigen 
Sofepp Simomitis, Nr. 1703 Süd 
Halfted Straße, einen angeblich ber 
Polizei befannten alten gefährlichen 
Einbrecher, feftnahmen. Simonitis 
legte angeblich fpäter im Detektive: 
bureau ein ©eftänbnis ab, in dem er 
den 2Tjährigen Walter Kazlaufe, an 
ber W. 57. Straße wohnhaft, als 
feinen Spießgefellen nannte Nad 
legterem fahndet jeßt die Polizei. 

Miller erklärte der Polizei, daß er 
die beiden WBurfchen an dem Bahn— 
bof an der Dearborn Straße als 
Yahrgäfte aufgenommen habe, und 
daß diefe ihm den Befehl gegeben 
hätten, fie nah La Salle und Bolt 
Straße zu fahren. Dort angeloms 
men, feien fie audgeftiegen, nach dem 
Lagerhaus der Nem Port Zentral: 
bahn gegangen, in da3 Lagerhaus 
eingebrohen und mit einem Haufen 
Kleider zurüdgefommen, hätten die 
Kleider in den Wagen geworfen und 
ihm befohlen, fie über die Brüde an 
der 12. Straße zu fahren. Er habe 
dies getan, fei bi3 zum Bahnhof der 
Grand Zentralbahn gefahren und 


Präfident und eines ber älteiten babe dort Reutnant Nieman in ſei⸗ 
Mitglieder des Heſſen-Darmſtädter nem Wegen geſehen. Da er die Bur— 
Unterſtützungsbereins von Chicago, ſchen nicht habe loswerden können, 
iſt aus dem Leben geſchieden und habe er ſein Gefährt in den Wagen 
unter großer Beteiligung ſeiner vie- des Leuinants geienkt und dieſem 
fen Freunde zu Orabe getragen wor | zugerufen, die Kerle zu verhafien. 
den. Er mar 1861 zu Daubingen in}|Diefe feien herausgefprungen- und 


Dberheffen geboren und feit 1896 
Mitalied des Vereins, beffen Er: 
präfident, 3%. Hörle, ihm am Grabe 
einen marm empfunden Nachruf 
widmete. Herr Ulbach war die ich- 
ten 14 ahre feines Lebens Präfit- 
dent ded Vereind und vorher Schab= 
meilter und Bizepräfident getwefen. 
Er betrieb Ianae Kahre im Gebäude 
Kr. 409 25. Straße ein Zigarrenge- 
Ichäft, da® er vor etwa acht Jahren 
nad 1514 W. 61, Straße verlegte. 
AS die „Irodenheit” eintrat, jeßte er 
fi zur Ruhe Der Verein bat in 
ihm einen berbienftvollen Beamten 
und treuen Mittämpfer verloren. 


— — — 


Das geplante Ottoberfeſt. 


Ertrag wird den Notleidenden in der 
alten Heimat zu Gute kommen. 


Die Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft ver 


?Bayernvereine von Chicago veranſtal⸗ 


tet am Sonntag, dem 10. Oktober, 
nachmittags 2 Uhr beginnend, ein 
Oktoberfeſt zum Wohl und Beſten 
der Notleidenden in der alten Heimat. 
Verſchiedene Bayernvereine haben 
ſchon zugeſagt, nach beſten Kräften 
mitzuwirken, damit auch dicſesmal 


ein gutes Reſultat erzielt wird und 


verſchiedene hervorragende Kräfte ha— 
ben ſich der guten Sache frei zur 


fortgelaufen. 


—+--— 


Mißglückt. 


Fünf Männer wollten ein 14jähriges 
Mädchen entführen. 


Fünf Männer, darunter angeblich 
ein abgewieſener Anbeter des jungen 
Mädchens, machten heute vormittag 
einen erfolglos verlaufenen Verſuch, 
die 14jährige Fabrikarbeiterin Jennie 
Salamie, Nr. 1740 Keenan Straße, 
zu entführen. Jennie befand ſich 
lauf dem Wege nad) ihrer Arbeit3- 
jtelle, al3 an North Ave. und Robey 
Straße plöglic ein Kraftwagen ne= 
ben ihr anhielt, in melcdhem fünf 
Männerfaßen. Sie wurde troß ihres 
Sträuben? in das Gefährt gezertt, 
und dann ging e3 in faufender Fahrt 
davon. Der Vorfall mar jedoch be- 
obadhtet worden, und mehrere Autos 
nahmen die Verfolgung der Entfüh- 
ter auf. An Cleaver Straße und 
Bradley Place wurorden fie einge: 
\bolt; vier retteten fich durch jchleu- 
ınige Flucht, der fünfte, welcher Tich 
Sohn Drlando nennt, wurde feftge- 
nommen und in ber Weit Chicago 
Ave.Wache eingelocht. Ein gewiſſer 
John Diana, der zu den vier Ent⸗ 
fichenen gehörte, ſoll der Anſtifter 


Mbendsoft, Chicägo, Donnerdtäg, den 16. Sehlennber 1920. - 


Sein lekted Bad. 


Der 19jährige Walter Grobon ertranf, 
von Krämpfen befallen. 


Mit Eugene Stoding, Nr. 5614 
Drerel Avenue, hatte jich der 19jäh- 
tige Walter Grodon, Nr. 5618 Dre- 
zel Avenue, aufgemadjt, um das letz⸗ 
te Mal im Jahre im See zu baden. 
Auf der Höhe der 54. Straße Stiegen 
fie in die Fluten. Anfangs blieben 
fie zufammen, bis eine Stunde [pü- 
ter Stoding feinen Gefährten in 
vier Fuß tiefem Waffer ftehen jah 
und gleich darauf Hilferufe vernahm, 
Grodon war von Krämpfen befallen 
worden. Stoding bemühte fich ei- 
lends, dem Bedrängten zu Hilfe zu 
fommen, doc) zu jpät, eine Melle 
hatte diefen erfaßt und fortgerifjen. 
Stoding benadrichtigte fofort die 
Lebensrettungswache im Jackſon 
Park und die Polizei, aber die Hilfe 
fam zu fpät, Grobon mar bereit3 
fortgetrieben. Seine Leiche konnte 
erit zwei Stunden fpäter geborgen 
werben. 


Albanien wii Silfe. 


Zetst find 08 die Serben, vor denen e8 
geihütt zu werden wünfdt. 


Waſhington D. C., 15. Septem⸗ 
ber. Wie C. A. Chekrezi, der Kom—⸗ 
miſſär Albaniens in den Vereinigten 
Staaten, bekannt gab, ſindPräſident 
Wilſon, ſowie die Premierminiſter 
Lloyd George u. Millerand ſeitens 
der albaniſchen Regierung erſucht 
worden, die Serben zu veranlaſſen, 
ihre Truppen aus albaniſchem Ge— 
biet zurückzuziehen. 
| Die Serben find, mie Albanien 
| behauptet, bi3_ in bie Gegend von 
Mati vorgedrungen, über die Gren- 
zen hinaus, dic fie felhft im Jahre 
1918 beitimmt haben und haben an 
die 40 Dörfer zerftört. Gomeit ift 
e3 den Albanern gelungen die Ser: 
ben zurüdzubrängen, aber fie find 
derenllebermacht nicht gemachfen und 
erfuchen daher dringend darum, daß 
baß die Serben veranlaßt mürben, 
lich aus albanifchem Gebiet zurüdzu- 
ziehen, da im gegenteiligen Fall der 
sriede im Valfan bevroht werben 
dürfte. 

Die Völterliga. 

Polen und Littauer werden aufgefor— 
dert, Delegationen bezüglich ihrer 
Kontroverſe zu ſenden. 

Paris, 16. Sept. Der Rat der 
Völkerliga, deſſen neunte Sitzungs— 
periode der urſprünglichen Ankün— 
digung zufolge am Samstag begin— 
nen ſollte, trat bereits heute mor— 
gen in Sitzung und die erſte Ange— 
legenheit, die zur Erörterung ge— 
langte, war die Kontroverſe zwiſchen 
Schweden und Finnland bezäglich 
ces Beſitzes der Aland JInſeln. 

Polen und Littauen ſind ange— 
wieſen worden, Vertreter zu den Si— 
tzzungen des Rats nach Paris zu ſen— 
den. Dieſe Aufforderung wurde auf 
Veranlaſſung Polens erlaſſen, das 
den Rat erſucht hat, die Grenzſtrei— 
tigkeiten zwiſchen Volen und Lit— 
tauen, die ernſte Folgen nach ſich zu 
ziehen drohen, zu unterſuchen. 

— —⸗—ïñ — —— 
Baſeball. 

Die Ergebniſſe der 

Spiele waren wie folgt: 
American League. 

Cleveland 14, Philadelphia 0; 

St. Louis 18, Boſton 5. 
National League. 
Brooklyn 1l, Thicagob0; Pitts— 


geſtrigen 


Verfügung geſtellt. So wird z. B. des Planes geweſen ſein. Er wollte burg 2, Boſton 1; Pittsburg 1, 
| gerr Frig Rent dem Publikum mit das Mädchen heiraten, doch hatte die Boſton 4 (zweites Spiel); Cin- 


einem Violinfolo einen hehren Kunft: 
genuß bereiten. Herr oe Danner 
bom Deutichen Theater hat al3 Auf: 
führung „Die Bauernhochzeit” vorge: 
Thhlagen. Gejangvereine werben eini: 
ge Lieder vortragen und Schubplatt- 
lervereine werben die neuelten Tänze 
zum beiten geben. Gute ©etränfe fo- 
wie ein trefflicher Imbiß und fefche 
Mufit werden dazu beitragen, ben 
Ubend zu einem genußreichen zu ge- 
ftalten. Eintrittfarten im Worber- 
fauf 35 Cents, an der Kaffe 50 Cts., 
find zu haben bei ten Mitgliedern 
ber beteiligten ereine. Vereine, 
welche fch in corpore beteiligen mol- 
leu, oder zur Mithilfe bereit find, 
werben erſucht, ſich im Verſamm— 
lungslokal, 553 W. North Ave., oder 
bei Aug. Barth, Sekretär, 3417 N. 
Irving Ave., beziehungsweiſe Joe 


Wiederbelebungsverſuche 


Mutter Einſpruch erhoben mit der 
Begründung, daß ihre Tochter noch 
zu jung, fei. 


Schadhafte Gasleitung. 


| Sie verurfachte den Tod einer hochbe— 
tagten Frau. 


Un Leucdtgas eritidte geitern in 
ihrer Wohnung, Nr, 1507 Melrofe 
Str., die SZjährige Frau Elifabeth 
Schulg, Nahbarn, welche durd den 
aus der Wohnung dringenden Gas- 
gerud; aufmerfjam gemadt, die 
Zür erbradien, fanden die Frau 
und ihren gleidhaltrigen Gatten 
Sottfried nebeneinander im Bett 
liedend. Während bei der Frau alle 
erfolglos 


waren, amtmete der Mann nod). 


Mofer, Worfikender, 3328 N. gig, Man Ihaffte ihn fchleunigit nad 


land Uve., zu melden. eben zweiten 
und legten Donnerstag im Monat ijt 
regelmäßige Verfammlung. 


Des Totfhlags angeflagt. 


Detroit, Mih., 16. Sept. Der 
Urmwalt Frank H. Dohany murbe 
heute in Verbindung mit dem im 
Auguſt bier erfolgten Tode von 
Auguft Divver von Mibblesboro, 
Ky., dem reiſenden Rechnungsführer 
der United Mine Workers of America, 
unter der Anklage des Totſchlags 
dem Recordersgericht überwieſen und 
gegen 850,000 Bürgſchaft auf freiem 
Fuß belaſſen. 

Wie die Anklage behauptet, ver— 
ſetzte Dohany gelegentlich eines Zech⸗ 
gelages Dwyer wit einer Whiskeh— 
flaſche einen Schlag auf den Kopf 
und führte dadurch Dwyers To' her⸗ 
bei. Die Anwälte Dohanys vertre⸗ 
ten den Standounkt, daß der Tod 
Dwyers durch Hirnhautentzündung, 
als Folge der Influenza, verurſacht 
wurde. 


Die giftigen Gaſe. 


Waſhington, 16. September. Laut 
den Angaben desKriegsdepartements 
haben die giftigen Gaſe während des 
Krieges größere Verheerungen unter 
den amerikaniſchen Truppen verur⸗ 
ſacht, als irgend eine andere Kriegs⸗ 
—* > —* 38315 Soldaten, 
u pitälern fanden, 
litten 88,980 an ben Folgen ber 


|dem Alerianer Hofpital, do find, 
hauptſächlich wegen 


ſeines hohen 
Alters, die Ausſichten auf Wieder— 
herſtellung nur gering. Sämtliche 
Gashähne waren geſchloſſen, ſo daß 
anzunehmen iſt, daß das mörderi— 
ſche Gas einer ſchadhaften Leitung 
entſtrömte. 


— —ñ — — 


Bom Rad geſchleudert. 


Laſtauto rennt Radfahrer an; 
wurde tötlich verletzt. 


Der 19jährige Rudolph Katz, Nr. 
848 Roscoe Straße, wurde geſtern 
abend auf ſeinem Kraftrad an Wel—⸗ 
lington Straße und Seminary Abe. 
bon einem von George Knight, Nr. 
1518 ®. 18. Straße, gelentten Laft- 
auto angerannt. Er faufte fopfüber 
auf Straßenpflafter nub trug bei 
diefer Gelegenheit-Verlegungen da= 
bon, melde kurz darauf feinen Tod 
berbeiführten. Knight murbe in Haft 
genommen. 

Un der 68. Straße und Stomy 
S3land Abe. geriet heute morgen bie 
neunjährige Helen Lombarr, Nr. 
6934 Cornell Upe., unter die Räder 
eines Gtraßenbahnmwagens und mur- 
de fo fchwer verlegt, daß fie wenige 
Stunden nad) ihrer Einlieferung im 


Hofpital der Yllinois Zentralbahn 
flarb. 


diefer 


* Wer fein Grundei m ber- 
kaufen will, ell feinen 


einnati 3, Philadelphia 2. 
Für heute find die folgenden 
Spiele anberaunt worden: 
Ymerican League. 
New NorkinChicago; Waih- 
ington in Cleveland; Bojton in 
Detroit; Philadelphia in St. Zouis. 
National League. 
Chicago in Philadelphia; 
Pittsburg in New Hort; Cincinnati 
in Brooklyn; St. Louis in Bojton. 


— —— 


Aus Bereinsfreifen. 


Ser Schubplattlerpverein 
Edelmweih veranftaltete am Sam3» 
tag, dem 2. Oftober, in der Mozarts 
Halle, 1538 Elybourn Apve., jein 6. 
großes Miinchener -Ofktoberfeit. Der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon eifrig mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt iſt, wird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, um 
den Gäſten, die ſich hoffentlich in hel— 
len Scharen einfinden werden, etwas 
Außerordentliches zu bieten. Das Feſt 
ſoll, wenn das überhaupt möglich iſt, 
al'e ſeine Vorgänger noch übertreffen. 
Er hat zu dieſem Zwecke ein unge— 
wöhnlich intereſſantes Programm auf⸗ 
eſtellt. Es gelangen der ſo beliebte 
Blumentanz und die beſten und neueſten 
Schuhplattlertänze zur Aufführung. 
Auch findet eine Vorſtellung des be— 
liebten Schlierſeer Bauerntheaters 
ſtait. Zum Tanze wird die unver—⸗ 
gleichliche Vereinskapelle aufſpielen. 
Außerdem ſind Ueberraſchungen aller 
Art vorgeſehen. Daß auch für vorzüg— 
liche Speiſen und Geiränke geſorgt wor⸗ 
den iſt, bedarf wohl kaum der Erwäh— 
nung. Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer, im Vorver—⸗ 
kauf beim Wurz'n Sepp, Schuhplattler 
Franz, Throler Friedl, Hans Ubelacker, 
in Fleiners Halle und allen Mitglie— 


dern au haben, 80c; an der Kaffe koſten 
fie 50c., 


Wiume geht angeblich an Italien 
‚Rom, 16. Sept. Die „Idea Na- 
zionale* behauptet gelegentlich ber 
Konferenz ziwiichen den Premier= 
miniftern Giolittt und Millerand 
babe man fich darauf geeinigt, den 
Plan bes Präfidenten Wilfon, dem- 
zufolge Fiume zu einem fFreiftaat 
werben follte, völlig fallen zu Iaffen 
und fi auf ein vorläufige Ablom=- 
men geeinigt, demzufolge $yiume an 
alien fallen fol. 


—: —— 


— —— ber- 
Sioed durä eine Reine 


!einer Hebamme Chloroform 


freie Rrobe, 


Mörderifche Wegelageter. 


Murrell Glemmer vor den Augen fei- 
ner Begleiterin jchwer verwundet. 


Bor den Augen eine3 jungen Mäb- 
Hens, mit dem er in feinem Kraft—⸗ 
wagen eine Ausfahrt unternommen 
hatte, wurde geftern abend an Wins 
nemac und Nord Talman pe. der 
21jährige Murrell Clemmer, Nr. 
2130 Gibdings Str, von einem 
MWegelagerer, welcher mit zwei ans 
deren da8 Paar in räuberifcher Ab⸗ 
ficht überfallen Hatte, angejchoffen 
und fo fehmer verlegt, daß die Uerzte 
im Schwebifchen Cavenant Hofpital, 
to der junge Mann Aufnahme fand, 
an feinem Auffommen zmeifeln. 

Clemmer und Fräulein Milpred 
Tofter, Nr. 2581 Arayle Str., fuhren 
in dem Auto nicht3ahnend die Win: 
nemac Xpenue entlang, ald fich an 
einer einfamen Stelle in der Nähe 
der Zalman Avenue aus dem Schat- 
ten eines großen Baumes drei Ge- 
ftalten Ioslöften. Einer der Kerle 
trat auf den Kraftivagen zu und bes 
fahl Clemmer, auszuſteigen. Als 
dieſer ſich zur Wehr ſetzte, feuerte 
einer der Wegelagerer mehrere Schüſſe 
auf ihn ab, von denen einer den jun— 
gen Mann in den Unterleib traf. Die 
Kerle liefen dann, ohne den Verſuch 
zu machen, die Ueberfallenen zu be— 
rauben, weſtlich an Winnemac Ave. 
davon. Da die Polizei jedoch eine 
ziemlich gute Beſchreibung von ihnen 
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hat, hofft fie, ihrer bald Habhaft zu 


werben. 
Einbrecher abgefaßt. 

Der Kolonialwarenhändler A. 
Saul, deifen Gefhäft fi Nr. 2701 
W. 38. Straße befindet, hatte Jrei= 
mal in Verlaufe de3 Jahres in feir 
nem Laden von Einbrechern Beſuch 
bekommen und war der Sache müde. 
Er hatte Nachbarn gebeten, ihn zu 
verſtändigen, falls ſie verdächtige Ge— 
fellen in ber Nähe feines Geldäftes 
bemerken follten. Geftern morgen 
gegen 3 Uhr benachrichtigte ihn ein 
Nachbar in feiner Wohnung, ir. 
2736 W. 38. Straße, daß miederum 
in feinen Laden eingebrochen fet, 
worauf fich der 6Njährige Mann und 
feine 57jährige Gattin fofort anklei- 
beten und nach dem Laden eilten. 
Auf dem Wege dorthin bemerktten fie 
drei an ber Ede jtehende junge 
Burfchen, vermutlihd Wachen der 
Einbrecher. Sie ſchlichen ſich 
in den dunklen Laden, mo 
Saul mit einem der unerwünſch— 
ten Beſucher zuſammenſtieß. Frau 
Saul ſtürzte ſich auf einen anderen, 
der ſeinem Genoſſen zuhilfe kommen 
wollte. Ein längerer Kampf ent— 
ſpann ſich, während deſſen zwei 
Schüſſe abgefeuert wurden und Saul 
mehreremale über den Schädel ge— 
ſchlagen wurde. Immerhin gelang 
es dem Ehepaar, die Burſchen ſo— 
lange feſtzuhalten, bis die inzwiſchen 
von Nachbarn herbeigerufene Polizei 
zur Stelle war und die Halunken 
verhaftete. Sie gaben in der Wache 
ihre Namen als Mike Rogers und 
James Dunn an. 


— — — —ñ— — 


Morgen — Leberknödel mit nenem 
Sauerkraut. 
Hotel Randolph (Bismarck.) 


— — |. — 


Mutter und Kind geſtorben. 


Arzt und Hebamme von Gatten dafür 
verantwortlich gemacht. 


Koroner Hoffman und die 
Staatsanwaltſchaft ſind bemüht, 
näheres über den Tod der Frau 
Ignaz Pazur und ihres neugebo— 
renen Kindes zu ermitteln, die beide 
am Dienstag ſtarben, nachdem von 
über 
Kopf und Schultern der Frau ver— 
ſchüttet worden war. Wie Ignaz 
Pazur, der Gatte der Verſtorbenen, 
der als Muſiker im Peoples Thea— 
ter tätig iſt, mitteilte, war der Arzt, 
der bei der Geburt des Kindes be— 
hilflich war, betrunken. Weder er 
noch die Hebamme ſollen ſich der 
Frau angenommen haben, nach— 
dem das Chloroform verſchüttet 
worden war. Beide hätten ſofort 
das Haus verlaſſen, ſagte Pazur, 
und in der Eile habe der Arzt ſo— 
gar feine Inſteumente zurückgelaſ— 
ſen. Pazur erklärte, er werde gegen 
den Arzt ſowohl wie gegen die 
Hebamme Haftbefehle erwirken. 


— ——— —— 


Member of the Associated Press 


IheAssociated Press is »zclusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Leidet nicht an 
Häammorhoiden 


Ganz gleih, ob Ihr fhon Iange an 
Sümorrhoiden leidet, e8 gibt Hei— 
lung durch Pyramid Pile 
Suppoſitories. 


Verſucht Pyramid, 
ganz gleich, was Ihr 
ſonſt gebtaucht habt. 
Es ſollte Euch ſofor⸗ 
tige Heilung bringen 
und bat viele vor 
“ner Dperation bes 
mabrt, Solt Euch eine 
60c Schachtel Pyhra⸗ 
mid Pile, Suppoſito⸗ 
ries aus irgend einer 


Aothele. Es iſt das 


titige zu tun, um 
fih don den juden- 
den, blutenden oder 
bortretenden Hämor« 
a vhoiben und berlei 
» Afterleiden zu be— 
freien. Nehmt kein 


Erſatzmitlel. Gebraucht den Kupon für eine 


Freier Probe-Koupon 
Prramid Trug Company, 
„595 Phramid PVldg., Marfhall, Mic, 
Bitte fhiden Cie mir eine freie Probe 
don Phramid Bile Suppofitoried, in ein- 
fagcm Umfchlag. 
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ZurnersPioniere, Achtung ! 


Belprehung wegen Beteiligung am 
nächſtjährigen Bundesturneſt. 


Gelegentlich des Bundesturnfeſtes 
in Nemart 1885 wurde eine ſoge— 
nannte Pionier-Abteilung gegründet. 
Um den Gründern der Turnerei in 
Amerila Gelegenheit zu bieten, fich 
näher tennen zu lernen und. fich ge— 
meinfchaftlich zu erfreuen, fomwie an= 
ſpornend auf die Nachkommenſchaft 
einzuwirken, um das deutſche Turnen 
| inftematifche förperlihe Ausbildung) 
iin unferem Lande zu ermwirfen und 
zur Volksſache zur befferen Erziehun 
der Yugend zu maden. yerner jun 
um die Gejhhichte der Beteiligung 
der Turner allerort3s im Striege 
zur Erhaltung der Union und der 
Abichaffung der Sklaverei in Er- 
innerung zu halten, 

Zur Aufnahme it jeder bered)- 
tigt, der dor oder während de 
Bürgerkriegs (1861—1865) ei« 
nem Bundesverein beigetreten ift 
und nod angehört. 

Und fo haben die lieben Alten 
jeit 1885 auf jedem Bundesturn- 
feit eine Reunion gefeiert. Die in 
Philadelphia abgehaltene 50jährige 
Subiläumsfeier des QTurnerbundes 
war wohl die bedeutendite im Sinne 
der Begeiiterung und Peterligung, 
und die in Denver, die Iekte, wohl 
das Gegengefekte. E83 haben jid) 
ja aud) die Reihen gewaltig gelid)- 
tet, In einzelnen Großitädten, 
New Norf, Philadelphia, Linein- 
nati, Milmaufce, "St, LouiS und 
Chicago (der Turngeineinde) bejite- 
ben jolde Abteilungen, hauptfächlich 
weil fie fi verjüngt dur Auf- 
nahme folder Qurner, die, wenn 
nod) jünger an Jahren — fich aber 
troßdem verdient um die QTurnerei 
gemacht haben. 

Da nun kommenden Sommer 
das nächſte Bundesturnfeſt hier 
ſtattfindet und wohl noch eine, wenn 
auch geringe Zahl der alten Pio— 
niere ſich beteiligen wird, ſo ſollte 
doch im Programm des Feſtes 
beſtimmt ſein, wo, wie und wann 
die Alten ſich gemeinſchaftlich ein— 
finden und ihre Reunion abhalten. 

Natürlich müſſen auch hier jün— 
gere Turner hinzugezogen werden. 
Man hat ſich alſo inſoweit geeinigt, 
Mitglieder aller Chicagoer Bundes— 
Vereine, die 30 Jahre treu und ver— 
dienſtvoll Mitglieder des Turner. 
bundes, zur Aufnahme berechtigt zu 
erklären. 

Am 11. November ſoll in der 


Pionier⸗Sitzung in der Turnhalle | 


(820 N. Clark Str.) Näheres be— 
richtet werden. 

Die Pioniere der Turngemeinde 
verſammeln ſich regelmäßig jeden 2. 
tag im Monat, 
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Größen 421, bis 521, 
Werte bis zu 530.00 
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Herbitkleider in Ertra-6 
Werte bis $30 zu 19.95 


Eine ſtaunenswerte Herabſetzung bringt Eudy diefe eleganten Herbſt-Modelle zu bedeutend 
wentger al3 ihrem gewöhnlichen Verfaufspreife. 
mit den Zinien, welche ſtarke Figuren ſchlanker erjhheinen laffen, die geradlinigen und Overſtirt 
Effekte; in feinen reintollenen Serges, glänzenden Satins und Georgette Kombinationen. Faft 
alle derjelben find Sap Seide gefüttert und haben hübjchen Yefak in Verbindung mit elegan- 
ten Entwürfen, Alle gewünschten Serbftfarben jind vertreten. 
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Eine hodhfeine 


viel Nahren das Licht der Welt er- 
blieten, 

sm Februar feiern fie Wafhing- 
tons und Lincolns Geburtstag mit 
pajfenden Vorträgen über diefe wah— 
ren, beiten VBsrbilder des amerifani- 
Ihen Bürgertumd. Sm Oftober 
wird in würdiger Weile der Kame— 
raben ‚gedacht, die borausgegangen 
zum ewigen Frieden, 


Junger Todcesfandidat, 

Akron, D., 16. Cept. Ter 19 
Sabre alte Ernit Goldfhmidt, der 
ih Ihuldig bekannte gelegentlich ei- 
nes fürzlihen NRaubüberfall$ Safob 
und Morris Shearer erfchojfen zu 
haben, wurde heute zum Xode ver- 
urteilt und feine Sinrihtung auf 
eleftrifchen Wege wurde auf den 31. 
Dezember im Staatözudthaufe in 
Columbus anberaunt. Die Aniväl- 
te des Burjchen madten die Wahn- 
finnstheorie für ihren Klienten gel— 
tend, hatten jedoch damit Fein Glück. 


—— 


da bon Clauffen-Davis- 
Dona-Mapberry, die eine Schei- 
dungsklage gegen ihren legten Gat- 
ten, den Filmſchauſpieler R.H.May— 
berry nad) nur einwödiger Ehe 
int Reno, Nev., anhängig gemacht 
hatte, hat fich wieder mit ihm ver- 
tragen, da er fich angeblich; crboten 
bat, ihr $50,000 zu überjchreiben. 
Da Frau Mapberry ihrem eigenen 
Yugejtändnis noch von einem ihrer 
früheren Gatten fomweıt noch nicht 
geihieden ift, geht der Staatsanwalt 
in Reno mit der Abfigt um, fie ve» 
gen angebliher Bigamie in den An- 
Hagezuftand verfegen zu laſſen. 


Leute 


E3 kojter nichts, Dr, 
Koh wegen irgend el- 
net Stranfheit oder 
Schwache zu Lonjuliie 
sen, Die neueften Heil 
methoden für Mbeus 
matidmuß, Magens 
Leberleiden, Statarch, 

4 Sroniie Krankheiten, 
Blutitörunnen, anitel 
tendbe Krankheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, privpate u. alle 

Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 


nete deutſche Heil. 
mittel 914 (verbeilerted 606) für db 
von Blutwereiitung. 
Dr. Rob +rjäprıge praftiihe Erfahrung als 
Spell bietet den Kranlen Eiherbeit einer 
erfolgreihen und ebrliden Webandlung. 
Eine Konfultation oder beriraulihe Unter⸗ 
eerung loſtet Cie nichts. 
ommen ie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 


foxtichreitet. 
Kein Beitverluft, Er. Moß bereiinet fo we 
fein Sttanlee feinen Bufiand au bew 


— 


nig, sap 
nadläfjigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spejafifl 


Etadliert in Ghieago 1892, 
24 Jahre auf demjelben alten lag. 


‚Min graduierter und Ilzenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strahe, 
Ede Wlonroe, 


im Grlim-Gebäube, Euite 506-507. 
Rebmt 


born Streets 
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rößzen 


Auswahl von neuen Faſſons, 


LSA 


Meads befennt fi Thuldig. =: 


Student, der Kollegen erijoß, su 15 
Jahren Zuchthaus verurteil, 


Rob. T, Mead3 aus La Grange, 
ein Student, der im bergangenen 
uni in Dartmoutb nah einem 
Zrinfgelage in den Univerjitäts- 
räumlichfeiten Senry €, Maroney;. 
einen anderen Studenten, erjhoß? 
hat fi) in Woodpille, N. $., des 
Totſchlags ſchuldig bekannt und ift 
zu Zuchthaus von der Dauer von 
15 bis 20 Jahren verurteilt wor 


Meads iſt der Schn von A. — 
Meads, einem hieſigen Anwalte 
der ſich bald nach der Schießerei 
nach Dartmouth begab, um die- 
Verteidigung feines "Sohned ZiE 
übernehnten. a 

Die Schiegerei fand in Maroneyg 
Zimmer ftatt und folgte einem Heiz 
tigen Wortscchjel, der fi über 
Schnaps entipannen hatte, der von 
Meads t 
von Kanada aus eingeſchmuggel 
worden fein foll und von dem Max 
ronen ſich eine Flaſche angeeignet 


und anderen Studenten 


“ 


hatte, ohne dafür bezahlt zu Habe 


Meads flüchtete nach der Schiefe- 
rei und wurde in Bofton aufges 
jpürt und verhaftet. Er madte zu 
erjt Notwehr zu feiner Verteidi- 
gung geltend, 2 


— — —— — 


Schreckbom ben. 


Negerfamilien durd eine Explofion 
Aufregung verfest, 


Mehrere Perfonen wurden aus ih⸗ 
ven Betten gefchleubert und eine Anı= 
zahl Familien wurbe auf die Straße 
getrieben, al3 bor dem Haufe Nr. 
— en. eine Bombe 
erplodierte. Faſt bie ganze Vorder⸗ 
wand des Hauſes wurde ir die 
Wucht der Erplofion herausgeriffen, 
und faft alle Fenfter in einem Ui 


Sagt 
me 


Fu 


us 


En 


—⸗ 


wurden zertrümmert. Das 


war erſt kürzlich von dem Neget 7 


well Wiltinfon gefauft worben und 
ift feit der Zeit von Negern bemohnk 


Man nimmt an, daß daB Attentaf 


verübt murbe, um bie. Neger gu 
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kreis von mehreren Straßengebiertef 
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ie Seltung | fchreden. Wie e3 heißt, Hielt bene 4 


Zeit bor der Erplofion ein Kraflines ° 
gen, in dem ziei Männer faßen, bug 


dem Gebäude. Einer ber 


warf ein Padet in ben Hausen: 
gang, und gleich darauf erfolgte bie 
Erplofiort. Be. 


— Sm Common Plead Ger 
in Pittsburg hat Richter: 5, 
Shaffer eine Entſcheidung 
ben, derzufolge dem Anwalt 
Margolis, der angeklagt: ſieh 
Anardijt zu fein, die Ausüi 





L.KAUFMANN& 60. 


Bauk, Geldwechſel und Schiffskarten. 
114 Nord La Ealle Etrafe. 
Biliate: 92, Etrafie und Erdhange Ave, 
Offen beute bis 8 Uhr, Sonntag 9—12, 


Henlige Zeldlendungspreile 


unter voller Garantie: 
freibleibend 


Deutſchland 
u lung dur bie Darm 
ne Sant? Berli n. 
Deutſch⸗Oeſterreich 
Auszablung durch den Miener 
Banlverein, Wien, Wudapeft, 
Gzechoilowatia, Böhmen 
Bußeeblung durch ne Böhm. 
nion Banla, Prag. 
Ungarn, Budapeſi, 
Gommercialbanf .... 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die Kroati⸗ 
ſche Sparlaſſa. 
‚Siebenbürgen, Rumänien, 


Auszahlung dur die Albina 
Spar- und Kreditanitalt. 

Boiand, Galizien, Pol⸗ 
nifhe Mark, Scheck.. 

Huszahlung duch bie Siliale 

ded Wiener Banlt:rein, Kralau 

Elfaf » Lothringen, 
Franken 

Auszahlung dur die Pant 

bon Gtraßburg. | 


Größere Beträge mit Rabatt. 
Stantöbond?, uropäiihe Banknoten. 
Shiffätarten auf allen Linien, Rafj- 

angelegenheiten toitenlos, 
Konfulartihe Dolumente, Erbſchaften, 
Kollektionen, Informationen, 


Lebensmittel - Beriand 


GRIEM & MEYVER-EIGEN 


160 N. La Salle Str. 
Telephon Main 1205, 
Ab Ehicage und ab Samburg : 


©, ©, Manduris hatte wieder nrobe La— 
ung an Fett- und Fleifhiwaren, fowie Gro- 
! geried für unfer Hamburger Lager an Pord, 


Belannter Deutfh-Amerilaner, augenblidlich 
in Deutfhland, fehreibt ung: 

Ihrer Firma Pakete werden noch 
lange eine willlommene Beigabe ſein, 
zumal die Qualität Ihrer Waren im 
Gegenſatze zu anderen importierten 
Sachen allgemein gelobt wird,“ 


20 Pfd. Mehl $3.75 
SP. (netto) Fett H5.00 


'‚Berlangen Eie Breißliite, 


Nach wie vor Verfand ab Chicago, 
willkommen 


Sonntags und Feiertags offen von 10 bis 1. 
E 


Beipack 


6% 


Erſte Hypothelen 
Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 
of Illinois 


3146 Lincoln Ave. 
Wellington 7854 
Telephone] Ente Biete 1495 
Bm. A. Burmeifter, Prüf. 
Bloyb Garwid, Schakmeiiter. 


mali8domo 


EUROPA 


br Berwandte in Europa mohnen 
or "Die br nad ben Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten ir gern, daß Ahr und befuci 
und Eu bon uns erllären laßt, wie wir Ex 
bierbei helfen Tünnen. 


Wenn wir infolge von Umjtänden nit im- 
ftande find, Eu zu belfen, werden wir für 
bie Ronultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
bie mit ben bor und geleifteten Sieniten au- 
frieden find, und wir mögen in ber Lage fein, 
much Euch au helfen 

Bir find J— aller Dampferlinien nach 


und bon Europa. 
Wir übermitteln Geld durch den Miener 
eih, Ungernt, Rumä- 


ee nad Deite 
nien, JZugo-Slavien, Czechoflovatien und dur 
de Bank, Berlin, und die Yaverifche 


bie R 
Handelöban? nah allen Zeilen Beutfhlands, 
Ebenjo nad allen anderen erropäiihen Läns 
bern unter voller Garantie, 


Aransatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE, 
Diberfey 2567, 


Bohn 95, Dirtzer, Präſ. of. 9. Beier, 
30aug*Z 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 
drüben find Yammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
ien, Sped, Sommertwurjt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extralt, Feit, Butter, Rolle 
mildpulber, Eierpulver, Käfe, Kaf⸗ 
ee. Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
eis u. ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co, 
Delifatefjen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Lelephoned: Main 1937 und 5235. 
Weifel & Co. Milwaufce Wurjtwaren 
Siling’s Milwaukee Roggenbrot. 


idoitſone 


Geldſendungen 


—S— u ao 


—— Ungern, Boten, 
si #3 arten 
Liberty Bonds 
J.V.ZINNER & CO. 
1018. Ranih Abe. XL Diberlep 8287. 


' &, Alflanb Ave. Tel. Blvd. 6870. 


Offen 9-8, Gonniags 9—iR. 
” 10n4*R 


Geht in Die Wildnis, 


Waſhington, D. C., 16. Sept. 
Daoas Binnenſteueramt gab heute die 
Berfegung von Names Shevlin, dem 
= Bisherigen aufjihtführenden Prohi— 
bitionsbeamten des New Norfer Di- 
jteifts nad) Texas bekannt. Chev- 
Uns Nachfolger in New York wird 
zrank 2. Boyd, der bisher im Ein- 
erburemu Abteilungschef 
Een Verjekung er- 
— der Ankündigung 

T des —— 


Sie machen mobil. 


Revoluzzer bringen angeblich in 
Italien reguläre Sowjetarmee auf. 


— 


Giolitti greift ein, 


Der italienifhe Premierminifter konfe— 
tiert mit Arbeitgebern und Arbeitern 
und rät zur Berföhnung und zum 
Frieden. — Anardiftenführer Enrico 
Malateſta angeblich an der Spike der 
Sowjetbewegung 


Rom, 15. Sept. Xaut einem Ar- 
titel, deflen Verfaffer ein hod;itehen- 
der italienifcher Armzeoffizier ift und 
ber in der „Epoca” erjchien, ift in 
Mailand, Turin, Rom, Neapel und 
in anderen gröheren Stäuten Ita⸗ 
liens eine Bewegung im Gange, die 
darauf abzielt, ein regelrechtes Sow⸗ 
jetheer aufaufteien. Einer . der 
Hauptführer diefer Bewegung ift an— 
geblih der Anardiftenhäuptling En- 
r’ . Malateita. 

Der Deputierte Velfa aus Sizilien, 
der zu den mütendften Revolutionä- 
ten 1.. der Deputiertentammer gehört, 
hat gelegentlich einer Unterredung mit 


Lleinem Vertreter der „Iribuna“ jeb- 


twede Verbindung mit der angeblichen 
Folichemwiftenarmee in Abrebe geftellt. 
Della diente während des Krieges in 
der italieniichen Irmer und lehnte 
«« ihm angebotene Beförberung ab. 
Er wurde Später wegen Verbreitung- 
von Friedenspropaganda kriegsge— 
richtlich abgeurteilt und erhielt noch 
eine Zuſatzſtrafe wegen Mißachtung 
des Gerichtshofs. 
Giolitti rät zur Verſöhnung. 

Turin, 16. September. Premier— 
miniſter Giolitti konferiert zur Zeit 
hier mit den Arbeitern und den Ar— 
beitgebern und rät dringend zur Ver— 
ſöhnung und Mäßigung, in der 
Hoffnung, daß es ihm gelingen wird, 
ein” Kompromiß herbeizuführen, 
durch welches beide Parteien in der 
Kontroverſe der Metallarbeiter zu— 
friedengeſtellt werden. Ein Teil der 
Arbeitgeber hat angedeutet, daß er 
ſich mit einem Eingreifen ſeitens der 
— — Regierung bezüglich des Fabrikbe— 
triebs einverſtanden erklären würde 
und von Vertretern der Arbeiter iſt 
die Frage geſtellt worden, ob dieſe 
Einmiſchung ſeitens des Staates im 
Intereſſe der Arbeiterſchaft erfolgen 
würde. 

Unter den Teilnhmern an der 
Konferenz befinden ſich Senator 
Conti, der Deputierte Olivetti, der 
Präfekt von Mailand, Luſignolli, 
die Deputierten Dragona und Bal- 
befi al3 Vertreter der Arbeiterföbe- 
ration, die Deputierten Bouzzi und 
Colombino al3 Vertreter des Ver— 
bands per Metallarbeiter fomwie auch 
Vertreter von Hanbelstammern und 
Bankinftitutionen. Die Situngen 
finden in dem ehr bejcheidenen Ho- 
tel Boulogne in der unmittelbaren 
Nähe des Bahnhofs ftatt, mo \;ste= 
mierminifter Gnolitti jtet3 aelegent= 
lich feiner Befuhe Turins abzuſtei— 
gen pfleat. 

Der Sozialiftenführer Barberis 
bat hiejige Fabriken befucdht und bie 
Mafchinengemehre befichtigt, die jich 
im Befit der Arbeiter befinden. Er 
u die Bemerkung gemadht haben: 
„Der Königstron madelt.“ 

Man glaubt, dak Giolitti eine 
Entfcheidung in der Krife herbeifüh- 
ren hird, da, wie e& heißt, er am 
Freitag im Senat die Antündigung 
zu machen wünfcht, daß eine Beile- 
gung der SKontroverfe 
bevorfteht. und man gibt fich jegt ber | 
Hoffnung Hin, dat der Zmilt noch 
bor Ablauf der Woche definitiv ge= 
Tchlichtet fein wird. 

Macſwiney ſchwächer. 


Verbrachte, nach dem Bericht der Aerzte, 
eine ſehr ſchlechte Nacht. 


London, 16. September. Lordma⸗ 
yor Terence MacSwiney, der heute 
im Brixtoner Gefängniß den 35. 
Tag ſeines Hungerſtreikes begann, 
war heute morgen, da er eine ſehr 
ſchlimme Nacht gehabt, bedeutend 
ſchwächer, wie es in dem Bericht der 
Aerzte an das Miniſterium des In— 
nern heißt. Die Aerzte berichteten, 
der Lordmayor habe in der verfloſſe— 
nen Nacht weniger geſchlafen als in 
den voraufgegangenen Nächten. 

Das von der Liga für Selbſtbe— 
ſtimmung Irlands veröffentlichte 
Bulletin lautete 


„Der Lordmayor hatte eine über— 
aus "hlehte Naht und mar heute 
morgen jehr Ihmwac und erichöpft.“ 


— 


Bevorjtehende Vergnügungen, 


im näcditen Conntag feiert 
oberen Saale der Lincoln 
der Senefeldber Lieder- 
franz fein 52. Ctiftungsfeit, . für 
welches ein gediegenes Unterhaltungs⸗ 
programm in Ausſicht geſtellt iſt, ſodaß 
allen Teilnehmern genußreiche Stunden 
beborſtehen. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins haben freien Zutritt und für Gäſte 
wird eine Eintrittsgebühr von 35 Cents 
die Perſon berechnet, zahlbar an der 
Kaſſe. Wer ſich köſtlich amüſieren will, 
der verſäume nicht, am 19. September 
den Senefeldern einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. Anfang des Feſtes um 7 Uhr 


Der Deutſchamerikaniſche 
Mufiler » Sranlenunters 
tüßungs berein feiert am 
nädjiten Conntag in der Wider 
Park Halle an North Ave. und Mils 
autfee Ave, fein 2. Etiftungsfeit mit 
Konzert und Ball. Mufilliebhaber folls 
ten nicht verfäumen, fich diefes Konzert 
anzuhören, denn der bekannte Dirigent 
Herr Zoreng Amberg hat id} die größie 
Mühe gegeben und ein ebenfo reichhals 
tiges, wie iniereſſantes Programm auf⸗ 
geſtellt. Auch wird der allbeliebte Trom⸗ 
peter Herr M. Kreppel zu feiner 
Glanznummern zum Beften 

tverden andere 


im 
Turnballe 


reiten. Anfang 4 Uhr nachmittags. Ein. | 


unmittelbar | 


trittstarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf 88 Cents, an der Kaffe 
50 Cents. 


Der Oeſterreichiſch— ⸗Bahri⸗ 
[nme Frauen » Sranltenuns 
teritüßungßberein feiert am 
Samstag, dent 25, Eeptember, in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave., fein, 
29., mit Ball verbundenes Stiftungsfeit 
und ladet zu diefem, feinem Ehrehabend, 

alle feine Freunde und Gönner freund» 
lichft ein. Ein rühriger Ausſchuß iſt 
ſchon jetzt eifrig mit den Vorbereitungen 
beſchäftigt. Er wird ſich bemühen, die⸗ 
ſer Geburtstagsfeier zu einem aufßers 
ordentlichen Erfolge zu verhelfen. Er» 
wähnt ſei auch, daß 14 Schweitern, die 
dem Verein feit 25 Xabren angehören, 
mit je einer goldenen” Nadel werden bes 
dacht werden. "Anfang 8 llhr abends. 

Eintrittsfarten im Vorberfauf 25c, an 
der Kaffe 3öc., 


Am Samstag, den 25. Ceptember, 
feiert Die Plattdeutſche Gilde 
Lincoln Ar. 27 in Fieiners au 
1638 N. Haliteb Eir., ihr 28jähriges 
Stiftungsfeſt. Von einem auserleſenen 
Komite ſind alle Vorbereitungen getrof⸗ 
fen worden, es zu einem großartigen 
Erfolg zu maden. Ein abwechslungs⸗ 
reiches Programm ift vorgefehen, fo da 
aud) der vermwößntefte Gejchmad au 
jeine Kojten kommt. 


Der Gichenſtamm Kranken— 
unterſtützungsverein feiert 
am Sonntag, dem 26. September, in 
der Mozart Halle, Nr. 1536 Elybourn 
Ave., das Feit der Fahnenteihe, Ties 
jes zu einem glänzenden Erfolge zu ges 
ftalten, wird fich der unter der Leitung 
des rührigen Präſidenten Ferd. Lang 
ſtehenden Feſtausſchuß nach Kräften 
angelegen ſein laſſen. Er bat die in 
deutfchen Streifen mwohlbefannte Frau 
Anna Schweigler al „Bathin“ und 
Herrn Leopold Neumann al Feſtred⸗ 
ner gewonnen und außerdem ein Pros 
gramm aufgejtellt, da3 auch" den ber» 
wöhnteſten Anſprüchen genügen ſolltle. 
Das Feſt wird mit einer Parade eins 
geleitet. Alle Vereine, die fich daran 
beteiligen, werden freundlichit erfucht, 
die Vereins» und event. auch die ames 
tifanijche Fahnen mitzubringen urd fich 
redtzeitig in Frleiner3 Halle, Nr. 1638 
N. Halited - Eır., einaufinden, bon wo 
aus punlt 2 Uhr der Abmarjc beginnt. 
— Eintrittäfarten, die im PVorberlauf 
35c Foiten, find in leiner3 Halle, 
beim Tiroler Friedl, 1536 Elybourn 
Anc., bei CHriit Araemer, 1637 Cly⸗ 
burn Mpe., 2. Kehr, 836 W. Norıh 
Ave. D. Cchtweigler, 716 Bladhamt 
Str., 3. Kollaritih, 4430 Weniwort) 
Ave, und bei allen Mitgliedern zu 
haben. An der Saffe Zoiten ie Böc. 
Nähere Auskunft erteilt - bereitivilliin' 
Herr Ferd. Lang, 4124 N. Albant) Ave. 
Tel. Monticello 9304. 


Dem Berein Ewig Treu Fönnen 
fi; Männer und Frauen bis zum 55. 
Lebenzjahre bi3 zum 26. Sep⸗ 
tember frei und ohne ärztliche 
Unterſuchungsgebühr anſchliehßen. Am 
Conntag, dem 26. September, wird die 
dundertjte Verfammlung - abgehalten 
werden, in Hads Halle, 1764 Larrabee 
Etr., und e3 iit befchloffen worden, ein 
großes Familienfett damit zu berbins 
den. Um 2 Uhr nachmittags foll das 
Ser mit einem großen Umzug bon Hads 
Halle dur) Te Nachbarfchaft eingeleitet 
werden, worauf Yunco und Karten um 
ſchöne Rreife gefpielt wird. Zum Schluß 
gibt ed geijtigegemütliche Unterhaltung 
und Tanz. Nichtmitglieder zahlen nur 
10 Cents Eintritt, wer eine Anmeldung 
zur Mitgliebfchaft borzeigt, fommt frei 
hinein. Für billige Epeifen und Ges 
tränfe iſt — Anmeldungen nimmt 
U. Hoenig, 435 N. Wells Str., Tele⸗ 
pbo: Main 3792, entgegen. 

De Banater Riedertafel 
beranitaltet am CTam2tag, dem 2, 
Cfiober, in der Alt-Heidelberghalle, Nr. 
1500 Eedgmwid Strafe, ihr zweites 
großes Weinlejefejt. Diejes wird, der 
Neberlieferung treu, nad) beimifcher Art 
gefeiert werden. Ahm zu einem glän- 
zenden Erfolge zu ‚verhelfen, wird der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon mit Bie— 
neneifer mit den Vorarbeiten beſchäf— 
tier ift, ſich zur Hauptaufgabe machen. 
Er Bat für erſtklaſſige Muſik, Unter— 
halung aller Art und vorzügliche Spei⸗ 
ſen und Getränke geſorgt, glaubt alſo 
mit Recht, den’ Gäſten, die ſich hoffent— 
lich in hellen Scharen einfinden. wer⸗ 
den, einige wirklich genußreiche Stun— 
den garantieren zu können. Eintritts— 
—** im Vorverkauf 30c, an der Kaſſe 
50 Ets. 


Die Sektion 1 des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten Kran— 
kenunterſtützungs⸗Vereins 
feiert am Sonntag, dem 3. Oktober, in 
der Mozart-Halle, Nr, 1536 Eiybourn 
Ave., ein großes Weinlejefeit, zu dem 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find. Der Feſtausſchuß wird 
ſich die größte Mühe geben, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für vorzügliche ae 
haltung, Weberrafhungen aller Art, 
ausgezeichnete QTanzmufit und erjtllajs 
fige Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 83 Uhr nachmitags. Eintritis— 
karten einſchließlich Kriegsſteuer im 
Norverfauf 35c, an der Rafe 5öc. 


Die Luftigen Witwen geben am 
3. Oftober in Schuliens Halle, 1800 
N. Halited Sir., einen großen Ball, zu 
dem alle Freunde und Gönner des bes 
Tiebten Vereins freundlichit eingeladen 
find. Der erfahrene Fejtausschu wird 
ich bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm tie möglich zu mahen. Er 
bat für ausgezeichnete Tanzmujif, man- 
cherlei Ueberrafdhungen und eritflaffige 
|Speifen und Getränfe neforgt und 
glaubt deshalb, allen Teilnehmern ei- 


|nen genugreichen Nachmittag und 


Abend garantieren zu Fönnen. "Anfang 
3 Uhr nacdjmittags. Eintritt3fartn ein= 
ſchließlich Kriegsſteuer 25. 


Der Magdeburger Club ver— 
anſtaltet am Donnersiag, dem 7. Okto⸗ 
ber, in Schüleins Halle, N. WM. Ede 
Willum und Haljted Etr., eine m’ 
Tanzfrängchen verbundene große Bun⸗ 
coparty. Zu dieſer Unterhaltung ſind 
all: Freunde und Gönner des beliebt'n 
Vereins freundlichit eingeladen. Der 
Vergnügungsausfhuß wird ſich be— 

mühen, hnen den Aufenthalt ſo ange⸗ 


AX 
FAN, 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alte Sorten 
Bruchbänder. 
künstL Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
padische Bedarfs- 

urtikel 
Wjähr Erfahrung. 
Auch 
„Damenbedienung 
Offen von 8 
Sonntags von 9- 17 


denn Sie Ihre 


Selb: 
jendungen 


— nad) — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Czechoſlovakia, 
Rumänien, Polen, 
Galizien, Bukowina, 


prompt und billig 


beſorgt haben wollen, dann 
kommen Sie zu uns. 


Banknoten 
Deutſche Städteanleihen 


ſofort lieferbar. 


Schiffskarten 
Eifenbahn - Billette 
Neijepäffe 
Commereial 


State «ur. Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weftern Live. 


Chicago, Ill. 


Hente abend genffnet bis 8:30 
FE SEE TEE DIN ET ER 


nehm tie möglich zu machen. Er hat 
für wertvolle Breife, mancherlei Hebers 
rafchungen und ausgezeichnete Tanz⸗ 
muſik geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritt 25c. 

Ser Orden der United 
League of America feiert am 
Camdtag, dem 9. Oftober, in der Eo- 
zialen Turnhalle an Belmont Ave. und 
Faulina Eir., fein filbernes Aubiläum, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
wozu alle feine Freunde und Gönner 
freundlichft eingeladen find. Das mit 
den Rorbereitungen betraute Komite 
wird ſich bemühen, die Feſtlichkeit zu ei⸗ 
nem glänzenden Erfolg zu geſtalten. 
E3 hat ein hochintereſſantes Programm 
aufgeſtellt, die Mitwirkung mehrerer 
hervorragender Eolijten und Gejangs 
vereine nemonnen und für Ausgezeich⸗ 
nete Muſik und tadelloſe Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. Ein— 
trittslarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverlkauf 88c, an der Stafje 50c. 


=—+) — 
Sieg der Parteilojen. 
Haben augenscheinlich bei Rorwahl in 


Colorado Temokraten Niederlage bei- 
gebracht. 


Denver, Colo., 16. Sept, Allem 
Anſchein nach haben gelegentlich der 
Vorwahlen am Tienstag die Partei⸗ 
loſen den regulären Demokraten in 
Colorado eine Niederlage beige— 
bracht. 

Laut den ſoweit vorliegenden 
Nachrichten ſind mit einer einzigen 
Ausnahme die Kandidaten der Par— 
teiloſen denen der Demokraten be— 
deutend voraus. Die Ausnahme iſt 
Richter Tully Scott, der reguläre 
demokratiſche Kandidat für die No 


mination zum Bundesſenator, der 


dem Kandidaten der Parteiloſen Cal— 
lieotte ſoweit um 2800 Stimmen 
voraus iſt. Nachdem nunmehr die 
Berichte aus 400 Prezinkten vorlie— 
gen, iſt Robert Collins, der Kandi— 
dat der Parteiloſen für die Gouver— 
nursnomination · dem regulären de— 
mokratiſchen Kandidaten Higgins 
um 4080 Stimmen voraus. 

Das definitive Ergebnis bezüglich 
der republikaniſchen Nomination für 
Bundesſenat dürfte erſt durch die of— 
fizielle Abſtimmung feſtgeſtellt wer— 
den. Soweit liegen die Ergebniſſe 
aus 1120 der 1532 Prezinkte vor 
und Karl C. Schyler hat 29,348 und 
Sam Nicholſon 1532 Stimmen. 

Bolſchewiſten⸗Plaͤne. 
Angebliche Propaganda im Intereſſe 


des Bolichewismus3 in der gar ı 
Welt geplant. 


Tokio, 14. Sept. Laut einer halb» 
amtlichen, bier eingetroffenen De- 
peiche, bat man fich in Mostau auf 
definitive Pläne zur Gewinnung »der 
ganzen Welt für den Bolfchemismus 
geeinigt und binnen kurzem werben 
Agitatoren nad) Amerika, Japan, 
China und Afien zur Propaganda 
tätigfeit gefanbt werben. 

Der Plan fieht auch eine energifche 
Propaganda in Deutfchland vor und 
Agitatoren find, mie e8 heißt, bereitä 
in England und Frantreih rührig 
an der Arbeit. 


Anardhiiien in Spanien rührig. 


Paris, 16. Sept. Laut hier aus 
Spanien eingetroffenen Depejchen 
greift die anarchiftifche Bewegung in 
Spanien, namentlih in Madrid und 
in Bilbao jehr um fih. Das fpani- 
Tche Kabinet hat die ftrifte Durchfüh- 
rung bed Verbots des MWaffenhan- 
vels beichloffen und ferner verfat, 
daß Veranftalter von Berfammlun- 
gen gehalten fein follen, der Regie- 
tung genau anzugeben, welche Fra— 

c.a in ben betreffendenBerfammlun- 
„en zur Erörterung gelangen jollen, 
ehe ihnen die Erlaubniß zur Abhal- 
tung ter Verfammlungen gewährt 
wird. Werben dann andere Fragen 
erörtert, erfolgt die prompte Feitnah- 
me der Eimberufer der Verfammlun- 
geil. 

Die Boltszänlung. 


MWafbington, 16. Sept. Da? Bun- 
beözenfusamt gab heute befannt, daß 


lauf Grund der diesjährigen Volta: 


Bee gr Polt County, Yomwa, in bem’ 
oines gelegen ift, 154,029 
— 2 — hat, eine Zunahme um 


—— ober 39,5 Prozent — yo 
@) 1910. 


"Abendpoft, Chicago, Donnerätäg, den 16. Septeinber 1920. 


Cor’ Kampagneiour, 
Hält im Laufe des Tages fünf Reben 
in Nevada. 


Auf der Reife mit Gouverneur 
Cor, 16. Sept. Gouverneur ame | ' 
M. Cor, der bemofratifche Präfi- 
dentſchaftskandidat, weilte heute in 
Nevada und fein Tagedprogramm 
umfaßte fünf Reden in Elto, Winne- 
mucca, Zovelod, Spart3 und in 
Reno. Seine Kampagne in Utah 
brachte er gejtern abenb mit einer 
Rede vor einer fehr zahlreichen Zu= 
hörerſchaft im Tabernakel in Salt 
Lake City zum Abſchluß. 

Im Verlauf dieſer Rede gab es 
wieder eine Reihe von Zwiſchenfragen. 
So wollte ein Frageſteller wiſſen, 
was Cox mit den politiſchen Gefan— 
genen zu tun gedächte. Der Gouver— 
neur erwiderte, er ſei für Rede—, 
Preß- und Verſammlungsfreiheit ſo— 


mie für den Widerruf der Kriegsge- 


ſetze, durch welche dieſe Freiheiten be— 
ſchränkt würden. 

„Wenn man Leute, die ſich gerne 
als Märtyrer aufſpielen wollen, zu 
Märtyrern macht, ſo hilft man ſei— 
nem Lande nicht“, ſagie Cox. „Aber 
gleichviel ob wir im Krieg ſtehen oder 
nicht, werden durch Leute, welche eine 
Revolution in Amerika befürworten, 
die beſten Intereſſen des Landes ge— 
fährdet.“ 

Auf die Frage, was er über Pro— 
hibition dächte, erwiderte Cox, die 
Prohibition hätte mit der gegenwär— 
tigen Kampagne gerade ſo viel zu tun 
wie die Frage der Sklaverei. 

Dann wieder auf die Völkerliga 
zurückkommend, frug der Gouver— 
neur ſeine Zuhörer, ob jemand den 
Standpunkt. Hardings in der Völker⸗ 
ligafrage kenne? Aus der Zuhörer— 
menge rief eine Stimme: „Amerika 
vorerſt.“ 

Prompt kam «sſs dann vom Gou—⸗ 
verneur Cox: „Was war die Parole 
Deutſchlands? „Deutſchland über 
Alles“, und die ganze Welt erhob ſich 
und ſchlug es nieder. Wenn die Pa— 
role „Amerika vorerſt“ ſein ſoll und 
wir uns iſolieren wollen, ſo müſſen 
wir und bis an die Zähne bewaff— 
nen. Meine Parole iſt: „Gott der 
Allmächtige vorerſt.“ 

Morgen langt der Gouverneur in 
Kalifornien an. Er ſpricht in der 
Mittagsſtunde in Sacramento und 
am Abend im Auditorium in San 
Francisco, mo am 6. Juli feine No= |} 
minierung erfolgt mar. 

Iſt in Sicherheit. 

San Francisco, 16. Sept. Der 
Poftflieger Kohn 2. Eaton, der feit 
feinem Aufftieg von Reno, Nev., aus 
am verfloffenen Dienstag vermißt 
worden mar, ift mohlauf und in Si- 
&berheit in Shafter, Nev., wie heute 
furz von dort gemeldet wuwrde. In 
der kurzen Depeſche hieß es, Eaton 
ſeit mitſamt ſeinem Flugzeug 50 
Meilen füdlih von Elto, Nep., ge 
funden worden. 


Vereitelter Fluchtverſuch. 


Gefährlicher Geſelle verſucht aus Rich— 
ter Sullivans Amtslokal zu entfliehen. 


Einen verwegenen Fluchtverſuch, 


der glücklicherweiſe vereitelt wurde, 


unternahm heute im Amislokale 
Richter Sullivans der 27 Jahre alte 
Frank Luby, ein desperater Geſelle, 
der erſt vor wenigen Monaten aus 
dem Zuchthaus in Joliet entfloh. 
Luby ſoll bald nach ſeiner Flucht 
wieder die Verbrecherlaufbahn be— 
treten haben und Mitglied einer 
Räuberbande geworden ſein. Heute 


fftollte er fich por Richter Sullivan |R 


auf die Anklage hin verantworten, 
am. 24. Zuli Anton Kolodzig über: 
fallen und beraubt zu haben. Er 
hatte eben in der Begleitung eines 
Hilfafheriff3, der in ihm Gefängnis 
abgeholt hatte, den Gerichtäfaal be- 
treten, al3 er fich von dem Beamten 
losriß und mit mächtigen Sätzen dem 
Ausgang zueilte. Gerichtsdiener Otto 
Laferty nahm ſeine Verfolgung auf 
und erfaßte ihn am Rocke, als Luby 
eben die Türe erreicht hatte. So 
leichten Kaufes aber wollte ſich der 
rablate Burſche nicht ergeben. Es 
kam zu einem heißen Kampfe, in 
deſſen Verlauf dem Gerichtsdiener 
recht übel mitgeſpielt wurde und aus 
dem Luby vorausſichtlich ſiegreich 
hervorgegangen wäre, wären Laf— 
ferty nicht andere Gerichtsdiener zu 
Hilfe gefommen . Quby wurde über: 
mältigt und wird nun geraume Zeit 
bet Waffer und Brot in Einzelhaft 
verbringen müffen. Sein Berhör 
murbe verjchoben. 

Luby war nach Angabe des Ge- 
fangnisbireftord auch einer der Rä- 
belsführer bei dem fürzlih unter- 
nommenen Ausbruchsverſuch. 

— — e⸗— 
Die Aermſten der Armen. 
Deutſche und öſterreichiſch-ungariſche 

Kriegsgefangene auf der Heimreiſe 

aus Sibirien. 


Shanghai, China, 15. Sept. An 
Bord des Dampferz „Nantei Maru” 
traten heute 1600 deutfche und öfter- 
reichifch-ungarifche Kriegsgefangene, 
die in Sibirien in der Siriegdgefan- 
genſchaft geſchmachtet Hatten, bie 
Reife nad) Trieft an. Sie waren 
unter der Obhut de3 amerikanischen 
Heimſendungsausſchuſſes aus Wla— 
diwoſtok hierher gebracht worden. 


Werden gewalttätig. 


Berliner Arbeitölofe dringen in das 
Brucan für Arbeitänacdhweis ein. 


Berlin, 13. Sept. 
Arbeitölofe, die rote Fahnen. mit- 
führten, veranflalteten heute eine 
Kundgebung vor dem Bureau bed 
Rats für Arbeitönachweid und for= 
berten bie Abſetzung der Behörde. 
Schließlich drangen ſie in das Bu- 
reau ein und entfernten die Mit⸗ 


glieder der be, — ** aus 
dem Pr 


— 


An die 5000. 


„Brennende“ Frage. 


Kohlentundiere folfen zur Nedjen- 
fchaft gezogen werden. 


Beweismaterial gefidhtet. 


3 wird unverzüglich den Bunbeöge- 

ſchworenen, die heute nachmittag zu: 
fammentraten und vom Richter Gar: 
penter vereidigt wurden, vorgelegt 
werden, 


Schon jeit geraumer Zeit hat un- 
fer rühriger Bundesanwalt Charles 
3. Clyne der ungemein „brennen- 
den“ Kohlenfrage feine ungeteilte 
Aufmerffamfeit geſchenkt. Denn 
nichts erfcheint: ihm zur Zeit, umd 
wohl mit Recht, wichtiger, als dafür 
zu forgen, daß die Chicagoer mwäh- 
rend de3 fommenden Winters nicht 
zu frieren brauchen und von gewif- 
jenlofen Preiswucherern nicht auöge- 
beutet und übers Ohr gehauen iver- 


jr Gegen diefe Preiswucherer hat N 


er bon den Beamten de3 Bundesun- 
terfuhungsbureaus eine Menge Be- 
weismaterial jammeln Iafien. So 
bat er. unter Anderem einwandfrei 
feftgejtellt, da einer der größten 
biefigen Rohlenhändler auf Grund 
der Erhöhung der rrzachtpreife, die 
am 26. August in Kraft traten, ei- 
nen entiprechenden Mufichlag auf das 
gefamte, jich auf etwa 10,000 Ton- 
nen belaufende Lager geworfen hat— 
te. Dieſen Biedermann und ähnliche 
Geſinnungsgenoſſen hat er perſön— 
lich ins Gebet genommen und angeb— 
lich auch von ihnen Zugeſtändniſſe 
erlangt. Das alſo geſammelte und 
geſichtete Beweismaterial wird un— 
verzüglich der Bundesgrandjury, die 
heute nachmittag uſammentrat und 
vom Bundesrichter George A. Car— 
penter vereidigt wurde, unterbreitet 
und ſie erſucht werden, die Preistrei— 
ber in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Kampfesmüde. 

Der Mittwoch, wie berichtet, auf 
Grund einer Verfügung des Appell— 
hofs vom Bundesrichter Carpenter 
wegen Uebertretung der Mannakte 
nochmals oder wiederum zu einem 

Jahr und einem Tag Bundes zucht- | 
haus und $1000 Selditrafe verur- 
teilte farbige Klopffechter „Kad” 
Johnſon ließ geſtern durch feinen 
Anwalt S,. A. T. Watfins dem Bun— 
desrichter Samuel Alichuler das Ger 
fuch um Gewährung eines jogenanıt. 
ten „Mrit of Erroor“ unterbreiten. 
Als nad) längerer Begründung des 
Geſuchs dem Anwalt vom Richter 
bedeuted wurde, daß er, auch falls 
er dem Antrage entſprechen würde, 
den Verurteilten unter keinen Um— 
ſtänden zur Stellung von Bürgſchaft 
zulaſſen würde, warfen Watkins und 
fein Klient die Flinte ins Korn und 
zogen den Antrag zurück. 

Jackſon wird ſich jetzt alſo, wenn 
nicht unvorhergeſehene Umſtände 
eintreten, wohl oder übel doch dazu 
bequemen müſſen, ins Zuchthaus in 
Fort Leavenworth zu ſpazieren und 
die verhängte Strafe zu verbüßen. 

Abſchlägig beſchieden. 

Die Verwalter des Nachlaſſes des 
beim Untergang des Titanic umge, 
kommenen Kapitaliſten Arthur Ry— 
erſon hatte bekanntlich im Bundes— 
gericht die Regierung und ihr Or— 
gan, das Binnenſteueramt, auf die 
ückzahlung von eingezogenen 
Steuern im Geſamtbetrage von ei— 
ner halben Million verklagt. Die 
Klage wurde damit begründet, daß 
die Regierung bei Ausſchreibung 
und Einziehung dieſer Steuer gegen 
die Verfaſſung verſtoßen habe. 

Richter Page konnte ſich dieſer 
Anſicht nicht anſchließen. Er wies 
die Kläger mit ihrer Eingabe ab. 

— — — — 
Leſet die „Sonntagpoſt“. 


—⸗ñ— —— 
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— In Aledo, Ill., wurde der 36 
Jahre alte Robert Swearingen von 
Räubern erſchoſſen, die in ſeine 
Wohnung eindrangen, als gerade ein 
Pokerſpiel dort im Gange war und 
die Mitſpielenden beraubten. Ihre 
Beute war nur ſehr gering. 


— In Whitehall, Mich., iſt Dr. 
D. W. Sebgmwid, ein angeſehener 
Arzt in Verbindung mit dem Tode 
feiner Gattin und feiner dreijährigen 
Tochter in Haft genommen morben, 
Die Leichen der Beiden murben in 
dem Hof ihres Haufes gefunden und 
der Tod mar augenfcheinlih durch 
Erdroffelung berurfacdht morben. 


— Der amerilanifche Tenor Kohn 
MeCormad hat feine auftralifche 
Konzertreife kurz abgebrochen und 
wird unverzüglich nad) London zu= 
rüdreifen. Er tat diefes infolge ber 
gegen ihn in Wbdelaide veranftalteten 
Tındgebung, mweil die englifhe Na= 
tionalhymne nicht auf dem Konzert 
programm borgejehen war. 


Im Lagerhaus gelaſen 
——— 


Diamond Spitze und 
za eine Auswahl bon 24. 
BR Necordd, Ein pradibols 
ler, großer Pbhonograph, 
wie menu, loftete $155, 
für 842. Für 10 Jahre, 
garantiert. Auch biele- 
= anbere Ze Bir 
baben ebenfalld einige 
der vrachwollſten, mo⸗ 
derniten — ultes, 
— ge fehen werbeıt, 
e Sur: ne zu 
* io rben. Liberty 
alzeptiert. —* Ir 
rung. ach außerhalb 
C. 8. 2. verfandt, 


Unteriuhung erlaubt. 


= Nr Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str.. oa. 


| 


Prices Our 


Bestonstore 


STATE MADISON am DEARBORN 


{ 
U 
N 
\ 


ARBORN STE 
U 


S. Gomvernment Kriegs - Dedt. 


Nele BettBlankeis 


Auf dem zehnten Floor 
sür Freitag offerieren ivir weitere große Partien 


bon neuen Ber. 
fet3 


U 


Staaten Regierung Bett-Blan- 
zu niedrigen PBreijen, 


die e3 faum der Mühe 


wert erjcheinen lajjen, gebrauchte, „reclaimed” oder 
renovierte Waren zu faufen. 


Keine Boit: oder Telephonbejtellungen ausgeführt. 


23 


N 


N 


Nur 6 an einen Runden. 


Kene 75 Prozent wollene U, 
S.Bovernment Bett Hlanfets 


Ein feiner, warmer, [hwerer 


Dett-Blanfet, mit fadengewunde- 


nen Slanten. 


Neue haumw. u. wollegemiſch⸗ 
fe 1.8. Bonn. Bett-Blanftes 


ſchwerer Blanket, 
der ſich auf die Dauer zufrieden 


Ein warmer, 


ſtellend trägt, zu $3.29. 


5 FE 


ZIEHE) 


Es hc 


ars 9229 2) 


Sehnter Floor, 


El 


First Trust and Savings Bank | 
Dr Capital 2 Surplus dir. 


James B. Be 


Mel 


Vorſitzer des Direktorenrats. 
vin A. Trahlor, Präſident. 


Spar⸗Kontos 


werden an jedem Geſchäſtstag mit einem 
Dollar oder mehr eröffnet in der Zeit von 
9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. Samstag 
von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 


Sicherheit der Erſparniſſe, verbunden mit 


prompter und zuvorkommender Bedienung 


wird Einlegern in einer bequem gelegenen 
Lokalität zugeſichert. 


Die Aktien di ieſer Vank ſind im Beſitz der Al— 


tionäre der F 


irjt National Bank of Chicago. 


Werhjelt Ener dentjches Papiergeld 
gegen Städtennleihen ein. 


(3 wird berichtet, dab die deutfhe Nenieruna beabfihtigt, weitere Vreistreibereien zum 
Einhalt zu bringen und das im Umlauf befindlihe Papiergeld auf ein Minimum zu res 


dugieren, 


Da eiıt foldhe3 Torgehen jederzeit erfolgen mag, würden wir allen Inhabern deuticher 


Banfnoten raten, 
Marktänderungen und le 


diefe gegen deutfche Städtefchuldiheine auf gleiher Batıs mie fie ben 
rel im Preis unterworfen find, einzutauihen, 


She Fönnt 5000 Markt in Geld umtauihen gegen 
5000 WRart Ztädtceanleihe von 


Berlin, 4% 
Greater Berlin, 47; 
Bremen, 46% 
Hamburg 4%, 


Reipzig, 4% 

Köln, 4% 

Hamburg, 46% 

und vericiedenen anderen Städten. 


Anzeihen deuten darauf bin, daB deutihes Geld unter dem Rreis diefer- Bonds zu Taits 


fen ift. Deutfhe Shuldiheine find fihergeftellt und werfen Zinfen ab. 


feine Zinfen bezahlt. 


Sür Geld werden 


Schnelle Handeln ift notwendig — telegrapgiert Eure Beitellung auf unſere Koſten 
und laßt den Betrag eingeihrieben folgen. 


Teutihe 


tävteanleihen find jet auf dem N. 9. Kursmarft Ichhaft im Handel, 


Wir find. Spezialiiten in diefen Ausgaben und empfehlen beionders jest den An- 


fauf von Berliner 4% und Hamburger 41% 


negen Bar oder auf eine 


zu den herrihenden niedrigen Preiſen 


„Margin” von $5 per 1000 Mark Bond, 


Henri & Bernhard Wolf & Co., Inc. 


"S/er in Fereigen Crdhange und Bonds, 


280 Madison Avenue 


re 


Heute his 8 Ahı abends. 


Jos. Asehkarl 


Sm Geihäft feit 100, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südofete Halfted Cir., zweiter Stod, | 


Zelepbon: Lincoln 6161, 
Falls die reife nah Drud diefer Ans 
zeige niedriger find, laifen wir fie 
felpfiverftändlid Euch billiger haben. 


Deuntſchland $164.00 

Oeſterreich 

Ungarn 

Czechoſlowakei 

Jugoſlavia 
Bargeld: 


Deutihland 
Rußland 


Schiffskarten 
nad) und von Hamburg, Bremen, 
‚Antwerpen, Rotterdam u. Trieit. 

Neifepäffe, Steuer. and 


3142.50 


I’ 


NEV YORK, N. Y. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port nepadt, find bei und borräs 
tig. Wir verichiffen aber auch 
Waren, die nicht bei una gelauft 
iind. Gurgialofferte: Bacon, 12 
Brund, $2.75. 

Kleider, Schuhe ufm. 
beigepadt ‚werten. 

Die nepadien Kiften können bes 
fiebig {chwer fein. 

Verjiherung mird duch und 
Jeforgt. 

Wir lafien vom Haus abholen 
und unentgelili‘y einpaden, 

Ber,hiffungen jede Woche, 

Sadıgemähe Beratung burd 
dentſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt al3 zuverläjlig. 

Tauſende von WUnerfennungs- 
ſchreiben aus Deutſchland Liegen 
zur Einſicht vor. 


Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlantic 
Packel Co. 


164 N. £a Ealle ir. 


fönnen 





Gunard Line 


Dantpfer 
„SAXONIA“ 


— fährt am — 


30. Oktober 


— nach — 


Plymouth, 
Cherbourg 


— und — 


Hamburg 


VBendet Eud; an den nädjiten 
Gunard-Mgenten. 


| 


fp16didofa* 


—— 
— —— 


Igeldlendunge 


nadı Teutichland, Teiterreih, Ungarn, 
Sugs-Slavien, Rumänien niw. zum Bils 
ligiten Zagcsturs, Erſtklaſſige direkte 
Bankverbindungen, 


Deutſche Bankuoten 
au Hand. 


Schiffskarten 
Notariats » Kanzlei. 


—— — werden von unſerem 
Ser of. Herzog während feines 
Stufenatis in Europa perfönlid, er- 


1.HERZOG&CO. 


534 ®, North Avenue, 
Zelepyhon: Diverfey 5428. 


EEE 
GELDSENDUNGEN 


nad allen Ländern 
per Rolt, per Kabel, per Banl-Thed, 


Schiffskarten 


für alle Linien über 
Eu uns. Bremen, Danzig, _ Antwerpen, 
are, ofterdam, Copenhagen, Genua, Trieft, 


Deutsche $tädte-Bonds, 


ebenſo Reichs⸗ und Induſtrieanleihen. 


Geld- Banknoten 


- aller Länder, ftelß borrätig. 
Suftiiee von nufierhelb prompt erlcbigk_ 
ade berauf aufmerlſam, daß ich niekrigfie 
oten beredine: ditie horzufpredhen, Uedergeu- 

gung macht wahr, SR > 


Liborty Bonds 


welauft, sahle daftıe Hödhite Mreife, 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 
nahe 


312 $. Glark $tr. Zadfon 


eben Mtlanlic KHotel, früher Kalferhof, 
Offen 9—6, Eonntags 10-—12 borm, 
modibofa* 


— — ·— — nn nn nn mn 


€ 


P zeienhen: Sronktin 1491—5722. ] 


L. Kaufmann & Co. 


Bank⸗ & Schiffskarten⸗Geſchäft 
114 N. LASALLESTR. 
Fillaler 0166 Exchauge Ave. 


—E auf allen Linisn. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dofumente, 


Difen 9—8 tägfid 


Geldfendungen 


‘eine Spezialität. | 


Berfun | 
ar Doku: 


SP meıle. 


1lep*zt 


Heldlendungen = 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Häfen, 


| Meifepäiie werden biß auf Weiteres 
Mbeſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & $on 


Im Gefchäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVYE. 


<elephon Bonlevarb 2863, 
agTbofafon* 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite ? Preife, 
Gehiäniten .. — 


K. W. KEMPF 


za: Main 4491. 120 9, 2a Bulle Ser, 
Dilen 6, Gonntens 912 


F 


AWILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und und Banuunde 


4729 N. St. Louis Ave. 


— — 2 —— 


Doer farbige Bundeshruber, 
(Fortfegung von Seite 4.) 


aaft in der Bahn, al Echüler in ber 
Schule würde der Farbige doch im- 
mer die Gleichberehtigung mit bem 
Weißen genieken, die man um alles 
vermieden fehen will. Daher folche 
Gefete, und daher auch) foldhe ſtäd— 
tifchen Wohnungsverordnungen, denn 
— ſagt man — wo Weiß und 
Schwarz in denſelben Straßen und 
in denſelben Häuſern durcheinander 
wohnt, da gilt ſchließlich Eins auch 
nicht mehr als das Andere. In den 
Nordſtaaten, die dieſe Abſonderungs— 
geſehe nicht kennen, ſucht man durch 
allerlei Auskünfte denſelben Zweck zu 
erreichen 

Aber wie ſich die Fernhaltung des 
Negers vom Stimmkaſten auf die 
Dauer nicht behaupten läßt, ebenſo 
wenig iſt eine dauernde Beſchränkung 
ſeiner Freizügigkeit und die dadurch 
angeſtrebte vollſtändige Trennung 
der beiden Raſſen möglich. Man male 
ſich einmal ein ſolches Zufunfssbild, 
in dem jede Stadt fidh zu einem Dop- 
pelweſen entwickelt haben wird, zu 
einer Stadt der Weißen und einer 
Stadt der Neger, jede von der ande— 
ren durch eine unüberſteigliche Kluft 
getrennt; jede mit ihrer beſonderen 
Einwohnerſchaft, mit beſonderen In— 
ereſſen, beſonderen Bedürfniſſen, 


ihren eigenen Schulen, eigener Poli— 
zei, eigenen Gerichten, ſchließlich viel— 
leicht ſogar eigenem Stadtrat und 
eigenem Bürgermeiſter, ja, das letz— 
tere muß ſogar eine unausbleibliche 
Konſequenz einer derartigen Tren— 
nung der Raſſen ſein, denn in den 
Ortſchaften mit ſtarkem farbigem 
Einſchlag könnte es doch ſonſt ſehr 
leicht der Fall ſein, daß an der Spitze 
eines ſolchen zebrafarbigen Kommu— 
nalweſens ein ſchwarzer Bürgermei— 
ter thront. Um jedes Durcheinander 
zu vermeiden, müſſen ſchon die ſtäd— 
tiſchen Körperſchaften völlig getrennt 
arbeiten; es darf keinen gemiſchten 
Schulrat und kein gemiſchtes Ge | 
meindeparlament geben. Und ijt bie 
Regerftabt Thließlih groß genug, fo| 
fan fie einen der Ihrigen als Ver— 
treter in die Staatslegislatur entſen⸗ 
den, endlich vielleicht ſogar einen Ne— 
ger zum Kongreßmitglied für Waſh— 

inglon wählen, ſodaß, was heute ais 
eine Maßregel zur Entrechtung und 
Bedrückung aſcheint, mit der Zeit das 
Mittel werden könnte, der farbigen 
Raſſe jetzt verſagte Freiheiten und 
Rechte zu verſchaffen, ihr den Weg 
zur Befreiung aus der Entrechtung 
zu eröffnen. 

Das alles ſind Utopien, von de— 
nen nur das eine unumſtößlich feſt⸗ 
ſteht, daß im Laufe der lezien Jahr⸗ 
zehnte nicht nur keine Annäherung 
der weißen an die farbige Bevölke— 
rung erfolgt iſt, ſondern daß ſogar 
der Raſſenhaß von Jahr zu Jahr 
tiefere Wurzeln faßt, und daß troß 
des humanen Mäntelchens, das On— 
fel Sau: fi) gern umzutun pflegt, 
Ueberraſchungen auf dem Gebiete der 
Raffenfrage durchaus nicht außge- 
ſchloſſen ſind. 

Dieſe Ueberraſchungen mögen durch 
zweierlei hervorgerufen werden: durch 
die ſtarke Zunahme der farbigen Be⸗ 
völkerung in den Nordſtaaten als 
Folge der großen ſchwarzen Völker— 
wanderung von Süd nach Nord und 
durch das Frauenſtimmrecht. Der 
Staat Ohio zum Beifpiel zählt 90,- 
000 farbige Wähler und wenn dazu 
jest noch 90,000 farbige Wählerin- 
nen fommen, jo ergibt das 180, 000 | 
und man bente darüber nad), mas 
mit einem folden Botum alles ange⸗ 
ſtellt werden kann. Aehnlich ſind die 
Verhältniſſe in allen anderen wichti⸗ 
gen Nordſtaaten. In einem Artikel in 
der „Nation“ vom 6. Juni liefert der 
Verfaſſer, W. E. Burghardt Dubois, 
unter Zugrundelegung der Zahlen 
der Wahl von 1916 und mit dem 
Srauenftimmrecht al3 vollendete Tat- 
jche den Nachweis, daß der Neger 
bei fluger Ausnutzung ſeines Votums 
und lediglich in der Verfolgung ſei⸗ 
nes eigenen politiſchen Vorteils die 

Wahl von 1920 zu entſcheiden ver—⸗ 
mag. Er könnte nicht nur entſcheiden, 
wer Präſident ſein ſoll, er könnte 
auch, was noch wichtiger iſt, die Zu— 

mmenſetzung des Kongreſſes ganz 
—— beeinfluſſen. 

Das Buhlen der Parteien um ba? 

farbige Votum wird erklärlich. 
Carl Pleht. 


— — — — 
Bedeutet Re⸗JInearnationSeelen⸗ 
wanderung? 

Eine der Fragen, die mehr oder 
weniger Jeden angehen, lautet: 
„Wie vollzieht fih die Evolution? 
Haben die Re. Incarniſten recht, 
oder ſtimmt die Lehre der Seelen— 
wanderung, wie ſie die alten Drui⸗ 
den lehrten?“ Dieſe Fragen wird 
Frau Dr. Kriſhna in ihrem Vor— 
trag nächſten Sonntag, 3 Uhr, im 
Viking Temple Annex, 3255 Shef- 
field Ave, Südojtede School Str., 
erörtern, "Eintritt 15 Eent3. 


—)o,0— — 
Bom Grundeigentumsmartt, 


befonderen Einrichtungen. ede | 5 


Waltons Handelsſchule nach der Michi⸗ 
gan Ave. und S. Water Sir. verlegt. 
Die Waltonſche Handelsſchule iſt 
nach dem Maſſoſoit Gebäude, Michi— 
gan Avenue und S. Water Straße, 
verlegt worden. Die Anftalt hat 
bort die öftliche Hälfte des dritten 
Stodwerfes für den Gejamtpreis von 
$100,000 auf fünf Jahre gemietet. 


Archie Macfarlane Hat das fechs | |} 


Mohnungen enthaltende er 
bäude 855—57 Xinslee Str., 69 b 

110 Fuß, 
Auf dem Eigen- 


Das breiftödige, dreizehn Woh- 


nungen enthaltende Mietögebäude 68. Str. und Ri 


an der Norbieftede bon Montroje 
unb —— Avbenue iſt von 


—— 


5 


12°3 für $50,000 an Glins und eine Hupothef von $45,000 über- 
Herſchel verkauft. nahm. 


an 


Bargain Bafenent "TE 


Baumwollene 


mittl. Gewicht; ſolange 100 
Dutzend vorhalten, Paar 


Baumwollene Damenſtrümpfe; 


— — — — —— 


Männerſocken, 
Qualität, ſchwarz und einige farbige; — 


Abendpoſt, Chieago, Donnerstag, den 16. Seplember 1920. 


rare ar2ret l 
——— — ö — Berfänfe für freitag erar ——— — 


The Store of "Io-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Established 973 by E.j Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streeis 


nn anne. nn 0 2 ment ne mn mn mann nn 


erſte 


140 


Se⸗ 


conds von guter Qualität; ſehr elaſtiſch 
und dauerhaft; nur in ſchwarz und weiß; 


für Freitag, 
das Paar 


Cotton Waiſts 


Werte bis 83 
— vBargain Baſemeut 


Voile und an— 
gebroch. Partien 
von and. feinen 
Stoffen wurden 
bei der Herſtel⸗ 
lung dieſer eleg. 
Bluſen gebraucht 
— in ieder bel. 
Faſſon entwor⸗ 

\ fen. In elegans 
\ ten Siragen und 
fragen!. Eifelten 
— Einige find 
reinweiße Mailts 

—andere baben 
farbige Etreifen, 

sn einem guten Eors 
timent bon Größen, 


36 bis 4: — —880 
zu 83, für.. 


Athletiſche 
Union Suits 


— ⸗e vBargain Baſement 

Athletic Union Snits für Männer, 
auz guter Qual, Binhead Nainſook; 
wert bi8 $1.79; angebrod. Partien; 
Größen nur 84, 836 und 42, 49€ 
fpez., morgen zu 

Balbriggan Unterhemden und Ho— 
fen; Werte biß 890; Hemden mit furs 
zen Yermeln; Hofen Stnöchellänge-— 
doppelter Sib; meiftens Hojen in 
diefer Partie; Größ. bis 40, 39€ 
foweit fie reichen, Garnıent, 
Münner-Pajamas, aus guter Qua» 
Iität Bercale; aut gemadt und weiter 
Schnitt; nette Mufter, einige einfache 
Farben, $2.50 wert — 
morgen zu 


Ein großer Verkauf bon 


Benver-Hiüten 


Werte bis 6.50 Weric bis 7.50 


a mann 


ee olaidd 


für nur 


Yard zu 


Pillow Tubing — 40 
Zoll breit — runder Fa 


den, nahtloje 


Tubing; wäſcht ſich aus— 


49€ 


gezeichnet — 
fpeziell die 
Yard zu 


Grohzer Verkauf von Coats und Kleidern 


argain Baſement 


Kleider 


Werte bis 818, zu 7.88 


Taffeta, Satin, Georgette und 
Satin Kombinationen jind für 
diefe modernen Kleider benutzt 
toorden. Die Modelle untfafien 
die populären Wecordionsplaited 
Effefte und viele andere beliebte 
Faffons fir Damen und Milfes. 
Die Farben und Größen=-Auss 
wahl ift etiva8 angedrodden. 


2 7.8 


or $18 
Mäntel 
Werte bis H18 zu 7.88 


Eine gute Partie Mäntel von 
borzüglicher Qualität Stoffen — 
Sport Länge Faffons, fo gut für 
Herbftgebraudy, find hier. Gürtel 
und andere feihe Eigenheiten. 
Angebrochen. Farben⸗ u. Größen⸗ 
Sortiment für Damen u. Miſſes. 


“= 7,88 


Pd N 

Bw; 
a 
or a 


— 
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ne) A RN 


—* 


EN 


EN 


“nn 


” H18 


Seidene Waift 


$3, $4 und $5 Werte 


Georgettes, Crepe de Chines, 
Tricoleites und andere populäre 
Stoffe mit zahlloſen modernen 
Eigenſchaften, mit Beads, Sticke⸗ 
rei beſetzt, und Spitzen in den be— 
ſten Entwürfen angebracht. Hier 
ſind alle beliebt. Schattierungen. 
Ein gutes Größen Sortiment für 
Damen und Miſſes. 


= 


Werte bis $10 


Angebrohene Partien vor Män- 
teln in äußerſt guten Stoffen — 


hübſche Faſſons für 
Herbſtgebrauch; wert 
bis $10, zu 
Mäddien-Wafdjkleider 
Werte bis $4 zu 1.97 
Feſche Waſchkleider für Mäd— 
Ken von 7—14 Jahren; Boiles, 
Ginghams und andere waſchbare 
Stoffe, in ſchönen Checks, Plaids 
und einige in ſoliden Farben — 
hübſcher Beſatz; ange⸗ 
brochene Partien — 
Eure Auswahl 


— en une 


Freitag: Specials 


argain Bafcment ——— —— 


Seide — breite reinſeid. glünzende ſchwarze Dreß⸗ 
Satin, prächtig, yardbreit reinſeidener 
Chiffon Taffeta — fpeziell die Yard 


1.95 


Worſted Plaids — Hübſche Faſſons in dieſen 
neuen vollen Plaids; ſehr wünſchenswert 
und ausgewählte Farben; ſpeziell die 


1.79 


Flanell — Yardbreiter 
Nachtkleider- und Paja⸗ 
ma⸗Flanell — ſchwere. 
gute, daiterhafte Qualität 


— Farben find 39€ 


un — 


Kiſſen⸗ 


Mädchen⸗Coats 


Werte bis 815 


Bargain Baſemen — 


Mäbchenmäntel, 7 bis 14 Jahre; 
ein gutes Sortiment von Faſſons — 
warme Stoffe, ſolche 
wie Polo Cloth, Che⸗ 
viot, Velour ete., ſind 
für dieſelben benutzt 
worden. Neue mäd— 
chenhafte Moden für 
Herbſt- und Winter⸗ 
gebraud); eine vor⸗ 
zügliche Farben-Aus⸗, 
wahl. Werte bis zu 
$15, zu 


Tiſch-Damaſt 


mE Meraain Bafement ⸗ 


Mercerized Tafeldamaſt — ein 
ſchweres Gewicht; gute Muſter; re⸗ 


gulärer Preis 81.19; nur 870 


5 Yards an jeden Kun⸗ 
den; die Yard zu 
»s 
Badehandtücher 
Eine große Partie von unferem 
oberen Department; einige befhmudßt 


und zerfnittert; andere angebrocdhene 
Rartien. Alle im Breis herabgefekt. 


— — 


ĩ — 


Be 
he bene en 


ee 


TaranMaf 
nn 


Gardinen Serim Baus- Kleider 


8,000 Yards zu 


12%2c die Yard 


Bargain Bajement 


Ein ungewöhnlicher Einkauf 
bon 8,000 Yarb3 farbigen 
Gardinen-Scerim, gemadt, um 
zu 25e die Yard verkauft zu 
werden. Gemadht mit hübjchen 
farbigen Border in Blumen: 
muftern. Gutes Sortiment von 
VBorder3 zur Auswahl. Alle in 
vollen Bolt3. Keine Seconds. 
Nur für Freitag offeriert in 
unferem Bargain Bafement — 
foweit die Rartie reicht, Yard, 


für Kinder 


Eine feiner Qualität Beaver, mit langem und 


feidenent 


und Heine, mit einer guten Qualität Gro3grain 
Band und mit Etreamer3 garniert, 


Ebenfalls ein großes Seftiment von Kinder» 
hüten aus 
ner guten Qualität Grosgrain Band u. Stream: 
Viele verjhiedene Fafjonz und Formen, zu 


erg, 
Bargain 
Bafement, 


Außerordentlicher Verkauf un Schuhen 


Tauſende von Paaren — fa 


1.89 bis 3.89 — 


Nap. Alle populären Formen, große 


12€ 


1.50 Bettkiffen 


Sammet und Rlüfch, garniert mit eis 


Art Tiding überzogen — jehr 
ſpegiell markiert für 


Bargain Baſement 


"ımen, Männer, Mad: 


chen und Knaben —zu groͤßen Herabſetzungen 


Eine wundervolle Auswahl von Faſ— 
ſons in dieſer großen Anſammlung von 
Schuhzeug bietet Euch eine ſeltene Gele— 


genheit zur 


Ihr bald brauchen werdet, zu Erſpar— 
niſſen, die kaum für eine lange Zeit 


übertroffen 


Arbeitsſchuhe für Männer, nach dem U. S. 
Armee⸗Leiſten gemacht. 
VPatentleder Dreß-Schuhe für 


Damen. 


Gunmetal Kalbleder Schuhe für 


Damer 


t. 
Braune Kalbleder Schuhe für 


Damen. 


Voatentleder Drei Schuhe für 
heranwachſende Mädchen. 
Knöpfſchuhe für Miſſes. 


Schnürſchuhe 


J. Davis das 18 Wohnungen ent⸗ 
haltende Mietsgebäude an der Nord⸗ 
ium laſtet eine Hypothek bon 820 000.. Das 12 Wohnungen enthaltende weſtede von Champlain Avenue und 

Mietsgebãude ag der Südweſiede ver |49. Str. läuflich erworben und 8885, 
Mary B. P * nal —* th, zahlte yo b 
ool zum € bon minofäh, za abore 
53,000 an J. T. — Merelevith $52,000 für 


Kommt morgen hierher u, beforgt 
Euch den Bedarf für die ganze Fa- 
milie für die fommenden Monate 
aus Ddiefen ausgezeihneten Schuh- 
Bargaind. Kommt frühzeitig u, Ihr 
feid fiher die beite Auswahl zu er- 
halten, 


Leder Haud-Slippers für Männer, ihwarz 
und Iohfarbig. 
Sinaben. 


* und Schnür⸗ 
Scout Schuhe für Knaben. 


Schuhe für 
Kinder. 
Auswahl von allen dieſen und vielen auderen Partien 


Auswahl von Schuhen, die 


werden können. 


u Form” Schuhe für Kin- 
der, 


—— Knöpfſchuhe für 
cr Dreh Knabenſchuhe. 
Englifhe Drei Schuhe für 


für Miffes, 


Eine ausgezeichnete Dualität 


fleider verivendet tworden, 


Bargain Baſement 


Percale iſt 


zur Anfertigung dieſer praktiſchen Haus— 
Helle Farben, 


grau und dunkelblau, gemuſtert; kontraſtie— 
rend beſetzt mit fanch Kragen, Gürtel und 


Taſchen; Größen 36 bis 46. Ein 


ganz ſpezieller Preis, 


Eine Räumung von Frühjahrs-Mänteln f. Kin⸗ 
ualität marineblauem Serge u. 
Shepherd Checks, Seide Poplin und Pique Kra— 
gen, Werte bis zu 86.98, in Größen 


der, bon feiner Q 


2 bis zu 6 Sahren, zu 


0 


ER — FF CR A 


RZ SU 


2.48 


Frühjahrs-Mäntel für Kinder, von Seide Pop⸗ 
fin und wollenen Stoffen find zu haben in Co- 
benhagen blau, rofe und Iohfarbig, mit beiticdtem 


Boile Kragen, Größen 2 bis 6 Jahre, 


s10 Werte — zu 


Rh 18 bei 25 Zoll, mit suter Quali⸗ 


Feine baumwollene gerippte 


Werte bis zu 59e — zu 


Modellen, feine Mifchungen und dauer: 

hafter Corduroy in den beliebten Schat- 

tierungen; Größen 8 bis 16; Werte bis 
.%3.75; jpeziell Freitag zu 


Sünglingsanzüge mit 
langen Hojen 
Nur 125 Anzüge in diejenm 
Berfauf; Odd3 u. Ends von 
$19.75 u. $24.50 Partien; 
nur Größen 14 u. 17. Gut 
reichneidert u. tadellos paj- 


jend. Solange 12- 88 
Vorrat, Freitag, 
Winter Madinaws für 
für Fleine Snaben 
In ſehr hübſch. Plaids, bis 
zum Hals zuzuknöpfen, ge— 


gürtelte Rücken, Größen 6 
bis 10, außergewöhnliche 


Werte; Freitag of— 8.95 


feriert zu 


bull Abe. und 51. G©tr. 
nahm eine Hypothek von $23,000, 
—1+.  — 


Brief aus Deutidhland. 


bag 18]field Ave., adrejjierter Bricf 
+ |angen, Der 


und über- Müffen eigene Medizin nchmen, 


zuge · —— ne 
gebeten, 


„Redakteur 


Phil. Ziegler 


9.98 


Leibhen für Damen, in weiß und rofa, 
mit Band, Beaded und Bodice Oberteil — e3 find 


2Ic 


— für Knaben 


Bargain-Baſement. 


Am Freitag offerieren wir Squl· Anzuge für Knaben, 
mit zwei Paar Hoſen, ganz gefüttert. In neueſten Norfolk 


0% 


Herbit: und Winter-lleber- 
zieher für Fleine Knaben 
In fchiweren und mittleren 


Sorten; mittlere u. dunfle 
Sarben; viele reinivollene 


Sheph’d Plaids u. Tiveeds,: IE 


Werte bi8 $13.85; Größen 
21% bis 8 in allen 
isteitag zu 


Schulblufen für Knaben 


Kette geftreifte Mufter, of» 
fene Manſchetten; weit ge— 
macht; Größ. 6 bis 14; — 
leichte Fehler, die das Tra⸗ 
gen nicht beein— 


trächtigen, ———— N 


vom 

MWafhington, 16. September. Dap |„Railmay Elert" erjuht „Labor“, 
auch die Veröffentlichung von Arbei- |anzufündigen, daß bie Veröffentli- 
terorganen nicht von Schwierigkeiten 
Der Redaktion der „Abendpoft” | frei ift, erhellt aus ber A wi Uns 
ift ein an Hans Minuth, 541 Gar= | Tünbigung, bie im ber Laufenbenben | De 


dung ber Septembernummer feiner 
a fi) —** eines — * 
—— und deren —* rn 
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ftetige Stellung. Nadjzufragen beim 


Nur Tagarbeit, Store reinmachen und 
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- ’ - 2 * 
Vergnugungs-Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben JStellung ſuchen Männer n. Knaben] Verlaugt: Frauen und Mädchen ſ Verlangt: Männer und Frauen Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 
— — Aller! ei Bergni- (Anzeigen unter dieler Rubri” 2c das Wort.) | (Nnaetaen unter dtefer Mubrit Ic das Wort) | (Minaetnen unter dieler Hubrit 2r das Wort.) | (Anactnen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) | (Anzeigen unter tiefer dtubrit 18c_die Betle.) zu verkaufen zu verfanfen ; 
e Berlangt: — Berläufer — Berlangt: Gejucht: Eritutaffige Brongefeiler fudht Etelle, an 1 ' Verlaufe wegen Ulreife nad Deutihland, 18c di le.) | (Anzelaen unter dteter Hubrit 18e die Belle.) 
etaeito te, — „Gelf-Defenfe*, Grundbeigentum&derfäufer N. 9, 2731 Florence Abe, dofr Läden und Fabrifen . zu ö Violine, grobes Shasipiel, , Sampdonion, 3 (Anzeigen unter ——— e Beile.) u 
Eoban’& Grand — „Honey Girl“, — Zeil der Beit Solle Zeit—— | "Sefucht: Lediger Mann jucht Arbeit als Wai- erlangt: Zweite Köchin, die vege- | Platten, deuiine Tuer, & we DrDIetie, ; 
‚ EN! ber fürs racts © 1 ) it L ortiertes Eßgeſchirt und handgemaltes . en 9 ng Taufen ein 5 
Bee — — Es * De en 5 en 25 — u, ISIN. Tearbon &, Xel. men * no 3 — —— > eunlade — Vils I A Flats, Deffentliche Bekanntmachung! 
_ ——————— twerden, Wodurd 12 Eubdivifions ——— — Anzufragen bei Wir. Zeiger, 525 ©. | der, darunter „Des Goldfhmieds Zöhtertein”, | an Norih Part Avenue; Er ee 
Sarrie de Ratting Cbow of 1919” | dei find. le Beröchierungen werden foferr | „USt: Dutnger —— En Bes Rn Aiyland Blod., Lindlahr Eanitarium. —— Reiſelorb. Händler berbeten. — $500 Ynzahlung faufen ein 2. lat Frame a es a 
is, ZH Aynı ” vorge: ö d wir Werde die ic 8 zweite oder dritte Hand an Brot. * acc, — —— a Dalfted Etr., nahe Genter Clt., = ” ; 
ner, ne En a wie — — 823 Noscoe Cir., 1. lat, binten._______ — — ãS Fran in mit rer Zu verlaufen: preiswert von Feisatiamüie| "200 AUnzablüng lauien ein feinen, Sit — —— und erwarten einen lan 
va Salle — „Nam md Eva.“ Eubdivifiors bauen, die einzige richtige Me] Geſucht; Alleinſtehender Mann ſucht irgend — . j e gran in miislcren | die folgenden nut erhaltenen Möbel: Wabagoni Frame und Bweicar Garage, an ela e * —* 
Dlumpic — "She Ctorm*. ö thode, um dem Käufer eın Heim und Gewvinn | eine Velhäftigung; feine Sonntagarbeit, 837 M ” d Jahren, um kleines Flat zu beforgen; | Parlor Garnitur, mit griinem PBlüfch bezogen, | Ave. nahe Menomonee Etr.; , 2 2m «ir begen — beſte Hoffnung, daß . 
owerd, — „Iransplanıing Iean”, zu fibern, Bir braunen foforg Verkäufer, um | 2. Nortd_Mve., Yambert. dbi— fon a 3 en d feine Wüfche. Nachzufragen bei Mrs, Dr, |Yabanoni Xiorary Zuch; Borzellanfhranf; | 31009 YAnzablung ‚Jaufen ein feines 3.510 Mann und 2 e rau in Ehiengo uns be fen 
———— — ‚Ihe Wonderful Thing*, fie anzulernen für das große Gedränge, das| Befuht: Ein Dialer fucht dauernde Veihäftis für Tag: wie für Nachtarbeit; 1 SARA a he gederfoia; cinfade < immereinrigtung; | Gebäude, 6-Zimmer Zlats, Bad und Gas; gute | werden im umlerem stampf—bedenit, mas wir 
e or * * rät, for Cuhhibifinns ftnttfi : Dee en 2 rege » |Richerman, 2434 W. North Ave, sbrere © »titiible. Tel. Edaewater 5343. | Nabbarfhait; Miete $90; Preiz $3000. . au tun beabfidtigen. 
Shubert-Gentral,. — „Abe Baffion | bei der. Eröfinmmg diefer Enbodidifions ftattfin- | gung; Unionmann, Mdr.: 122 8. Ohio Etr, 3 mehrere Schaultelſtühle. Tel. Edagewater 5343. | 4500 Anzahlung tanfen ein feines dreiftöt-]) Mefidenz-Lotten, 30 bei 125, auf der vpracht⸗ 
Slower“, den wird, Sir werden eıne große !inzeigens i dofeia |Htetige Stellung. Nadjzufragen beim En a u Sn 15ferimE | "zu Derlarfen: Nüchenofen. 3224 N. simball | nes Aridebaude 1—7 und 2-8 Zimmer —— — ——— 
” — ——— — Xbe Souſe Without le rn u Ga an — — —8 —— ni —— Superintendenten, 9. Stockwerk. Verlangt: Paſtry-Köchin; feine —— — ⸗ — Heibiwalferdciäung,, lauter — Sewer, Waſſer. DE Een Schatten⸗ 
. — Rn ae — Lizens, gut an Reparaturen, fucht ftetigen m : ‘ 3 Zu verlaufen: Bolitandige Wohnungseinrich- | fußhöden und Haärtholzverkleidung. Dieſes Gen) bäume, Telephones, eleltt. Lichter, Straßen ge— 
Boods. — „Buddies“, berbelfen, un > 000 6 — — Pat; Bat eriter Kiaffe Referenzen; aut in Mar j h all F ı eld EC D., Enge ; 28 W. Waſhington * ee En Tas Bis u 3u Sa arfwan In einer febr bäume, Zelerbone‘ glelte, Liter, Etraben ges 14 
kn nn ER OR Hvifions Haben firitte Sauvorihriften in fer Serlaufen; tut auch andere Arbeit, Mdr.: Retail, Str., nahe Tearborn. Tel, Central |g pr abends vorzuiprehen, 919 Montana | guten Nahbarihaft, und it eine fehe gule | iger als $250 das Ctüd, auf dem leichten 174 
Bares en 5 Rorth Ave. — Jeden zug auf Gebäude * Der Kalle der Aünfer, | E55 bendpoft,_ | _ mido 3646. — do —ſa Etr., 1. Flat, nahe Aıncoln und Fullerton Abe. u — — ——— Abzahlungsplan, ohne Zinſen zu berechnen. 
abend und Eonntag nahmittag Konactt. Sir bauten für umfere Kaͤnfer. Sprecht fofort Mn —— —— — * Verlangt: Frau für allgemeine Haus⸗ rüctige Den — 2 z >> B An. J = en offerteren haben. — ei Dee 
vor, Lifice offen don 9 Uyr morgens bis 9 | Partender und Waiter, flinfer Arbeiter, ; } Ag en mer, beinahe neu, billig. 2731 N. Kedzie Avde., has, © s r C ! en SOEAFREN, 
r u abends RR er feine Urbeit fcheut, fucht Etelle, Etadt oder er u Stunden. | ang Milwanfee. _ 16fpiwX “rn — Ga nat y ir — u as 
111%. NWafbinaton Etr., Simmer 253. Land. Mdr.: DO 746 NAbendpoit. mido „4. al, "erlaufe Karlor-Cet, wie neu, wibliotheis: | ——— Fr — — = 110 gut iwie auSSubeziaufen, 
+ 1liepimf | Gefucht: Junger Mann, der engliiden Spra- tif, ganz neuen Eelbftfülller (faun 5 Zim-| HB verlangen: Wlley-tot, 25x 1US, | 15. September. . 
—— | 6, Yon ändia mäc ’ Ankh i } * BE Due 2. 850 mit Betlat Bri ã uind 2 Falls Ihr Euch für dieſen unerhörten Ver⸗ 
— — — — — aangt: Vier deuſſch fprechende| Be dow.ändig mächt.a, fucht Veſchaftiguns für Hausarbeit. 61 Gary Place, Telephon | MT damit beisen), billig.  Nahsufragen d he 3. Flat Briggebãude — und | pauıf intereifiert, benadritiat uns, damit wir 
Berlangt: Männer nnd Nnaden | manner, um mie beim Bertauf don prasts Sonnt m a " Binstdo dofrfa | Wellington 7 a ee ne... ee, VE [Stat Sramegebände binten; Luft umd| sucen Namen auf die Wartelifie fegen lönnen, 
ie a ee a a nr n Eonntans, Ndr.: 5 852 Abe . bone en 00070710030 verlaufen: Eriter stlaffe 3:Stüd Dal! Rrdır von drei Eeitenz fann auch für Fa- | samit wir Eu benadrichtigen Tönnen, ehe wir 
(Anacinen unter bieler Mubrit 2° das ort.) — — zu fein menen dene | eur: Wartender, 30 Jabre_alt, tühtiger | erlangt: Frau oder Mädchen für Väderei.| Verlangt: Erſter Klaiie Köchin fir | Parlor Suite, wie neu. 4422 Dialden Cir., Pe wede verwendet werben 22 = a und Blatter, Preiss 
"Bolle —J ſrele ven "seine Sriabrung nö, | brliier Arbeiter fucht ftetige Stellung. Adr. | 2150 Larrabee Etr, doft Reſtaurant. Adr.: R. 202, Abendpoit 2, Flat. Tel. Edgewater 3851. —— 5 34 8 liften und Lage zufhiden Fönnen. Echreibt den 
tin da wir Euch — nn — Zu verkaufen: wine gen Todesfall. 1160 Townſend Str, bolf,n Namen leferlih, wie Adreffe und Tel. 
Sie Männer, weldhe fi als fabia erweifen, | Sen: ee Dan, Kinder te Bu | bentiih; Zimmer und Board. 2049 Weft q a Mädchen. Tel, —— en und fart Bene Ze zu on. nabe Diviiion, 23jeb*E Nummer, um uns zı belten, Eud fchnelf au 
werden in ihrer freien Zeit don $35 bis 850 | acht auıb aushelfen. "Phone: Diverie 3... 21, Etr, ake VBView 60. ofen. LBorzufpreden neh 6 Ubr abends, Nr. | 7 — 


vöchentlich verdienen. 

Vorzuſprechen bei F. A. Roberts, General! 
Manager, Zimmer 312. 81 Oſt Madiſon Str., 
Ede Madifon und Micbiaan Nve, mo—do 





Rorters 
wie für Nachtarbeit; 


für Tag- — 

Wir wünſchen mit einer tüchtigen und in 
deutſchen Kreiſen beſtens belannten Perſön— 
lichleit in Verbindung zu treten, um uns in 
dem hieſigen vexñirte eu vertreten. 

Es handelt ſich um die Kolleltierung und 
Verſendung von Liebesgaben zu niedrigen 
Frachtraten nad Gurora. 

Diferten: B. DO. 3. 1481, Philadelphia, Pa. 


Superintendenten, 9. Stodwerf. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 














- didoſon 

Verlangt: Geſchirrwaſcher, müſſen 
gut und reinlich ſein. Einer, der im 
Country-Sanitarium arbeiten will. 
Board und Zimmer und guter Lohn, 
VBorzuiprechen bei Mir, Zeiger, 525 ©. 
Aſhland Blod., Lindlahr Sanitarium. 


Serlangt: Worter für allgemeine 
Handarbeit. $20 die Wohle und Board. 
Fragt nach Rudolph, Marigold Gar- 
dofr 





> 


tw 


tofrfa 





Porters 





ausfegen; ſtetige Stellung. Nachzufra— 
gen in der Office des Superintendenten. 
WA Wieboldt & Co, 
Sincoln, School und Aihland Ave. 


Verlangt: Melterer, 
mann, der Neparaturen an Plumbing, 
eleftrifcyer und Heizanlage machen Fan. 
Adr.: 3. 751 Abendpoſt. midofr 
Verlangt: Maun als Fuhrmann für 
einſpännigen Wagen und für Arbeit in 


| 


mido 











Berlangt: Knabe über 16 Nahre alt, 





für Be * —— m |Wertftatt. 570 2. Polt Cr. 
B zum Anfang. | —— — — — i 
Be 2 015-217 . ur, „erfangt: Junge über 16 Jahre als 


Helfer in Bäderei, Tagarbeit. Henricis 


Str., 2. Sloor. Neftanrant, 67 W. Nandolph Str. dofr 


— 





do—fa)i Perlangt: Erfahrener Relz:Zuichnei- 
ER ge! Kolb & Teid) Co., 209 ©. State 
Verlangt: Laufburſche; leichter Po- Straße. 14ſep uwæe 


VvVerlangt? Wurſt⸗Stopfer; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen 9101 


ſten. Za melden beim Geſchäftsfütrer 
der „Abendpoſt“, 225 W. Waſhington 





Steaße. Baltimore Ave. dimido 
Verlangt: Ein Auto Truck Body Holzarbei— 
10ſep*ter; nur ſolche, die durch und durch in dem 
— — ZFache bewandert ſind. Erſttlafſiger Lohn, ſte—⸗ 
Berlangt: Zunge als KLanfburicde | tige Belchäftigung. 32354 VArcher Avenusc. 
2 * Antr yinr 
(errand boy) und zur Hilfe im Lager |_____[__________doftiiafon 
raum eined fanitären Handicdhuh-In- Berlangt: Guter Bäderspelfer. 213 ©, 34 


Strabe. 


grosgeſchäftes; ausgezeichnete Gelegen— 
heit ſich emporzuarbeiten. Zimmer 402, 
Brooks Bldog., 223 W. Jackſon Blod. 


midofr 









56 adiſon Sir. 
Ein guter Koch für kleinen 
Nandolph Etr. 


126 23, 


. Veriangt: 
ſineßlunch. 














—— — ——— —— — — — Verane Io —— F —— — ch 
Berlangt: Griter Klafie Gifenarbeiter — Porter. Nr. 1360 Weſt South 
an feiner Ornamental Gifenarbeit; auch | ma: Cuic Ealcon Worier, SIT und 





ein guter Bladimith. Nacızufragen im 
Metal Arts Studio, 705 Fulton Str. 

dimido 

Berlangt: Mann für jtetige Arbeit in 

Sabrit, 8 Stunden Arbeitszeit. Guter 

Lohn und gute Gelegenheit für Beidr- 


1 
| 
i 

Board. 3159 W, Ebicago Ave, dofri 

Beriongt: Steiger Mann für leichte Fabrils 

j arbeit. Guter Lohn, Art Chade Go., 224 St, 
Deplaine Strabe. dofri 
Verlangt: Junge in Bäckerei. Tagarbeit. — 

1004 Elſton Ave. 


erlangt: Guter, 








aufgewedter Yaufiunge: 


derung. Nadızufragen beim Superin= | Suter Lohn für den Anfang; bringt Schuls 

Zertiſilat: ſprecht vor: Newcomb Optic so, 

‚tendent, 2236 ©. Lumber Str. do—ja 6. Adams Cie, — ——— 

Verlangt: Mann, um Parcel Poſt zu Derlangt Zuverläffiger Calvonporter, 2358 
packen. Leichte und ſtetige Arbeit. Seminary Ave, 

224 S. Franklin Verlangt: Erſttlaſſiger Mann für allgemeine 

er Broß., v dofr Arbeit; auter Lohn, jtetige Arbeit das ganze 


Jahr. Sofort nachzufragen. Waſhington Tai⸗ 
lors, 700 Waſhington Str., Evbanſton, Ill. 
J dofr 
"erlangt: Feuermann. John Kranz, 19 
Weſt Randolph Str. dofr 
Verlangt: Engineer, wenn möglich betannt 
mit Eismaſchine. Adr.: O 710 Abendpoſt. 
I dofr 
Verlangt; Buſhelman für Preſſen u. Nähen. 
1480 Catalva Ave. dofrſa 
Berlangt: Engineer, um Hohdrud Tampfans 
Iage, 1600 Pferdelrait, zu bandhaben und in 
Reparaturr zu halten; muß füdig fein, Ammo- 
nia und Luftpreffe, U. S. Motors, und Nicders 
druck Heizſyſtem zu beſorgen, auch Hilfe zu 
befehligen. Ein dauernder Platz ſür den rich— 
tiger Mann, Cebt Mr, MNdolph PochImanır, 


Berlangt: Fitters und Helfer an ei- 
fernen Treppen. Nachzufragen bei der 
Moodhridge Ornamental Iron Co., 
1515 Altgew tr, a 





Berlangt: Mann, um Wierde zu be- 
forgen in Boarding Stable. 1222 N. 
Wells Etr. midofr 
"Berlangt: Perheirateter Mann für 
Etall- und Feldarbeit; muß auf dem 
Plot wo,nen; ftetige Stellung für den 
zehten Mann, Teicphoniert Kildare 35. 

dimido 

Berlangt: Einige gute Helfer; 60c die 












BD ? 4 Plant B, Morton Grove, Ill. dofrſa 
Stunde; auch einige gute Bauſchloſſer; Te —— —— 
tetige Arbeit. Central Architecturalbrit. 2340 Wabanfia Ave, nahe Weftern. 
fi ‚ nad tern 
Iron Worfa, 3105 W. 27. Etr. doirfa 


Verlangt: Arbeiter für 
Arbeitverhältniffe, 3925 


12ſep 1w* 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
um die Schriftſetzerei zu erlernen. Zu 
erfragen beim Vormann der „Abend⸗ 
poit“, 225 W. Waſhington Str. BR 

p* 


Fabrilarbeit; gute 
Calumet Avenue. 

dofr 

Verlangt: 1. Klaſſe Calebäcker, Oeſterreicher 

oder Böhme vorgezogen, 5310 Xale Parf !Ive, 

midofr 














— J ebrlich und zuverläßlich, muß imſtande ſein 

Verlangt: Mann für Küchen- und im, inter Tampfteriel Au beauflichtigen. Bor 

i Q si zufpreden, perfönlib und mit Neferenzen, in 

ee. ——— a See der Lorenz Anit Goods Mig. Co., 1754 Del 
— — a en Eee 
Berlangt: Zuverläjliger Mann als | Perlangt: Guter Painter, 2030 Nord Clarf 


Etraße. midofri 


Wächter, Referenzen. Gute Bezahlung. 









* — Da: a ee ee 
1124 N. Wood Sir. Do—ie | meine ——— 
Verlangt: Holz=- Schniger. 1815 | veraesogen, 6725 Cheridan Road. mido 


Webiter Ave, do—fa 


Berlangt: Helfer an Brod und Rolls, 
Nacıtarbeit. 1530 W. 12. Str. dofr 
Berlangt: Junger Maun für Shiy- 


, Berlangt: Isärier für einen Älteren Herrn 
in Slorida; eine fehr gute Eteclle für es 
mand, der nicht auf hoben Lohn ficht; muß für 
Beide lochen lönnen und Balet Dienſte ver— 
ſtehen und gute athletiſche Behandlung geben 





er 2 3* lönnen. Xachzufragen 1104 Wilſon Ave., 
vingroom. 50 W. Kinsie Str. bimido | Chicago. nn. bibenfon 
5 t: Griabre „|  Berlangt: Feuermann in Badebaus, $110 
ee ne — monatlich und Koſt. Zu erſragen: H. J. Sine 


| ger, 1100 Weit 14, Etr, 


t 1: midoir 
Serlangt: Etallmann; Itetige Arbeit; guter 
Lohn, Zu erfragen: Livingfton Yaling Co., 
<tälle, 4052 Nientwortb Ave, mido 
Verlangt: inaben, um das Ktoffermahen zu 


nm» 


Berlangt: Junge, un das Mafhiniftenhands» 
wer! zu erlernen. Außerordentlihe Gelegen» 
beit für einen aufgewedten, willigen Jungen, 
um ein gırter Viechaniler au Werden, 118 
Elinton Etr., 6, Floor. mido 


o 





m — | fernen. 8 fragen: 755 W. Boll € 
zn: Saloon:Rorter, Kohn $25.00 die a vu. —— 

Bode. Room und Board. 7531 Welt Madie | ————————— HH 

"Son Str., Foreit Parf. midort Derlangt: Ingenieur mitlizens für Nuftalt; 


muB jelbjtändia fein; jtetige Stelle; guter 
Lobn, Zu erfragen: Vir, Nathan, 1258 Weit 
Tablor Str. midoir 
‚Berlanat: Eelbitändige Carventers und Ca: 
Binetmaferg, 2816 N, Clarf Str. mido 


Berlangt: Zinners für Dabrinnenarbeit. %, 
Deutſch, 610 Blachhawk Str. mido 
Berlangt: Männer für Saprilmafhinenarbeit: 
Metall, 2114 DOnden Ave. 15fepimt 
Berlangt; Echneider, Bufhelman. Garber 
Brod., 1214 N, Clar! Eir. mido 
Verlangt: Helver umı Kegel aufaufehen. $15 
wöchentlich. 4732 Lincoln Ave, 15ſep 1wæe 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte Fabrils 
arbeit und Gänge zu beforgen, Srederid 
Kroevih Eo., 163 N, Wabaſh Ave. mido 
Berlannt: unger Nann in Wurftffabrit. 
Nahzufragen: 2639 €. Harding Ave. mido 
Verlangt: Manager in Retail-Fleiihaeibäit. 
Nachzuiranen: 2639 €. Harding Ave, 


Verlangt: Stallmann, $30 Wocenlohn. 1065 
Nafhburne Ave. Tel.: Canal 299, midofr 


VBerlangt: Cchneider an Neparierarbeit, 206 
W. North Ave, mido 
erlangt: Helfer und Echaufler für Koh 
fahrer; gute Bezahlung; itetine Arbeit, Diss 
tributors Coal Eo., 1001 €, Fairfield Avenue, 
_ re midofr 

Berlangt; Gute 3. Hand an Brot und Cales. 
2846 Broadivan, mido 
‚Berlangt: Ein, guter zuderläffiger Mafchi: 
nift; Steige Arbeit für den rechten Wann. 118 
€. Clinton _Etr., 6. Floor, mido 


Verlangt: Fubrleute für Dump-Nagen, An 
zuftagen 6 Uhr moraens, 5351 N. Kcdzie Ave, 
Etetige Arbeit. N. J. Flood, dimido 

Berlangt: Damenichneider, $50, Buibelmen, 
$45 die NNodhe bei dauernder Befchärtigung, — 

















| 














mido 


Verlangt: Zeichner oder Artiit zur _Anfertis 
gung don Mafhinerie\lluftrationg-Zeihnuns 
2 für Kataloge, Ungebote unter G 41 

bendpoft. 12,16,17,10f» 


Berlangt: Pader für mufifaliihe Inſtru⸗ 
mente; itetige und mute Etelle für den rich« 











tigen Manı, Qonf Bro, Co., 323 Eoutb Wa-|P, Koza, 543 Lincoln Ave, Binnetla. SI. 
bafb Avenue. dimido dimidoftfafon 


Verlangt: Erfahrener. älterer Farmarbeiter, 
muß in Chicggo Beſcheid wiſſen. Deuiſches 
Alenheim. Soreſt Parl, Ill. Tel.: Foreſt 
Vart 136. dimido 


Verlangt: Kaufmann, geſchäftsgewandt, gqu— 
ter Anzeigenſchreiber, ſir neu zu gründendes 
»Geſchäft. Angebote uünter S 38 Abendpoſt. 
12,16,17,19fv 


Berlangt: Guter Hausmann und erfahrener 
ücdenmann, Deutihes Altenheim, Zoreit PL, 
AU. Zel.: Koreft Rart 136, dimido 


Berlangt: Guter deutlicher Gärtner zum, fo« 
ortinen Eintritt, guter Lohn und ftetiger Plaß, 
Ioheim Gemetery Co., Boreft Part, DIL, 

am Enbpunft der Garfield Barl Hodhbabn. 
14ſep . wæ 


— — — Brauche guten Schuh⸗ 


Verlangt: Kräftiger Junge, 3 
16 oder 17 Jabre_alt jein, Mochner Greene 
Candtı Eo,, 1714 ©, Albland Ave. dimido 
„Derlangt: Mann, Mu gut empfohlen fein. 
Moebner, Greene Candy Co., 1714 S. Aſhland 
Ave. dimido 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei zu 
arbeiten, 340 W, Norib_Npde. dimido 

Serlangt: Schneider für, Reparier-Urbeit; 
Itetige Arbeit. 4938 Grand Ude, 13ſpiwæ 


Muß wenigſtens 























Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Mubrif 2c das Mort.) 


Berlangt: Erjahrenes Ehepaar; Mann, um 
Diningroom, Hausarbeit, Furnace, Garten zu 
bejorgen und Car zu walden: Frau zımm Kos 


mader r ſtetige Arbeit bei utem Lohn; chen, Waſchen und Bügeln. Gutes Heim be⸗ 

Habt ueldberablt, Kommt era u => quemes Quartier, Nur drei Erwachfene in 
* < Shop, © zen — * 

Ellhn,. Allinois, Bi—ir »amilie, Antwortet in Englifh, gebt frühere 


Erfahrung, erwarteten Lohn und Referenzen 
an, Adr.: Box 284, Kenilworth, Ill. 

ſondido 

Verlangt: Weltere Ehepaar um auf gute 

Farm aufzupaffen, 80° Meilen don Chicago; 






Bexlanat: 702 
N. Halltied € 


dimido 
Berlangt: Nufbelmen; eeitänb ine Arbeit 
das ganze 1344 u Ze 

m 


Pi und Sandlanger, 
r, 










Jahr hindurd. 
i 

er Hel! 
te 


it, blu Nahau 
o ————— ion“. 





Ruas ube 
En e 





* 








nachts 12 bis 8 morgens. Telephon: Evauld- 
ing 453, nad 3 Uhr nachmittags. 


in der Office des Superintendenten. 


gutes und ſtetiges Heim; brauchen nichts mit⸗ 


Wobwatser, 4 Tiarle Män, | öubringen. Mpr.: DO 714 Ubendpoft, doft 
r für allgerteine Arbeit; erlangt: rau oder ziann beim a um 
franen: i 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtäig, den 16. September 1920, 























Gefust: Nüder an Wrod umd Gates fuci 
Stelle von nahın. 4 bi3 12 naht3 oder bon] 


14jep1mKk 








Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anazeiaen unter dieter Mubrit 2c das Wort.) 


Laden und Fabrifen 











Junge Franen. 





Wir haben nad mehrere gute Stel» 
Irngen offen für unerfahrene Frauen. 
Ken,mt nad) den Hawthorne Werfen und 
ztcht nähere Erfundigungen cin Über 
folgende Stellungen: 





Coil Winding 


Paper Inſulating 





Aſſembling 


Es ſind alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Euch mag viel— 
leicht die eine beſſer gefallen, als die an— 
dere. Komnit und beſprecht es mit uns 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nad)» 
mittags, oder "ienstag oder Tonnerstag 
abends zwiichen 6 und 8:30 Uhr. 







































Weftern Electric Co, 
48. Ave. und 24, Str. 


Sue, 


12ſep 1wæ 





Scheuerfrauen 


verlangt, um in großem Nordſeite De— 
partment Store zu arbeiten; nur Tag— 
arbeit; ſtetige Stellung. Nachzufragen 


„W. A. Wieboldt E Co. 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


— — 





mido 





Cafeteria-Hilfe. 


Lange und kurze Stunden; ſtetige Stel— 
lung. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten. 


W. A. Wieboldt é Co. 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Xerlangt: Waitreffes; kurze Stunden. 
Erfahrung nicht nötig, da wir Euch an— 


lernen. Gute Löhne. Stetige Arbeit. 
Vorzuſprechen: 172 Weſt Adams 
Straße. do — ſa 


Verlangt: Frauen, um an Frucht— 
Tiſchen zu arbeiten. Erfahrung nicht 
nötig. Gute Bezahlung. L. G. Kunze, 
18 Oſt Randolph Str. do — ſa 

Berlangt: Waitrejies; kurze Stunden, 
Erfahrung nit nötig, da wir Euch an— 








lernen. Gute Löhne, Stetige Arbeit. 
Vorzuiprehen: 17 Sid Dearborn 
Straße. do—ia 


_ erlangt: Frauen und Mäddhen für 
leichte Sabrifarbeit; guter Lohn zu An- 
fang und Bonus; 4618 Ctunden die 


Woche. Nachzufregen 2712 Montroſe 
Avenue. mido 


Berlangt: Erfahrene Operators an 
hochfeinen Damenkleidern; guter Lohn 
fü: die rechten Perionen. Nadhzufragen 
1214 Stevens Bldg. dimido 


Verlangt: Frauen und Madchen für 
ſchöne reine Heimarbeit. Nachzufragen 
1005 Webſter Ave. mido 

Verlangt: Finiſhers Eraminers, erfahren 
an bochfeinen Georgette Waiſts, auter Lohn. 
Rothſchild Espo Inc, 20 €. Marlet Etr, 
erlangt: Operators, erfahrene, an bocpfci- 
nen Georgette Waiſts, 825 wöchentlich ga⸗ 
rantiert; gute Operators lönnen 840 wöchent⸗— 
lich verdienen. Rothſchild Espo Inc. 20 So. 
Marlet Er, 

Verlangt: Erfahrene Stleidermaderin; guter 
Lobn; ftetiger Plag, Cundel, 2304 N. Clart 
Straße. _ do—fon 
_Ierlangt: Srau oder Mädchen, Medizin in 
Slaihen zu füllen, Sartwigs Trug Store, 
Milvaufce und Weitern Ave, 


— — — — —— — —— — 


Verlangt: Ein junges Mädchen um Gänge 
zubeiorgen, Lohn $14. Gentih .Bead Pag Co. 


130 N. Etate Etr., nahe Nandolph Etr., Zims 
mer 60, i 


m mido 
Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen als 
Elert in Bäderei, 3254 Montrofe ‚Avenue, 
mido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Väderei; 
auter Lohn, Eoutbweit Yalery, 1906 Weit 35. 
Eetr, ’Bhon.: Mckinleh 4343, midofr 


Verlangt: 15 eriabrene TrapergNäherinnen; 
ftetige Arbeit. 4533 Eberidan Road.  mpofr 
Verlangt: drauen für Heimarbeit an Etiden 
und Perlen. Nur vorzuipreden bon 11 bis 2 





Upr, Tel. Lincoln 4139, 2646 Veft.Apenne, 
2. Flat. Mrs, Braun. midofrſon 
erlangt: Werläuferinnen. Nadaufragen: 


National Ten Co,, 540 North Ade., 2429 Lins 
cin pe, 3611 Irving Park Blvo., 3441 
zotbvort ve., 2158 Velmont Abe, midoir 
Verlangt: Mädchen, in WBälerer zu arbei- 
ten, 1107 Verwyn Ave. midofr 


Berlangt: Mädchen. Jabre alt, für „as 


tifarbeit. Nacdazufragen: 755 W. Polf Etr. 
midofr 
Verlangt: Frauen für Underpreffing von 


<irabentleidern; Frauen, die Laundry Arbeit 
veritchen find für diefe Arbeit zu nebrauden; 
tctige Mrbeit, quter obn; 44 Stunden die 
20H; tageshelle Fabrit, &, W, Kiedtfe & 
Co., 208 Weit Monroe ir, midolr 


„Perlangt: Waitrek, Turze Ctunden; Erfab- 
rung micht nötig. Guter Lohn, Zu erfragen: 
Spochrs, 106 N, Etate Etr. dimido 
Serlangt: SHelferinnen für stleidermaderin. 
aute Vezablung, ftetige Arbeit, 6148 Langieh 


Avenue. 14ſp1wæ 


Verlangt; Waiſt⸗ Stirt⸗Drapers und Fini⸗ 


ſhers. Fiſcher, id S vaſhi S 
Room 407. 7 On FAIRE ae; 


Verlangt: Mafchinen-Operators, Mädchen 
oder Frauen, $17 per Woche im Anfang, hal 
ber Tag Samstag. Beltändige Etellung. — 


u & QYubbard, 320 ©, Franllin Str., 6. 
ırior, 



































2 dimido 
Verlangt» Erjahrene Preiferin i ürberei, 
beiter Lohn, Samstag halber You 4053 






Proadivan. 11fepimt 


rn na EEE 
VBerlangt: Züctige Gebilfin für Kleid . 
GersEtabliffement, Kinifber; ebenfalls Lehre 
mädchen, Tel.: Rogers Parl 4352. 11ipimwt 
Berlangt: Mädchen, die mit der. Nabel - 
wandt find, um an Felgen au nähen 

















11fepimt , - 


rei, bon 9:30 bis 6 Uhr, 
Avenue. 
Delikateſſen-Store; guter Lohn und beſtändi— 
ge Arbeit. J v 17790. 

Verlangt; Mädchen im Bäckerladen. Phone 
Stewart 865 oder vorzuſprechen in 7353 Süo 
Halſted Str. 


Nahrungsmitteln 
Spoehr, 106 N. State Str. 


ver Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 
Ave. Telephon Auſtin 6944. 
meine Hausarbeit, kein Waſchen. 
Familie. 
Gutes Eſſen. 
nes Apartement. 
Liberaler Bonus wird nach Ablauf eines Jah— 
res bezahlt. Großartige Gelegenheit für gutes 
Mädchen 


erlangt: 


ftande, Frau in den beiten Jahren, dic ihren 
























Verlangt Erfahrene Werläuferin für Bädes | "Sau 
1125 Xborndale 
dofrifafon 


pe Straße. 
Verlangt: Eine Väderfrau für Nordfeite 


Derlangt Aeltere Frau als Haushäkterin, wo 
die Hrau fehlt. Telephon: M 
4307 S. o Ave. 

Verlangt: Haushälterin und im Geſchäft aus— 
helfen; ſſetige Arbeit. 1423 Luce Str., halber 
Block von Elſton und Blackhawt Str. dfrſa 








cis 


Tel. Lale View 1770. 











Verlangt: Madchen für allgemeine 
cKinley 4934. — 


midofr 








ift. Vorzuſprechen: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen, kleine Familie, Lohn 818. 
5046 Woodlawn Abe., 2. Apt. Tel. Drexel 6578. 
BR doſa 
Mädchen oder Frau fiir leichte | 
Ileine Samilie, gutes Heim, WM. 
xe3ly, 28223 Mildred Uvenue, Telephen Late | 
Niew 6536, i dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen, abends heimgehen, wenn 
ewünſcht. 918 Margate Terrace. Telephon 
Sunnhſide 2974. 


do — ſa 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren 


— — — 
— 


VBerlangt: 
Hausarbeit; 


keine Wäſche. 1038 N. Latrobe 


dimido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
Für beſſere 
Gutes Heim mit ſchöner Umgegend. 
Guter Lohn. Kleines moder— 
3 Erwadtene und ein Kind, 





—— indermãdchen oder Irumein 
ür drei Jahre altes Kind; ſchöne Umgebung, 
mit eritliaffigen Empfehlungen. | gute a! (ei ur 


y muß Griadhrung ımd Em 
M. A. Nathan, 4744 Magnolia Ave., Tel. ehlun aben 60 S f M 
Eunnbfide 6278. mıdo  % A en VE nt 


Haushälterin im  muatterlofem | "Yorianat: wiähdben: neh teinlih Tür Ilcnte 
u a gt: Wädcen; nett, reinlich, für lleine 
Sehm, beutfe Yamilte, bon gutem Urbeiter | gamilie Erwachfener: beihätuat; Nefereitzen; 


: i 3 29 ite. Drerel. 2 4 
Kameraden duch den eltftieg verlieren bat, einfaches Kochen; Nordſeite. Drexel, 2104, nach 





7 bend En 
vorgezogen.  SHalbherzige md nicht ftetige a ——————— doſrſa 
mögen ihre Tinle fparecn. Man fchreibe oder Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
lomme rad 6 &, Eiate Etr., Etore, Ham: | meine Hausarbeit; $15. 1233 Pratt Blopd., 
mond, Sud. dofriia phone: Nogers Park 5649, 






















Berlangt: Mädchen, mn mit der Hausarbeit 
behürfih au fein; fann_ nadts nah Haufe 
geben; Teine Conntagsarbeit. 4427 N. Cen— 
Iral Barf Ave. Tel. Irving 9712, 


Verlangt: Haushälterin für "sittwerd Heim, 
vamilie von Erwadienen. Gutes Heim, Zu 
eriragen 2721 Poll Etr., 2. Zlat. dofrlia 

Verlangt: Mädkhen für gewöhnlide Haus 
arbeit; privates Zimmer und Bad: bei zwei 
grwanienen, 1127 North Shore Avenue, 1, 
s p . f 


Berlangt: Erfahrenes !Nädchen für allacz 
meine Hausarbeit in Tleiner Familie. 4947 
Michigan Ave, 2, Apartm. Phone: Drexel 
746. 

Verlangt: Haushälterin, bei der allgemeinen 
Arbeit mitzuhelfen. 60260 Green Str. Phone: 
Normal 633, dofr 

Vrlangt: Mädchen oder Frau im mittleren 
Alter für allgemeine Haudarbeit, Ein Kind. 
4090 Broadwah, Tel. Graceland 370. mido 














dofriſa Te 
———— Verlangt: Mädchen oder Frau für —— 
u Ka NWajchfrau, 2441 N. | Heit; gutcz Heim; gute Bezahlung. Gegenüber 
x q * 


Tel. Belmont 67093. 


Verlangt: Frau, um in der Küche au belfen 
in einem Nordſeite Delilateſſen-Store; guter 
Lohn und beſtändige Arbeit. Tel. Lake Viev 
1779. doriſa 


Verlangte Köochin und welle Mädchen; Er— 


Humboldt Part. 6 Zimmer. Mres, Fine, 1404 
N, Kinzie Ave, midofon 


Verlanat: Mädchen, um bei Aufficht über 
zwei Kinder mitzubelfen: Teine Hausarbeit; 
ute Bezahlung. Tel, Dalland 2296; zwi» 
Ken 10 ımd 2 lihr, midofr 


fabrung notwendig; müflen gut engliih fpre- |“ Werlangt: Griabrenes 2, Müdden; aufer 
hen, 5333 Univerfity Ude, Phone: Hyde Lohn. 4508 Drerel Vlvd, mido 
Vart 4186. —— — — 


— Verlanat: Frau im mittleren Alter für 
leichte Arbeit in 4 Zimmern. 5733 ©, Ser 
mitage Abe, nn E mido 

"erlangt: Köchin, bei der Hausarbeit zu bels 
fen; au ameites Mädchen. 951 Hyde Part 
Blvd., 1. Apt. mido 


Serlangt: Eine alleinftchende Frau, weldhe 
fih in fleiner Saushaltung nütlich machen 
fann und der Hausfrau mit 15jährigem Kind 
belien will; für unfere aeringen Anfprüchen 
offerieren wir $50 monatlih Lohn und ein 
wiünfdenwertes Heim. Zel., Eunnpyfide 8216. 
READER SSR |. 

Berlangt: Frau um für wei ältere Rerio- 
nen die Wälhe nab Haufe au nehmen. Auch 
für Reinnaden, Zelephon: Lincoln 270. 
ED Ne Dei NE dofrſa 

Verlangt: Frauen um Schulen auszufegen;: 
müſſen engliſch, ſprehen, Zu erfragen beim 

ngenieur, Waller Hochſchüle, 2007 Orchard 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tleine Familie. 5706 Midigan Avenue, 
2, Apartment. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäckerladen au belfen. 2056 ®W. 20, Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Familie von 2 Erwadfenen und 2 ins 
bern, mit oder ohne Wäjche; Privatbad, gutes 
Heim und guter Lohn, Tel, Diverfey 4142, 
643 Demmina Rlace, 16fp1X | 


Verlangt: Walitau für Montags und Freie 








Stellung judjen Frauen u. Madden 
(Anzeigen unter dtefer Rubrik 1c das Wort.) 


"Gefucht: Düdden fuhrt Hausarbeit; 18 Kabre: 
Lobn $12. 1707 Davton Etr,, 2. Flat, binten, 


.. 


“ Gefucht: Gebildete junge Frau mit 2 Jungen 
fucht Stellung al3 Haushälterin außerhalb der 
Etadt. Adr.: D 701 Abendpoft, doir 


Gefuht: Frau befferen Etandes, ausgezeidh- 
nete Ködin und Hausbälterin, wüniht Etcl- 
Iuna in befferem Haufe; vorgezogen, wo die 
Hausfrau fehlt; erfter Klaffe Referenzen. Adr. 
D 707 Abendpoft. 

Gefudht: Wafchpläge, 
Euperior 3865. 

Gefucht: Aeltere Frau juht Stelle als Haus- 
bälterin in Familie Erwacdfener oder im 
Heim, wo die Mutter fehlt. 1900 Dayton Etr, 


„Anne“, Zelephon 











Geluht: Gute deutige Frau wiünicht Cielle 








; — Pr — —» 50812 25 * 
tag3 ftetig. 831 Lafayette variwah. Telephon im Väderladen; auch mit Sausarbeit. 1041| & Son, 5081 Broadway. __2iaua*z 
Sunndfide 6140, 6 Orleans Str. Hinterhaus. _mido | $125 laufen guics Mahagoni Piano, 2407 

Verlangt: Sran für allgemeine Hausarbeit; | Gefucht: „rau, Ghrillian Ccience Ylurje, | Kelvrence ve, dofrſa 


mitteljayrige, die ein autes Heim würdigt; 
febr auter Xobn, Tein MWafchen, Leine Familie, 
1433 Nofemont Ave, Tel. zyeldrafe 353, 


Verlangt: Eriter Alaffe Kögin. 1201 Bel 
mont Avenue, _mi—fa 

Berlangl: Frau für Montag oder Tienstag 
aum Walchen; Freitag für Neinmaden; ftetige 
Arbeit, 1655 Humbaldt WVlvd., 2, Floor, mido 


Practiier, fuht Etellung. 340 Center Eir, 














Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzetnen unter diefer Mubrit 18c die Betle.) 
Bubrs deutfhrungar, Yiiro, Zägl, beite Etel« 
len jür RBridathänfer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ave. Zeleppon: Lincoln u * 
ap 








_ Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem 
Alter für allgemeine Hausarbeit; Icine Wär 
fhe; Ieine Samilie; auter Lohn. 1655 Hum— 














boidt Wlvd., 2. SI. EN 
—— — für, eilgmeime Haus Unterricht 

arbeit; mpfehlungen verlangt. 5 Cedar 

Straße. „oeDar [ (Oinzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 5 Tage die Node, Iurze Etuns 
den. ®. Xopel, 1136 Thoma Etr., 3, en. 

dofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; 5 Zimmer Apartment, Privatzimmer und 
Bad; muß bei 2 lindern mithelfen; Teine Wäs 
fhe oder Kochen; Referenzen verlangt: $10, 
917 Margate Terrace, 1. Apartment, Phone: 
Eumndfide 4316, mido 


Männer und Frauen 
erbeitet Ihr fhiwer, fühlt Ihr Euch befähigt, 
größere Dinge gu bollbringen, um mehr Held 
gu verdienen, dann lernt offlulte Wilfen« 
haften: Gharafterftudien, gneiltige Telepathie, 
Pſychometrie, gemeinſame _ aeiltig:förperliche 
Uecbungeit, tiefes Athmen, Heulfcherei, berfie= 
gelte Briefe, automatishes Schreiben _ febr 
dienii und projitabel; genaue Initriftionen 
und Entwidfelumg Dienstag, Donnerstag und 
Samstag abend 8 Uhr. Pſychological Inſlitute, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 431 Süd Wabaſh Abe., Room 105. 
— 5403 Lalewood Ave., 2 Blocks weſtlich 12iepimt 
bon Proadivah, ee er 
———— — — — Pſychologiſches Snfitut, 
teine Aal 2 Kon. "Zelep fon: "Evae: 431 Eid Wabafb, Ave, Room 105. Nlaffen- 
water 1136 F : 5 — Unterricht und Entwicklungslehre jeden Diens— 


tag, Donnerstag und, Samstäg gbend 8 Uhr 
in ollulten Wiſſenſchaften: Charalterlehre, gei: 
nige Telepathie, Pſychometrie, geiſtig-körper⸗ 
lihe Uebungen, tiefes Athmen, gemeinihafte 
lihe Gedanfenichre, Dftrologicat Ccaled- Let 
ter und automatifhcs Schreiben. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 4513 Eliton Abe. dimido 
Verlangi: Junges Mädchen für leichte Haus; 
arbeit in bochfeinem Heim;_nuter Lohn. Bu 
erfragen: 30 N, Searbor.: Etr,, Zimmer 311. 





dimido . a 12feplm& 

Derlangt: Eine ältlide Sran; gute Heimat; Eenalii ab iür Deutfhe.—— 

teichte Mrbeit; guter Kohn. Dir, Caubinger ee u 

721W 2 ' . . . 

rl Der Eee abendd. 74 MW, Walhington Str., Bim. 310. 
Berlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen; guter 





i % 
Lohn, gutes Heim. XIel, Main 4252 vder|_._ 6ap,didofon 
Glencoe 594. dimido — — — 
Verlangt Neltaurant-Ködin. Samms Caf6, erionliches 
2258 N, Clart Str. 14ſp1wæ * ch 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Verlangt: Frauen, die deutſch 
ſprechen, um in der Heroſt⸗Kampagne mit—⸗ 
zuhelfen. 

Müffen aut fprehen Tönnen, in der Ctadt 
moblbelannt, arbeitfam und willig den Initruls 
tionen nahlommen. 

Falls Ihr Euch als fühig ermweift, erhaltet 
Ihr guten Lohn gleih im YUlnjang, 

Leichte, angenehme Arbeit. 

Volle oder freie Zeit, 

Vorzufprehen bei 3. M. Roberts, General 
Manager, Euite 312, 81 Oft Madifon Etr., 
Ede Madilon und Michigan, modimido 


‚ Außergewöhntiher Mitumftände halber fertige 
id (für furze Zeit) eritflarigne Graining und 
plain Painting, fehr billig; liefere aber 
nit den Clofil. Adr. DO 713 NAbendpoft. 
Beibllee-Lindenblüten-Honig 
— neuer, bojein, 10 Pfd, anne $3.50; 5 Kid. 
$1.855. Lang. 809 North Avenue, 
23auaimtt 
Gegen Rbeumatismus, Nıerens und Lebers 
leiden, Erlältungen uf, nehmt die Ehwit« 
büder bei E. Yullinger, 2253 W, 12. Etrahe, 


Berlangt: Frau für einfahe Hausarbeit; Tein 
Wafhen. 1850 Eherman Ave., — * 
imido 


Verlangt: An_der Nahbarfhaft wohnende 
Frau für halbe Tage Hausarbeit zu beſorgen, 
leine Sonntagarbeit. Morgens anzufragen in 
2200 W. Walton Str. dimido 

Verlangit: Mädchen oder Frau, die alle 
Hausarbeit verſteht, zwei Erwachfene; gutes 
Heim. 1416 Cuhler Abve. 2. Fl. dimido 
Verlangt: Mädchen oder Frau zur Milhilfe 
bei Hausarbeit und Beſorgung zweier Kinder. 
Mublte, 548 Sheridan Road. Telephon: Lale 
Kiew 8604. dimido 


Berlangt: Eine ungarifhe Ködin, furze 


Etunden. 212 N. State Straße, dimido 


Terlanat: Griagrenes Mädchen Tür allge: 
meine Hausarbeit, muß lochen Lönnen; feine 
Wäſche: Heine Familie, $15. Weinberg, 624 
Dft 51. Straße. dimido 

Verlangt: Sunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Auftin; Tannnadht3 zu Haufe 
Ihlafen, Xel, Columbus 531. dimido 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für all» 
gemine Hausarbeit; Teine_ Wäfche; Tleine Far 











413 * doe 
milie, 507 Roäcoe Eir., 2. Upt. Bhone Lafe | — —— ——— — — en Iahipo 
Riew 1161. dimido! vleden und Warzen entfernt obıe Echmer« 


en, Keine Narben, Dr. Htottler, 25 E. Jadion 


Ulvd., Noom 920, Abd3. 854 N. Oakley Bibo, 





Verlangt: Eine tüchtige Waſchfrau. Alle mo⸗ 
dernen Einrichiungen. 4 per Tag. Nachzu⸗ 









fragen: 1049 N. Eacramento Boulevard, nahe | — 10fevimtX 
Divifton, dimido —— — amtlıde 1 

Verl u SIR Fran | glaubiqungen, AfjidavitS und Applifationen 
yur Hile der Saugltan, Gehalt $20 yertüose. | Ar Aungeripiere werben ausgeferig gem 
7 : N. € 5. | öffentli ‘ar der abendvolt Co., Yokn 
ee = N. Sacramento u Biel, 225 W. Mefbinaton Er. Sn: 






—— —— — — — — — 


Aerztliches 


(Anzeinen unter !iefer stubrit 186 die Beile.) 
Zr. Hafenclever, erfahrener Arzt. Frauen 
Tranfheiten Cpesziauität. Nat frei, 3006 Weit 
Madifon Er, Etunden 9—5, Preife mähie. 
14iev*X 

Zuberfulofis, Sascer, Goiter, Ndenmatismus, 
Magen, Haut. u. pribate Strantbeiten, Yleich: 
ut, Vlutarmut erfolgreich bebandelt, Lefen 
Cie meine Anzeige in der Eonntagvoft, Zr. 
Neihardt, "09 W. Norid Ave, Aund, 3—5. 


10fv*& 

Tr, Francis Front, Sresialarzt für Brivaıs 

— 1164 Wilwaulee J Elunden 
10—12 und 6—9 lihr, : 23il* 


Verlangt: Mäpdden für Kochen in Lleiner 
Bamilie, guter Lohn. 2640 Lale Bico Abe., 
2. Npt., gegenüber Lincoln Park, Zelephon: 
Diberiey 1600, mo—fr 

Berlangt: Eine Gelhirrwäfderin in ungaris 
fhem Nertaurant, $18 die Woche; feine Eonn« 
tanarbeit. 2545 Milmwaulce Ave. 13fepimft 


Verlanat: Frau für leichte Küchenarbeit; Tein 
Kochen; Arbeitsitunden 8 bi3 2 oder 8 biß 6. 
sranz, 123 N. Etate Str, 12/pimt 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; mu aut loden Tünnen; antes Lohn. Nr, 
4722 Ellis Ape, Tel, Trexel 3905, dimido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 622 Deming Place. 14ſp1wæ 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
zeit in fleiner Samilie, a — 5616 
uth Bart be, "Phone: Normal 


































1713 Larrabee Cir., 2. bin Ba 

Zu dberfaufen: Baby Buggy in gutem Zus 
ftaude, $12, 
Graceland 7839. 


ar Haushalt, ſofort. 2917 Lincoln Ave. 2. al. 


Victrola, 


‚ (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


11fepimwE | Stande, $100, Abends vorzuſprechen. 





Flat, hinten 


3031 M. 
2. 


< 


Yeavist Str, phone 
Be — —_ _ 

Verlaufe gutes, Upright Eichen-Piano, ech— 
— 
12, Eßaimmerſet, Chiffonier, Meſſingbett, gan— 


— — — — 


7 
c 
r 


midofr 


— —— ⏑ — — 1 Bu berfaufen: Jegimmer Ypartınent mit * ne t: 8 Obite 

dausarbeit Verlangt: Eine Zrau_ jür allgemeine Haus: | ia 8995: Dampfbeizun — tage mit 4 Zimmern im Balement; bit: 

* H. 5 arbeit. Wird, 3. Vernfiein, 411 E, 48. Eir., zn. Meie — — rt bäume; nahe Varch und Hobne; $1000 bar, 

Chef, gründli erfahren im Kocen | 1. Floor. dofe ! Kincoim ve, nn dis Jondofal Reſt monatl. John Heim, 3148 N. “bins A. 
von Ylelih, Genie etc. Werzüglidge |" Berlangt: Srau zum Soden ———— ————— — 
— * ze ee Fear. Ausitattunaen für 8 Zimmer Mpartmient. ı verfanien: Nur $6500, bilbfches 3 6 Zims 
Gelegenheit für Köchin, erfahren im sn. in Beiittigger Samitie bon drei; guter) 1644 Humboldt Vilvd., 1. Apartır, Do ntachäude: 1. lat Brid, Melt Holz: 
»; 3 »bo - e _—lo oo 1 — — f vs a‘ 55 
erſtklaſſigen Kochen und ökonomiſch in — ee en 1047 oder —_. zu derlanfen: Ein jhöner Parloroien, $25.) Yad, Gas; nabe Racine und Daldale; nur 


2740 Eeminarh Ave, Hinterbaus, 1, Fiat. 


YX12 eder 8X10 Nurgs, $17, 330 und aufs 
märis; lange Etrips, $3 aufwärts. 2043 Tivi- 
fion Straße. didofr 

Zu derlaufen: Möbeln für eine d:gyimmmer 
NSohnung, großer Phonograph. 4119 Fuller: 
ton Avenue. midorrion 

3u dverfanfen: Leder Kouch und dazu pafient- 
der Schaulelſtuhl, Weinberg, 2857 Vurimg 
Str. 2. Floor. midofr 

3u verlaufen: INöbel für ein 5 Zimmer Flat, 
3010 Wilfon Abe,, 2. Flat. midoja 

Su derlaujen: Piano, zwei Dreifers, ISeills 
preffe, Yutteria und andere Haushalt-Geaens 
ftände, 1754 NRoscoe Er. mido 

Zu verfanjen: 2 Etühle ınepolitert) ; Wiblio: 
tbeltiich und Couch. 3535 N. Robey Str, 

Händler. 

Möbel — — Möbel 
Fünf Van-Ladungen 
nit reilamierter 1.» meer Möbel — 
Steitag, den 17. Ecept., 10 Ubr vorm, 
in 2525 Sheffield Mne, 

Wir dverfauien an die böchiten 
Bar 5 Baı-Ladungen neuer und nicht vellas | 
mierter Möbel, alle in dorzüglidem Zultande, 
Verfänmt nicht, zu dDieiem Berlauf zu Tonımen, 

Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Strauher, Verſteigerer. 
Privatverläuſe täglich. 


— —— — — 
— — — — 


cz. 


1 














—— zuridgelajjene KXagerhauss öde —— 
aud neue Möbel von Fabrifanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Cbheleute, 
die Haushalt gründen. Wir haben in unjeren 
Verlaͤufsränmen: 15 neueite Faſſon Narlor | 
Euite3, mit Leder acpolitert, Nobr, Welour u, 
übergneitopft. Aırh Nugs, Vetten u, 25 Bhono» 
nrapben, in allen Fabrifaten u. wie neu. 
Für 10 Nahre garantiert, 30 Tauit einen oroe | 
ben PRhonoaraphen, Necords und Diamond | 
Voint fvielt alle Arten Records. Stoftete = 





Freie Ablieferung. Weſtern Surniture Storage, 

2810, W. Hartifon Etr. Offen 9—9, Cornntags 

bis 4 Uhr. IIagdidoſaumt 
Hocheleganuie, Möbel, Rugs, Linnen, Dilhes, 
Parlor, Eßaimmerſet, billig. 7 

n Place. Phone: Diverſey 4316. 

— ed 12jepimt 
Zu verlaufen: Kane Lbelour Parior Eat, Dal 

Ehzimmer Cct, Walnuf Pettzimmer Set, Rugs, 


404 


Urlingto 


Piano, Pbonograpb; großer Bargain, 1028 
Mobamt Etr,, 2. Flat. 10fpimt& 








3u vertauten: Alle meine hochſeinen Möbel 
bou 6 Zimmern, darunter ein Mabngont-Epies 
lerpiano und Pirtrola mit Necords, billig, 
wenn foforgt genommen. 3220 Weft Sadfon 

Blyd. Tel.: Stedgie 6893, Verlaufe einzelt, 
Be 2ma*X 
Berlaufe neuen Heizofen, Nod- und Gascien, 
Betten, Aug, fpottbillig, 1625 Larrabee Zir, 
—— 4ag*& 
Eeht unter Xager bon neuen und „braudten 
Möbeln. Epari Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 
25m? 














Pianos, mufifaliiche Inſtrumente 











Spezielle Bargains in Pianos, Spie- 
ler-Pianos und Phonographen. A. Groß 


3u verkaufen: Uprigbt Piano, in gutem Zur 
Em. 
Sanfen, 4428 Dover Str. _ ____dimidoirla 

$65 fanfen eleganten $30U Größe Konzert 
Nbonograpben mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 12jepimX 

Kur $40: derfaufe Concert Bbonograph, 20 
Selection Records. 2545 Indiana Avenue, | 
s 12jevim& | 

$45.50 faufen großen Gabincet Phonograpd | 
mit vielen Records. Anzulragen 2205 Weit 
hadifon Etr., Abends bis 9 Uhr. 12fpim& 





Zu berfaujen: Upright Piano, in gutem Zus 
ftand, $75. 5026 ESheridan Road, nabe Ylr- 
ghle Etr. 1ſepiwæ 

$200 Doppel⸗Spring Phonograph ſpielt alle 
Records, verlauſe für 860 Records und 
Diamantnadel; ebenſals 
billig. 1922 





55 mit 





55 Möbel neuejten Etil3, 
S. Kedzie Ave. 4-26i0X 





Tacdhmännifche Arbeiten 
(Anzeigen aniter diefer Rubril_18c die Seile.) 





— (Cleftrizität fiir alte Häufer — 
$74 für 5 Zimmer und Bad mit Fixtures; 
garantiert. Bar od:r Zeit. Albert For, Tel. 
Diverfey 8805, oder fohreibt: 9 316 Abendpoit. 
didofa 
Kontraltor übernimm“ SYausreparaturen, 
Hochſ hrauben, Unterbauen; Zement⸗ Maurer⸗, 
Garpenter-Arbeit, Eolide Arbeit; mäßige 
1321 Heat) Eir. Tel, Canal 4924. 
2fpimt£ 
Painting, Baverbangıng, ealfomining; $2.50 
anmmwärt3, Urbeit tadellos, Tel. Lincoln 3634, 
23in,midofalon* 


Preiſe. 





Haus-Rainting, Paperhanging und Calſſo— 
mining billig, auch auf leichte Abzahlung. 
2003 Sedgwid Str, Tel, Diverich 8140. 







Edaebände, 


wenn fihnell gehandelt wird, 
Lawrence !Ipe. 


"Fu verlaufen: Nur $2700, 4 Zimmer Cot 


$1500 bar, Neft monatlich. 


“ Bu verlaufen: Nur $3700, 
gebäude; 
SHobne; 


“Pu berfaufen: Ever. Barnain! Nur $4250, 
bübfhes 6 BZim, Haus: Furrnace, Eleltrizität 


nabe Hermitage und Byron Etr.; Teil bar,Keft 
Abzahlung. John Heim, 3148 N, Aflhland Abe. 


4 
[$ı 


_Zu_berfaufen: Eyes, Largain! Nur $3500; 
2:4 Jim, Sletaebände, mit 4 Zimmer Cottage 
— nahe Elſton und Paulina: nur 81000 
ar, 


Bieter für i — 
ı ment; Bırrlina 


zahlung. John 





natlich. 
rabee Str. 
mer jedes, 2 Flat Framehaus hinten 
Wieland Str., nahe North Avenue und Lin— 
coln Vark. 


Zimmer, hohes Baſement eleltr. Licht, Frame 
auf Sonfret: Preis $5500; $1500 Bar, Reſt 
$25 monatlich. 


% 











Zu verlaufen: , 

Slänzende Kapitalganlage 
Berlaufe mein feines, dampigcheistes 6=-\5lat- 
nahe Wilfon und Yroadiwah 
Iaditeiniront — entbaltend 6 &Bimmer Flat, 
in 3-dimmer PBafoment lat und eine Ga— 
age. Gefamtmiete $5,760. Preis $31,000, 
Seöhlih, 3434 
Tel. Srbing 1465. ıni—ta 

















Afhland Mbe. 
do—fon 
5 Bim. lat» 
Sellington und 
Nbzablung, 
Aſhland ve. 
do—for 


Sohn Heim, 3148 N, 


92 
Yad, Gas; nabe, 2 
nur $500 bar, Reit 
Sohn Heim, 314I N, 


md Bad; Concrete-Bafement; großer Etall; 


do— Ton 

7 Sim, Sau mit 

Sim, im Bafement; nahe Hohne und Roscoe; 

000 bar, Neft $35 monatlidh, einifchl, Zinſen. 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland Me, 

do—fon 


>u verlaufen: Nur 83000, 


Neit leichte monatlihe Abzabluna. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
EEE do—fon 
Su berfaufen: Brid Cottage, bobe3 Xafes 
Ctr., nabe Center; in beiten 
yultand; Treis $3600; $1000 Anzahlung; Abs 
Vogt, 1646 Larrabee Etr, 

_ dofrfafon 
2ſtöck. Framehaus; an Burling 
Toilet und Bad inwendig: Sartbolzs 
zböden; gutes Baſement; Miete 851 mo— 
Prei $4200. John Vogt, 1646 Lar— 

do—fon 
Flat Brickgebäude, 6 Zim— 
1511 


2 


Zu ‚berfaufen: 


Bu verfaufen: 1I%sllöd, Cottage, 4 und 5 


E Abrabamfon, 
1909 Stoing Park Dvd, Wellington 126, 
BEREIT 16fv*X 

Su berfaufen: Nordieite VBargain, 3 zylat- 
Stame; eleltrifhes Licht; in gutem Zuftand; 
Micte $60; Preis nur $4800; fofortiacer Bes 
fig. I. Werfhing & Co, 2151 N. Halited Etr, 
0 ü me dofafon 

3u berfaufen: 618 Euiter, nabe Orhard, 2- 
lat, iır beitem Zuitand. $4200, Quetfihle, 956 
Privat. 2140 Elcbeland Ave. 

Zu verlaufen: 2itöd, 6: Zimmer-Nefidenz, elef- 
triiches Licht, Furnace, bringt monatlih $58 
Miete für 2 möblierte Zimmer; $5000. 2117 
Dayhton Str. dofrſa 


Verlaufe modernes 6-Flat Brickgebäude in 
Rabenswood Gardens, 820,000;: Mortgage $13,, 
000; 5⸗Zimmerflat gleich beziehbar. Telephon 
Rabenswood 5278. dofrſa 

Berfaufe 2-Flat Bridgebäude, 6 und 6 Jim» 
mer, Dampfdeisung, $10,000; $4000 Par. 1. 
Vlat unbejett, Teleph, Ravenswood 5278. 

dofrfa 


Su verlaufen: Modernes 3-%lat Bridgebäude, 








drei 6-Bimmerflats, Tampibeizgung; $16,500, 
1, Slat zu haben, Tel. Ravenswood 3819. 
dofrſa 





Zu verlaufen: 2-Flat Brick, modern, in Ro» 
ers Rarf, 5 Bimmer jedes Flat; Preis 809750. 
Nüäberes 6315 N. Clark Etr, 

Zu verlaufen: VBargain, $4500 Taufen 5Bim. 
Gottage; Gad, Bad, eleıtr,. Licht; öftlih bon 
Elarl Etr,, nabe „LU“, Carl Wolf, 3266 North 
Clark Str. midofr 


Großer Bagain! $7500 laufen 4 Flats 5 u. 
6 Zimmer; Dsaood Eir., öftlih bon Glarf; 
DBeiig. Carl Wolf, 3266 N. -Clarl Eir, 
Zr ımibofr 

Segen Zodesfall mu Witwe fchuncs 18 
Flat Gebäude nabe Addifon und Halited Etr. 
fofort verlaufen oder vertaufhen, 4 u. 5 Zims- 
mer, elefir. Licht, Furnace- und Dfenheizgung. 
Preis $45,000. Miete $5724, Adr.: 5 866 
Abendpoft. midofafon 


Zu berfaufen: Ein twirflider Bargain. 755 
Ubland Etr., 2itöcdiges Haus, $23 monatliche 
Rente, nur $500 Bar. Preis $1500. Tel., 
Lincoln 6469, midofr 


Zu beriaufen. Nördlid don VBelmont Nvde,, 
6-15lat Gebäude, Ga3, Bad und Eleltr,, Miete 
$93 den Monat, Preis $6500, etwas Cafb; 
oder taufhe. Keine Agenten. Mdr.: O 743 
Abendpoit, midofr 

Brick, 3 Slats; Bargain; 7, 8, 8 Zimmer; 
nabe Albland und Lawrence gelegen; unvergl. 
Lane ımd Fabraelegenheit; Gebäude in ausges 
zeihnetem Zuitand; Gelegenheit einen Bargain 
zu erhalten. YAdr.:D 705 Abendpoft. mido 

Verlaufe vrachtvolle 4 Zimmer Cottage mit 
Baſement und Attic, Lot 25X125; Anzahlung 
8800, ſehr preiswert. 

Zweiſtöcliges Framehaus und Altic, 4 und 
5 Zimmer, Lot 25X125; Anzahlung $500; 
leidte PBedinaungen. 

1818 Sedgwick Straße. 








mo—do 


Bu derfaufen: Bridgebäude, 6—4 Zimmer 
Slat3, cin Laden, Einlommer $140 monatlich, 
ar Lincoln Ave. nade Montrofe; Preis $9000, 
Hälfte bar erforderlic. 

MeDdermott, 4355 N. Weltern Abe. 

12/cpim£ 





Zu berfaufen: 2044 Dahton Etr., 6 Zimmer 


835 Center Etr. dimidofrifafon 









13fepimtt 
Hansanfireihen, Iapesieren und Tüncen, 
Treiswürdige Arbeit garantiert. Hoff, Tel., 
Armitaae 1323. 152ep2wX | Ave, 3 





Earpenter-nontraltor übernimmt alle vor: 
fomm, Holzarbeiten, Rep, 353 N, Wendell Etr, 
EEUESWEAEHAIEHNNRIRHRREENEENE 
‚Painting, Zapesieren, Galcimining, billig. 
Thone: Wionticello 8421. 13/p1m& 
Golden Electric Eo., lizenfierte Niontraltoren. 

Bar oder Abzahlungen, el, Wellington 7095. 
10101 w& 

Painting und Teroraling, Auben»- und its 

nenarbeit. gnarantiert, 2134 Montroſe Ave. 
<el, Ravenswood 6580, 2Tagintk 


"leider * 


— 


Kauft Euren Ueberzieher und Anzug 














jetzt! Es iſt die Zeit, um Geld zu 
ſparen! Ihr könn bei Hyman's Herbſt-— 


uns Winter-Anzüge und Ileberzicher, 
wert $50 bis $60, für 530, $35, $40 
kaufen. Ihr braucht nicht ailes bar zu 
bezahlen, wir arrangieren Bedingungen 
nach Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei— 
nen Verſuch zu machen. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 
10jep*&£ 
2u7% bis 50% Binien am Dollur, Xsır ges 
ben Euch die Garantie, daß Ihr Dielen Yes 
trag erfvaren fünnt an Euren Kleidern. ers 
tige und auf Beitcllung gemadıe nicht abge» 
holte Anzüge und Ueberzieber für Männer uud 
junge Wiänuer von $20 aufwärts, alterncuefte 
und fonfervative Etile, Hufen $4.50 aufwärts, 
Knaben-IInzüge und Weberzicter $6.50 aufs 
märis,. Kauft Eure Ueberzicher tet — neue 
uns wenig acbräudte bon $15 aufıwvt3, Etuns 
den tänlih von 8 vorm. 6i3 9 abd3. Eonntaas 
8 bis 3. ©. Gordon, 1415 ©. a 





Dadjdeder und Nlempner. 

(Anzeinen ımter dieler Rubrif 18c die Betle.) 

Sch dede und repariere Gravel» und Bitch 
Dächer zum billigiten Preis; beite Arbeit und 
Material garantiert. . John Paftina. Noovfer, 
1922 Viohawi Eir, Tel. Lincoln 6977, 
25aaimtE 

Sept ift-es ob Zeit, 'Hadbaite Dächer zu 
teparieren; febt nah und ruft B, Allendorfer 
2 an 210 N, Dalley Abe, — Armi⸗ 


v8mt* 
HE 






























Cteinssront-Nefidenz, eleftr. Licht, Hartholz- 
Fußböden, Furnace, 558600. C. & R. Rauſchert, 





















Zu verlaufen: Ein wirklicher Bargain! — 
3ſtoͤckiges Steinfron--Gebäude an Seminarh 
6 Zimmer Flats. Dampfheizung. 

Miete $2136. Preis nur $11.N00. Nur $4500 
Anzahlung notwendia. 1. Flat leer am 1. DL 
Paul Müller, 1636 Elybourn Ude, 
dimidorrfa 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer: 2 6 Zims 
mer "lat mit Bad; fofortige Beliknahme von 
1. Flat. 


tober, 


Preis $4000. Bedingungen nad 
Wunſch. 2121 Fleicher Etr. dimido 
Zu verfanfen: 12 Flatgebäude Dampfhei— 
zung; nabe Lincoln Rarl; Miete $6000; Morts 
gage $12,000; außerhalb mohnender Eigentü: 
mer berfügt, e3 fire die befte Tiferte zu ver— 
laufen. Vargain. Tillmann & Co, 4357 Ful⸗ 
ferton Ave. dimido 
Bu dverfaufen: Drei 5>-immer Ylats, moders 
ncs Brifgebäude, Furnace im ceriten Stod; 
zwei 4-Bimmer lais binten: Preis $13,000. 
»245 CEoutbport Ade., Eigentümer. bi—fon 
Ehe Ihe Nordjeite- Grundeigentum fauft, ver» 
tauft od. taujcht, feht U. Zorpe, 820 North pe, 
TII+& 

Zu verfaufen: 1 Sahr altes 5_Bim. Brid- 
Qungalow; große, eingefhloffene Pord; Heib- 
wafierheisung; Preis $10,500; wenigſtens 
$4500 bar nötia. 5942 N. Hermitage Avenue. 
Phone: Eunnpfide 2208, fa— dot 
Bu berfaufen: Modernes 3itöd. Bridgebäude 
mit Garage. 5048 N. Leaditt Er, 11fepim& 


$7500 Taufen 2:ftöc, Eteinfrontbaus, dampfs 
gcheigt, möblicrt, elef. Licht. 2061 Lincoln Abe. 
11ſeptwe 


Nordweſtieite. 

Zu verlaufen: 2349 W. Ohio Str., nahe We— 
ſtern Ave., 2ſtöck. Brick und Frame, vier Mie— 
ter, 4 Zimmer jedes Flat; Gas Toilet; Preis 
$4200,. Mortgage $2500, dofrfa 


Zu beriaufen: Dreisälat Framehaus. elektr. 
gicht, Dfenheizung, $4560. $2500 bar. Eigeits 
tümer 1733 N. Hoirfield Abe. fodido 


Zu berlaufen: Feines 2 lat Vridgebäude, 
geprebt, 6 und .6 Zimmer; SHeikmaiferheis 
zung: Lot 35 Miete $1740; für den 














35 bei 125, 
fähnellen Verlauf $14,500. Eigentümer, Lel.: 
Kildare 6684. 15fep Im& 


Bu berlaufen: Dom Eigentümer, 2 neue fünf 
Zimmer PridsPunaalows; auf breiten Lot; 
modern; Zurnacedeizung; nahe 4 Etrabenbab- 
nen; gute Laae; fertig zum Einzichen,. Preis 
$6900:; $1000 bar, Reit monatlid. Wr: Bears 
fon, 4725 Caftello Ave. : doftſa 


Zu verlaufen: Store und Cottage, Ed⸗Lot, 
41)x125. 833806 R. Rildare Ave. 2. Flat. 
doſaſon 


verlaufen: Norbiv 
urnace eꝛel 





* 


erreichen. Schiebt dies nicht aufl Handelt jetzt. 
Adr.: S 14 Abendpoft. 


ein 4= ımd zwei 5-Zimmer, Ofen, und Zur 


und Beltibule, Panel Ehzimmer, Brid-Kamiit, 


eitfeite, 7.gimmer Vrid- 
tt tar 2 8 





















famodimido 
Logan Cauare, Chönes ftöd, Brid, 3 Apts.; 


nacebeisung, Sun-Porches, Tile un Bus Ya 

Pücherfchränfe, eingebantes Buffet; Teine Leas 

fe. Nommt nah 2846 N. Albany Abe, 1. 

upt., nah 6 abend3 wegen Befihtigung, Uns 

zahlung $5500, Reit Mortgage. 
8 


‚mM. Sacobfon & €, 
32. Walhington Etr, State 6741. 


bofıfa 








Bu berfaufen: Cihüöne 4 ımb &Bimm 
Sramehäufer, $300 und $500 Anzahlung, 
fortige Veſitznahme; ſeht diefe, fo lange fie 
borhalten, Leichte Ahzahlungen, 

Preiſe $3,450 bis $4,950. 


John M. Nagbten & Es, 
4414 Eliton de, 








3u verlaufen: Neues 2-Flat Bridhaus und 
Z3⸗Flat Briddaud, Keer;sın Humboldt 6939. 


— doſa 
Südweſtſeite. 

Zu vertaufen: Dauerhaftes zweiſtöck. Brickge⸗ 
bäude, 2:6 Zimmer Flats; Heißwaſſerheizung; 
Baſement und Attic; air. Licht; Lot b del 
125; nahe 63. Str. gerade weſtlich von Aſh⸗ 
land; Bargain; Preis 89300. Vorzuſprechen: 
Bergittom, 1714 Weſt 63. Str., Telephont 
Proſpect 47. didoſaſon 





Vorjtädte, 
—— Großer Bargain! 


Acht neue Brick⸗Bungalows, 2418 bis 2425 
62. Ude., Cicero, alles Dal Trim, bollftändig 
mit Buffet, VBücherfhrant, Tile Beftibule und 
Vadezimmer, 6 große Zimmer. 82500 Anzah—⸗ 
lung, Reft monatlid, Gigentümer iit dafeloft 
jeden Tag und Conntag, Yiehmt Touglas Pk, 
Hochbahn bis 62, Ude., geht 21, Llods füdlich,. 
9. Kasie, 1420 ©. 56, Kourt. 15jpimt& 

Fünf Acre Bargaiuin. 

Bu berlaufen: Zwifchen Elmyurft u. Lombard, 
3 Blod3 don Bahııhof, an Aurora Elec, u. N. 
Eifenbadır; abfolut die allerbeite Ceition in den x 
Umgebung Chicagos; wunderbarer Grund, ung 
ter allerhöcdjfter Kultur;. feiner Play fü Ges 
müfes oder Hühnerfarm; Obft u. Vceren; bes 
quem zu Laden und Echulen; feine Nachbarn, 
$450 bar, Reit monatlih. Handelt fhnell, 

Peter Thill, Zimmer 725, 

111 Weit Wafhington Etr,, Sranllin 5348. 

mi—fon 

21, Uder Bargainl 
Ein wiruicher Play zum wohnen 
Ih babe den jeinften Plag, den Jdr für eine 
Hühners od. Gemüfefarm finden Tönnt; reicher 
fhiwarzer Grund; Iurze Gehweite zum Bahnhof 
der N. 2%, Eifenbabn; bequem zu Echulen und 
Rüden; bübjhe Umgebung; ein wirlliger Bars 
gain; $225 bar, Reit Abzahlung. Adr.: 3 745 
Abendpoit. mi—fon 

Villig, zwei Ucre3 und 6-Zimmer Haus, mit 
Heiswafferhige, eleftrifch, guter Keller, es 
mentjundament, Bement-Hünerhaus, Schweine» 
Ctall und Corn Erib; alle Eorte Srudt, in 
Ileiner Stadt 40 Meilen _ don Chicago, gutges 
legen fir Edhule und Kirche, $3500, Tel., 
Graceland 3281. mido 


Zu vertlauſen; 1527 S. Wesleh 8mmer 
Sfullo und Baſement; Ofenheizung: Lot dox 
125 Fuß; Preis 83500, Abzahlungen 81500 
Bargeld Jerforderlich, Reſt 820 moöͤnaillich. 

L. M. Jacouſon E Co. 82 W. Wafhington 

Str., alleinige Agenten. Tel, State 6741. 

dimido 

Zweiitödiges Gebäude mit 
2235 ©, 02. Übenue, Cicero, QII. 

do—fon 

‚Bu berlaufen: Stulfo Wohnhaus, 3 Blodd 
nördlid Meftern Abe. 312 Asbury Ave,, 
Evanſton. midofe 








Hu berlaufen: 
Büderei, 


Tarmländereien. 
Eifenbahn „ Ländereien 
—an der Eoo Linie im 
oberen Wiöconfin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen Diarlet3, Nur an twirll, 
Anfiedler zu mäßigen Vedingungen verlauft. 
Cıhreibt nah freiem PVüdlein Nr, 6. Adr.: 
9. © Sunfton, Land Department, Evo 
line, Minneapolis, Minn, Ober fprecdht bor bei 
E. 9. Bauch, Chicanoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weit Adams Eir,, Chicago, JII. 

Yaug 

122 Ycre3 Farm, 33 Meilen don Chicago, 
beiter Boden, feine Gebäude, arober Pargain: 
nehme Haus oder 2=lat in Tauih. Sohn B. 
DeBonch, 133 WB. Wafhington Str. Zragt für 
E., Bill. fopido 


ee a — 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dicſer Aubrit 18e die Zeile.) 
Zu faufen gefucht: Wiodernes 2:Flat Brid 
an der Nordfeite vom Eigentümer für Calh. 
Adr.: O 744 Abendvoft. midofr 
Zu laufen geiudt: Eine Kottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer mollen nähere Ya 


fHreibung einfenden au Cha3. Eiilote, 1714 
Larrabee Er, 29maisx 








⸗ 





Rechtsanwälte 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 

——— 
Praltiziert am allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born Etr,, Bimmer 920. — 


Louis J. Gottlieb, demſch ariſer 
Advolat, beforgt Prüfung bon Grundbuhauss 
zügen u. Recht3angelegendeiten an allen Ges 
richten in Ymerifa und Europa; Verträge, Sole 


leltionen, Ermittelungen, STolumente, Volle 
madten. 133 23. Wafbington Etr., Zim. 1115, 


Zel, Main 1609 bi3 2 Uhr nahm. 1572 No. 
Halfted Eir,, Tel. Diverfey 3134, biß 8 abb3, 
2ip*z 
Bau. Ehroeder, deuticher Adbolar 
Zimmer 1420, 155 N. Clarf Etr. Tel, Centraf 
6748, Abends 3120 Nortb Avenue, 15fpimE 
to Weiting, Deutfher Rechtsanwalt und 
Notar, praltiziert in allen Gerichten. 127 N, 
Tearborn Eir., Zimmer 11. Zelephon Ratte 
dolph 3503. abends Monticello 54. 
ee — 
Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Etr., Zei, 
Pain 4847-4848, Nehtsanmwalt, Praktiziert i 
allen Geriäten; Batentanwalt, Europ. Ders 
dungen. Abends. Samst. nachm., Sonntags 
10—3, 432 Center Str. Tel. Diverfey 4181. 
Ale 
Vollmachten, Ueberſepungen, amtliche Be—⸗ 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Pürgerpabiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, John 
Biel, 225 W, Wafhinaton Etr, 2, 
RNtihardA1.Koc, 25 9. Dearborn Str.,T, 
$loor, Defannter deuticher Advolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Haifted Etr., Ede North Abe, 
1801*2 
Dr. Hugo Radau, beutfc-öfterreichi 
ungar, ReiMdanwvalt unb öffentlicher Notar 
Alle Gerihisfaden, 651 Weit North Adenıe, 
8003*% 



















Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Eitizen3 Brewery Barn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Sets 
Gefhirr,Rartie Wagen, 2 Ford Autos berfaus 
fen. 2. Flat, Accher Ave, Ede Throop, 
16fep*Z 
u. 


Automobile u. f. w. 
(Anzetaen unter Dieter Rubrit 18c die Betle,) 
mann 


Zu verlaufen: Ford Trucks, neue und 
braudte; Bar oder Zeit; leichte Abzablungen: 
fofortige Ablieſerung. Varneit Sales Come 
pany, 1466 E. Michigan Ave, 














10fp1im& 
Zu verlaufen: Ford Eedan: biele & , bes 
fter Bargain in der Stadt. 1021 NR. Eon * 









Billard und Pocket Tiſche 


Anzeigen unter dieter Rubrik 18e die Zeile) 
— — ———— —— 


Reue und ebrauchte Villard- und Voget⸗ 
Tiſche, alle Sorten; ieichte — — Ver 


mieten und aichen Miete vom Naufpreis 4 





















The Vrundwid-Yalle Toliender €o., 
623 &. Wahafh Ave. 








e und Reparatur 
Dfenteile und Balferfrom 


| 
Bin .., 


/ 


— 


Gefchäftsnelegenheiten 


—— — 


Geld auf Möbel, Salaͤre a. J. w. 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 16. September 1920. 


(Anzeigen unter diefer Ruseit 18c die Belle.) | (Yınzeinen unter d’eter Murit_18c bie Zeile) | Getreide, Mehlund Hen. 


ein 2 

‚gu bertüufen: Grocerd, tn einer Wiccon—⸗ 
finer Stadt, gut ausgeftattet, Eigentümer 
sicht fi dom Gefchäft zurüd; $3000 nimmt 
es zu einem Bargain. 

Bäckerei. Wisconſin Farm, alles vollſtändig, 
guitetabliertes Geſchaft; Eigentümer iſt kränk— 
lich. Gute Gelegenheit für irgend Jemand. 

Oft: > Gemiüfe-Store, an einer acihäl- 
tiacn Straße, gute Gelegenheit, Geld zu ma 
den für Die richtige Perion. : 

Garage, zu verfaufen, nule Gelegenbeit, 
Geld zu mahen, an einer aeicäftiaen Etraße; 
Eigenlümer iſt fränklich. Unterfuct dies. 

Garage und Grundegentum, aclegen in, alt 
ter Yofalttät; feltene Welcgenbeit für einen 
rührigen Mann. Vargain. Unterſucht dies. 

Andrea & Co. 1277N 


Dearborn Str. 
verfaufen: Modernes Hotel, 22 Zimmer, 
Salooft, Ehzimmer, Küche etc; Eisfabrifation; 
2 große Refrigerators Ace Cream Parlor, Gar- 
age, Hübnerbof; Mufilpavillon, Beranda, 
Dbit, und Gemirfeaarten; fehönfte Genend 
Kaltforniens: 36 Jahre am Plage; Haupt: 
Straße, gegenüber der Station gelegen. Eigen: 
tümer 72 ımd 62 Dahre alt, Velte Gelegenbeit 
für Nartnerd, Preis 850,000, Offerten unter 
der Mdr.: 3 749 Abendbp-it 


Y 
. 


Wutual GSecursiın Go. 
(Na inforp.) 
140 8. Dearborn Elrabe, Kimmer 606, 
Geld auf Viöbel und Löhne au gefekl, Naten, 
ın ür einen Monat Iofıen cng 
83.50 


75 für einn Monat often En 

8100 für einen Monat Toften Bu 
Unter StaatSauffiht, — Teleyh. Centraf 5408, 
Slja*z 


Heiratsgeiudje 
(Anzeigen unter Diefes Nubrit dc das Wort. 
_aber feine Unaelae unter einem Dollar) 
Heiratsgefuch: Deutfchöfterreiher, 36 Aabre 
alt, Tatb., mwinfde mit autom Mädchen be: 


fannt zu werden zweds Beirat: Yritiwe nicht 
ansackhlofen, Adr, O 706 Abendpoft, doir 


Leichenbeftatter 


(Anzeinen nrter diejer Mubrit 18c die Reile.) 


Weftern Castet and Undertaling Co,, Michte 
gan Plvd, u, Nandelvb Etr. Tel. Central 368. 
13ma*% 


(Barpreife.) 
.........,. 5214 


baft .2.51 
nördlicher. 
J 


gemiſcht........ 1.36 
c Vuonsnenonrender 
— Miliierssurannnre: 306 
Br nenne 
Zufuhr— 
Meizen......173,000; 
Verſchrffung— 
Melzcn......487,000; 
Safer— 
Air, 
Nr. 2, 
it. 3, 
Berfie— 
Dal; 


—1.37 
1.36 


—1. 


1.38 


Mais. .....419,000 
Mais...... 99,000 


—0.63 
0,62 
v.61 


nee 
DO... 00000000 0000000 
DO. 000000000000 


—1.12 


1.95 


Ein Landrat! 


Lie Dentofraten. 
(Kortfeßung von Ceite 1 


) 


fiert wurden, nämlich Ihos. 4%. Ben» 
fon im 1. Diftritt, Names Lebdn im 


2., Ediw. U. Edman im 3., 


ohn W. 


Rainey im 4., Abolf X. PR im 


5., James MeAndrems im 6., W 


m, 


Eullerton im 7., Ihos. Gallagher im 


8., Eugene 2. McGarry im 
ftritt. 


9. Di» 


Stabtrihter. 


| Das Dotum fir die Gouperneurd: 


An der Spike der demofratifchen | tandidaten par mie folgt (auch hier 


Kandidaten, 
nominiert wurden, fteht Sichter Den: 
nid W. Sullivan mit 56,438 Gtim- 
men aus 1,625 Bezirken. Daß nur 
fo wenige Stimmen auf bemofrati- 
her Seite abgegeben murden, ift 
ein Verweis für den Mangel an Xn- 
tereffe. Die übrigen Sieger auf dem 
bemofratifhen Xidet waren: eo 
3. Doyle, Frant H. Graham, Ed= 
mund K. Yaredi, James Donahoe, 


Matt Franz, der feinen Gegner im | Edmund &. Mulcaby, James ©. 


Felde hatte, wurde ald Kandidat für MexXnnerney, Francis Vorelli, 


das Amt des Appellhofjchreibers no: 


miniert. 
Den zurzeit vorliegenden 


unboll- 


Jo: 
jeph U. Grabner und William J. 
Lindfay. U X. Pantelis erhielt die 
Nemination für die Erfagmwahl. 


die zu Stabtrichtern | fehlen 1047 Bezirke). 


Gouverneur. 

Oglesby Small Ausſteh. 
ed Männer Frauen Männer Frauen Bezitke 
271 103 1,357 
153 6 300 
GEB 444 085 
285 93 006 
ne. 5 187 1,164 
eo... 1,086 674 960 
... 1,061 750 1,782 

161 1,505 
310 1,440 
16 64 
83 2,175 
121 355 
490 
308 
218 
86 
161 
176 
27 


Wa 
E22 


ASprnpmenn 


zum nn 


NZ md ic Hd inc m dh nd u 


— — 


Schallplatten 


Fait alle deutichen Records für Ihre Sprechmaſchine 
jetzt wieder eingetroffen. Viele prachtvolle, neue Sachen 


mitgekommen. — Große Auswahl 
Ghorälen, Opernteilen, Volfslichern, 


Deutfce Symphonie: und 


In 
ind 


von deutſchen Kirchen⸗ 
Jodlern. 


Ronzert Ordefter-Platten 


Schweizer und Sefterreichiiche Platten 


Wärfche, Walzer, Rheinländer, Woltad, Yuchdtänze, don groben TansOrdeitertt, mit 
lebhaftem Chor⸗Geſang. 
Ernfte und beitere Dinfeet-Vorttäge in Platideutſch, Sächſiſch, Baleriſch, Schwäiſch, 
Ftanffurt a. M. Mundarten. — Grofaztine Sachen. 
Sarmonika, Zither, Violine, Cell, Gultarte, Mandoline, Haste, Fiäte, gfornet, Pfelſen, 


Slodenipiel, ufiv. Duette und 


Solos. — Wundervolle Sachen. 


3 
ſtändigen Berichten nach wurde für 221 
die Gouderneurdfandidaten in ben 
einzelnen Warbs die folgende Stim- 
menzahl abgegeben. (E3 fehlen 1348 


Prezintte.) 


16fepdofrfafondofria 
——— Eee SR u ‘ ri EEE zu 
Zu verkaufen: Väderei; beft: Gele- 
genheit Är Anfänger. Telephoniert 
Normal 4032, EEE rind 
I verfaufen: Meat Marfet (&de) mit elcs 
aansem 5 Zimmer Klat, eleltr. Xicht, Bad und 
Warage; nur 843 Miete; guter Plaß. Mdr.: 
3.795 AUbendpoft dofri 
Tu berfaufen: $600 neymen Delilateffen td 
Grocery mit $140 Regilter; Miete 820 mit 3 
Wobnzimmern; tägalide Einnabme $40. 2101 
N, NRacine Nve. en dofr 
I verlaufen: Noominghaus, 30 Yimmer, 
8450 monatliche Einfommen, $110 Micte, 
Nommt und febt e8. 620. N, Pearborn tr. 
doſon 
— — sr rer ——— in — —— —— 
Zu berfaufen: Ein gutgebendes Barbierges 
Tnäft; dverlaffe Etadt. 545 Eaft 47, Straße. 
do—fon 
"Fu verlaufen: Ernier tlalfe Lelitateffen- und 
Ctationeny;Gelhält Meacıt Zodesfall meiner 
oder nehme "artner: Breis $2500, eis 
105 Flat. 6515 N. Clart Str. _ ai 
verfaufen: Gut zablended Kountrb Hotel; 
K10N0 Krofit den Monat; 150 Au zum 
; billige Miete; $3500, Gelegenheit, Ge: 
ude zu Jaufen auf leichte Abzahlungen. 
1, 128 N, Ya Calle Etr, 2 
Zu verfaufen: Delitateifen und Wrocerd, 
auch Pibliotbef Set, Gas Range und Eanitarh 
Koudb; aute Gründe fir Verlauf; biibiches 4 
Zimmer Zlat. 3752 N. Afhland Ave 
midoir | 
“Fu verlaufen: 7» Zimmer Rooming Houfe; 
Pampfbeisung; alle Zimmter bermictet; Micte 
225: Einfommen $850. Preis $2500,. Gcehdi- 
tanz. Munlenield, 730 N. State Str. _mbdofr 
—Fu verlaufen: Pool Room; mäßiger Preis. 
4745 Milmaulee Ave, midoiria | 
Fu berfaufen: Elegant eingeriptcter Blumen: 
Store; nachiweitbar gutes Geiäft; billige 
Miete; an Beihäftsitrahe; drei Karlinien; 
dillia für fehnellen Berlauf; Teine Agenten. 
Mdr.: © 62 Abendpoft. Fa di ⸗ſon 
Im derfaufen: Kiein⸗ gutgeheundes Schmie— 
degeſchäft. Werlzeug und Material, Zu cr 
fragen Ndr.: DO 745 Abendpoit, dofria 
 Wäderei von $600 diS $1200 
Adr.: 


Burke am Ruder. 
Damit, daß Robert Emmet Burke 
geitern zum Kandidaten für das Amt |25. ---- 
des Bundesſenators nominiert wur— 
de, trotzdem die offizielle demoktati⸗33 :: 
ſche Organiſation Waller indoſſiert 38.... 
hatte, ift er wieder ans Ruder ges 132... 1,5 
2ltommen, nachdem er jahrelang eine |34 ‘“.: Y’noo 
29 | unbedeutende Rolle unter den Demo: 36. .... 1,067 
3-|traten fpielte. Unter der Mominis| Auf..20.203 14,738 05.213 23,807 
35 | ftration des zweiten Hatrifon mar er| Pelamifume..10,080 80,024 
der anertannte Kührer, fo daß er ſich Für die Countyrichterkandidaten 
den Spitinamen „O. K. Bob“ zuzog, wurde die folgende Stimmenzahl 
ba e3 hieß, Burke müfje unter alle abgegeben: 
Beichlüffe der Demokraten erjt ben County » Richter. 
Etempel feines Cinverftändniffes ———— ARE : 
3 a ı Al — Righeimer — —Olſon — Ausſieh. 
—*—* ehe ſie ausgeführt werden lön⸗ Männet Frauen Männer Frauen Bezirlke 
87 76 
Burke iſt ein entſchiedener Gegner 311 24 
Präfident Wilfon? und hatte wäh: 
trend feiner Kampagne hieraus fein 2 
Hehl gemadıt. 147 
Schwahe Beteiligung. 450 
Da die Beteiligung an der Wahl 
eine verhältnismäßig geringe war — 
es ftimmten in Chicago 280,000 
Männer und 110,500 Frauen — ift 
por allem auf die Tatjache zurüdzus 
führen, daß auf demofratifcher Seite 
nur verhältnismäßig geringes In- 
tereffe herrfchte, da jar für nur wenige 
Aemter mehr ala ein Kandidat im 
Telde mar. 


Alle befferen tmd die neneften amerifaniichen Kleber, Tänze, humoriftiigde Sata af, 
find auf Lager. 
Un zudverlählihe TCeute fertde ih gerne eine Anzahl Platten 


zur Probe und Auswahl ind Haus 
aud nah außerhalb Chicago. 


Kataloge mit vielen Lieder-Texten frei 


gegen Einfendung von 5c für Porto 
- 
Sprechmaſchinen 
u Dfien abends und Sonntag vormittang. WE 


B. M. MAI 


359 Nord State Strahe, Ede Kinzie. — Telephon: Handolph 835, 
—* 


Frühiahr, 
Winier, 
Roggen. 
M 


—A 
hart....... 
hell „... 


-13.50 
-13.00 
— 5,00 
B.. v0 
7.00 
63.00 


Rleie, Bee Tonne, une. 
Seu. (Berfaut auf de 
Timothy, Mr. 1 
BO ME. Bossenssennnee Bid 
DO, RE. Buooonnonsnnesse 
BRREBER »2n000 00000000000 RD 
Ulfalla, „... 200000 .00000000..29.00 
Südweitiihes zu... ..22.00 
Notdweſtliches .. 
Sitoy-- 
Hoggen .... 
Hafer ö⏑ν— — 
Weizen —Eeq 
Kleeſamen, vper 100 Pfund.. ..22.00 
Timoihhſamen, per 100 Pid... 6.50 


Flachs ⸗⏑·ç·42 


Schlachtvieh. 


Niuder (ver 100 Pfund— 
6600 
Gute bls ausgeſ. Ocſen. . 16. 90 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 10.75 
Gute b. ausgeſ. Jahrlinge. 14550 
Felle Kühe und Rinder.. 7.00 
Gute bis ausgeſ. Kälber. .13.60 
Schwerte (per UV Blund)— 
Duchläniit ...400..0....15.50 
Schwere Fleiiherivare.....16.70 
Leichte Pleifcherware. .....17.06 
Mitiel⸗Gewicht —.......... 16.25 
Semifchte Padware......15.20 
Bercl, 60—125 PMuitd.....14.00 
Sthaie (per 100 Wunbi— 
zämmer, welllide ....... 
SE... Re 
BE: neues ern 
Gute bis beite Welbers.. 
Böde „uorscessnsbessssessss . 4.26 


el, Harz, Alkohol, 


(Breile ton Paint, Oil and Varniſh Club, 
vo0 Welt 18. Etraße.) 
Carbon, Headligdt, 175 Zelt. 0.18% 
Red Crown Gaſoline y 
* 


n Beleiſen.) 
——000— 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 16. Eept. 1920. 
Racdhitehend Die Wotierungen an der 
Getreibebörje, vom: Beginn der Börien- 

itunden bi8 u. 11 Uhr vormitiags: 


Weizen vorm. Schluß geſlern 
Dezember ........... 82.3824 2,411, 


Vaic— 
September 
Dezember 
Onler— 
September 
Dezember ur... 
eyrd— 
September ......... 
= Aınala —⸗ 
Zeptember . 
silnpden— 
September 17.50 
Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der Gctreidebörfe: 
Weizen Mais Hafert Speck Schm'z Rip'n 
Zept. 1.30 60% 25.15 20.30 17.80 
Sen, 238 1114 00% —— m — 
Der Markt war den Bären günftig, 
da die Käufer von Barmaiz im gan 
zen MWeften nicht fauften. Dezem- 
bermais fiel bis 110,. September: 
mais bi3 1271, Septemberhafer bis 
60%.  Dezembermweizen murbe zu 
2361, verfauft. Kanada hat Aus- 
ficht auf eine große Haferernte. Bar: 
mais ftand 3 bis 5 niedriger, Var: 
mais im Meften 4 bis 7 niebriger, 
Hafer 1% bis 1 niedriger. 


Gouverneur. 
—Lewis 2 —— DO’ dara — 


Männer Frauen Männer Frauen 
10 168 * 1* 


-34.00 
-29.00 

26.00 
-31.00 
-30,00 
-26.00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15,.00 
-27.00 
—7.50 
8.20 


* mit beſſerem Ton zu niedrigeten 
Ward 
1. 


. 63 


97 
62 
128 
147 
8 
116 
133 
104 
38 
125 
132 
183 
104 
81 
151 
115 
87 
02 
27 


33 


Ro 
312 
236 
181 
200 
317 
032 
165 

88 
201 
313 
603 


060 
002 
556 


687 
—8 1,680 
.. .. — 


8 


a 


„onen nee 
1.50 
1.11% 


44 
5 
rd 
„ 
16 
4? 


131 


61 
.6353 


8 


zu 


t5 


-18,55 
-18.00 
-10,25 
-18.00 
-15,50 
-13.0U 


= > 
* 


bringt 


By 


ih 


-17.35 
-17.00 
-17.40 
10.70 
-16.40 
-10.75 


Bruch— und 
Stützbänder 


jeder Urt 
Gummiftriimpfe 
und Berbände 


für Unterleib und gegen Wißneftale 
tungen, SKünftliche Arme und Beine, 
Erpert Fitters für Männer und Da» 
i men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abends; 


h | Eonntag3 don 9 bid 12 Uhr Vormil- 
tags. Etablitt feit 
801-803 Milwaukee Ave, 


58 Kahren. 
Gde Kificngo Ave. Finn 


HOTTINGE * 


Ankündigung: Unfere Waren werden nidjt in Apothelen verfauft — tur 
in unferen Babrit-Verfaufsräumen —— ganzer 6. Bloor. (Nehmt Sahrfiuhl.) 


1 5 stm 


- .h 


120 Sa Zt alt 
Frei Si 


zw 


.10.25 
... 2.50 
7.00 
5.00 
4 


-14.40 
-14.40 
—1.25 
— 8.00 
5,50 


100 
a2 
46 
30 
8 


1,318 


| 
| 
| 


1002 8,397 

Bufammen 30,239 
Staatsanwalt. 
Das Votum für die Staatdan- 
maltstandidaten (e3 fehlen 899 Pre- 

zintte) war, mie folat: 

Männer Frauen Männer Frauen 
— Hohn —— got -—— 
h 4 406 
{ 0 
168 
483 
402 
au 
524 


149 


"3,82 
5,444 


winteröl, dunlel 44 
Leinſamendl, roh, bis 4 Fab. 

do., gelocht, bis 4 Fabh... 
Terpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur, Allohol, Gallone,.. 
Relnes Bleiweiß, in 100 Pfd. 

D 
do,, 50 Pfuno. .... 


Eude ante 
&eneinnabme zu faufen; bezahle bar, 
R 854 Abendvoit. dinmdo 
"Muß feforr verfauft werden: Gurte Gelegen⸗ 
heit für Witwe oder junges Chepaar, alter 
Mas, Delifateffen und Groccip, Ihönes Ges 
ihäft mit neuer Mare und firtures, $400, 
wert 8850; Wegen Samilienangelegenbeiten. 
1649 Dabton Eir. dimido 
Filfie zu verlaufen: Das einzige Hotel edit | 
Bar-Noonı, Gebäude 40X50, 2 Etvd how, m 
Bafement, 84500; quite Pedingungen, 9. 8. 
Wiile, Granton, Wis. Clarl Co. dimide 
Zu berfaufen: Wegen Abreife, gutgebender 
KarbersSbon, billie. SHorwad oder ımgariich 
iprebender Mamı. 4850 Alegarnder Avc., Eait 
Chicago, Indiana. __I4fepimk 
"Xerlanat: Gute Epielfamen-Erfindung, as 
habt Ihr?. Habe gute Lage und verfauje Dies 
felben auf Kommilfion oder teiie die Profite. 

Adr.: 10 S. Keeler Abe. dimido 
Sr berfaufen: Wäderei, gelegen auf Der 
eüdfrite, ein fehr auies, rentables Geſchäft; 
fein Mütbewerb; berfaufe für $5000. 3985 
Vincennes Ave. Nachzufragen ne Freiheitsbonds, 

epr1o—zU: 

— — — — —— || SU, n 213. J — 
Rauit ein Roominghaus, eyruche Behandlung7 —— a ar re 
sarantiert, 6 bid 100 Zimmer, Profit bis $6U0 |. A-DrD3..... ‘84 Ziegesanteibe— 
monatlih, billige Breife,. Teilzahlung. Epredht | 7” AU -proJ. 85.80 | 3% -prozeitine 95.46 
vor, Lange, 704 No, Tearborn Elr. | a1-pr03....... 84.96 | 4% -progentige 95.46 


Pproduklen⸗Vörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten ſür den Gr 


"Ehneider-Gelbält und Dry Cleaning Plant 
iu berfaufen, Ein fohr Iohnendes Gefhäft für 

handel. Beim Einfanz Heinerer Duantitäten 
find die Kreiſe etwas Höher. 


vinen, der Deutih reden Tan, in Marengo, 
Molkereiprodukte. 


il, einer Stadt bon 2000 Einwohnern. Udr.: 
Butter. 


M, Mad, Vor 359, Marengo, Qllinois, 
A. Mad, L 90,8 — 
8 Gi : e Wayne & Lom, 159 Welt 
34000 Dollars Einlage als Tea: | kn Sirabe.) 
>. 708, Abendpoit. 0.58 


— — — — — —— — — 
u 
ber. Adr.: ©. Doft | ‚Ereamery”, extra, das Mund en 
—8 
0.4814 


„ \0s 


8 


- 
— 
Aa 


818 
789 
340 
308 
102 
605 
867 
857 
341 
646 


Fabrikpreiſe 


pre 


ic-ım 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Logn and 
— 112 R Adams Sir. ilellen ſich Die De. I wi 
Guropäiihen Wedfelraten für Yeträge vom) .,, le — * er“ 
a et Bob y ne egtta Kuaı Gilders' abiling 
ie entiprediend höher) im . . 
unter einander beute wie folnt: n Süffern, 100 Blunb...... 


London— Dünemari— 


Schellack, weiß —— 
< 0., ozangefa ö 

ME De © ee 18,80] 20 Osangelarben 
— ——— | orwegen— 


Suder. 
— — 13.80 | Sranulterter Buder, 100 Pfb.14.50 
Schweden— 


er Artienbörfe, 

un air „14.60 Nachitehend bie geftrigen Verkäufe 
an an der hiefigen Attienbörfe: 
Attt 
Verlau 


ea 1.62 
American NRadiator..100 

do. Vorsugdal.... 50 
Armour Leather „..510 

dv Berzugsal.....190 
Armour Wors.......415 
BEE  ennsnuannae 
Caſe Plow ........110 
Chic Ciw & Con 

Av8 Vorzunsat....495 
gi Elev Ryslborz 60 
Ehie Title & Zruit. 25 
Enmdaby ......:....1060 
Gontinental Motor.. 10 
Bobhauz zueseen... 1b 
Solland»2t. Kouiß,. 
Hupp Motord........200 
LibbyMen & Libby 700 
Lindſay Light ...... 
Mont Yard, i 
Widweſt Util Borsz..7 
BE arena 
National eLather .. 
a 
Neo 0MtoR ........ 
zbaw ., 
<icwart-Warner 
SwiftInteruat 
Swift & Co 1070 
Union Garb & E.2450 
United Iron Worle.115 
Mahl 
Weltern Anit 
Wilſon 


Ein Landrutſch! 


Die Republikaner. 


(Fortſetzung von Seite 1) 


form der vperſönlichen Freiheit kan— 
didierte und für leichte Biere und 
17) Weine eintrat, vereinigte zahlreiche 
1051 Stimmen auf fich, die zum größten 
—* Teil Richter Crowe entzogen wur— 
33den. Infolgedeſſen war das Nennen 
so lötwiichen Growe und Mathett, dem 
* Lowdenſchen Kandidaten, eine zeit—⸗ 
Alang ein ſehr ſcharfes. 
ia], Auguſt W. Miller, der Thomp⸗ 
123 foniche Kandidat für das Amt des 
143 |Kreisgerichtsfchreibers, hatte Feine 
itigroßen Schwierigkeiten, George iM. 
384 | Tobey zu Schlagen. 
188 | Peter M. Hoffman Hatte leichtes Spiel. 
os] _ Das Teichtefte Spiel hatte fraglos 
550 Koroner Peter M. Hoffman, der 
1s7 den Romdenfhen Kandidaten Sarry 
1455|R. Hoffman vernichtend flug. Die- 
- je Schlabpe kam dem Iekteren aber 
ee Fam überraschend, denn e8 wurde 
vor der Wahl bemerft, er habe jid) 
nur ald Kandidat aufitellen Taffen, 
„um befannt zu werden“. Diefer 
„ri“, Peter M. Softman einen 
Kandidaten gleihen Namens geger 
itberzuftellen, hatte alfo nicht funf-|: 
|tioniert. 29. 
Nam Rolf und William 9. We-]| 3}: 
ber fchlugen ihre Gegner auf dem] 32 
gegneriſchen Tidet, Sarım |: 
Brin ımd Harry Green, mit ver- 
baltnismäaßig großer Wluralität. 
Wolf und Weber hatten Sich zu 
lange ald Mitglieder der Einfchät- 
zungsbehörde bewährt, als daf ih- 
nen die Wiedernomination durch 
Gegner, die mur eine‘ zmweifelhafte 
Stärfe aufzumeifen hatten, hätte 


2,131 
180 
6 
886 
266 
478 

- 703 
384 
425 
423 
444 
573 

1,551 
741 
375 
124 
OST 


Das ein 
> 
2 


695 
28,227 13,838 27,501 12,923 

Allg. Totalfumme 52,665 41,727 

Tür die drei republifanichen 
Etaatsanmwaltsfandidaten wurde die 
folgende Stimmenzahl abgegeben (e3 
fehlen die Berichte au 1421 Pre: 
zinkten): 


Web 
-14.75 ber 


Green 


87,204 24,135 
....38,413 20,334 
Reviſionsbehörde. 
Barrett 92,779 35,376 
Dollenback 38,772 20,992 
County-⸗Landmeſſer. 
ERBE. en 45,160 23,125 
Noifiter ....21,229 6,152 
Emerfon ...39,470 10,943 
Abwajier = Behörde 
23,514 
20,924 
20,917 
17,606 
29,718 
28,719 
2,112 
455 
1,187 
3,984 
943 
1,056 
618 
1,487 
2,395 
Stadtrichter. 


Richter Samuel H. Trude ſteht 
mit 133,690 Stimmen aus 1,625 
Bezirken an der Spitze der nominier— 
ten Stadtrichte. Aſa G. Adams 
war zweiter mit 124,190 Stimmen. 
Dann folgen. Henry Walter mit 109,- 
807; Ald. William R. Fehter mit 
109,517; Henty 8. Morgan mit 
106,072 fomwie Arbert E. Gengel, 
John U. Bugee, Lamrence B. $a= 
cobg, Yojeph W. Shulman und $a- 
mes U. Scott. Theodore F. Ehler 
erhielt die republifanifche Nominati- 
on zur Befegung der durch den Tod 


3.25 
5.27 


zu 
< 


Cable , 
Cheds ........ 
Holland— 
Checks 
Stalien— 
ji ren: 23.40 
Schwei 44 


S. 


en. 
ſe. Hoch. Niedr. Schluß 
69 60 60 
102 102 
15 


16 
22 


63 
0344 92% 
25 25 


Rn Des chanel's Ructritt. 
27361 Er entſchloß ſich auf Anraten der Aerzte 
50,413 55 biejem Schritt, 


Raris, 16. Sept. Zu feinem 
Rüdtritt vom Präfidentenamt, bon 
dem er den Premierminifter Mille- 
rand noch im Laufe ded heutigen 
Tages in Stenntnis fegen dürfte, 
entichloß fi Präfident Deschanel, 
wie das „Ede de Paris“ meldet, 
auf Anraten feiner Nerzte, Cr 
faßte den diesbezüglichen Entſchluß 
bereits vor einigen Tagen und em 
pfindet augenſcheinlich eine große 
Befriedigung darüber, daß er nun— 
mehr der Bürde ſeines Amtes ledig 
werden wird. 

„Das jüngſte Kapitel im Leben 
des Präſidenten Deschanel“ ſchreibt 
das „Echo de Paris“, „lieſt ſich 
wie ein Akt aus einem Shakeſpeare⸗ 
ſchen Drama. Vor etlichen Tagen 
wurde der Präſident dabei über— 
raſcht, wie er in dem Park ſeiner 
Beſitzung direkt in einen See hin— 
eingehen wollte, in welchem ſein 
Kammerdiener gerade fiſchte und es 
hatte den Anſchein, als ob der Prä— 
ſident durch eine unwiderſtehliche 
Macht nach dem See hineingezogen 
würde. Er wurde unverzüglich nach 


Staatsanwalt. 
Crowe Matchett Barafa 
. Männ. Frauen Männ,Srauen Münnf$rait, 
713 106 dla, 40° 211 38 
713 301 149 57 166 57 
1225 574 721 476 314 113 
400 9 132 89 183 46 
a OR m 
324 20 627 261 76 
768 1,706 1,120 357 163 
12 246 2876 89] Todd 
602 355 0 | Sting 
a 2 Geißler 
14 4 | Belona 
5 1] Racob 
— ——— 3,5 
Riordan 
Daley 
Follrath 
Scanlan 
Randolph 


48 


...8. 


69,542 | 
29,655 
58,988 
105,477 
101,512 
107,122 
12,214 
3,146 
6,537 
17,266 
4,623 
5,430 
3,411 
7,781 
10,168 


I. * Paullin .... 
Hamlin 


Eller 


(3 
65 


J 


—— —— 4 
— 


7 
- 
‘ 
12 
15 

207 


4 3 ‚009 
Ninaeiaen unter diefer Aufrik 18c die Zeile.) 2 


Tüchtiger und fleißiger Mann findet 
autbezahlende und fichere Eriitenz, mit 


n4 
20 
Bü 
45 


39 


19.09 
Zufammen 27,984 


Später einlaufende Wahlergebniffe 

braten aus allen 35 Wardg der 

| Etadt mit 581 noch außftehenden Be- 

zirfen: Für Honne 33,515 und für 
Yaoe 43,557 Stimmen. 

Dad Dotum für die übrigen Kan- 
didaten war, ber zurzeit vorliegen- 
den Berichten nic), wie folgt: 

Bundesienator. 
Männer Frauen Summa 

(1,579 Bezirle aus 2,210 in Chicago.) 
ER ee 25,108 9,347 34,545 
Mailer 23,951 9,462 33,413 

Burke'3 Mehrheit, 1,132. 

Vizegouverneur. 

(1,620 Vezirke aus 2,210 in Chicago.) 
Hana 5,175 21,214 | 
Rilliam3 ....29772 11,281 41,053 

Milliamd’ Mehrheit, 19,839. 


Geſchäftsteilhaber | 
7,980 
— —— — — — —— Firſts“, das Pfund . ....... 


Ecconds“. das Piund....... 0.434 — 

Kaufs und Verkaufsangebote | Käfe, 

(Ainzeraen unter diefer Nutrit 18c die Beile.) | 

"FHemington Zuperriter $15; aud Underworn. | « > re 

4256 N. Redzie Abe, Tel: Jed, 7500, Abs. | ie —— in 0: 
25augFsmt | "Faifies“, Das PUNMd. se. 0.26 

„Yongborns“, dad Pfund... 


— — — — — —— — 
„Young America“, das Pid. 


Finanzielles "Brid“, Das iund. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) — — 2 
Zu verlaufen: Erfte Hppotbelen zu 6 Pros. | aimburaer, 2-RiundsStüde, ... 
auf bebaute® Cbicagy Grundeigentum iM) po, 1-PfundeStüde.csonuness 


Cummen von $500 DIS $3000, 
\ . 9 born Eir,,7, Sl. E i er. 


Richard A. Koch, 25 N. Dear ! 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede Nortb Av, 

16 (Notierungen don Wanne _& Low, 

Eonty Mater Strahe.) 


0. 16fep®t 
"Tube Frivaimann, welder $3000 biß_$5000 m acer 0 Heute Ahr Chfuk 
uf erfie £ yerlei Beban: | „Extra®", Car, das Tupend.. 0.5114 \ 

auf erite Snpotbel zu verleihen Dat. ebau ———— eine —* geftern 
geihloffen, das Tutend.... 0.49 —0.49 


* 358 34% 
(Gier für Grocer3 ungefähr 3c höher.) 


Geflügel sw Fleiſch. 


69 
147 
127 
126 
199 
227 
225 

54 

60 

14 

75 

99 
120 

94 


97 


80: 
..4260 
iona 1735 


Dt SIND 
a —— 


wiomtorn 


105 
ting .. 25 
RE 
Nerfünfe, | 

$1000 Armour Tproz..... 96% 
2000 € KEitu R 1., 5pr. 62 

1000 Emiit 1, 5hros.... 82% 


ch. Nied. Schluß 
EFT 
02 62 
EX 82% 316 

600 450 
Tie nadjichenden Rotierungen 


der New Norfer Börfe in den wich. 
159 Belt | tigiten Mftien find heute: 


39,117 14,075 17,708 10,221 11,425 3.249 
Zuf, 53,102 27,929 14,674 

Die Gefamtzahl der für bie ber- 
fchiedenen tepublitanifchen Kandida- 
ten abgegebenen Stimmen tjt aus den 
folgenden Angaben erfichtli: 


Vizegonverneur. 


des Nordſeite Grundeigentum. Adreſſe: 3 744 
Adendpoft, a 2 
"Rrivatmann wünicht $5200 zit borgen auf 
Eigentum, wert $6500, Adr.: DO 739 Abdpoft, 

midofr 


American Can Coimpann.... 
American Locomotive Comp.. 
American Smelting 
Mnaconda 

Atchiſon 


0314 
54 
83% 


5 erieiben: 810,000 Weibataelder (nc- 
teilt) auf Nord» oder Nordiveitfeite Grundeis 
gentum, Phone Diverfey 2524. 


— — —— — — ——— — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mibrit 18c bie Beile.) 
Achtung, Butchers! 

Zu vermieten: Shop mit Einrichtung; guter 
Plaßz für den richtigen Mann. 3257 Seminary 
Avbenue. ee FE ES 

Zu vermieten: Weine helle Zimmer, billige 
Miete; offen fir Infvizierung; für den Breid 
nicht zu beizen; heißes und Tlaltes Wafler und 
Dad, Herman Nobde, 848 No. Zalalle Cr. 
Ielepbon: Euderior 3205, dimido 

Zu dermieten: 2.jtödige PrilGSarage, Naum 
für Dier Gars, 944 Concord Place, Phone 
xincoln 4821, friſaſon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 180c die Zelle.) 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer für leichte 
Hauswirtſchaft; ebenfalls Schlafzimmer; preis— 
würdig: Dampfheizung; nur Erwachſene. Nahe 
Fullerton Hochbahnſtation. 1132 Altgeld Str. 

⸗ dofrſa 

Zu vermieten: Schönes möbliertes Frontzim— 
mer an 1 oder 2 Herren, mu oder ohne Board; 
Badezimmer; ſeparater Eingang. 1970 No.| 
Haliſted Str. nahe Center, 2 Treppen. 


Aan vermieten: Zimmer mit oder ohne Board, 
Privat. 2140 Cleveland Avenue. 
3u dermieten: Echönes belles Zimmer, wir 
amei Sreunde pafiend, ader auch 2 einzelne 
Zimmer 3504 N, Halited Etr., 2, Floor, Zel, | 
Sale Biew 8101. Dr doit | 
Zu bermieten: Wohnzimmer, Cchlafzimimer 
und Küde; möbliert; an Gbepaar ober zwei 
Freunde. 2031 Clevelaud Ave. mido 
Helles, dampfgeheiztes Zimmer bei allein— 
ſtehender Frau zu vermieten; alle Bequemlich— 
feiten. D 747 Abendpoft. mido 
Zu vermieten: Ein belles, warmes Schlaf- 
zimmer mit Küchendenugung an eine ältere 
‚rau, 4711 Dadion PVlbd., 2. Sloor, _midoja 
sünfde zwei NRoomers, Herren, Ciidieite, 
nabe Asafhingtoun PBarl, Wdr.: 5 863 Abdpoſt. 
—————— 7. dimido 
Helle Aaubere. dampfgeheizte Zimmer, alle 
Z:cauemlichleiten. 607—09 2. Elart Eir, 
2TagimtE 


* 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c_die Zeile.) 
Aelterer Sejhäftmann, der fi 2» oder 3s 
mal monatlih in Chicago aufbält, wünfcht ele- 
gante Zimmer, Adr.: 12563 Abendpoft. _ 
— dofri 
Zu mieten geiudht: Junges Ehepaar wiinict 
2—53immerflat an Mordfeite feine Kinder. 
Zciepbon 2bellington 7057, dofrfa 
anne Mann fucht leeres oder möbliertes 
‚immer mit leichter Saushaltung, Nordfeite. 
Adr.: D 709 Abendroit. un 
) Ehevaar ohne Anhang fucht 3 oder 
4 Simmer ohnung, Nordfeite, mit eleltr, Licht 
und Dad. Ndr.: 9 340 Abendpoft. mibdojon 
Geſucht: Janitor, verheiratet, feine Hinder, 
— leine Kinder, 
wünſcht 3 oder 4 Flat Gebaube zu beaufſich⸗ 
tigen mögte auch Wohnzimmer baben 7. 
Jager, 6314 S. Robeh Sir mi — ſon 


Famine von drei Erwadleren mb Sinabe 
bon 8 Sabren fucht gutes G-Zimmerflat mit 
Bad, nördlich Dog necie Ave, Kern, 1969 Bur- 
lina Efr, Tel. Diverfey 4290, dimido 


———— 
— 


A 


Nudiges 


bimido | 


dofrfa | 


Geflügel (lebend.) 


(Kotierimaen don Seplen & Murmann 
Weſi South Water Etraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Satienfilten 
oder mehr, einzelne Latteniiften 2, bis 
1 Gent das Biund höher.) 
Hübner, 4 Mund und mehr... 
31%, id, und mehr... 
do., Heinere, und. .uunene 
„Spring Ebidens“, Piund 
Hähne, das Nun 
Zrumyühner, das Pfund . 
Ganſe, das Pfund 0.23 
do. junge, das Pfund...... 0.21 
Enten, das Pfund. ............ 0.20 
Indian Runner Enten, Pfund 
Verlhühner, das Dubend .. 
Alte Tauben, lebend, Dutzend 
„Sauab5“, Ichend, Dupend.... 
00., zuacrichtet, Dukend. ..... 3.00 
Steine magere, tweniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fleiſchige Tiere find bier verläuflich.) 


Kälber (geſchlachtet.) 


Motlerungen von Jepſen & Murmann. 226 
Weſt South Waler Straße.) 

50— 60 Pfd. Gewicht, TR 0.109 —0.20 

60— 70 Mb. Gewicht, Vid. 0.21 —0.22 

0— 80 Pd, Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 

90—120 Bid. Gewicht, Bd. 0.25 —0.26 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund 
Round, Nr. 1, 300; Nr. 2, 240: N 
Nates, Nr, 1, 120: Nr. 2, 1014; 
Rippen, Nr. 1, 360; ir. 2, 206; 
Loins, Nr. 1, 50065 Ar. 2, 440c: Nr. 
Chuds, Nr. 1, 206; Mir. 2, 160; Nr. 


Friſches Obſt. 


AUcpiel, daS Jaß4660 
„do, Sllindis, der Bufhel.. 1.25 
Solzüpfel, ver Wurihel 
Birnen, der Bufdelsaseenenenn 2.00 
Yflaumen, Michigan, 16 Dt3, 0.75 
Firtiche, ber Bulbel!..0..00.. 1.75 
Stehnrauben, der Korb... ..... 
De, ————— 


226 


2 


0.36 
0,32 
0.27 
0,35 
023% 
0.46 


20 


Pfund 
3, 14c 
Nr. 3 


Nr. : 
ic 


Melonen, die 0.25 


N SÜfter u.a. 0. 
Vaffermelonen, GaGrladung.150.00 
Südfrüdte 


Anfelfinen, California, Kifte.. 7.00 —8.00 
Zitronen, Ealif., die Kilte.... 3.50 —4.5U 


Friſches Gemüſe. 


Blatſalat, große Kiſte —.0.35 
Ylumeniobl, 2 Dugend —1,715 
Einmadaurfen, der Wufbel... —1.50 
Schnittbohnen, per Hamper... —0.75 
Narotten, 100 iindel —1,50 
stnoblauch, daB Bund. cocncn —0.20 
Kohlrabi, 160 Wündel.zancccs. 
Endivien-Talat, da Pfund... 
Kopfialat, die NKifte, ... 0 
Kraut, die Kifte..... 
Yımabohnen, 24 Pin 
Beterfilie. Dupend 
Dfeffer, Die Sifte „.enonnonene 
Pilze. die Schagtel 
Rabieschen, 100 Bündel eure. 5 
Hüben, 100 Bündel, sesorone 
Schnittbohnen, per Hamner.... 
Sellerie, Midigan, die Kifte.. 
Eüßlorn, per Ead. ............ 
Enuaib, der Korb. 

Spinat, die Kifte.. 

Tomaten, die Stite.. en. 
Swicheln, Der Eüd..uunsnne. 
Grüne Smwiebeln, dad Wündel 
Grüne Erbfen, Kalforn,, Rifte 


Rartuffeln, 
(2, Etart3 Compand, 192 N, Clarf er.) 
ten nur Son 


—1.50 
-350.00 


.... 
.... 


un 
Vündel... 


(Die Preife gel bei U 


reife bnabme 
Nr, 2 100 08 40 
unseren“ 8 


do, im 


gute u 
u 


| 3€ 
| 


Baldwin Locomotive........ 
Laltimore & bio ....... 
Vetblebem Steel ......u.000.. 
Cbicago, Milw, & &t. Baul.. ! 
Central Lentber Comp. u 
Grucible Steel : 
General oMitord .... 
Infpiration Copper . * 
— Paper Comd.coooonons. 
Merican Petroleum 
New Yorlt Central....P.P.... 
ä 
Republican Iron and Sleel.. 
Scars =» Rochud 
Studebaler 
zeraB Dil ..... 
Zobacco Products , >> 
RE 
EEE. 
EEE — 
J 
ZBonds, 43 1022 23. . 9340 
Bonds 4140, 1828. ..... 88.54 
Vonds, 4%, 1942......85.18 


‚Bis 11.30 Uhr ftanden die Aftien 
böber, dann wurde wegen ber Gr- 
plofion in der Wal Gtreet bie 
Börje geichloffen. 


108% 


RAR 


DE 11-10 EWLD LH 
DASS -Imgm ur 


SEIEREFE 


— 
mw 


man 
-1n 5 


Tie Banmwollebörie. 


An der Nem Yorter Vaumwollbdrſe wurden 
rn 2:15 folgende Breife ber. 

2:15 nadır. Soh Vıedao Edhlik 
geſtern 
27.88 
22.80 


£ftoder .........27.90 


28.05 
Mal ......0000..23.00 


23.08 


Kommuniften nah Merifo. 


Stabt Merito, 16. September. 
Die vierte Internationale, bie ber 
Kommuniften, wird am 1. Januar 
1921 bier zufammentreten. Diefes 
bat „L’ Univerfal” in merifanifchen 
AUrbeiterfreifen 
bracht. 


— ——— 


Vollendung. 


Man fragte einmal Raffael, auf 
welchem Wege er es in ſeiner Kunſi 


au einem fo hohen Grad der Vollen= |} 


dung gebracht hätte. Worauf er ant» 
mortete: 


„Indem ich nicht? vernacdhläffigte. 
* 
Erkennt ſie. 
Hogart ſagte: 
„Ich erlenne die ganze Welt zum 
lompetenten Richter über meine Ge- 


“ 


| mälde an — nur nicht die Maler.“ 


Der Künftler traute ihnen aus 
Gründen der Eiferfuht und bes 
Neibs fein gerechtes Urteil zu. 


51 
' 
| 


in Erfahrung gel: 


Bali, M....10,207 
Kevin 


Staatsjefretär. 
Charles .....33,084 12,893 
Frederid3 ...11,225 3.189 
Eharles’ Mehrheit, 32,463. 
Bücherrevifor. 
37,310 13,245 
MeCaffrey .. 8,618 53,079 
Brady'3 Mehrheit, 39,458. 
Stantsidhatsmeiiter. 
14,239 3,681 
30,830 12,798 
NRyan’s Mehrheit, £5,708. 
Baltz 25,6903 11,061 
Murphy ..... 26,860 9,165 
Schneider ...26,470 10,513 
Schneider’3 Mehrheit, 337. 
Gountygericht3 = Cerf. 
LaBuy 31,029 
— 0,586 1,086 
6,995 2,270 
Superiorgerichts = Glerf, 
.....28,358 9,573 
Carroll 15,184 4,592 
Ronfield .... 8,150 1,662 
Einſchätzungs-Behörde. 
Cohen 20,589 9,499 
Wells 23,690 9,377 
Murphn ..... 15,058 5,656 
Charles 3,021 
6,452 1,9835 
Abwaiicr - Behörde, 
Se 38,030 15,018 
Nojenberg ...22,920 9,676 
Sullivan ....91,864 12,747 
5,575 
1,981 
! 2,154 
9,356 3,166 
Stadtrichter. 
...40,497 15,941 
— 39,742 14,910 
Graham ..36,639 13,792 
Naredi 13,714 
14,085 
13,744 
13,074 
15,292 
10,987 
11,236 
7,448 1,759 
..17,874 5,417 
..13,6183 4,962 
11,276 3,535 
....15,685 4,964 
(Erfagridter.) 
Bantelis, ....24,254 8,020 
Xorrell ..... 7,0908 2,546 
8,201 
50 


11,772 
Verkins 


Michal 


Sullivan 
* 


Donahoe 
Mulcahy 
Meinerney ..: 
Borrelli 


MeNamara 


Long 


„..aAr» 


46,877 
14,414 


51,155 
11,697 


17,920 
43,028 


Beigeordnete Kongreßabgeordnete. 


36,646 
35,525 


36,983 


(1,625 Vezirle aus 2,210 in Chicago.) 


42,501 
7,222 
0,265 


32,932 
19,778 
6,812 


30,088 
33,067 
20,124 
14,258 

8,387 


53,043 
32,596 
44,611 
21,430 

8,340 
10,209 
12,522 


56,438 


54,652 |10 


50,481 


47,793 |} 


51,104 
48,180 


ftreitig gemadjt werden Fünmen, 

Much Charles V, Varrett errang 
fich mit Leichtigkeit die Nomination. 
Ihm ſtand William H. Dellenbach 
vem Brundage-Deneen-Lager ge- 
genüber. 

Mitglieder der Abwafierbehörde. 

Die Refultate der Abitimmung 
über die Kandidaten für Mitglieder 
der Abwäflerungsbehörde Tiefen 
ſehr langſam ein, ſodaß es zuerſt 
zweifelhaft erſchien, ob die Lowden— 
ſchen Kandidaten Wallace G. Clark, 


George W. Paunlin und Harry F. 


Samlin, oder die Thompjonidhen, 
Morris Eller, Merander N. Todd 
und Lawrence F. King, den Eieg 
davongetragen hatten. Spätere Er- 
gebniffe erhöhten die Pluralität der 
Icgteren jedody erheblich), ſodaß man 
im Lowden-Lager die Hoffnung auf— 
gab, wenigſtens dieſe Aemter er— 
obert zu haben. 
Tas Votum. 

Den bis jet vorliegenden Berich- 
ten nach wurde in der Stabt Chicago 
(e3 fehlen aber noch 1087 Prezintte) 
für die republifanifchen Bundesfena- 
tor-Kandidaten die folgende Stim- 
menzaht abgegeben: 

Bundesfenator. 
Mestinley Smith Ausſteh. 
Männer Frauen Männer Frauen vBegirle 
305 98 1343 353 
5 92 390 154 
303 . 944 4090 
102 064 250 
190 .1,140 377 
695 0903 460 
788 1,709 TRO 
176 1,660 5763 
1,378 
870 
2,187 
1,665 
1,038 
1,875 


47,659 |! 


47,739 


38,088 |5 
38,197 |: 


9,207 


23,291 |3 


18,575 
14,811 
20,694 


Kjellander 
Erickſon 


32,974 3 
8 


3, .... 1,294 


u... 4, 


3| Matcheit 


Männer Frauen Summa 

(1,625 Bezirfe au3 2,210 in Chicago.) 
Miller .....96,063 55,961 132,024 
Sterling ...38,569 25,014 74,153 

Miller'3 Mehrheit, 57,541. 
Staatsſekretär. 
Emerfon ...54,074 26,339 
Reid 88,210 33,628 
Reid’3 Mehrheit, 41,425. 
Staatlidher Rehnungsführer, 
Ruffell ....50,146 24,482 74,628 
Johnſon ...87,601 33,746 121,347 
Kohnion’s Mehrheit, 48,719. 
Staatsſchatzmeiſter. 
⏑ 38.158 
95,913 36,250 
r's Mehrheit, 66,309. 
Generalanwalt. 
89,646 33,934 
Vrundage ..53,560 27,049 
Barr’3 Mehrheit, 42,791. 
Oberftantägerichts - Elerf. 
Bild: ..... 12,406 4,495 16,901 
Schneider ..84,656 33,404 118,060 
Schneider'3 Mehrheit, 34,370. 
Countyrichter. 

(1,530 Besirle aus 2,210 in Chicago.) 
Niaheimer .77,304 28,673 105,977 
Olſon 43,814 23,792 67,606 

Nigheimer'3 Mehrheit, 38,371. 
Beigeordnete Kongreßabgeordnete. 
Brown 27,171 10,538 37,709 
Dar ‚36,259 19,337 55,646 
Mafon ....102,125 38,470 140,595 
Yates 41,213 18,046 54,259 

Appellgerichtoſchreiber. 

Imbac ..... 43,696 19,030 

Macauley .. 7,838. 2,464 

Brady ..... 58,067 23,398 
Staatsanwalt 

(1,550 Be;irle aus 2,210 in Chicago.) 
Crowe 74,000 27,686 101,726 
...34,295 20,666 54,961 
Parafa ....22,716 5,5851 28,297 

Eromwe’3 Mehrheit, 46,765. 

Rekorder. 

(1,600 Bezirke aus 2,210 in Chicago.) 
aas 60,873 26,750 87,623 
armer ....87,044 27,753 95,697 

Kreisgerichts = Glerf, 
91,713 32,880 124,593 
35,455 19,909 55,364 
Superiorgerichtsjchreiber. 

‚52,088 22,666 
.s..78,170 81,528 

Koroner. 
off'n, H.R. 38,505 21,065 
'n, ®.M.97,282 37,588 


80,413 
121,838 


65,561 
132,170 


23,580 


80,809 


1 


62,726 
10,352 
81,465 


74,704 
109,698 


57,570 


ftellte fih um diefe Zeit, 
IQaas 105,338, Garner 


von Richter Harry Dolan entitande- 
nen Vakanz. 


Beigeordnete Kongreßabgeordnete. 

Zu beigeordneten Kongreßabge— 
ordneten wurden William E. Maſon 
und Richard- Dates nominiert. Ma: 
Ton fiegte leicht. Stephen A. Day, 
ber dritte Kandidat, erwies fich al3 
zu ſchwach, um Richard Yates ſchla— 
gen zu können. An dieſem Reſultat 
werden die noch zu erwartenden Be— 
richte aus dem Staate kaum etwas 
ändern können. 

Tie übrigen KRongreifandidaten. 

Ler geitrige Thompfonfche Zand- 
rutfh mird vielleiht drei re 
publikaniſchen Kongreßabgeordne— 
ten ihr Amt koſten. Es ſind dieſes 
William W. Wilſon vom 3. (Engle— 
wood), Niels Juul vom 7. Mord— 
weſtſeite und Carl R. Chindblom 
vom 10. (Lake View) Bezirk. Alle 
drei ſtanden zu* dem Lowdenſchen 
Ticket. Elliott W. Sproul iſt Wil— 
ſon beträchtlich voraus. Der frühere 
Alderman M. A. Michaelſon ſchlug 
Juul, und Edgar J. Cook, der als 
Anhänger von Gouverneur Hiram 
Sohnjon als Delegat zur National- 
fonvention erwählt wurde, tr. y 
vielleicht über Chindblom den Gieg 
davon. 

Haas zeigte bemerkenswerte Stärke. 

Von allen Thompſonſchen Kandi— 
daten ſiegte John D. Garner, Kan— 
didat für Countyrekorder, ſcheinbar 
mit der geringſten Pluralität. Sein 
Gegner Joſeph Haas erwies ſich als 
ein ſehr ſtarker Kandidat, einem 
Landrutſch vermochte aber auch er 
nicht ſtandzuhalten. Nach den letz— 
ten Berichten aus 1600 Bezirken war 
Garner nur um 8,074 Stimmen 
voraus. Die Ziffern für dieſe 1600 
Bezirke ſind: Haas, 60,873 Männer, 
26,750 Frauen, zufammen, 87,623 
Stimmen. Garner: 67,944 Män—⸗ 

r, 27,758 Frauen, zuſammen, 95,: 
697. 

Bis um 2 Uhr heute nachmittag 
hatten alle Bezirke, mit Ausnahme 
bon 322, berichtet. Das Ergebnis 
wie folgt: 
: 111,175. 


| 


‚ad PR * * 


ſeinen Zimmern zurückgebracht und 
die Aerzte wurden in aller Eile 
herbeigerufen. Sie ſtellten jedoch 
feſt, daß keine weiteren ernſten 
Krankheitserſcheinungen ſich einge— 
ſtellt hatten“ 

Premierminiſter Millerand fuhr 
heute, nachdem er mit mehreren Ka— 
binettsmitgliedern Unterrebungen ge⸗ 
habt, per Automobil nach Rabouillet 
um den Präſidenten Deschanel auf⸗ 
zuſuchen. BE; 
Die Nachricht, der Präfident habe 
bereits feine Rüdtrittserflärung ans 
gefertigt, bebarf noch immer. ber 
Beltätigung, aber man erwartet, 
daß er aller MWahrfcheinlichkeit nad 
gelegentlich der heutigen Unterrebung 
dem Premierminifter mündlich von 
feiner Abfiht, aus dem Amt fehei- 
den zu mollen, Mitteilung mä- 
hen und dann bie fchriftliche Nüd- 
trittserflärung zur Unterbreitung am 
das Parlament für den Zeitpunft 
fertig haben würde, auf den'man fich 
gelegentlich der heutigen Unterrebung _ 
einigen mwürbe, * 

Das Kabinet wird ſich, wie pro— 
phezeit wird, bezüglich der Frage 
morgen ſchlüſſig werden und in ge— 
bührender Meile fomohl den Min 
hen des Präfitenten Deschanel wie 
auch der politiſchen Lage Rechnung 
tragen. 

Paris, 16. Sept. Wie heute ami⸗ 
lich bekannt gegeben wurde, wird die 
Nationalverſammlung am Samsiag 
dem 25. September in Verfailles zu- 
fammentreten, um bie Wahl eines. 
Nachfolgers des Präfidenten -Descha- 
nel vorzunehmen. 


Sooderſo. 


Lenbach wurde einmal don einem 
guten, aber unbedeutenden Kunſig⸗ 
nofjen auf der Straße angehalten. 
Diefer warf ihm vor, daß er ihn ein 
Rhinozeros genannt habe, 


Lenbad) legte ihm die bau die 3 
Earl und fagte im emailen. 

on: 33 

ee ren war 
—2 e. toiffen doc, mad 
ich von Ihnen halte? cc.. 


* 


* 
ITDIsE 


2: 


x 





Abendpoft, Chicago, 


— — — — —2 — 


Damaskus. 
- Bon Marime Zötra-Permöty (Mionti-Trinita). 


Jahrestag— 
Verkanf 


Cream weißer wollener Flanell für Babies— 
Windeln, Skirts uſw., die richtige Miſchung 


mit Baumwolle, um ein zufrieden— 

ſtellendes Reſultat zu erzielen, nicht 69e 

einlaufend; fpeziell die Yard 

5,000 Yard Baumwoll: | 27sön. Kleider- u. Kimono— 
flanellrefter Slannelette, in allen neuejten 

Einfchlichlich gebleichter Ehater, | Enttvürfen und Sarben, helle 


gejtreiften Cuting Slannelettes, | und dunkle Karben 
Nelours u. Bad F al - e 

e 3 Baderoben-Flanell; Speziell die Yard C 
für nur 


Keine Poft- oder "Phone-Beitellungen von 


5 dieſer Anzei % t, 
Brütende je seige ausgeführt 


Onting- Ylanell etc. 


27:3Ölliger Onting lanell, in einfachen und 
fanch Streifen — helle und dunfle Farben — 


35 Werte, Rahresiag = Verlaufs 
preis; die Mard fpeziell C 


zu nur 


Nrabifher Wüjtentvind! 
Hikel 14H 
arben in der Ferne. Frühlingsfar- 
ben unter fyrijcher Eonne. 
‚Eine pracdhtvolle Cafe. Wir treten ein. 
"Querit ein Fluß. Unter hoben Bus 
prejfen Märchenjtimmung. Vornehme 
Damaszenerinnen mit ihren jüdijchen 
Freundinnen fißen in Ceide vermummt 
am Ufer. Xbre fetten Beine zappeln 
nadt in den fühlen Fluten. Qamass» 
tus’ Frauen find ſchön. Auf blumen⸗ 
reicher Wieje fpiclen zierliche Kinders 
püppchen in meien Pumphoſen, gold— 
beitidten Kädchen und im Qurnus. 
Eine jeltjame Feentwelt! 
Chhweigend zieht unjere Karawane 
borbeil 
Bergluft, 
eben. 


n t ” di ifi Jahrestag: 
nterzeng für Die yamilie ar 

Berippte baummollene flichgefüt- 
terte Leibehen für Danıen, niedriger 
Hals, ärmello!, Dutch) Hals und 


Ellbogen lange Aermel, reg. 
Größen, zu nur 59e 


Baumwollene Union Enits für Da— 


men — mit niedrigem Hals und 
ohne Aermel — Sinöchellänge — 


regulär $1.50 wert, ſpe— 
ziell zu 980 


Gerippte baumwollene Beinkleider für Damen — in regu= 


lären Größen — fbeziell die Auswahl 


Seidenbejtidter Cream weis 
ber wollener Flanell; hohl» 
geläumte und wundervoll ges 
zadte Entwürfe — 27 Zoll 


breit — fpeziell 
die Nard für 980 


nur ......... 


— * . für nur 

* = Mr * J Ku: Schwere flady _neflichte Natural | Gerippte baummwoll. fchrwere Herbit- 
$ p u‘ 8 farbige Union Suits für Männer; Union Suits für Damen; Größen 

ES Start MADISON «= DEARBORN STS, 


ın allen Größen vorhanden — ges | von 4 bi3 zu 14 Jahren — die 
wöhnlich für $2.25 ver- $1 48 | Söe 
fauft, zu nur seo | nır 


—— linjer achter Bajement- — EZ 


& 
Jahrestagverkauf! ⸗ Jahrestagverkauf 


— — * I Hr rue 

Ein Ereignis, welches die fenfationelliten Erfparniffe des ganzen Zah: EB 2 IN — it ei 9 33 
res bietet — eine Gelegenheit, auf welche kluge Käufer gewartet haben, wor Naf y NVis+ e 
denn ſie bringt die Offerte, den Herbſtbedarf zu weit größeren Erſpar— u 

nifien zu deren, als fie hier oder in einem anderen Laden im Laufe des 


Jahrs geboten worden find. Tie folgenden find nur einige der zahl: 
reihen Bargain : 


Waſchſtoffe, Bettücher uſw. 


200 Yards echter Clifſide und 2000 Yard Fabrik Reſter, — 27 
Domino Cdhürzen = Gingham, | und 36zöllige Challie und Com- 
die fo beliebten blauen Cheds — Be Covering — fo lange die 
regulär 30c, Sartie vorhält, 1 
Nard zu 19c Yard zu 5 123e 
32-zöll. ſchöne Plaid Dreß Ginghams, ausgezeich— 


alle für Freitag zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen markiert. 


— — Süße gerunzelte Erb— 
Damaskus' Gärten ſind köſtliche Le— Erbſen fen, Nri 2 Büchſen, re— 


2 
benswunder: Orangebäume mit reifen gulär 18e. In unſerer Caſh and Carry fi —8 
.. ve. 
50 t 
— Schöne Hü e ib 
ww 


Früchten und Mlüten zugleich, Morten, [I Grocery (6 Wüchfen die Grenze), 
Aprikofen, Feigen, Oliven und etliche 6 Büchien 
Als fehr fpeziell nd 
unjeren Jahr estag— \ 
& - | Verlauf empfehlen wir 


Dattelpalmen. für 65€ 
' Hüte, die ficherlich jeder D 


Sasminduft, Frühlings: 


U * Sr 
Spe > Hately’s Sinclairs e⸗ 


rühmte Bacon Squares, 
2 bis 8 Pfd. im Durchſchnitt; ſo lange 
5000 Stücke vorhalten (feine abgelie= 


fertt); Schr Tnezielt, am 193e 
Sreitan, da3 Nturh fir... ei’? 


- 2 l 
Tee-Keſſe 

u Nr. 8 Größe Alu 
minium Teelejjel— 
getwöhnlih 3.005 
ſehr ſpeziell zu 


51.95 


Damaskus 


> * 


In Damaskus. Levantiniſches Hotel. 
Arabiſche Dienerſchaft. 

Damaskus als Rivalenſtadt Bagdads 
ähnelt der marroffanifchen Etadt ea. 
Wenigitens in der Architektur. Troß 
arabiihen Milieu ift Damaskus euros 
päiicher als Stonitantinopel. 

Eine lachende Stadt. Ein träumen 
der Orient. 

Damaskus, die Haupiſtadt der jüdi— 
ſchen Könige, der perſiſchen Könige und 
der Seleucidenherrſcher. Julianus ſagte 
treffend: „Das Auge des ganzen Oſtens, 
die Stadt des Zeus!“ 

Auf der Straßel Morgenlandsmen⸗ 


— — 
einen ein Drittel ab 


58:3ölf. gebleichter mercerifierter Ta» 
feldamaft, feine jchivere Qualität — 
gebliümmte Entwürfe, gewöhn— 
tth $1.40; (nur 5 MYds. 890 
an Jeden); HYard zu 
39e gebleichte geſäumte türkiſche 
Handtücher, 18 bei 35 Zoll 
— echtfarbiger blauer Border — 
ſoweit 3,000 reichen, 
zu nur 


Gebleich. geſäum— 


Morgen in unſerem 
Baſement: 


1000 Coverall Schürzen 
für Damen, aus vorzüg— —A u 
liher Qualität Bercale, 
fanch Streifen und hüb- 
jche Heine Enttwürfe, in 
hellen und dunklen Far— 
ben — Elipover Styl — 
zum Nnöpfen an Front 
oder Eeite; andere ber 


- 


langen 2.25 dafür—Sah- 


| Dame gefallen werden, 
denn die Moden find 
sahllos und der Preis 
ungemein niedrig; einz 
begriffen find Hüte aus 
Cammet, bejtidte Tuve- 
tyne, anzichende Turnups 
ujw. Eide Drapes, Roll: 
ing u. Drooping Brims, 
tteife und weiche Sironen; 
hunderte von Moden zur 
YMuswahl; Blume n⸗, 


nz, 


UV 


are 
AN 


I 


1000 Yards gebl. 


ſchen. Dunkelhäutig, dunkeläugig, dun— 
kelhaarig, im ſchneeweißen Turban. Sy⸗ 
rier und Syrierinnen auf Grautieren, 
Druſen auf Pferden, Beduinen auf Ka— 
melen. 

* > * 


Am nächſten Tage. Im Innern der 
Stadt. Dort, wo die Ruinen der gro— 
Ben Moſchee ſtehen. Die frühere Jo— 
hanniskirche, eine Zeitgenoſſin der Hei— 
ligen Eophia und der Baſiliken von 
Konjtantin. Noch heute find die Ruinen 
berühmt. Marmorjäulen, Goldmojais 
fen. Die Mojchee ijt die drittheiligite 
des Islams. Sie kommt gleich hinter 
jenen von Mekka und Jeruſalem. In 
den Moſcheen liegt der Menſchheit ernſt— 
haftes Glück. Was iſt unſere entartete 
europäiſche Kunſt? Ihre Geſundung 
liegt im Orient. 

Das alles ſind heilige Dinge. In 
religiöſer Betrachtung verſunken ſitzen! 
zahlreiche Turbane. Von morgens bis 
abends. Im Schatten und in tiefer 
Ruhe auf alten koſtbaren Teppichen. 

Man zeigt mir auch ein ſilbernes 
Käſtchen, worin der Kopf des islami⸗ 
ſchen Propheten und Märthrers Huſſein 
zu ſehen iſt. 

Ich beſteige das große Minaret. Lieb⸗ 


te Huck Handtü— 


cher, 19 bei 42 
Zoll, — ſchwerer 
doppelter Faden; 
39e wert, keine 


fancy Huck Hand— 
tuchzeug, 17 Zoll 
breit, mit fancy 


roten Border, 25c 


wert (20 Yards⸗ 


ZZ 


Ki 


Novelty- Ornamente, an- 
aiehendes Ctitching und 
Bänder bilden die Gar- 
merumgen; in allen popu— 
lären Farben, reg. $4.50; 
eu toirklich auferordent- 
licher Wert 


nete Farben Kombinationen, 65c Wert, zu 


restag⸗Ver⸗ 


5 Ballen ungebleich- ‚1000 81 bei 90 ge-15000 Yards 365zöll. 
tc3 Cheeting, fehwere |bleichte nahtlofe Vett-| Dre Percale. Extra 
runder Faden Quas |tüder.— Erira feine| feine Qualität, regu— 
Ittät. Zur Serjtellung | Onalität— unfere re>|lär zu 49c verfauft; 
von Beitüchern und Iguläre $2.50 Dual.]fo Yange die Rartie 


II: 


faufsprei3.. E 


Sarbige Catine Unter: 
röde, gejchneidertes Yla= 
nell, pleated Ruffle, in 
Schwarz, Nofe, Navy, 


Sint’s Dliven » Seife 
Soweit 5,000 Stüde reihen (keine ab» 


geliefert — nur 12 Etüde an jeden 
Kunden) — Ipegiell 


——⸗ 


en} 


Kaffee Extra feiner gemiſchter, 


friſch geröſtet, regulärer 
Preis 89e (keine Poſt- oder Telephon- 
beſtellungen ausgeführt), zu 


2 * 49c 


ya, 163€ 


Molafjes 
Kiffes 
(eingewick.) 


das Pfund ſpeziell 
zu nur 


180 


x garniert mit fanch Nadeln; 


$1.43 


a rg und Side 
——. Noling Hüte, mit Gros- 
grain NRibbon, Band und Bow, wert sh: 4 


Jahrestag » Verlaufs 

EN Hüte aus 32.77 8 
gewöhnlich 85, 82 45 2 
Q BUNT... < 


Sammet, tleidfame Moden; 
\ Sn 


Jahrestag - Verkauf von Män- | 
teln, Kleidern u. ſ. w. 


Hier iſt eine Gelegenheit für kluge Damen, um an 


Neuss 


Kiffen, regul. 
396, Hard zu 


Bananas 


Krtra fanch reiic 
vote Bananen — 


Korſetts 


Korſetts f. ſtarke 
Gtaturen, elaitiiä 
born und binten di 
Größen bis 32— ? Dubßend an ci» 
wert $3.00, mor: nen Kunden; fpc- 
gen zu ziell, Dutz. das S 
RUE ... — 


iicht abgeliefert, tücher,mit 


Sanital 
Zahn 
Baite 


a ziel, zu nur 


240 


vorfatten 1.00 


A oder Puder, jpe: Bi 


borhält, 
Yard zu 


Taſchent'ch. 
Einfache weiſe 
Männer-Taſchen— 
14 30ll. 
Zaum, volle Grö 
ben, wert 12%c, 


‚> Diane Cham. 
‚ ray Urbeitshems 
en fir Männer, 
) tagen angenäbt, 
oppelt gejteppt, 


1 . = 1 25 


Grün und Copenhagen— 
1.69 wert, 


12 "ar 65 
für c 
Geſtrickte Unterröcke fur Damen, mittlere 
und dunkle Farben; gut $1.19 79 
wert; morgen zu e 
Muslin -» Nadıtkleider, mit 
Reihen aus Chirring und 
blauem Ztith- ON - 
ing bejekt, “o 


Graham Crakers 


Sinufperig und friih; gerade aus den 
Vadöfen heraus (nur 2 Pfund an jeden 
Käufer), daS PBrund 


Kerr 


Herbit ⸗ Kleiderſtoffe Jahrestag— 


Fabrik-Reſter Mohair Brilliantine, in einer Auswahl von fancy Streifen, hellen and 79 
dunklen Farben, Längen bis 7 HYards, zu. Yard c 


Fabrik-Reſter von feinen Dreß-Serges, Suiting Serges, fanch Mohair Suitings 


Handſchuhe 


12fnöpfige Länge \ 
waihbare Chamovi: aa 
ſette Handſchuhe für 
Damen, — Cuede: BY 
Appretur, weiß und 


Verkauf 


uſw., 41 bis 534 Zoll breit, wert 81.75 vom Stück; Jahrestag-Verkaufspreis, Yd., 51.00 Bu Tarbin, Seconds, — MR 


A 31.35 wert, zu 


Vier Kiften Fabrif-Rejter Kleiderftoffe — Euiting Serge, Granite Cloths, Nuns nit» 
ing — Meltofe Cloths, n. j. w. in Cream und Schwarz, ebenfo helle und Dimfle 80 
Barben, Längen bis zu 8 Yards — wert 1.25, zu Yard c 


50⸗zöll. ſchwarzes Verſian und ſchwarzes | 56-381. 28 Unzen blaues m. Schwarzes Kerſey 
Camel Elotd — Seiden Finifh, jchöne Mu | Cloth. Ein ideales Cloth für Männer: und 
fter — fehr begehrt für Damen und Kinder | Frauen-Winter-Mäntel u.f.m., glatter Finifh, 


den neuen Herbit =» Hleidungsftüden zu fparen — 
ſolche Erſparniſſe, wie ſie unſer Jahrestag-Verkauf 
bietet, ſind einfach unerhört — eingeſchloſſen ſind 
Kleider aus reinwollenen Manniſh und franzöſi— 
ſcher Serge und Velbeteen — eine Auswahl von 
wünſchenswerten Faſſons vorhanden; einige mit 
Seide und Cloth verbundenen Tunics; Overſkirts 
u. einfache Modelle, meiſtens in 


ſchwarz und marineblau — 
wirkliche 515. 00 Werte — ſpe— 
zieller Jahrestag - Verkaufs⸗ 
preis nur J 


Herbſt- und Winter-Mäntel für Damen, 


Milfes und Juniord — wie abgebildet — 
aus feiner Qualität wollenem Belour, Che: 
viot, Thibets, Zibeline und Miſchungen ge⸗ 


macht, mit großen Kragen, welche hoch am pfe für Männer, — 


en, - z - Ecconds, in ſchwarz 
Halfe zuzuknopfen ſind — VatchTaſchen und ee. "Eure 
Knopfbeſatz — alle belieb— Auswahl für nur 


ten Farben—fojten über: 
all anderöwo $15.00 — 
ipeziell für Freitag ...... & 


TC 
liche Ausſicht. Schönheitsland. Früh— 
lingsland. Nach Weſten die blühenden 
Gärten, die duftenden Felder. Reiches 
Land, Weideland. Baradatal mit der| Braid 
Heeresitrage nach Beirut, Nach Eüden DD Cine einzeine Yard 
die Vorftadt Meidan mit der heiligen BYE tie von fauco WR 
Straße nad) Melfa und Medina. Nadı | —— „in berfcic- Wil 
; Bm | denen bübfhen Miu: 
DOften die prangenden Objtgärten und Ad stern, — wirklicher 
die mhjtijchen Friedhöfe der Orientalen, Pu 10c Wert, Sreitag, 
mit .der Sandelsitrafe nah Ralmyra | a ivesiell, Die Yard 
und Bagdad. Nahe tit unfer Vlid dem 
Gebirge, da3 Damaskus beberricht. 
Xraurig und doch ein Heiligtum. 
Connenuntergang... 
Das Gebet des Moghreb. . 
Scharf, traurig und lang erflingt fein 
Nuf zum Gebet. — * dem Sohtgefäumte eine Bl 
freudigen Gezmiticher der mwarzen Ge beftidte Tas 4 
Schtwalben er ah Aether der un— — für Da: D 
tergehenden Eonne. RR iarbig beftidt, 1234c R 
Dann wird e3 jtill. Der Abend be- a sert, für 
innt.... 
® Am Morgenlande ift er Furz. Und 
mit den erften Sternen fommt die Nacht. 
* * * 


Nachthemden 
J Coats — 812.00 Wert, Freitag, 
für Damen, Sabrit Di Nard zu 57.98 


ausgebeffert, nahtlos BY 
und Halb fafbioned, BIP 
Werte bis 385c, fpe- iR 
zieller Preis, zu 


Taſchentücher — 
Nahtloje de Ceide hf 
und FiberHalbitriin- BR 


Drogen 
Reroride, eitte Bid. 
Flaſche für 

15C 
Mulfifico Cocoanıt | 
Dil, Speziell, mors 
gen, für nur 


de 


r a: 
2* 


— 


* 


a 7 


Am Morgen gilt mein erfter Gang 
in den Bazar. Hier fonzentriert fich 
da3 Leben der Stadt. Ein ungeheurer 
Komplex vieler enger, berdedter Stra= 
Ben und Gähchen. Ein Filometerlanger 
Irrgarten. 

Dieſer Bazar verſorgt alle arabiſchen 3 
Beduinenſtämme im Umkreiſe von 500 
Meilen mit allen möglichen und un=| $ 


— — — — — 


83. 50 Damen-Skirts 
zu *81.97 


e Ein ausgezeichnetes Sortiment von prächtigen 

der, f. Kinder, Paar Skirts für Damen — aus Plaid Miſchungen ge— 

eile macht, mit geſchneiderten Gürteln und Taſchen ab 
möglichen Waren. 


24c 
s e = gefertigt — gut $3.50 wert — 
Ein dımfles Labyrinth, ein altes DVaz | 1.97 
Kurzwaren Farben, Andere fordern 50c dafür; 


2 N — * — NN 3taab 3-Mreiz 
bel, ein Mufeum von Trachten: Behuie | > 1 —5 —— 
Neue Herbit-Biujen m en Dis : J keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellun— 


ach zu nur 
nen, Druſen, Araber und Türken in far— mi 3 
bigen Seidenroben, vornehme Emirs in Männerhüte 
Eine einzelne Partie 
— J 2iane ‚Dup.see Bi gen. Cpeziell für den Sahrestag- 
Seihe Herbit-BInien für Damen — aus feiner y Schweizer Näbfeide, Verkauf, der Strang zu nur.... 


indiijhem, ajchmir, Geitalten au3 dem |< 
Kaukaſus, Perſien und Aeghpten. Ver— 
mummie Damen der Mujelmanen Taus 
05 e 1 Or _ „m Pe . ‘ 5 S 
Kleierie Ehönfeiten, And gen ger Kualität Georgeite, Jap-Ccide, feidenem Grepe MM. 2%, Kal 
) ‚N g ge) de Chine und Tricolette — effektvoll beitickte, braid= ſchattierungen, Spule 
ed und geſchneiderte Modelle; Dreiviertel und lange 
Aermel, in hellen und Suit-Schattierungen; die 
Werte rangieren bis zu 86.00; 82 88 
0 


hene Käuferinnen. Wagen und Rei— 
Eure Auswahl, ſehr ſpeziell, 
Blufen aus Lawn und | Schulfleider für Mäd- 


ter mwühlen durch die dichte Menschen 

menge ihren Meg. Bonbon= und Eis 
Voile jotvie Novelti) far» | den — ausgezeichnet 
rierter VBoile — mit | gemadt aus Chambray 


Imonadenhändler fehreien in wilder 
Sprade ihre Waren aus. 
Kragen und Manichet= | und einfachen Linene 
derfleider palfend, BR) ten aus Organdy — in | mit abjtechenden Farben 


* * * 
$1.25 wert, — bie weil; und farbig; Andere | bejekt, Größen 7 bis zu 


Sn der Voritadt Meidan! 
Yard für IE ı 4 UT N En 5 14 Jah⸗ 81 13 
N ren: Par: 
ten; Bar a 


Allahs Tori 
fordern $1.25 
dafür; fpeziell 69e 
gain zit.. 


Kurzwaren 


Goat3 6 Cordgwirn 

an Karte, nur Nr. W 
30c, je 25 Pd., weiß 
und fhwarz, 4 — 

50 983, Starten, 9e. W% 
Hidory Sirumpfbän, Bw 


Strümpfe 


A 50€ wollene Strüm« 
nie für Männer, in 
u ichwarz, Oxford, na» 
tür. grau, Camel 

A Hair, nahtlos, erite 

und zweite Qualität, 
fpeziell, zu 


Handichuhe 


Zwei Glajp feidene W 
Sandfhuhe für Ta: E 


Re 
a SR . 


furzer „Nap“ ; benötigt fein Butter; OF 08 : y $2.00 Zlannelette y4 
$8.00 fonftwo; morgen Nard zur... . Au 2: achthemben für X 
8 türlragen Saffon, — # 
X —— 3 ii 
in allen Größen, für 
un Berfauf Bu: 
Cciden Poplin, feinite Qualität zu einem niedrigeren Preis als fie feit langem offeriert wurde. 4 $1.48 
ziel für Herbit- und Winter-Stleider, tragen fich jeher zufriedenftellend; all die neuen Herbit- 
CS chattierungen, 48 Farben, einfchlichlih Schtvarz, Navy, Braun, Ceal, 
Rofe, Peach, Pink, Mais, Nile, Weiß ufw. Cnalität gemacht um für 1 95 
1.75 verkauft zu werden — Freitag zu, Yard 5 
Plaids und jancy bedrudte Mufter und Blumenmuiter, helle u. duntle Gffefte, 67 
pafjend für Kleider, Waifts, Kimonos, Futter uſw., wert bis 81.25, Freitag, Dd., c 
36= und 4Ozöllige Catins, Taffetas, Crepe de Chines, Foulards, Waſch-Satins, Georgette 
Crebes u. ſ. w.; fanch Streifen, Plaids, Novelty bedruckte Entwürfe, 
Waiſts, Lingrie, Coat Linings u. ſ. w.; wert bis zu 83.00; Freitag, 51 855 
Auswahl, die Yard zu a 
au men, doppelte Fin 
— — * und jarbia, $1.25 5 
FE £ RS ih 1 wert, Freitag, fes.. — 


Männer, in Mili— 
0 2 u 2 * 
Minderne Seidenftoffe Tahrzstar 
36 Zoll breit, feiner fchtverer Cord — heller glänzender Finifh auf beiden Ceiten, gemacht pe: 
Grau, Taupe, Tan, Grün, Belgian, Copenhagen, Plum, Wijtaria, Old 
4500 Yarbs feidengemischte Novelty Greve de Chine, Tuſſahs, Bongees, fancy geitreifte 
Eines Sciden-Fabrifanten Fabrifrefter und Furze Längen, tanfende von Yards, einichliehlich 
helle und dunfle Farben; Ceide jedem Zweck entſprechend; Kleider, 
ick m sta = 
Stridgarn herabgejeht Tata 
$ _ 
e e Verk gerfvigen. in weik B 
J zu 
69c 


Seraitan in unfarom MRafomont, Pin mehr mi⸗e nufernemähnlicher 
Verfauf von Etrid-Garnnz eine größere Erfparnis denn je — Die- 
ſes Garn kann gebraucht werden für Heritellung von Snabenfap- 
pen und Männer Sivcaters, in all den beliebten Schattierungen 


bon grau — ebenfalls Nejte und Weberbleibjel von Germantotwn 
und Sarony Garn — in jortierten 


» — 
Ei, 


Futterſtoff 


36zöllige faney Sa— 
teens, in einem gro— 
ben Sortiment von 
Farben und Ent— 
würfen, — regulärer 
81.25 Wert, — die 
Yard zu 


95c 


| Männerhüte, einc 

'< Ba Auswahl bon Gar: ME 

| FA ben u, Salfons, ge 
wöhnlih für_ $2.69 

| verlauft, 

| fpeziell, au 


$1.48 


Steitag, U } 


ET 


+ r t f + & ® D ® 
sahrestagverfauf: Spisengardinen 
Mufter Spitgengardinen, gute ; Sectional Panel Spitengar- |; Terry Gloth, 36 Zoll breit — 
Qualität, Filet und Nottings | dinen, 9 Zoll breit, fir jede | wendbar, große Auswahl bon 
hamgewebe, viele zufammenz Größe Benjter ohne Abfall | Muftern und Farben, Eeconds 
pajiend, mert bis $4.00 — | pafiend; Filet Net Gewebe— | der $1.35 und $1.50 Sorten — 
Jahrestagver⸗ 8 wert 48c — die | fpeziell für Freitag die 
N ! ö Ö g 
laufspreis, jede.. 1.19 Sektion zu Yard zu Te 

Gardinen Net, Filet und Nottingham-Gewebe, Koory und Eernz paiiend 270 

für jedes Zimmer; wert bis zu 4Sc; Jahrestag-Verkaufspreis zu :ät, gewöhnlich 50c, 
Gardinen: Muslin mit farbigem Einjag und , Gardinen =» Marguifette — 36 Zoll breit — Fig morgen. 10 908. an 
Spitenkante, für Cajh oder volle Länge Gar | regulärer 55c Wert (nur 25 Yards an jeden MIR ieden Nunden, tie 
dinen — requlär 19c wert—ipeziell 104 Stunden) ; foweit die Partie reiht — a Dard für mur 
für morgen die Yard zu 20 die Yard zu nur 


——— ů 
| >” 


ei 


Stickerei 


27zölliged ſchweizer 
Flouncing, ſehr hüb⸗IJ 
ſche Muſter, für Kin— 


Sateen 


AI 2363ztliger ſchwarzer 
J mercerized Sateen, 
BR te fchivere Dutalis 


B Kappen für Männer BR 
BA und Anaben, gutes | 
KH Sortiment d. Woll- Wi 

ftoffen, in bübfhen BE 
Muitern, — Eure 
Auswahl zu nur 


Mekka. Hier beginnt die Undendlichkeit | 
der arabiſchen Wüſten. 

Heute iſt wieder Jahrestag! Jahres— 
tag ſeit Jahrhunderten. Jahrestag des 


Hier beginnt die heilige Straße nach 
zu nur 


ſpeziell zu 


83.27 


Eine phäno— 
menale Offer⸗ 
te von Lee's 
Union Alls — 
aus ſchwerem 
u. mittelſchwe⸗ 
Frem echtfarbig. 
Sulphur ge— 
färbten Khaki 
Twill gemacht, 
alle Nähte 3⸗ 
fach genäht — 
Knopf löcher 
Whip ⸗ſtitched; 
Knöpfe an das 
Garment ge— 


—— 
SI un 


I 


IM: 
UV 
u 


Tr 


ne 
wu 


Heute beginnt meine Wanderung durd 

rg Bergland Judas. Im 
ahlenden Jordantale gen Jeruſ ⸗ i 

Ben Jord gen Jeruſchala Schulſchuhe für Knaben, aus vorzüglichem Velour— 


Echte Benſon Bett-Blankets, 66 bei 
Kalbleder, Knöpf- und Blucher-Moden; Fuß— 


30 — nur weiß —. Mohair einge⸗ 
faßte Enden — Pink und blau, ein 
Bargain zu, 


Fe ee 
Schuhwichſe Shinola 


Schuhwichſe, 
in ſchwarz und braun (feine abgelie- 
fert); gewöhnlich 31803 nur 4 Schach⸗ 
teln an jeden Käufer; die Schach⸗ ce 
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.u nennen. 
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—Rehabilitiert.— „Alfo mit dem 
Berl, ber dich am Sonntag fo foloj- 
. fal ‚geihimpft hat, warjt du beim 
Shiedsmenn! Wie ift denn die Sache 
ausgegangen?“ — „Olänzend für 
mich! Mehr als die Hälfte der Aus- 
drüde hat er zurüdnehmen müffen!“ 
— Broteft. — „Heute bat mein 
behauptet, er hätte ein freub- 

> ee Dem bin ich aber 
i en: 5. 
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Pilgerzuges nach Mekka und Medina. 
Heute verſammeln ſich alle: Tuneſier, 
Algierer, die dunkelhäutigen Menſchen sy — * — 93 
* Dre Türken aus Türkiſch— ee ———— =. E-77 
uropa, PBerjer, Kurden und Zirkafiier. 3 
Ein pompöjer Pilgerzug zur heiligen Fiher —— zu u N Gürtel Spiten Flouncing Leibchen — 4 J E Ta en Taffen und Unter 
Mofchee der Sa’aba. Meilenlang vers + I NER: VEN URN wur 5 35€ 8e- q 8 q Beitridte Under N i i 
den ſie im heißen Sande Arabiens wan eden, Gtabivafmen, ber st l ’ —28 — —— un — vahles — a N be rg 
ce y tens mans ’ } c . Müns ;e Finfübe ing P 7. c ı : 
dern müfien. Wochenlang durch dies ftärfte Etahl Hinges, ftarfe Gleitflöffer, Tön- 4 Jahres agder au] ur nee, fhwara und AU bübfete Mnufter Samdrie —> für AIR u. Mädsen, Gr. Li WV = * und, mit Goldrand dekorierte; fanch 
ne tee Band. nen gebraudt werden für Caulbüder, als u. — —5 — „tubular” jue Musiabl — u ndermnsiine 2 bis 12 Jabre; & auner = Hoſen a Salons; fpezieller Preis, da3 Cet 
Q gm . Fallon; ein wir» Iserte bis au 19c allend, 30 reg. zu 35c ders 3 Inge 
Am Moraen t t 5 e Lunch Box, Werlzeuglaſten, Muſter⸗ J 9 d - Sch h li. Bars —* breit, die fauft. 2 ‘ —— — von 6 Ober⸗ und Untertaſſen 
des —S—— en ah — — 008 Ne F 8 in er⸗ uhe na T. IOe Jard dee. IC var .... 39€ ee 18c N u — — ern für 1.19 
albarl... Allah iit groß!... Allah al-|?2 Für Kreitag haben wir ci ar n m Ep Hojen zu Erjparnifjen von jehr un- 
lein ift Gott!” DB N — —* * ir Die ee 07 ——— — gewöhnlicher Art; — uf — — a 
keit ee bier Uhr Er fingt mit w eo... * J zu bedeutend herabgefeßten Preifen. j ° ® - aus —— Date: N 
iſcher Stimme fein Morgengebet. Sens 4 ) B Schuhe für Miſſes und Kinder, dauerhaft ge 12 6 | et U (| rıal gemacht in Hairline, Rin- Wir - ae 8 9 E > m. B 
. * - ’ madıt ' | 3 J 34* . 438 a x + 
timental, und doch traurig. Je reinſei ee nl: ee aus auter Qualität Kidftin, aus — it ongo eum 5 mon 5 . — Farben; * rſparniſſe in 
Bon der benachbarten M i — lohfarbigem Leder; ſolide Let Brößen 30 bis 50 Tailleumaß; 
Von de achbarten Moſchee ſing hfarbigem Leder; ſolide Lederſohlen; 8 wert aufwärts bis au 35.50; 
ein anderer Müezzin. Co nah Klingt Br 3 Aubforms und englifche Walting- R 2 quares 55.97 etwas fehlerhaft im Gewebe, TERM / BI f f 
ed, daß ich mähnte, er fei auf dem Dad et, nt t —— — Leiiten; alle Größen 8% bis 2; ’ darum fpeziell für den Kat 5. an e 
meines Haujes: „Allah albar!... Als Nabrestags = Verfauf3- 1 87 > a tag « Berlauf fur den Jahres⸗ 
(ab ift groß!... Allah allein ift Gott!“ Sanzfeidene Moire n. Taf- — 2, te $ . T NFREE R 62.57 500 Paar _chte Nauiba 
Sein Morgengebet fingt er viermal, fetta Seien Band — 4% Schuhe ans Kalbleder und Kib- Nachitehend Habt Ihr die Aus- Woll-Nap Plaid Vett-Blan- 
Er fingt nad) Weiten und nach Norden, und 5 Zoll breit, in Weit, in, in Iobfarbie, Ihwarsz und” wahl bon: fet3 — Thread whipped En- 
er fingt nad Diten und nach Eden. — — — — ————— Knabenhoſen aus dunklem und — — 
Dieſer Geſang gleicht einer hehren Au— Schwarz und viele andere Two⸗Tone Kombina- mittlerem —— — Stoff —— —— 
klage des Islams. Farben — gut 45c wert; tionen; alle Größen Größen 6 bis 16 Jahre; regu- » Toppel-Bett- Größen, Wol⸗ 
Heute fchlafe ich nicht Micder ein. Jahrestag-Verfaufs- 22 3 bi8 8; gewöhnlich lärer $1.65 Wert, } Ien Finiih, 37.00 wert; Jay- 
Mein Abichiedstag von Damaskus, preis, zu, D...... c 2.00, zu 41. 00 ERS ıy) restag⸗Verkaufs⸗ 4 
* Coveralls für Knaben, blaue 9 preis, Paar $ .87 
Taffeta und Taffeta-Sceidenband, Nr. u. Wabafh) geitreifte, 1 00 ‚ ... 
5, 7 und 9 Breiten, in all den be- Größen 7 bis 13.. . 
gehrten Farben; die Werte rangie- Coveralls für Anaben, in jchlich- 
ren bi3 zu 150; Eure Auswahl, 8 * — —— $1 00 
Sreitag, die Hard c u RE TEE 


9 Hei 12 Tuß echte Gongoleum 
Square3, genau wie Congoleums 
Nugs, aber Allover bedrudte Ent- 
würfe und ohne Border; dauer: 
baft gemadt aus mit jpeziellem 
Oel durchtränktem Filz; wajler- 
dicht und Liegt flach, ohne anzuna= 
geln; hübjche Mujter; überall to- 
jten fie $12.00; aber weil diejel- 
ben leichte Zehler haben, joweit 
400 davon reichen; feine Rojt- 
oder Tel.-Beitelluns 

gen, fpesiell zu... 


form; folide — u Größen; ge: 8 
wöhnlich 53; Jahrestags-Ver⸗ 
öhnlich 83; Jahrestag 92.17 


faufspreis 
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Schuhe für Heranwadiende Mädchen und 
Damen, in einer Auswahl von popur gg 


!ederhandtaihen — — lären Moden und Leiſten; alle Grö— 


tem Leder gemadt— N: aber nicht in jeder Mode; ̃ 


mit fanch Preffings, feidegefüttert, mit Epie- Werte bi8 zu $6; Eub-Stand- 
gel innen und außen Zafpentuhfad, ein Teil ards, darum 82 37 
r ſpeziell zu . 8 
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gen, Größen 7 bis 17 Jahre; Junior— 
Anzüge, Größen 8 bis 9, auch Knaben 
nietet, 8 Ta= Recfers und Winterslleberzieher, Grö- uw 
fchen, Gr. nur ben 2% bis 8 Jahre; fpeziell mar: eA 
40, 42, 44 u. fiert für den Jahres- 56 62 Be) 
46, reg. $5.95 tan-Berfauf zu.. .ye 

—feine abgel., 
fpeziell zu 


Norfolf: Anzüge fürKnaben, aus —4 
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bat Guffet Boden in ber. neuejten 
Form; borzüglider Wert zu een 52.59 
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